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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Me Haltung der Parteien in der äußeren WM.
s. Paris , 17. Mai.

In dem Wahlkampfe sind die Fragen der äußeren
Politik nur herzlich wenig berührt wordcm, urw un
allgemeinen beschränkten sich die Anhänger des „Bloc
Wie die der Opposition darauf , ihre friedfertigen und
allen anderen Nationen gegenüber versöhnlichent
fühle zu bekunden. Sie verfehlten aber selbstverständ¬
lich nicht, fick gegenseitig in heftigsten Ausdrücken vor¬
zuwerfen, Frankreich in gefährliche Verwicklungen be¬
wußt oder unbewußt hineinziehen zu wollen. Von den
Radikalen und Sozialisten wurden Nationalisten,
Monarchisten und Klerikale bezichtigt, noch immer die
Revanche-Utopien zu nähren , während diese ihrerseits
die Anhänger der Bloc-Politik anklagten , durch ihren
Anschluß an England die französische Republik zuni
Soldaten der ehrgeizigen britischen Politik auf dem
Feitlaiide zu machen und diese so der Gefahr eines
Krieges mit Deutschland auszusetzen. Ber der noch
heftiger gewordenen Polemik darüber im Hinblicke auf
die Stichwahlen ist der Minister des Innern Clemen-
ceau von der „Patrie " und andere,i „patriotischen"
Blättern direkt als der Söldling des Foreige Office
bezeichnet worden, der die inneren Konflikte so ver¬
schärfen sollte, daß die Nation schließlich sich zu einem
gefährlichen Abenteuer fortreißen lassen werde

Es liegt auf der Hand , daß diese rein polemischen
Unterstellungen an sich keinerlei Bedeutung haben : in¬
dessen sind dabei Punkte und Verhältnisse berührt
worden , die auf keinen Fall unberücksichtigt und unbe¬
achtet bleiben dürfen . Da vorläufig auf Jahre hinaus
nur die bezüglichen Ansichten und Programine der
Radikalen und ihrer politischen Trabanten für die
Haltung der französischen Diplomatie eine Bedeutung
haben können, so genügt es, die Stellung der verschie¬
denen Aglomerate des „Bloc" zu den einschlägigen
Fragen zu prüfen und klar zu stellen.

Daß die eigentlichen Radikalen , deren Führer
Clemenceau ist, mit Leib und Seele England ergeben
sind ist eine alt - und allbekannte Wahrheit , die die
Geschichte dieser Partei in den verschiedensten Epochen
hinreichend deutlich hervortreten läßt . Hat sie doch
bei jeder Gelegenheit darauf gedrungen , die französischen
Ansprüche auf Ägypten fallen zu lassen, als sie noch zu
Recht bestanden, und arbeiteten doch ihre Organe
während des südafrikanischen Krieges mit unermud
lichem Nachdrucke auf die Beschwichtigung der Erregung
hin die sich damals der breiten Massen Frankreichs
geaen England bemächtigt hatte . Man darf dabei auch
siie vergessen, daß Delcasiä einer der Vertrauensmänner
der Radikalen ist und daß die „enteilte earckiale " durch

diese Partei zustande gekommen ist. — Andererseits
muß indessen auch darauf zurückverwresen tvevbzn,  ^
sie jeder Zeit mit aufrichtigem Eifer den Chauvinis¬
mus in seinen verschiedensten Kundgebungen bekämpf
und daß sie in erster Linie den Bonlangismus meder-
gcdrückt hat , der allerdings eigentlich aus ihren Reihen
hervorgegangen war . ^

Bieten also die Radikalen der Observanz Clemen¬
ceau nicht völlig ausreichende Bürgschaften für eine
unverrückbare , durch keinerlei Ereignisse zu beeiw
stussende Friedenspolitik , so muß mit großer Genug¬
tuung festgcstellt werden, daß sie unter ĥven eigenen
politischen Freunden und Anhängern zahlreiche ^ eute
finden , die ihnen dabei scharf auf die Finger sehen und
fest entschlossen sind, dem Engländerenthusiasmus der
Fraktion Clemenceau, sobald es erforderlich erscheint,
einen gehörigen Dämpfer auszusetzen. Es sind dcw
nicht nur die Kollektivisten unter Jauräs Leitung,
deren weitere „Bloc "-Zugehörigkeit wie bekannt höchst
zweifelhaft ist, die aber jedenfalls bezüglich des ener¬
gischen Vorgehens gegen jede auch nur den Anschein
einer Friedensgefährdung bietende Tendenz als äußerst
zuverlässig bezeichnet werden müssen, sondern auch die
Raditalsozialisten , die in dem ehemaligen Minister¬
präsidenten Conibes ihren Führer erblicken, und die
Regiernngsrepublikaner der Gruppe Barthon -Etienne.
Sie haben schon jetzt noch vor den Stichwahlen eine
bezeichnende Stellung in dieser Hinsicht eingenommen,
indem sie ganz offen die recht deutlich bekundete Absicht
Clcmenceaus , das Portefeilille des Krieges zu über¬
nehmen, bekämvften und sie auch glücklich vereitelten.
Sie werden auch gegen das vorerst nur angedeutete
Bestreben des derzertigen Ministers des Innern , sich
Sarriens zu entledigen , um an dessen Stolle das
Ministerpräsidium zu übernehmen, Front machen. Dre
,Combisten" und die Regierungsrepublikaner werden
alles aufbieten , um Clemenceau, dem sie in der inneren
Politik wegen der ihm zu verdankenden großen Wahl¬
erfolge gern vertrauen und freie Hand lassen, keinen
Einfluß auf die Leitung der äußeren Politik gewinnen
zu lassen. Man wird da einem sehr spannenden Kampfe
beiwohnen, der zu recht scharfen Auseinandersetzungen
innerhalb des „Blocs " führen und manche Überraschun¬
gen bringen dürfte . Schließlich werden wohl aber die

Conibiston", zu denen auch die Kollektivisten gerechnet
werden können, das Feld behaupten und Clcmenceaus
Ehrgeiz einzudämmen imstande sein.

Deutsches Deich.
* Die Pensionierung Dr . Heims . Der Reichstags¬

und Landtagsabgeordnete Dr . Heim hat nicht um seine
Entlassung aus dem Staatsdienst nachgesucht, sondern um
seine Pensionierung . Wie in Abgeordnetenkreisen ver¬
lautet , soll das Kultusministerium zur Ablehnung ent¬
schlossen sein. Das wäre begreiflich, denn Herr Dr . Heim

ist bei vollen Gehaltsbczügen seit 9 Jahren mehr im
Parlament als in seiner Schulstube tätig gewesen, uno
er hat dabei seit 1897 Lanötagsüiäten in Bayern bezogen.
Er ist am 24. April d. I . 41 Jahre alt geworden, und
wenn er sich pensionieren lassen will, so soll er es dorr
tun , wo er sich in Wirklichkeit überarbeitet hat , beim
Zentrum nämlich und bei seiner berühmten Baucrn-
zentrale . Es gehört schon eine große Unbefangenheit
dazu, sich unter solchen Umständen mit Staatsgeldern
pensionieren lassen zu wollen. Die Entlassung aus dem
Staatsdienste aber ohne Pension kann Herrn Dr . Heim
selbstverständlich nicht verweigert werden . Die Zen¬
trumspresse und die ihr befreundete hat es bezeichnender¬
weise Herrn Dr. Heim bereits bescheinigt, daß er seine
Pensionierung ums Vaterland verdient habe.

* Fiskalische Bodenpolitik . Als der Abg. Bachem
das Wort vom „Wasserkopf Berlin " erfand , ahnte er
wohl nicht, daß sich der „Hatz der Städte " eines Tages
auch gegen seine eigene Hcimatprovinz wenden würde.
Damals gab es auch noch keinen Landwirtschastsminister
v. Podbielski , keine Regierungspraxis , die Rachitis und
Tuberkulose der städtischen Bevölkerung begünstigt. Herr
v Podbielski ist gerecht, mit seinen Waldschlächtereien
schädigt er nicht nur die Berliner Volksgesnndheit . Er
geht jetzt daran , der Stadt Elberfeld den schönsten größe¬
ren Waldbestand, den königlichen Forst Buchholz, zu
entziehen. Er hat die Stadt vor die Wahl gestellt, ent¬
weder diese Erholungsstätte zu verlieren , oder sie dem
Forstfiskus abzukaufen. Die Stadt , die sehr hohe Kom-
mnnallasten hat, will ihren Bürgern den FoHt erhalten
und bietet rund 309 000 M ., Herr v. Podbielski aber for¬
dert zwei Millionen , einen Preis , der sich nur recht¬
fertigen läßt , wenn der Wald zu Zwecken der Banspeku¬
lation ausgeschlachtet werden soll. Die Elberfelder
Stadtverordneten haben diese ungeheuerliche Forderung
einstimmig abgelehnt . Aller Voraussicht nach wird die
Angelegenheit im preußischen Abgeordnetenhaus zur
Sprache kommen und vielleicht mit mehr Glück, als wenn
es sich um eine Angelegenheit der Berliner Bevölkerung
handelt . Vielleicht werden aber auch jetzt den Abgeord¬
neten der Provtnzstädte die Augen darüber geöffnet,
wie sehr sic sich ins eigene Fleisch schneiden, wenn sie es
der Regierung leicht .machen, zunächst an Berlin ihre
stüdtefeindlichcn Exempel zu statuieren . Unbegreiflich
bleibt nur , daß weder der Minister der Medizinalange-
lcgenheiten , dem die Sorge um die Gesundheit dev
Massen obliegt, noch der Kricgsminister , der kräftige
Rekruten braucht, gegen solche Bestrebungen , die auf eine
schwere Schädigung der Volksgesundheit hinauslaufen,
sein Veto einlegt.

* Entwurf eines Wandcrarbeitsstättengesetzes. Ein
Entwurf eines Wauderarbcitsstättengesetzes , welcher
Resolutionen des Landtages von 1904 und 1905 ent¬
spricht, ist dem Abgcvrdnctenhause zugegangen. Derselbe
lautet : 8 1 In Provinzen , welche das Wanberarbeits-
ivescn zu ordnen unternehmen , können Land- und Stadt¬
kreise durch Beschluß des Provinziallandtages verpflichtet
tvcrden, Wanderarbeitsstätten nach bestimmten Bor-
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lebens . Von Fritz Droop.
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Erst zu Beginn der dreißiger Jahre sollte die Öde
und Dumpfheit des politischen Lebens in Deutschland
ein Ende nehmen. In Frankreich hatte das Volk den
eidbrüchigen und gewalttätigen König Karl X. vom
Throne gestoßen und unter Philipp eine neue, auf libe¬
ralen Grundsätzen basierende Staatseinrichtung ge¬
schaffen. Die Nachricht von dieser schnellen Wendung
der Drnge rief in ganz Deutschland eine große Erregung
herwor und erfüllte alle patriotischen Herzen mit dem
glühenden Verlangen nach einer neuen Ausgestaltung
des Staatswesens . Überall erscholl ber Ruf nach Refor¬
men, welche die drei großen Versprechungen der Dc-
freiungsjahre , die Einführung landständischcr Verfaflun-
gen und die Ideen der Zensurfreiheit und der allge¬
meinen deutschen Handelsfreiheit verwirklichen sollten.
Die Zeitungen berichten von hochgestimmtcnpatriotischen
Festen und stürmischen Versammlungen in Baden , Hessen,
Sachsen und Hannover : in Braunschweig wurde sogar
der junge Herzog Karl , der sich einer argen Mißwirt¬
schaft schuldig gemacht hatte , über die Grenze gejagt.
Die Regierungen verloren das Gefühl der Sicherheit,
in dem sie sich bisher gewiegt hatten , und suchten durch
allerlei Zugeständnisse die Bewegung zu beschwören.

Aber die Flut der neuen Gedanken ließ sich nichl
mehr hemmen. Jede . Zeitschrift suchte jetzt eine gewisse

Gesinnung herauszukehren , irgend eine politische
Glanbensformel auf ihre Fahne zu schreiben. „Die
nationale Sache" und „die Rettung der Gesellschaft"
waren die Schlagworte , an die jeder Aufsatz, jede Novelle,
jede Anekdote in irgend einer Weise anklingen muhte.
„Die Zeit des Räsonierens , Diskntierens und Debattie-
rens begann", schreibt ein Schildcrcr jener Zeit (Her¬
mann Marggraff ), „die Kritik wurde räsonierend , und
selbst die dichterischen Produktionen waren mit Räsone-
ments bis zum Ersticken angefüllt . . . Überall traten
politische Ideen und Zeittendcnzen an die Stelle der
bloß literarischen und sogenannten allgemein mensch¬
lichen." Die Jugend mit ihrer größeren Empfänglichkeit
und Reizbarkeit trat naturgemäß am lebhaftesten für
die neuen Ideen ein. Es entstand eine ganze Reihe
neuer Schriftsteller (Gutzkvw, Laube, Mnndt , Kühne,
Meißner , Rüge , Duller , Oettinger u. a.), die sämtlich
sich der Journalistik zuwandten , weil sie sich dort am
bequemsten aussprechen konnten und am weitesten gehört
wurden . Wie heftig sie sich gedrängt fühlten , ihrem
Unmut und Mißbehagen über die unzulänglichen Ver¬
hältnisse Luft zu machen, bringt Mnndt recht charakte¬
ristisch zum Ansdruck: „Der Zeitgeist zuckt, dröhnt , zieht,
wirbelt , hambachert in mir : er pfeift in mir , hell wie
eine Wachtel, spielt die Kriegstrompcte auf mir , singt
die Marseillaise in all meinen Eingeweiden und donnert
mir in Lunge und Leber mit der Pauke des Aufruhrs
herum."

Bon der großen Menge Zeitschriften, die in diesen
bewegten Jahren auftauchten, sind die rein politischen
d' c unbedeutendsten. Größeren Einfluß übten eigentlich
nur Ernst Jarckes „Politisches Wochenblatt", Lcop.
R a n kes „Historisch-politische Zeitschrift", H e l d s „Loko¬
motive" und Kurandas „Greuzboten .

Unter den Zeitschriften für universelle Bildung

überragen die „H a l l i s che n I a h r b ü che r " die ganze
Journalistik der in Rede stehenden Epoche. Sie bildeten
in den breiten Kreisen der Gebildeten nach und nach
jencri politischen Geist heraus , der schließlich gebieterisch
die Umgestaltung der alten unzulänglichen Staatsform
vcrlangre . Sie wurden die eigentliche treibende Kraft
in der gärenden Zeit der vierziger Jahre , und als dann
die allgemeine Bewegung Deutschland öurchbrauste, er¬
eignete sich nur , was sich theoretisch bereits in ihm voll¬
zogen hatte . Karl Frenzel sagt daher mit Recht, den
„Jahrbüchern " bleibe für alle Zeit der Ruhm , für die
deutsche Bewegung dasselbe Ferment gewesen zu sein
wie die Enzyklopädie für die französische Revolution:
das Auftreten der einen wie der anderen war eine be¬
freiende Tat.

Bon einem energischen Fortschritt in dem politischen
Leben Deutschlands berichten die Zeitungen des Jahres
t847. Zunächst bildeten sich in Südöeutschland in aller
Stille politische Vereine , die es sich zur Aufgabe machten,
gesundere politische Verhältnisse herbeiznsührcn , und als
dann plötzlich am 24. Februar 1848 in Paris die R e v o -
l u t i v u ansbrach und das Julikönigtum wie ein
Kartenhaus znsammenstürzte, erhoben sich auch mit
einem Schlage in ganz Deutschland Tausende von
Stimmen , die laut und ungestüm nach Reformen und
nach der Befreiung der Presse von allen hemmenden
Fesseln riefen . Der hohe Bundestag wurde von einem
solch jäbcn Schrecken erfaßt , daß er bereits am 1. März
eine Ansprache an das deutsche Volk richtete, in der ec
sich zu der Ansicht emporschwang, „Deutschland müsse auf
die Stufe gehoben werden, die ihm unter den Nationen
Europas gebühre", und zwei Tage später geschah
das Unerhörte , kaum Glaubliche, daß die Bundesver¬
sammlung cincn Beschluß faßte, demzufolge cs jedem
deutschen Bundesstaate freigcstellt wurde , die Zensur



Scue 2.  Smttsrug , Lt». VJtcn

fchriftcn einzurichten, zu unterhalten und zu verwalten.
Der Beschluß erfordert eine Mehrheit von weuigsteus
zwei Dritteln der abgegebenen Stiinmen . § 2. Wander-
arbeitsftätten haben die Aufgabe, mittellosen arbeits¬
fähigen Männern , die außerhalb ihres Wohnortes Arbeil
suchen, Arbeit zu vermitteln und vorübergehend gegen
Arbeitsleistung Beköstigung und Obdach zu gewähren.
8 3. Der Provinzialausschuß bestimmt nach Anhörung der
beteiligten Kreisausschüsse die Orte , in denen Wunder-
arbeitsstätten einzurichten sind. § 4. Kreise, in denen
keine Wanderarveitsstätte eingerichtet wird , denen aber
die von anderen Kreisen derselben Provinz eingerichte¬
ten Wanderarbettsstätten in besonders hervorragendem
Maße zugute kommen, können durch Beschluß des Pro-
vinziallanötages verpflichtet werden , zu den Kosten dieser
WanLerarbeitsstätten beizutragen . § 5. Die Provinzen
haben den Kreisen zwei Drittel der Kosten der Wander¬
arbeitsstätten zu erstatten . Zu diesen Kosten gehören
auch die Kosten, welche durch die Beförderung von Gästen
der Wanderarbettsstätten innerhalb der Provinz er¬
wachsen. Über die Höhe der zu erstattenden Kosten be¬
schließt im Streitfälle der Provinzialrat . § 6. Mit Zu-
stiinrnnng des Provinzialausschusses können sich die
Kreise bet der Einrichtung , Unterhaltung und Verwal¬
tung der Wanderarbettsstätten der Mitwirkung Dritter
bedienen. Die Zustimmung kann nur versagt oder zu¬
rückgenommen werden , wenn und insoweit die Mitwir¬
kung Dritter die Erfüllung des Zweckes der Wander¬
arbeitstätten gefährdet. Im Streitfälle entscheidet der
Provinzialrat . § 7. Gemeinden (Gutsbezirke ), in denen
eine Wanderarbeitsstätte eingerichtet worden ist, sind auf
Erfordern des Kreisausschusses zur Mitwirkung bei
deren Verwaltung und zur Hergabe passender Räum¬
lichkeiten, soweit solche schon bisher einem gleichen Zwecke
dienten , verpflichtet. Die Kreise haben den Gemeinden
lGntsbezirken ) hierfür eine angemessene Entschädigung
zu gewähren, über deren Höhe im Streitfälle der Bezirks¬
ausschuß beschließt. 8 8. Die Bezirksverbände der Pro¬
vinz Hessen-Nassau und der Landeskommunalverbanö der
HohcnzollernschenLunde gelten im Sinne dieses Gesetzes
als Provinz . — In der Begründung lehnt die Staats¬
regierung grundsätzlich eine gesetzliche Verpflichtung zur
Mtttragung , insbesondere zur anteiligen Mittragung der
.Kosten dieses Zweiges der ordentlichen Armenpflege nach
wie vor unbedingt ab. Sie ist indessen bereit , die Ein¬
richtung von Wanderarbettsstätten dadurch zu unter¬
stützen, daß sie denjenigen Provinzialverbänöen , welche
sich zu dieser Maßregel entschließen, für die mit den
Wanderarbettsstätten organisch zu verbindenden Arbeits¬
nachweise eine besondere Unterstützung gewährt.

* Die diesjährige Hccrschan des deutschen Ultramon¬
tanismus , oder, wie sie „offiziell" heißt, die während der
Tage vom 18. bis 23. August in Essen stattfinöenöe „83.
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands" wird
schon jetzt mit der für Festivitäten dieser Art bekannten
agitatorischen ultramontanen Geschicklichkeit vorbereitet.
Hervorragende Redner haben, so schreibt man aus Essen,
zngesagt, mit anderen schweben nach die Unterhand¬
lungen , eine Wallfahrt nach der Grabstätte des hl. Lud-
gerus in Werden wird den mystischen Gemütern gerecht,
und ein Bolksnnterhaltungsabcnd mit Liedern und
Chören einseitig katholischer Dichter und Komponisten
wird die weitgehende, ultramontane „Toleranz " gewiß
nicht zuschanden machen. Ans welchen Zuspruch man
diesmal rechnet, erhellt aus dem Umstande, daß die Fest¬
halle auf die Anwesenheit von 9000 Personen verechner
ist, und das Entgegenkommen der Stadtverwaltung be¬
weist die Legung eines besonderen Straßenbahngeleises
zu diesem hölzernen Riesenbau . Selbstverständlich fehlt
im Programm auch der wichtige Massenaufzug katho- *

aufzuheben und die Preßfreiheit einzuführen . Einige
Wochen daraus erfolgte auch die Aufhebung der Karls¬
bader Beschlüsse von 1819 für ganz Deutschland.

Die so plötzlich entfesselte Presse glich einem wilden
Bergstrom, der. lange durch Hindernisse aufgehalten,
endlich alle Schranken durchbricht und brausend und
zischend, Trümmer und aufgewühlten Schlamm mit sich
fvrtreißend , vorwärts stürzt. Verhältnismäßig schnell
fanden sich die Berliner Zeitungen , unter denen die
„National -Zeitung " sich die führende Stellung sicherte,
in die neue Situation . Der Geschästsleiter der „Nat .-
Zeitung " Bernhard Wolfs war es auch, der durch die
Gründung des ersten telegraphischen Bureaus nach und
nach eine gänzliche Umwälzung im Zeitungswesen her-
bciführte . Eine große Rolle spielte ferner die „Krenz-
zeitung" als Vertreterin des altpreutzischen Adels und
der kirchlichen Orthodoxie . Zn ihren eifrigsten Mit¬
arbeitern zählte anfangs auch Bismarck, und nach dem
Zeugnis des Redakteurs Hermann Wagener erschien
während der parlamentarischen Verhandlungen kaum
eine Nummer des Blattes , die nicht einen längeren oder
kürzeren Artikel des Herrn von Bismarck enthalten hätte.

In den Provinzstädten erreichten die Wellen der
Begeisterung naturgemäß bei weitem nicht eine solche
Höhe wie in der Hauptstadt , doch zeigte cs sich auch hier
überall , daß die Flut der Gedanken jetzt allcrwärts
weil mächtiger öaherrauschte. Besonderen Einfluß ge¬
wannen die „Kölnische Zeitung ", der „Hamburger Korre-
sooudent" und die „Hamburgifchen Nachrichten", die
„Leipziger Zeitung ", das „Frankfurter Journal " und
die „Münchener Neuesten Nachrichten".

In Österreich gelangten höchstens die „Konstitution ",
der „Freimütige ", die „Allgemeine österreichischeZei¬
tung", die „Presse" und Ignaz Kurandas „Ostdeutsche
Post" zu einer gewissen Bedeutung.

Die „Grenzbvten " verkaufte Kuranda 1848 au
Gustav Freytag,  Julian Schmidt und F . W. Gru-
norv Damit vollzog sich eine Wendung in der Tendenz
des Blattes , das früher lediglich österreichischen In¬
teressen gedient hatte. Es trat vor allem für die Er¬
haltung des preußischen Staates ein und legte immer

lischer Handwerker und Arbeiter nicht, und es ist somit
seitens der Regisseure alles in die Wege geleitet, um die
gewohnte, alljährliche „Kirchliche Heerschau" wiederum zu
einer möglichst glanzvollen zu gestalten.

* Schulstatistik. Am 20. Juni d. I . findet eine all¬
gemeine statistische Erhebung über die niederen und mitt¬
leren Schulen im preußischen Staate statt. Die Erhebung
erstreckt sich auf folgende Punkte : Die öffentlichen Volks¬
schulen, deren Besuch und Lehrkräfte : Ertrag des für
öffentliche Volksschulen vorhandenen Schul -, Ktrchen-
unö Sttftungsvermögens und Nachrichten über Beson¬
derheiten an den Schulen für das Etatsjahr 1906: die
laufenden Schulunterhaltungskosten für öffentliche
Volksschulen im Etatsjahr 1906: die Aufbringung der
laufenden Unterhaltungskosten für öffentliche Volks¬
schulen, die Schul-, Neu- (Ersatz-) und Erweiterungs¬
bauten im Etatsjahr 1906 bezw. 1905, sowie die Bau-
schulöen: die öffentlichen und die privaten mittleren
Knaben- und Mädchenschulen und gemischten mittleren
Schulen , ausschließlich der höheren Mädchenschulen: die
öffentlichen und privaten höheren Mädchenschulen: die
sonstigen öffentlichen und privaten niederen und mitt¬
leren Schulveranstaltungen . über jeden dieser Punkte
sind eingehende Angaben in Nachwetsungen zu machen:
außerdem hat jede Lehrperson eine Zählkarte auszufüllen.

* „Alte Herren " tut Parlament . Die Annahme der
Diätenvorlage gibt dem „Reichsboten" Anlaß zu den
folgenden Betrachtungen , welche sich zunächst an die
Adresse der Konservativen richten, aber auch für die
anderen Parteien beachtenswert sind. Das genannte
Blatt schreibt: Bor allem muß jetzt das Streben dahin
gehen, jetzt alle plutokratischen Rücksichten fallen zu lassen
und bei der Wahl der Abgeordneten nicht auf den Geld¬
beutel , sondern auf das geistige Kapital zu sehen, das
sie in den Reichstag mitbringen . Bisher mußte vielfach
zu einseitig darauf gesehen weiden , ob die Abgeordneten
reich genug seien, um die pekuniären Opfer zu bringen,
die ein diätenloser Aufenthalt von sechs Monaten in
Berlin erfordert . Das fällt jetzt weg, und die persönliche
Tüchtigkeit allein muß ausschlaggebend sein. Das ist
der Vorteil der Diäten , daß dieser Gesichtspunkt nun
auch ausschlaggebend sein kann. Umsomehr aber muß
er auch zur Geltung gebracht werden . Das wird auch
bei allen Parteien der Fall sein — und die Partei , welche
das etwa nicht berücksichtigen, sondern in den alten Bah¬
nen weitergehen und die alten Herren wieder wählen
wollte, die im Parlament nie etwas geleistet haben und
ihr Mandat mehr als bequemes Anrecht auf die Ehre
der Mitgliedschaft des Reichstags und stuf das Recht,
den Winter über in Berlin zubringen zu können, be¬
trachteten, eine solche Partei würde sich dadurch in eine
ihrem Ansehen und ihrer Bedeutung sehr gefährliche
Lage versetzen.

Arrs §tubi  nnd Zand.
Wiesbaden,  19 . Mai.

Verwertung des Kurhaus-Provisorruuts.
In der gestrigen Stadtverordnetensitznng"

erstattete Stadtverordneter Dr . Dreyer  in der Ange¬
legenheit der Verwertung des Kurhaus-
Provisoriums  namens des Finanzausschusses
einen eingehenden Bericht, der im Hinblick ans die Wich¬
tigkeit der Sache hier ausführlich wiedergegebcn sei. Der
Magistrat stellte den folgenden Antrag : 1. Sobald das
Kurhaus -Provisorium sein Ende erreicht, ist die flucht-
lintenmäßig geplante Serpentinestraße auszubanen und
für den öffentlichen Verkehr freizngeben. Die Vorbe¬
reitungen dazu sind schon jetzt in die Wege zu leiten,
insbesondere die Verhandlungen wegen der Erwerbung
des in die Straße fallenden Götzschen Geländes , event.

aufs neue dar, daß Preußen die Hauptstütze Deutsch¬
lands sei und auch in Zukunft sein werde.

Eine wichtige Rolle in der politischen Arena des
Jahres 1848 spielten die illustrierten Journale und Witz¬
blätter , unter denen die „Illustrierte Zeitung "" und die
„Fliegenden Blätter " besonders in künstlerischer Be¬
ziehung Bedeutendes leisteten.

Mit dem lachenden Gesichte des „Kladderadatsch"
nimmt Ludwig Salomon Abschied von der Periode der
Revolution , in der so viel Haß emporfchlug, die so viel
blutige Szenen brachte, in der aber auch einer neuen
Zeit die Tore geöffnet wurden.

Tie erste große Entwickelnngsperiode der deutschen
Presse ist damit abgeschlossen, und so findet denn auch die
ausführliche Darstellung der Geschichte des deutschen
Zcltnngswesens ihren Abschluß. DerVerfasser hat sich des¬
halb darauf beschränkt, dasBild der nächsten Jahrzehnte in
kurzen Strichen zu entwerfen , um wenigstens in allge¬
meinen Umrissen den Beginn der neuen Periode der
deutschen Presse zu charakterisieren. Von den bisherigen
politischen Zeitungen , die sich jetzt lebhafter entwickelten,
nennt Ludwig Salomon die „Königsbergcr Hartnngsche
Zeitung ", die „Weserzeitung" in Bremen , die „Zeitung
für Norddeutschland" in Hannover , aus der später der
„Hannoversche Courier " hervorging , die „Dortmunder
Zeitung ", die „Essener Zeitung " (seit 1883„Nhein .-Westf.
Ztg.") und das „Echo der Gegenwart " in Aachen.

Das gewaltige Gebiet der Publizistik unserer Tage
läßt sich selbstverständlich heute noch nicht überblicken.
Es hat sich nicht nur außerordentlich erweitert , sondern
hat immer mehr an Tiefe und Vielseitigkeit gewonnen
und ist so zu einem hochbedm' tsamen Faktor in unserem
Kulturleben emporgewachsen. Ans dem schlichten Nach-
richtenblatte des 17. Jahrhunderts ist die Zeitung zum
breiten farbenreichen Abbilöe ihrer Zeit geworden.

Diese Tatsache rechtfertigt die Mahnung Ludwig
Salomons , das planmäßige Sammeln von Zeitungen und
Zeitschriften gewissenhafter zu betreiben . Der Verfasser
macht den Vorschlag, eine allgemeine große Sammelstelle
für ganz Deutschland einzurichten, in der mit Sachkennt¬
nis die Erzeugnisse der gesamten besseren Zeitungs¬
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unter Anwendung des Enteignungsverfahrens . 2. Nach
Fertigstellung der Straße ist das übrigbleibende städti¬
sche Gelände zur Verwendung als Bauland einer öffent¬
lichen Versteigerung anszusetzen. Der Finanzausschuß
hat diese wichtige Angelegenheit unter Assistenz des
Oberbürgermeisters , des Bürgermeisters , der Beigeord¬
neten , des Stadtbanrats , des Kurdirektors und des
Stadtgeometers reiflich nach allen Seiten erwogen,
konnte sich aber in seiner Majorität nicht dazu ent¬
schließen, dem Magistratsantrag in allen Punkten beizu¬
treten . Er empfiehlt : die Stadtverordneten -Versarmn-
lung wolle: 1. den Ausbau der flnchtlinienmäßig geplan¬
ten Derpcntineftraße von der Sonneubergerstraße bis in
die Einfahrt zu dem gegenwärtigen Kurhaus -Proviso¬
rium genehmigen : 2. den weiteren Ausbau dieser Straße
von der vorerwähnten Einfahrt ab bis zur „Schönen
Aussicht" erst dann, wenn , entsprechend dem ausdrück¬
lichen Beschluß der Stadtverordneten -Bersammlung vorn
20. Juli 1900, die Interessenten im weite  st e n Sinne
(somit auch die Eigentümer von Grundstücken auf dem
Hinterland , das dadurch zugänglich gemacht wird ) einen
angemessenen Beitrag zu den Freilegungs - und Her¬
stellungskosten der Straße keiften. Als solcher angemefseo
ner Beitrag wurde eine Snnnne von 200 M0 M. bezeich¬
net : 8. den Magistrat schon jetzt zur Erwerbung des
flnchtlinienmäßig in die Straße fallenden Götzschen Ge¬
ländes — event. unter Anwendung des Enteignungs-
Verfahrens zu ermächtigen: 4. ebenso den Magistrat zu
ermächtigen, zu dem ihm geeignet erscheinenden Zeit¬
punkte : a) die zwei wertvollen Bauplätze in der
Sonneubergerstraße unter gewissen Versteigerungsbedin-
gungen , die den freien Blick nach dem Paulinenschloß
sichern, zu verkaufen , st) den auf die Schleifenstratze mün¬
denden Bauplatz hinter dem Dr . Wehmerschen Besitztum
und c) die zwei Bauplätze an der „Schönen Aussicht" zu
verkaufen , dagegen 8. die beiden Mittelpartien
mit dem P au l inen schloß zu behalten und
als Ergänzung des Kurhauses  zu verwerten.
Die Details solcher Verwertung mögen der Beratung
Lurch eine besondere Kommission Vorbehalten bleiben.
Dabei sei aber schon jetzt festznlegen, daß bei einer allen-
fallstgen Verp -achtung als Saalbau  jede Be¬
nutzung zu politischen Zwecken ausgeschlossen bleiben
müsse und der Magistrat sich in den Pachtbodingnngcu
ein weitgehend  st es  Versügungsrecht zu öffent¬
lichen und Kurzwscken über die Räume , sowie über die
Art der Beirutzung Vorbehalte, um jeden unpassenden
Betrieb oder zu weitgehende Konkurrenz für das neue
Kurhaus ausschließen zu können. Dies auch auf die
Gefahr einer starken Verminderung der zu erzielenden
Pachtsnmme hin . Der Finanzausschuß war sich wohl
bewußt, daß eine direkte  Verzinsung des aus 700 000
Mark geschätzten Wertes des zurückbehaltenöen Terrains
nicht zu erwarten sei. Es würde dies bei 8 Prozent Zins
und Tilgung eine Pacht von 35 000 M. jährlich für
das Paulinenschloß erfordern , die mit den vorgeschlage¬
nen Benutzungsveschränkungen nicht zu erwarten ist.
Aber er glaube , daß das , was an direkter Verzinsnngmb-
geht, reichlich indirekt  wieder eingebracht werden
wird , wenn durch Hiuzukommeu dieses bereits fertigen,
akustisch wvhlgelungen vornehmen Saalbaues , der sich
hervorragend für Kongresse, Tonfeste, Festlichkeiten,
Ausstellungen und andere nicht in den Rahmen des Kur¬
hauses passende oder den regelmäßigen Kurbetrieb
störende Veranstaltungen eignet, für Wiesbaden ein
weiterer Anziehungspunkt geschaffen wird . Bon den
Knranlagen nur durch die Sonneubergerstraße getrennt
und von derselben aus leicht in ein paar Minuten durch
einen bequemen Aufstieg zu erreichen, bietet er einen
herrlichen, frischen Ruheplatz und Aussichtspunkt, wie
er in solcher Nähe des Stadtzentrums und des Knrzen --
trums sonst wohl selten zu finden ist. Gerade weil
Wiesbaden allmählich Großstadt wird und es dadurch

literatur zur Ausstellung gebracht würden : allerdings
urüßtc das Sache des Reiches  sein , die Kräfte einesj
Privatmannes würden nicht ausrcichen.

Um so mehr müssen wir die Größe der Salomonschen
Arbeit anerkennen , die uns durch ein jahrzehntelanges
unermüdliches Forschen eine bisher unbekannte Provinz
der .Kultur erschlossen hat . Jedenfalls haben wir es hier
mit einem Werke zu tun , das man weder bei einer
spezifischen Betrachtung der Geschichte des Zeitungs¬
wesens noch bei der politischen Geschichte überhaupt wird
übergehen können.

Das ist der Grund gewesen, weshalb ich der Be-,
sprcchung des Werkes einen ungleich größeren Raum ge¬
widmet habe, als das sonst in einer Tageszeitung zst
geschehen pflegt. ______ __ _ _

Aus Kunst und Lebsn.
-n Eine Erklärung der Seele . Ein Vortrag , den

Dr . Paul Kronthal vor der Psychologischen Gesellschaft
in Berlin über die Seele als der Summe von Reflexen
gehalten hat, liegt jetzt im Druck vor und wird gewiß
viele auch außerhalb des Kreises der Fachleute zum Nach¬
denken anregen . Die Definition , die der Titel des Vor¬
trags enthält , wird nach der Anschauung von Krorrthal
allen Tatsachen des Seelenlebens gerecht, so der Ver¬
erbung körperlicher Merkmale , dem Auftreten von
Geisteskrankheiten , dem Wesen des Gedächtnisses und
vielem andern . Eine längere Ausführung wird der
Willensfreiheit eingeräumt und der Schluß gezogen, daß
der Glaube an das Bestehen eines freien Willens jetzt
scheinbar von allen forschenden Theologen , Vertretern
der Naturwissenschaften, Historikern und Juristen ver¬
neint wird . Aus der zweiten Hälfte der Schrift geht
jedoch hervor , daß die Annahme der Seele als einer
Summe von Reflexen schließlich doch nur die Natur¬
wissenschaft befriedigt , während die Seele vom Stand¬
punkt der Metaphysik als eine Summe von Empfindun¬
gen angesprochen werden muß. Auch die metaphysische
Anschauung aber führt zum sogenannten Solipsismus,
der Lehre von dem alleinigen Bestand des Ich . Im
übrigen besteht die metaphysische Welt aus Abstraktionen,
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mit jedem Jahre schwerer fällt, ihm den Tharaktcr der
vornehmen ruhigen Kurstadt zu bewahren , darf ein so
idyllischer Ruycpunkt mitten in der Stadt und im Kur-
viertel nicht ohne Not veräußert werden, nachdem wir
ihn einmal glücklicherweise besitzen. Und wenn die Stadt
auch 20 000 M. jährlich zu der Verzinsung und Tilgung
dieses Objektes zuschicße, wird seine Beibehaltung
kaum als unproduktive Anlage angesehen werden
können . Wir geben jedes Jahr so viel Geld aus , um
.mciterc Annehmlichkeiten und Anziehungspunkte für die
'Bewohner und Besucher Wiesbadens zu schaffen, daß
inan cs uns nie verzeihen würde , wenn wir diesen be¬
reits vorhandenen , vornehm gelegenen schloßartigeu
Saalbau , der noch an die Residenzstadt Wiesbaden er¬
innert , zum Abbruch verkaufen würden . Denn als
Saalbau dürfen ivir ihn nicht verkaufen, wenn nicht der
Magistrat ein Einspruchsrecht über seine Benutzung be¬
hält . Er würde in fremden Händen und bei seiner
prächtigen Lage unfehlbar ein gefährliches Konkurrcuz-
etablissemcnt unseres Kurhauses werden. Er müßte ab¬
gerissen werden, damit das Gelände zu Bauzwecken par¬
zelliert werden könnte. Das fühlte schon die Ticfbau-
dcputation , die in ihrem Verkaufsantrage wörtlich sagt:
„Im Falle nach erfolgter Versteigerung die Baustellen
einzeln Angeschlagen werden, müßte der Abbruch des
Kurhaus -Provisoriums durch die Stadt erfolgen." Ein
vornehmer Saalbau oder eine Staöthalle ist aber schon
seit Jahren als die für Wiesbaden allcrnötigste Einrich¬
tung bezeichnet worden, um Kongresse, Versammlungen,
Ausstellungen , Vereine , die sich allmählich nach den Kon¬
kurrenzstädten verzogen haben, wieder hierher zu brin¬
gen . Ja viele unserer Mitbürger hielten ihre Erbau¬
ung für wichtiger als den Neuban des Kurhauses und
petitionierten um Erbauung eines solchen Saales hinter
,öcr alten Kolonnade.

WaS die Frage des Nichtvcrkaufs des Paulineü-
schlosses betraf , so war darin der Finanzausschuß nicht
einstimmig . Bon den sieben anwesenden Mitgliedern —
zwei fehlten — stimmten 5 für die heute vorgeschlagene
Lösung (das Behalten des Schlößchens in städtischem Be¬
sitz) , ein Mitglied war für den Verkauf und eines ent¬
hielt sich der Abstimmung. Es wurde vor allem die
Schmierigkeit betont, den S a a l b ä u vorteilhaft zu be¬
wirtschaften,  ohne dem Kurhaus Konkurrenz zu
machen. Eine gewisse Schwierigkeit in dieser Richtung
stiegt ja vor . Aber cs wurde auch ausgeführt , daß eine
lgutc Restauration in dem Schloß dem Kurbetrieb ebenso¬
wenig schaden würde, wie die übrigen in der Nähe
bestehenden oder noch zu errichtenden Restaurationen,
so lange Feuerwerk , Musik im Freien und derartiges auf
dem Paulinenschloß nicht gestattet würden . Ja , es wurde
geradezu als eine Schwäche Wiesbadens betrachtet, daß
es so wenige günstig gelegene Lokale biete, wo man ein
Glas Wein oder Bier ruhig im Freien trinken könne,
so daß ein weiteres ruhiges , frisches Gartenlokal vielen
in Wiesbaden , die nicht für das Knrhauslebcn schwär-
imen und es nie aufsuchen, sehr willkommen sein und
von ihnen als ein weiterer Anziehungspunkt Wies-
hadcns geschätzt würde.

Für den Beschluß des Finanzausschusses , dem Be¬
schlüsse vom 20. Juli 1900 treu zu bleiben und die Se ''-
p e n t i n c str a ß c erst dann auszubauen,  wenrr
sich die Interessenten in weitestem Sinne zu einem an¬
gemessenen Beitrag  verpflichten , waren die Gründe
maßgebend, ivelche den vereinigten Bau - und Finanz¬
ausschuß beim Ankäufe des Panlincnschlößchens be¬
wogen, dies einstimmig zur Vorbedingung des weiteren
.Ausbaues zu machen. Denn die Verbauung dieses
^Terrains würde die einzige Möglichkeit ausschließen,
durch eine mäßig ansteigende Fahrstraße auf die Höhe
der „Schönen Aussicht" zu gelangen und so nicht allein
die von dieser Straße berührten Grundstücke wertvoller
zu machen, sondern auch das ganze, jetzt schwer zugäng-

wie Liebe, Haß, Freude , Sorge , Gut , Schlecht. Die Welt
der Naturwissenschaften oder exakten Wissenschaften da¬
gegen arbeitet mit anderen Größen , die auf den ersten
Blick als durchaus wirklich im Vergleich zu jenen Ab¬
straktionen erscheinen, aber doch schließlich auch als meta¬
physische Vorstellungen bezeichnet werden müssen. Es
sind dies fünf Begriffe , nämlich die der Zeit , des Raums,
des Stoffs , der Kraft und der Zahl . Beachtenswert ist
das Eingeständnis von Kronthal , daß das Grundgesetz
^öer Causalität , also der Folge von Ursache und Wir¬
kung, für die Naturforschung unbeweisbar ist. Es bleibt
!danach das Bekenntnis einer ziemlichen Verworrenheit
übrig , die wieder einmal beweist, daß der Mensch über
den Urgrund der Dinge nicht ins Klare zu kommen ver¬
mag. So stehen auch am Schluß der Abhandlung zwei
Sätze einander ziemlich scharf gegenüber , indem einer¬
seits der ehrliche Metaphysiker zugeben soll, daß die Be¬
griffe der Natrrrwisscnschaft größere Zuverlässigkeit ge¬
nießen , und auf der andern Seite kein denkender Natur¬
forscher soll leugnen können, daß diese äußersten Begriffe
der Naturwissenschaft endlich doch nur Glaubenssachc
sind.

* Ein nachgelassenes Werk von Planquettc . Ans
Paris wird geschrieben: Der bekannte Komponist der
„Glocken von Corneville ", Robert Planquettc , hat im
Pariser Thkatre des Bariotös durch die erstmalige Auf¬
führung seiner nachgelassenen Operette „Das Paradies
Mahomeds " eine späte Auferweckung erfahren . Als der
geistvolle Musiker, der nach Offcnbach und Heros wohl
der bedeutendste Schöpfer leichter gefälliger Musik in
Frankreich war , starb, hintcrlicß er die Partitur zn die¬
sem Werke ganz vollendet und schon zur Hälfte für
Orchester gesetzt. Die Vollendung der Orchestrierung ist
nun durch Ganne besorgt worden und das Stück hat
durch die Anmut und die Eleganz seiner Musik, sowie
durch die prächtigen Dekorationen und Szenerien vielen
Beifall gefunden. Allerdings ist das von Vlondcau ver¬
faßte Textbuch mit seinen banalen Verwickelungen und
langweiligen Dialogen sehr veraltet und entspricht nicht
mehr den Anforderungen , die wir heute selbst an den
Text einer Operette zu stellen gewohnt sind. In den
phantastischen Gefilden des Orients , in denen einein
Librettisten alles erlaubt ' scheint, wird die schöne Benga-
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liche und deshalb fast unbebaubare Hinterland zn er¬
schließen. Eine bequeme Zufahrt zu dem mittleren
Teile des Terrains würde schon die Ausführung der
untersten kurzen Straßcnstreckc ergeben. Der Wert der
Grundstücke, welche durch die Beschaffung einer bequemen
Zufahrtstraße erst richtig bebaubar werden, ist aus rund
300 Morgen geschützt worden, und cs wurde im Finanz¬
ausschuß zuerst vorgcschlagcn, die Straße auszubauen,
wenn sich die Eigentümer dieser 300 Morgen bereit er¬
klärten , einen einmaligen Beitrag von 10 M . pro Rute
zu leisten, was , im Verhältnis zu der starken Wert-
steigerung, welche alle diese Grundstücke durch den Aus¬
bau der Straße erfahren würden , als ein äußer st
geringfügiger Veitrag  betrachtet werden könne.
Da aber von anderer Seite darauf aufmerksam gemacht
wurde, daß die verschiedenen Grundstücke zwar alle da¬
von profitieren würden , aber der Lage nach einige doch
mehr als andere , wurde es für richtig befunden, eine
Gesamtsumme zu nennen und cs den Interessenten zu
überlassen, unter sich über die Verteilung einig zu wer¬
den und so einen baldigen Ausbau der Straße herbei-
zustthrcn . Dem Ausschuß war cS bloß darum zu tun,
daß in gegenwärtigen Zeiten , in denen die Zahlung
neuer Steuern vielen nicht leicht wird , solche Ausgaben,
durch welche bestimmten Grundeigentümern besondere
wirtschaftliche Vorteile erwachsen, nicht ganz der Allge¬
meinheit der Steuerzahler zur Last fallen sollen. o.

— Personal -Nachricht««. Dem Skeucraiifseher Heuer  hier-
selbst ist bas Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und dem
Obermonteur Georg Harteniels  zn Geisenheim, dem
Monteur Johann Schaust , dem Eiscndreher Matthäus Alle  n-
d o r f, beide zu Winkel, dag Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
morden. — Der Melioratians -Vanwart B e r t c l m a n n von
hier ist zum Königlichen Regierungs -Bansekretär ernannt und
ihm vom 1. April d. I . ab eine «tatsmästige Ncgicrmigs-Ban-
sekretärstclle bei dem hiesigen Königlichen Meliorationsbauamt
verliehen worben. — Der königliche Hegemeister O r l o p p in
Neuweilnau ist ans sein«» Antrag vom 1. Juli d. I . ab unter Ve-
milliglmg der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt wor¬
den. ' — Dar Militüranwärter Richard Schulze  hier ist vom
1. April 1006 ab zum RegicrungSsekretär ernannt worbest. —
PcAonalveränderungcn im OberlandesgerichtSbczirk Frankfurt
am Main : Ernannt sind: zum Landrichter in Limburg a. 8 . Ge-
richtSassessor Bicher a«S Gaffel: zn Amtsrichtern die GerichtS-
affessoren Sch äs er ans Hilbcsbeim in Höchst a. M. und
vr . E ü e n f e l d aus Wetzlar in Neumied: zu Gcrichtsassesforcii:
die Referendare K a u I b a ch. Dr . Fehl , Maurer und
Becker:  zum Notar Rechtsanwalt Jonas Hertz In Ems : zum
Gefänanisiistpektor beim Strafaeiängnis in Preungesheim Ge-
fängniSsckretär Bcercs  daselbst. Gestorben ist: Landgerichlö»
rat Müsset  in Limburg a . L.

— Rheinfahrt . Die erste diesjährige Rhcinfahrt der
Kurverwaltung am Donnerstag dieser Woche verlief bei
sehr großer Beteiligung aus den Kreisen der so zahl¬
reich hier anwesenden Kurfremden in der glänzendsten
Weise. Die Preußisch-Rheinische Dampfschiffahrt hatte
das Entgegenkommen, ihren neuen Dampfer „Ernst
Ludwig, Großherzog von Hessen und bei Rhein " für diese
Fahrt zur Verfügung zu stellen. Der Dampfer ist in der
Tat eine Sehenswürdigkeit , wie denn auch seine präch¬
tige und geschmackvolle Ausstattung , sowie seine äußerst
praktischen Einrichtungen die allgemeine Bewunderung
der Teilnehmer hervorriefen . Der Aufenthalt in der
„Krone" in Atzmannshauscn , wo es sich der renommierte
Kroncnwirt Herr I . Hufnagel wieder ganz besonders
angelegen sein ließ, die Gäste in ausgezeichneter Weise
zu bedienen, vermochte dieselben trotz ihres internatio¬
nalen Gepräges sofort in eine wahrhaft rheinische
Stimmung zn versetzen, die denn auch, von diesem herr¬
lichen Fleckchyp rheinischer Erde ausgehend , den ganzen
Tag über anhielt , so bei dem von den Herren Gebrüder
Jung trefflich servierten gemeinschaftlichen Mittags¬
mahle ans dem Jagdschloß Niederwald , bei Konzert , Ge¬
sang, Reden und Tanz am Fuße der Germania und bei
der gißendlichen Rückfahrt, bet welcher sich auf dem ge¬
räumigen Schiffe der Schiffsball ganz besonders an¬
regend entwickeln konnte. In Biebrich entzückte die

linc durch einen flotten Prinzen ihrem Bräutigam ent¬
rissen und findet sich im Harem des Prinzen angeblich
in das Paradies MahomcdS versetzt, wo sie ihrem ge¬
storbenen ersten Gatten in der Gestalt des verkleideten
Prinzen begegnet. Daraus ergeben sich allerlei Kompli¬
kationen, denen nur durch die prickelnden Rhythmen und
die schmeichelnden Melodien der Musik etwas mehr
Lebendigkeit und Frische eingehaucht wird.

Ein eigenes Theater soll demnächst auch die alte
Vischofsstaöt Hildeshcim erhalten . Zum Zwecke der Er¬
richtung eines Theaters wird eine Theakcrbaugesellschaft
gegründet werden. Der Anfsichtsrat der Hildesheimer
Bank wird sich an dieser Gesellschaft durch Übernahme
von Aktien rn Höhe bis zu 50 000 M. beteiligen.

Ein Riesengcmälde ans Meißner Porzellan . Das
Dresdener Residcnzschloß wird demnächst einen neuen
kostbaren Schmuck erhalten , und zwar ein riesiges Bild
aus Meißner Porzellan , das den bekannten Fürstenzug
öarstellt, und das an die Stelle des arg beschädigten
Sgrafittogemäldcs ail der Front des Schlosses in der
Angustnsstraßc angebracht werden soll. Das Bild wird
aus lauter kleinen quadratsörmigen Porzellankachcln
oder Fliesen bestehen. Der Fürstenzug nimmt bekannt¬
lich die ganze Schlohfront in der Angustnsstraßc vom
Eingänge zum Jagdhofc bis zum Georgcnban ein und ist
über 100 Meter lang und 5 Meter hoch. Da die einzel¬
nen Teile des Kolossalgemäldes nunmehr in der Meiß¬
ner Bh-nufaktnr fertiggestellt sind, so soll demnächst mit
der Einsetzung deS Gemäldes begonnen werden.

Gedenktafel. In Graz fand am 15. ö. die feierliche
Enthüllung der Gedenktafel am Sterbehause Anastasius
Grüns statt. Sie ist vom Bildhauer Professor Brand-
stätter künstlerisch ausgcführt.

Zahnärztinnen . Da,s Mädchengymnasium in Karls¬
ruhe hat eine weitere staatliche Anerkennung zu ver¬
zeichnen. Der Vundcsrat hatte schon im letzten Jahre
die Reifezeugnisse des Mädchengymnasiums als aus¬
reichenden Nachweis der wissenschaftlichen Vorbildung
für Arzte anerkannt . Die beteiligten Bundesregierungen
haben jetzt im Einverständnisse mit dem Reichskanzler
vereinbart , daß ferner die Reifezeugnisse für die Prima
des Mädchengymnasiums auch als genügender Ausweis
schulwissenschaftlicher Vorbildung für Zahnärzte zu er-
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bengalische Beleuchtung des Schlosses und der RWM
ufer. Die Heimfahrt nach Wiesbaden erfolgte iA
Extrazügen der Wiesbadener Straßenbahn . S5'te_jS£8|
nchmer trennten sich in dem Bewußtsein , einen? «MW
geßlicheu rheinischen Tag erlebt zn haben.

— Ans der Saalbnrg wurde am Mittwoch ii? Gegend
wart der Kaiserin , sowie der Prinzessin Viktoria Luise,
und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen mit ihren
Söhnen , welche teilweise selbst bei den Ausgrabungen
tätig waren , vier Soldatengräber geöffnet und in diesen
neben den üblichen Aschenkrügen eine guierhaltene
torrs -chgillntn-Schale, eine Lampe und ein Schlüssel ge¬
funden , über welche Funde die Herrschaften sehr erfreut
waren.

— Zahnklinik für Schulkinder . Die Kinder der
Vollsschulen werden, seitdem die Anstellung der Schul¬
ärzte erfolgt ist, regelmäßig aus ihren Gesundheitszu¬
stand untersucht. Bei diesen Untersuchungen hat sich auch
in Eöln hcrausgcstellt , daß der weit überwiegende Teil
der Kinder zahnleidcnd ist. Die dortigen Stadtverord¬
neten Dr. Schulte, Krings , Frank , Rings , Kausen, Brems,
Dich und Gorisscn haben mit Rücksicht hierauf den An¬
trag ans Errichtung ctncr städtischen Zahnklinik zur un¬
entgeltlichen Behandlung unbemittelter zahnkranker
Schulkinder cingcbracht, der in einer der nächsten Stadt-
verordnekensttzungen zur Verhandlung kommt.

- Das Pfnnd Schweinefleisch 20 Pf . billiger . Ein
Metzger in Kastel hat bckanntgegeben, daß er infolge
Rückganges der Preise für Schweine das Schweinefleisch
20 Pf , billiger abgcbe pro Pfund als bisher . Und Wies¬
baden?

— Der Rhein befindet sich fortgesetzt langsam im
Steigen und hat im Rhcingau die Pegelhöhe von
2 Meter bereits wieder überschritten, so baß die Kribben-
Einbauten wieder überflutet sind. Von sämtlichen
Nebenflüssen des Oberlaufes und von diesen selbst wird
weiteres Steigen gemeldet, so daß eine anhaltende Aus¬
besserung des Wasscrstandes in Aussicht steht. Dieser
günstige Umstand kommt besonders zum Vcginy des
Sommerfahrplans der Pcrsonendampfschiffahrt sehr ge¬
legen.

— Stromvermessungcn ans dem Rhein finden zur¬
zeit durch die Strombauverwaltung unterhalb Biebrich
statt. Daselbst ist ein Pram mit Apparaten für Mes¬
sung der Stromgeschwindtgkeit ausgestellt, welcher durch
den Regiernngsdampfer „Preußen " der Rheinstrom-
Bauverwaltung in Coblenz hergebracht wurde . Die
Messungen werden gemeinschaftlich von Beamten der
preußischen Wasserbauiuspckiion in Bingerbrück und des
Großhcrzoglich hessischen Wasserbauamtes Mainz vor-
genommcn, die hierzu mit einer Anzahl Motor - und
Polizcibootc anwesend sind.

— Orientalische Teppiche. Seit geraumer Zeit , so
heißt es in den neuesten „Mitteilungen der Handels¬
kammer Frankfurt a. M ." wird darüber Klage geführt,
daß durch den Hausierhandel der Ausländer mit orien¬
talischen Teppichen der reelle Handel geschädigt
und bas kaufeiide Publikum übervortcilt wird . Dtc
Teppiche werden vielfach in großem Umfang und unter
schwindelhaften Anpreisungen besonders in wohlhaben¬
den Kreisen abgesetzt. Der Anschein des billigen Ange¬
bots wird nicht selten dadurch glaubhaft zu machen ge¬
fuchst daß augenblickliche Notlage , Notwendigkeit der
Abreise in die Heimat usw. vorgcschützt werden . Die
Teppiche werden dann ost weit über ihren Wert hinaus
bezahlt. Es wurde uns a. a. ein Fall berichtet, daß für
einen Teppich 170 M. bezahlt worden sind, während un¬
gefähr der gleiche Teppich für 70 M. in hiesigen Geschäf¬
ten zu kaufen war . Bei dem stetenWcchsel üesWohnorts der
Hausierer ist eine spätere Inanspruchnahme nahezu ausge-

achten sind. Die Vorsitzenden der zahnärztlichen Kom¬
missioneil werden jetzt vom Untcrrichtsminister ent¬
sprechend verständigt.

Ein Ständchen für Björnson . Fünfundzwanzig in
Berlin studierende Norweger benutzten die Anwesen¬
heit von Vjörnstjerne Björnson , um dem Dichter ein
Ständchen öarzubringen . Sie sangen zuerst die nor¬
wegische Nationalhymne und hierauf zwei Gedichte von
Björnson in einer Vertonung von Edvard Grieg . Zum
Schluß sangen sic „Die Wacht am Rhein ". Dann hielt
einer der Studenten eine Ansprache, in welcher er der
Freude Ausdruck gab, den gefeierten Dichter und dessen
Familie in Berlin begrüßen zu dürfen . Björnson
dankte seinen Landsleuten herzlich.

Ei« „aktuelles" Theaterstück trauriger Gestalt wurde
dieser Tage im Brüsseler Alcazar -Theater ausgcführt.
Es hat den Titel „Die teuflische Union " oder „Die Mär¬
tyrer von CourriöreS ". In sechs langen Akten bringen
die Verfasser d'Axil und Nigcl die ganze Katastrophe
unter der Erde auf die Bühne und erlassen den Zu¬
schauern auch nicht das kleinste schauerliche Detail . (Sehr
geschmackvoll!)

Ein internationaler Nnatomenkongreß , veranstaltet
von der Anatomischen Gesellschaft, findet in Rostock vom
i .~ 5. Juni statt. Es werden Anatomen anS allen in
Betracht kommenden Ländern erwartet . Den Vorsitz bei
den Beratungen wird Prof . I )r. Fürbringer -Heidelbcrg
führen.

Beachtenswerte Neuerung . Laut Bekanntmachung
im „Amtlichen Schulblatt " gedenkt der Erztehnngsrat
des Kantons Zürich den Lesebüchern der Volksschule in
illustrativer Hinsicht eine künstlerische Ausstattung zn
geben und erläßt zu diesem Zwecke ein Preisausschreiben.

Ern Wohltätigkeitskonzert des Sultanö . Wie aus
Kvnstantinopel berichtet wird, wurde am vorigen Sonn¬
tag auf Veranlassung des Sultans und unter seinem
Patronat ein großes Konzert veranstaltet , dessen Ertrag
den Opfern des letzten Vesuvausbruches zugute kom¬
men soll. Der Erfolg war außerordentlich , dank dem
persönlichen Eingreifen deS Sultans . Er selbst zeich¬
nete 20 000 M. und sandte jedem seiner Minister einfach
soviel Billette zu, als es ihm nur gut schien — natür¬
lich wagte keiner, sie zurückzuweisen.
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schlossen. Was die Einschränkung dieses Hausierhandels
anlangt , so werden zwar von einem Teile der Inter¬
essenten Ausnahmebestimmungen aus prinzipiellen
Gründen nicht für angebracht gehalten . Die Handels¬
kammer hat sich jedoch dahin ausgesprochen, daß sie eine
Einschränkung für wünschenswert halte und es als
'zweckmäßig erachte, Ausländern die Erlaubnis zum
Hausieren mit orientalischen Teppichen nur dann zu er¬
teilen , wenn von der Handelskammer des betreffenden
Bezirks ein Bedürfnis hierzu anerkannt wird . — Was
hier von Frankfurt gesagt ist, trifft natürlich auch für
Wiesbaden zu.

— Postansweiskarten . Vor einiger Zeit hat die Post-
vcrwaltung für den inneren deutschen Verkehr eine Neue¬
rung getroffen, die dazu bestimmt ist, beim Empfange
von Postsendungen Weiterungen zu vermeiden , und auf
die wir bei Beginn der Reisezeit besonders ausmerksam
machen möchten, nämlich die Einführung besonderer
Postausweiskarten . Die Karten dienen als vollgültiger
Ausweis an den Postschaltern wie auch gegenüber dem
Postbcstellpersonal. Bei der Abtragung von Postanwei¬
sungen, sowie von Wert - und Einschreibsendungen an
einen dem bestellenden Boten unbekannten Empfänger,
der sich durch Vorlegung einer Postausweiskarte auswet-
sen kann, bedarf es daher der sonst vorgeschriebenen
Bürgschaftsleistung durch den Gastwirt oder eine andere
bekannte Person nicht. Die Postausweiskarten haben
eine Photographie , eine kurze Personalbeschreibung und
die eigenhändige Unterschrift des Inhabers zu enthalten.
Für ihre Ausstellung ist eine Schreibgebühr von 30 Pf.
ja« entrichten. Anträge auf Ausstellung sind an die Post-
anstalt , der die Wohnung des Antragstellers zugeteilt ist,
persönlich unter Vorlegung einer unanfgezogenen , nicht
zu dunklen Photographie in Visitform zu richten. Der
Pvstanstalt unbekannte Personen haben sich durch eure
andere Person oder in sonst zuverlässiger Art auszuwer-
scn. Postausweiskarten sind ein Jahr , vom Tage der
Ausstellung ab gerechnet, gültig . Postausweiskarten,
'während deren Gültigkeitsdauer im Aussehen des In¬
habers solche Änderungen eintreten , daß die Photographie
oder die Personalbeschreibung nicht mehr zutreffen,
müssen schon vor Ablauf der Frist erneuert werden.

uc. Die Spinne . Die Spinne , die mit den kommen¬
den warnren Tagen allerorten auftaucht, erfreut sich bei
den Menschen keiner sonderlichen Beliebtheit . Speziell
das schwächere Geschlecht hegt einen wahren Abscheu vor
dem häßlichen fliegenmordenden Geschöpf und der Aus -/
ruf : „eine Spinne !" bringt in einer Damengesellschaft
jttteift eine kleine Revolution hervor . Kreischend und
'von Entsetzen geschüttelt, springen alle empor. „Saure
qui peut" lautet die allgemeine Parole und erst die hilf¬
reiche Tätigkeit eines Herrn , der mit irgend einem
Gegenstand bewaffnet, so lange Jagd auf das unglück¬
liche Insekt macht, bis ein feuchter Fleck an der Wand
von dem unrühmlichen Ende des langbeinigen Wildes
Zeugnis ablegt , vermag wieder Ruhe und Frieden in
den jählings aus der Unterhaltung ausgestörten Kreis
^zu bringen . „Spinne am Morgen bringt Kummer und
-Sorgen", sagt ein altes Sprichwort . „Spinne am Abend,
-erquickend und labend". Die wackere Hausfrau will aber
^auch zu dieser Zeit nichts von Labung wissen. Mit einem
mächtigen Besen bewaffnet, verfolgt sie den „morgend¬
lichen Sorgenbringer " unerbittlich , wo er sich auch blicken
läßt, und jedweder Ehemann wird bestätigen, daß seine
Gattin sich durchaus nicht „erquickt" suhlt , wenn am
Abend, durch den Lichtschein angelockt, eine Spinne ge¬
mächlich an der Wand des Schlafzimmers herabgekrochen
kommt. Das arme Tier ! Es hat viel zu erdulden , dank
der Vermessenheit seiner Ahnherrin ! Eine berühmte
griechische Weberin namens Arachne, so erzählt uns die
Sage , behauptete nämlich einstens gar kecklich, es in
ihrer Kunst nrit Minerva ausnehmen zu können. Das
empörte jedoch die wie alle Frauen etwas eitle Göttin
derart , daß sie die unglückliche Arachne zur Stunde in
eine — Spinne verwandelte . Nun mutz die Ärmste
immerzu weben und weben, wo aber ein Mensch ihres
feinen Gespinstes ansichtig ward , da zerstört er ihr mit
rauher Hand die Fäden desselben. Arme Spinne!

— Wichtige Entscheidungen. Eine für weite Kreise
wichtige Entscheidung hat nach der „Jur . Wochenschrift"
das Reichsgericht gefällt. Danach besteht keine Vermutung
dafür , daß der Bureauvorsteher öes Rechts¬
anwalt  s zur Verhandlung mit dem Publikum über
Rechtsangclegenheiten vom Anwalt bevollmächtigt sei.
Der Anwalt haftet somit regelmäßig nicht für Rechts¬
rat , den sein Bnreanvorstehcr erteilt . — Für Versiche¬
rungs -Gesellschaften wichtig ist eine andere Entscheidung.
Eine ans den Statuten hergeleitcte Verpflichtung des
Versicherten , sich operieren  zu lassen, ist danach
nur dann gegeben, wenn ein vernünftiger Mensch unter
Abwägen aller Umstände auch ohne rechtliche Bindung
sich zur Vornahme der Operation entschließen würde.

— Haftpflicht des Landwirts bei«, Betriebe von land¬
wirtschaftlichen Maschinen. Der minderjährige Sohn
eines Ackerers zu Fliehsen (Kreis Vitbnrg ) geriet in
^das Räderwerk einer Häckselmaschineund verletzte sich
dabei am Finger . Für die Folgen dieses Unfalls machte
der gesetzliche Vertreter des Verletzten den Besitzer der
Maschine zivilrechtlich verantwortlich , weil er gemäß
§ 881 BGB . für seinen Dienstknecht, der die Verletzung
des Knaben dadurch widerrechtlich herbeigeführt habe,
daß er das Räderwerk der Häckselmaschine weiterbewcgte,
als der Kläger mit seinem Finger hineingekommen war,
hafte. Während das Landgericht zu Trier die Klage dem
«stunde nach zugcsprochen hatte, wies der 8. Zivilsenat
des Cölner Oberlandcsgerichts durch Entscheidung vom
19. April d. I . die Klage hauptsächlich mit folgender Be¬
gründung ab: Zwar steht fest, daß der Dienstknecht des
Beklagten widerrechtlich die Verletzung des Klägers
herbeigeführt hat, aber der Beklagte hat demgegenüber
den zulässigen Entlastungsbeweis für seine Person an¬
getreten und erbracht. Zunächst ist die Bedienung einer
Häckselmaschine, wie gerichtsbekannt, eine derart einfache
Arbeit , daß sie durch jeden Taglöhncr auf dem Lande
ohne besoMere Kenntnisse. Füüiakciten oder Schulung
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und ohne Hülfe eines zweiten Arbeiters sachgemäß er¬
folgen kann. Eine besondere Sorgfalt bei der Auswahl
des Arbeiters für die Häckselmaschine ist hiernach nicht
erforderlich. Der Umstand, daß der Dienstknecht des Be¬
klagten, der bereits mehrere Jahre im landwirtschaft¬
lichen Betriebe tätig gewesen ist, unvorsichtig gehandelt
hat, indem er die Schutzdeckel nicht auf die Kammräder
legte, ist kein Beweis dafür , daß der Beklagte bei Aus¬
wahl des Knechtes nicht die verkehrscrforöerliche Sorg¬
falt beobachtet hatte, wie dies der Vordcrrichter an-
uimmt . Denn eine spätere Unvorsichtigkeit eines Ange- .
stellten widerlegt nicht, daß der Dienstherr bei der An¬
stellung Grund hatte , ihn für zuverlässig und geeignet
zu halten . Weiterhin verlangt der § 831 BGB . für den
Entlastungsbeweis Nachweis der Beobachtung der im
Verkehr erforderlichen Sorgfalt bei der Leitung der
Ausführung der Arbeit . Dieser Nachweis kann aber nur
dann in Frage kommen, wenn überhaupt eine Leitung
verkehrsüblich ist. Mit Rücksicht aus die vorhin bereits
festgestellte Einfachheit der Arbeit des Häckselschneidens
mit der durch die Hand betriebenen Häckselmaschineist
aber keineswegs eine besondere Leitung erforderlich und
üblich. Das landgerichtliche Urteil erachtet weiter , daß
der Beklagte auf Grund einer eigenen schuldhaften
Handlung oder Unterlassung ans 8 828 BGB . für den
Schaden haste, weil er sich nicht vor Beginn der Arbeit
davon überzeugt hat , ob die vorhandenen Schutz¬
vorrichtungen angebracht waren . Dem kann aber nicht
beigepflichtet werden. Eine derartige weitgehende Auf¬
sichtspflicht kann dem Bauern im Betriebe seiner viel¬
seitigen landwirtschaftlichen Tätigkeit nicht zugemutet
werden, wenn er bei der Auswahl des Arbeiters die
erforderliche Sorgfalt des Verkehrs beobachtet hat. Eine
solche von der Leitungspflicht des § 831 unterscheidende
Aufsichtspflichtdes § 881 BGB . hätte nur dann in Frage
kommen können, wenn der Beklagte begründete Ursachen
gehabt hätte , an der ordnungsmäßigen Ausführung der
Arbeit durch den Knecht zu zweifeln , wenn sich dieser
also schon etrva früher bei Bedienung der Häckselmaschine
Unvorsichtigkeiten hätte zuschulden kommen lassen, die
dem Beklagten bekannt gewesen wären . In dieser Be¬
ziehung ist aber kein Beweis angetreten.

st. „Ich habe das im Jähzorn getan", sagte der 1865
geborene, einigemal wegen Bettelns vorbestrafte Tag¬
löhner Johann O st gestern vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht.  Was er im Jähzorn getan hat, war nicht
wenig : er hat am 27. April d. I . die Spiegelscheibe der
Haustüre einer in der Gartenstraße belesenen Villa und
ein Fenster desselben Hauses mit Steinen zertrümmert
und außerdem einen mehrere Pfund schweren Stein in
das Speisezimmer der Billa geworfen und dadurch einen
Schaden von mindestens 128 M. angerichtet. Warum
er sich in dieser .Weise von seinem Jähzorn hinreihcn
ließ, dafür fehlte ihm eigentlich eine genügende Er¬
klärung . Die Besitzerin der Villa hatte ihn bedauert
und ihm, damit er sich wieder einmal satt essen und sich
ein paar Pfennige verdienen konnte, das Zerkleinern
einiger Balken übertragen . Er verlangte dafür anfäng¬
lich außer der Kost 130 Pfennig , die Dame gab ihm da¬
gegen 160 Pfennig und nun war ihm die Bezahlung zu
schlecht. Er schrieb der Dame am Abend des einen Ar¬
beitstages einen feinen Brief voller stilistischer, gramma¬
tikalischer und orthographischer Novitäten : aus dem
Knäuel lustiger sprachlicher Unbeholfenhelten ergab sich
aber bereits bei der ersten Lesung, daß der Autor noch
eine Nachzahlung von 40 Pfennig verlangte . Kaum
hatte die Dame den Brief in der Hand, als der Ver¬
fasser vor ihrer Haustüre erschien und, wie er sagte, im
Jähzorn Tür und Fenster einschmiß. Das Schöffengericht
verurteilte ihn, dem Antrag des Amtsanwalts ent¬
sprechend, wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeschädi¬
gung zu 2 Monaten  G e f ä n g n i s.

—■Die Leiche int Koffer. Wie aus Wildungen mit-
geteilt wird , nimmt die Untersuchung im Falle Meyer-
Vogel ihren Fortgang , ohne daß sich bisher bemerkens¬
wert Neues ergeben hätte . Aus Bochum, dem früheren
Aufenthaltsorte Meyers , kommt folgende Nachricht: Im
Jahre 1002 verließ Meyer , der in Bochum in einem
Möbelgeschäft als Dekorateur tätig war , Bochum nach
Hinterlassung mehrerer Schulden. So brannte er einem
Wirt mit dem Kostgeld in Höhe von etwa 60 M. durch.
Sein Reiseziel soll damals Amerika gewesen sein. Nach
gut 1I/2  Jahren im Sommer 1004 kehrte Meyer naa,
Bochum zurück. Welch eine große Änderung war aber
da mit dem Dekorateur Meyer vorgegangen . Geld soll

ftür ihn fast gar keinen Wert gehabt haben, Seine
Freunde und Bekannte (und darunter sind zuverlässige
bekannte Bochumer Herren ) erzählen , daß er das Geld,
namentlich Papiergeld , wie Straßenvahnbilletts in den
Taschen trug . Wie er zu dem Gelde gekommen war,
darüber konnte man sich damals nicht recht klar werden:
jedenfalls äußerte Meyer , daß er eine ältere Dame in
Amerika kennen gelernt habe und diese bald beiraten
werde. Gemeint ist hier offenbar die ermordete Frau
Vogel.

— S »i»t««KriKte" . Der a-hrerin Anna Bernhardt
M-rlelM ist die Konzcisiov zur Übernahme und Fortführung des
oisster von Fräulein R. L. Bernhardt Hierselbst geleiteten
Pensionats für junae Mädchen erteilt worden

— Gitirrreäits -Rsnistcr . Die Ebelent« Vergolder Karr
Diefenbach  und Therese, aeb. M-bn«, Konditor Hermann
Friedrich Mar Christian Reich nnd Dorothea Susanne Elisa¬
beth. geh Gericb. Schachtlncisicr Karl L a n d s i e d e l nnd
Karoline . aeb. Kessel, sämtlich hier , sowie die Eheleute Siein-
bancr Jakob WörSdörser  an Bierstadt und Marie . cnb.
Schreiner nnd Taglöbner Ananit Oi ' titüeimet  nnd Anna,
ctrß. Threrselder. Mt Biebrich laben Gütertrennung vereinbart.

_ Bcrainsrcgister . Unter Nr . 86 ist der Verein ..Turn¬
te  m « i ü b « N a » r 0 d" zu Naurod und unter Nr . 87 der Ver¬
ein „Rhein - und TaunusklUb  W i e s b a d e n" einge¬
tragen worden. «. . .

_ jjTcltie Notizen . Fm Saale Aorkstraste 8 tindet Sonntag.
den 20. Mai . abends 8*0 Uhr , eine Ertranersammlimg »er
Heilsarmee  statt . Major Trei «- . w»lcher dieselbe ENm
wird , hält einen Vortrag über „Der Untergang von San
Francisco ". _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Stolzesche Stenographen - Verein"

ladet sein« Mitglieder, sowie Schriftgenossen und Freunde zu
ielwer Rbeintour ein, welche am Himmelfahrtstage, Dvnncrstao-
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den 24. Mai , in das Morgcnbachtal unternommen wird . Abfahrt
von Biebrich 8.20 nach Bingen , Fußtour von da über Jägcrhaus-
MorgewbaMal -Rheinstein , Aßmannshauscn , Mittagessen im
„Rheuihotel ". Sammelpunkt 8 Uhr vormittags , Landungsbrücke
Brebrich. Anmeldungen umgehend an A. Todt , Moritzstraße 21.
Liederbücher mitbringen..

" Der Dilettanten -Berein „U raut a"  feiert am Sonntag,
den 20. Mai (&ci günstiger Witterung !, im Waldhäuschen sein
Frühlingsfest , bestehend in Konzert, Tanz , Kinderspielen und
Volksbelustigung aller Art bei freiem Eintritt.

s  Die Privatgesellschaft „T e r p s i cho r c" macht am Sonn¬
tag, dcn 20. Mai , einen Ausflug mit Unterhaltung und -ranz
nach Biebrich (Turnhalle ).

* Der „Turnverein Wald  st ratze " feiert während
der Pfingsttage das Fest der Fahnenweihe . Am Sonntag , den
3. Juni , abends 8L,'2 Uhr im „Burggraf ": Festkommers. Montag,
den 4. Juni , morgens 6 Uhr : Weckruf. Nach Empfang der aus¬
wärtigen Gäste von 10 bis 12 Uhr ist um 12*/2 Uhr der Festakt
und die eigentliche Fahnenweihe im Saalbau „Zum Burggraf ",
festgesetzt. Nachmittags 1 Uhr wird sich ein Festzug aufstellen
und sich durch die Straßen der Waldstraßenkolonie nach dem dorr
belogenen Fcstplatze bewegen. Dortselbst turnerische Auf¬
führungen , Gesangsvorträge , Tanz - und Volksbelustigungen . Am
Sonntag , den 10. Juni findet «ine Nachfeier statt, verbunden mit
Wetturnen und Bolkssest auf dem Festplatz.

(!) Dvßheim , 17. Mai . Ein schon lange gehegter Wunsch
der hiesigen Einwohnerschaft soll bald in Erfüllung gehen, iw-
deni das Bankett  auf der rechten Seite der Wiesbadener
Straße bis zur Schwalbacher Bahn gepflastert  wird . Es
wird dadurch einem dringenden Bedürfnisse abgeholsen und sehr
angenehm empfunden werden , wenn man auch bei schlechter
Witterung einen trockenen M«g bis zur Bahn und nach Wies¬
baden benutzen kann. — Mit dem Preise für das S chw eine-
f lei  sch sind die hiesigen Metzger um 10 Pf . pro Pfund ab¬
geschlagen. — Wie schon berichtet wurde , ist unser
Polizei wesen  neu organisiert worden . Unser Ort ist in
5 Bezirke eingeteilt . Wir haben jetzt 5 Polizeidiener , die einem
Polizeiwachtmeister unterstellt sind. Die seitherige blaue Uniform
ist durch eine dunkle mit roten Streifen und Achselklappen er¬
setzt worden . Auf den letzteren befinden sich die Nummern i
bis 6. Seit kurzem tragen nun unsere Polizeisergeanten auch
einen Helm, wenn sie im Dienst sind. Auch ist tm hiesigen Rat-
hanse eine ständige Tag - und Nachtwache eingerichtet worden.
— Ein Passagier  der Schwalbacher Bahn , der, obwohl seine
Fahrkarte nur für die 4. Klasse berechtigte, doch in der 3. Klasse
angatrvffcn worden war , benabm sich auf hiesiger Station so un¬
gebührlich,  daß erst mit Hülfe der Polizei seine Personalien
fcstgestcllt werden konnten. Das Späßchen wird ihm wohl teuer
zu stehen kommen.

all . Höchsta. M ., 17. Mai . Gestern abend hielt Assistenzarzt
Dr . Clemm von der deutschen Schutztruppe in Südwestafrika im
Festsaale der Farbwerke «inen Vortrag  über seine Erlebnisse
im Kampfe gcg«n die Hottentotten . Nachdem er ctnl«itcnd Land
und Leute nnd die Kriegsführung der Eingeborenen geschildert
hatte, verbreitete er sich in anschaulicher Weise über die Kämpfe
an den großen Karrasbergen gegen Morenga , wo uns die Hottet».
iotten so manchen schweren Verlust bcigebracht haben. Nach, der
Ansicht des Redners sind aber die Opfer, di« wir für Südafrika
bringen , nicht vergebens , denn da die Berge besonders reich
an Kupfer seien, müsse sein Bergbau lohnend werden.

* Avs der llmgcbung . Dem städtischen Flurhüter Eibel in
O b e r l a h n st o i n wurde das Allgemeine Ehrenzeichen vor-
liehen.

Die Gemeinde Eschbach bei Usingen hat beschlossen, ein»
Hochdrnckwasserleitung zu erbauen.

In Griesheim  ist ein Streit zwischen dem Gemeinderar
und der Freiwilligen Feuerwehr ausgebrochen, weil elfterer der
letzteren in dem dortigen Gasdirektor einen Brandmeister geben,
wollte , während der Verein seinen alten langjährigen Brand¬
meister wiedcrwählt e.

Im Hafen in Obarlahnstein  wurde die Leiche der
Frau , die sich am 11. Mai in selbstmörderischer Weise in den
Rhein stürzte, gelandet . Die Personalien sind noch nicht fest-
gestellt.

Oberhalb Born Hofen  fand ein Streckenwärter ans dem
Bahngleise die Leiche eines unbekannten Mannes , die schwere
Kopfwunden aufwics.

Nachdem an einem in A t t e n h a u s e n getöteten Hunde
Tollwut festgcstellt wurde , ist auf die Dauer von drei Blonatcn
die Hundesp-erre für den Nnterlahnkreis  verhängt.

Der Schafhirt Anton Bögler von Vogel,  der am 2i.  Febr.
in Vogel eine Scheune in Brand gesteckt hatte, wurde vom
Schöffengericht in Nastätten  zu einer Gefängnisstrafe von
3 Monaten verurteilt.

Der bisherige Berwaltnnasgehülfe beim Bürgermeisteramt
Wetzlar,  Herr Fritz Klotz, ist zum Stadtsekretär in Seil,
bura  gewählt worden.

Auch in Cr » n b erg wird gegenwärtig ein Protest gegen
den Ankauf der Falkensteiner Heilanstalt durch die Stadt Frank¬
furt vorbereitet.

In Siegen  wurde auf der Grube Alte Dreisbach der
Bergschüler Nickel, der aus der Sollte des Stollens stand, vom
Förderkorb erfaßt nnd in den 60 Meter tiefen Schacht ge.
schleudert. Der Tod trat sofort ein.

Gerichts seml.
d. Wiesbaden , 18. Mai . (Strafkamme  r .) Der

Taglöhncr Georg U. von hier und seine Ehefrau sollen
nn ersten Vierteljahr 1906 aus ihrer Wohnung so etwas
wie ein Absteigequartier gemacht haben. Außerdem wird
dem Mann zur Last gelegt, er habe feine Frau durch
Anwendung von , Gewalt zur Prostitution gezwungen.
Das Gericht sprach beide Angeklagte frei.

* Einen gefährlichen Heiratsschtvindler verurteilte
die Krefelder Strafkammer in der Person des Banda¬
gisten Otto Kornmeyer aus Mannheim zu 1 Jahr 8
Monaten Gefängnis . U. a. hatte er als „Postsekretär"
zwei Mädchen um ihre gesamten Ersparnisse in Höhe von
1200, bezw. 200 M . geprellt.

* Einen Briefträger beleidigt hatte der Kaufmann
Karl S ., der wegen Beamtenbeleidigung zu 80 M. Geld¬
strafe verurteilt wurde . Am 27. März erhielt der An¬
geklagte einen an Hermann S . adressierten Brief , den
sein Dienstmädchen in seiner Abwesenheit auch annahnr.
Als der Irrtum zutage trat , ließ der Kaufmann den
Brief an den Beamten zurückgehen. Als er kitrz daraus
den Briefträger aus der Straße bemerkte, rief er ihm
zu: „Sie können wohl nicht lesen, Sic können Ihr Amt
überhaupt nicht bekleiden". Wegen dieser Äußerung
stellte die Oberpostdirektion Strafantrag . Das Leipziger
Schöffengericht erkannte in dem erwähnten Sinne.

* Wegen „verminderter Heiratsfähigkeit !" Über ein;
neuartige Schadenersatzklage, die ein Dienstmädchen
wegen verminderter Heiratsfähigkeit gegen einen
Chirurgen in Graz einleitetc , berichtet das „Sachs, ärztl.
Korrespondenzbl .": Der Arzt hatte dem Dienstmädchen,
gelegentlich einer anderen Operation in der Narkose
zum Zweck der Überpflanzung zwei Quaöratzentimeter
Haut vom Oberschenkel entnommen . Nach längerer Zei!
verklagte das Dienstmädchen den Arzt wegen der ausge-
standcnen Schmerzen und wegen der durch den Haut-
defekt bedingten Entstellung und dadurch verminderten
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Heiratssähigkeit auf Schadenersatz. Diesen Schaden be¬
wertete sie auf- nicht weniger als 40 000 Kronen . Da dec
Arzt Nachweisen konnte, daß die Haut nicht gestohlen war,
sondern daß das Dienstmädchen vor der Operation ihre
Einwilligung zur Entnahme des Hautstückchensgegeben
hatte , wurde sic mit der Klage abgcwicsen.

Sport.
* Hockey-Wettspiele Wiesbaden-Frankfurt . Es ist nunmeyr

-och beschlossen worden, morgen Samstag zwei Wettspiele mit
gemischten Mannschaften auszuspiclen, „und wird jeder der
beiden Wiesbadener Klubs eine aus tunt Damen und Icow
Heroen zusammengesetzte Eis aufstellen. In Sportkreisen Nt man
ins den Ausgang dieser interessanten Wettspiele sehr gespannt.
Nög« denselben günstiges Wetter beschiedcn sein. Jn der --.
tagsnummer hassen ivir die telegraphischübermittelten Kesulta.c
veröffentlich«« zu können.

Die lb'-'ihiahrs -Regatta des Rheinische,. Sesler -Verbandes
findet am Himmelfahrtstag, nachmittags 2 Uhr, zw'schcn Nwder-
Walluf und Schierstetn statt. Start und Zrel befinden stch bc,
Niederivalluf, der Wendepunkt am Kreuzerort gegenüber von
Schierstetn. Die Strecke wird dreimal hin- und zuruck abge¬
fahren . Für den Wanderpreis des Kaisers, der zum achten Mal
ausgefahren wird , sind folgende Rennjachten gemeldet: „Copar ^,
Frankfurt , „Rodenstein"-Ofsenbach> „Extrem , „Woglrnde ,

Bijou", „Elsbetl,"-Mainz , „Filia -Rhern' Bonn. Bon diesen
Rnd „Elsbeth" iliid „Woglinde" neue Bewerber, wahrend alle
anderen den Kaiserprets, der vor endgültigem Besitz dreimal
gewonnen sein muß, bereits ein- oder zweimal errungen haben.
Für die Gruppe der Kreuzerjachten und Toiirciibootc sind in
Klasse b „Lotti"-Erbach, „Möve" Höchst, „Undine -Ossenbach und
„Rhcingau"-Coblcnz: in Klasse ö „Therese"-Bingen , „Hilda-
Niederwalluf und „Senta "-Mainz gemeldet worden Daö abso-
lut schnellste Boot aller Arten und Klassen erhalt den Wander¬
preis des Fürsten von Wied. Bei ungünstiger Witterung wird
die Regatta aus Sonntag , den 27. Mai , verlegt

Kader-Uachrichten.
— Bad Langenschwalbach, 17. Mai . Die Saison in unserem

Stahlbad hat kaum begonnen und schon füllen sich die vornehmen
'Hotels und Villen mit Amerikanern und Engländern , die früher
-in die Taunusberg « steigen wie die deutschen Kurgäste; die ersten-
Frcmdenlistcn verzeichnen immer viele angelsächsische Namen.
Sifn Wein und Stahlbrnnnen , wo unser vortrefsliches Orchester
iabwechsclnd vor- und nachmittags konzertiert, nimmt das Leben
'täglich z». Schon sahen wir einen königlichen Gast, den schwe¬
dischen Herrscher; König Oskar ließ stch hier das elegante Kur-
fortu3 hic Brunnen und weiten Anlagen zeigen. Auch d-er
massalitsch« Nrztevereiu. der sich hier ein Rendezvous gegeben,
besichtigte eingehend die mnstergiltigeu Badeeinrtchtungcn; die
zahlreich erschienenen Doktoren sprachen sich höchst lobend aus über
das waö hier den Erhölungssuchcnden geboten wird ; besonder-,
imponierte ihnen das neue Kgl. Moorba- ehans, in dem die
Heilwissenschaft einen Triumph feiert. Die Eisenmoorbädcr er¬
freuen sich bei llnse« n Kurgäste» einer wachsenden Belnebtheii.
Ein Festessen im Kurhaus beschloß den Arztctag. — Die Zahl
*er Anmeldungen in den Hotels und Pensionen der Stadt , sowie
chie vielen Anfragen bei der städtischen Kurverwaltung , die gern
kostenfrei Auskünfte erteilt , lassen darauf schließen, daß die
Saison 1806 ein noch besseres Resultat bringen wird wie die vor-

^Ems , 18. Mai . Ter Herzog von Sachsen - Alten-
Gurg  wird am 21. d. M. zu mehrwöchigemKurgcbrauch
hier eintrefsen. _ _

Vermischtes.
* Ein furchtbares Lynchgcricht. Der Wahn der Lynch-

gerichte, der in den Südstaaten Amerikas noch immer
herrscht, hat am letzten Sonntag sich wieder in furcht¬
barer Weise kundgetan. In Okolona (Mississippi) lebte
eine Frau namens Margaret Mclntosh, die "von den
Nachbarn beschuldigt wurde, ihren Gatten ermordet zu
haben, obwohl es ganz augenscheinlich war , daß andere
das Verbrechen begangen hatten . Eine wütende Menge
ergriff darauf die Frau , drängte sie, ihr Verbrechen zu
gestehen, und als sie standhaft leugnete , wurde sie von
den Nachbarn aufgehängt . Nach wenigen Sekunden aber
schnitten sie sie wieder ab, und als sie wiederum ihre Un¬
schuld beteuerte , hängten sie sic von neuem auf und
ließen sie am Strick, bis sic glaubten , daß sie tot sei.
Dann verscharrten sic sie unter einem Trümmerhaufen.
Sie kam jedoch bald wieder zu sich, rettete sich aus den
über sie gehäuften Trümmern und meldete der Slaöt-
obrigkcit, was ihre Nachbarn an ihr getan hatten.

* Der Streit um des Pastors Bart . Wenn für seine
theologischen Anschauungen der eben in Bremen ver¬
storbene Pfarrer Dr. Kalthoff wenig Zustimmung bei -
Theologen fand, so sind ihm doch fast alle seine evange¬
lischen Amtsbrüüer dankbar für sein Vorgehen in einer
„äußeren " Angelegenheit . Als Hülfspredigcr der St.
Markusgemeinöe zu Berlin brachte Kalthoff von einer
Ferienreise die Grundlage zu einem forschen Schnurr¬
barte mit, den er nach beendigter Reise nicht dem Scher¬
messer opfern, sondern weiter pflegen wollte, was zu
damaliger Zeit nur einige wenige wagten . Bartlosig-
feit , Backenbart oder „Rähmchen", das waren die drei
Formen , unter denen die evangelischen Theologen jener
Jahre der herkömmlichen Sitte gemäß zu wählen hatten.
Kalthoff strebte auch darin eine Neuerung an . Indessen
wurde ihm, so erzählt man der „Cöln . Ztg .", durch
Presüyterialbcschluß die Tonsur der Oberlippe auf-
erlegls da auf seine Beschwerde das brandcnburgischc
Konsistorium den Beschluß nicht aufhob, wandte sich Kalt¬
hoff an den Obcrkirchenrat . Dieser erklärte , in einer so
wichtigen Frage müsse die größere Gemeindevertretung
gehört werden, denn „Vorgänge " für eine svlche Steue¬
rung lägen nicht vor. Als nun die größere Gemeinde¬
vertretung über den Schnurrbart ihres Hülfspredigcrs
beraten sollte, äußerte der erste Redner , die Kirchen¬
behörde möge ihren Hülfspredigcr „ungeschoren" lassen,
und die Versammlung pflichtete ihm bei. Kalthoff be¬
hielt seitdem seinen Schnurrbart und die Bartsrage für
die evangelische Geistlichkeit war gelöst.

* Humoristisches. Der Indizienbeweis.  Der
Staatsanwalt : „Meine Herren Geschworenen, wenn auch
der Indizienbeweis nicht ganz lückenlos zu führen ist,
so wird doch diese alte , am Orte der Tat gefundene Pelz¬
kappe dem Übeltäter zum Verräter . Meine Herren Ge¬
schworenen, ich bitte herzusehen und zu bemerken: sie
patzt dem Angeklagten, patzt.ihm vorzüglich!" — Der An¬
geklagte (stülpt dem öffentlichen Ankläger die Pelzkappe
über ) : „Ihnen auch, , Herr Staatsanwalt !" — —
Panama. „Wieviel soll dieser Panamaliut kosten?" —

„Dreihundert Mark ." — „Um Gottes willen , warum so
teuer ?" — „Wegen der Qualität . Auf so e Panamahut
können Sie sich setzen, er geht nicht kaputt." — „Ich will
mich aber gar nicht daraus setzen." — „Und er ist so weich,
durch einen Ring können Sic ihn durchziehen." — „Ich
will ihn gar nicht durch einen Ring durchziehen." —
„Setzen wollen Sie sich nicht d'rauf , durch 'n Ring ziehen
wollen Sic 'n auch nich, — nu was denn wollen Sic
machen mit c Panamahut ?" (Lust. Vi .)

Kleine Chronik.
Trcrhcilkuudigcr und Reichskanzler. Dem Reichs¬

kanzler Fürsten v. Bülow hat es bei seinem Ohnmachts¬
anfall im Reichstage nicht an Kundgebungen gefehlt, und
als er sich von seiner Krankheit wieder erholte , gingen
ihm Schreiben von Gekrönten und Ungekrönten in Hülle
und Fülle zu. Wie die „Grenzboten " mitteilcn , haben
sich auch allerlei unberufene Naturärzie dem kranken
Fürsten mit Rat und Tat angeboten . Das Drolligste
leistete sich ein 71 Jahre alter Ticrheilkundiger , der an
den Reichskanzler folgendes Schreiben sandte: „Da ich
in den Anzeigen gelesen habe, daß Sie einen Ohnmachts-
änsall gehabt haben, was mich sehr kränkt. Da ich ein
Mittel gefunden habe, welches aus reinen Kräutern be¬
steht, wodurch Schlaganfall und alle Krankheiten abge¬
leitet werden . Ich habe das bei Pferden schon viel ge¬
habt, daß sie hierdurch gesund geworden sind. Es
muß wahrhaftig eine Pferdekur sein, die dieser Heil¬
kundige anbictet.

Der Reichskanzler als Schirmherr der Kurzschrift.
Ter Reichskanzler hat den Ehrenvorsitz für den im
August in Hamburg abzuhaltendcn Stenographentag
Stolze -Schrey mit Dank für den Ausdruck der Teilnahme
an seiner Genesung und mit dem Wunsche übernommen,
die Fortbildung der Kurzschrift möge an ihrem Teile
dazu beitragen , die geistigen Arbeiter in diesem Zeitalter
der verzehrenden Berufspflichten zu entlasten und öle
Kräfte für eine höhere Ausbildung der einzelnen frei zu
machen.

Wieder ein Bauvereinskrach . Der Fürstenwalder
Bauverein befindet sich in schlimmer Lage. Der Kassierer
führte in der letzten Versammlung ans : Wegen zweier
von dem ungetreuen früheren Vorstande ausgegebencn
Blankoakzepte über je 10 000 M . sei in dieser Woche keine
Deckung vorhanden gewesen und der Verein bereits ge¬
pfändet' Diese Gelder samt 8000  M . müßten unbedingt
in acht Tagen aufgebracht werden, wenn nicht der Kon¬
kurs ausbrechen sollte, den der Aussichtörat gern vermei¬
den möchte. Die Versammlung besprach die Sache, kam
aber zn keiner Entscheidung. Ein Beschluß soll erst am
Mittwoch in der Generalversammlung gefaßt werden.

Die Brautjnweleu , die König Alfons seiner Braut
zum Geschenk macht, sind ein wahrhaft königliches Ge¬
schenk und haben einen Wert von 2 Millionen Mark . Sie
bestehen aus einer mit Diamanten besetzten goldenen
Krvne, einem diamantenen Diadem, einem Kollier aus
Diamanten und einem aus Perlen , einem goldenen, reich
mit Diamanten besetzten Armband , zweiPaar Ohrringen,
einer Diamantenbrosche, die an der Brust getragen wird,
und einer für die Mantille und einer langen Diamantcn-
ichnnr.

Mustergültige Thcaterhüte . Aus Paris wird be¬
richtet: Die Frage der Thcaterhüte , über die schon Ströme
von Tinte vergossen wurden , ist nunmehr von einigen
Damen der hohen Pariser Aristokratie in sehr geschickter,
eleganter und liebenswürdiger Meise gelöst worden . Ein
Damenkvmitce, an dessen Spitze die Gräfin Greffulhe
steht, hatte eine Ausstellung neuer Theaterhüte , die nichl
den Groll der männlichen Theaterbesucher erregen , veran¬
staltet und die Verfertiger , die ersten Pariser Mobekünst-
leriunen , ersucht, ihre Schöpfungen zum allgemeinen
Wähle auszustellen . Damit war eine Auktion der eingc-
sandten Modelle verbunden , deren Erlös der Sociötö
Philanthropique zugeführt wurde . Die Modistinnen
haben dabei gleichfalls ein glänzendes Geschäft gemacht,
da die von ihnen ausgestellten Modelle von den vorneh¬
men Besucherinnen in sehr großer Anzahl nachbestellt
wurden . Die Gräfin Greffulhe erntete für ihre Idee
den Dank der Theaterbesucher, der Armen , der
Modistinnen und der vornehmen Damen : mehr konnte
sie unmöglich erwarten.

Auf dem Zarnowitzer See bei Lancnbnrg i. P . unter¬
nahmen drei Männer , die vom Segeln keine Ahnung
hatten , eine Bootsfahrt . Bei dem böigen Winde legte
sich das Boot auf die Seite , schlug um und die drei In¬
sassen sielen ins Wasser. Auf ihre Hülserufc cilren
mehrere Männer mit Booten zur Hülfe . ES gelang ihnen
auch, einen zu retten , die andern beiden sind ertrunken.

Blitzschlag in ei« Ruderboot . Bei einer Bootsfahrt,
die mehrere Personen ans dem Rhein bei Karlsruhe
unternahmen , wurde ein 10 Jahre alter Student der
Technischen Hochschule aus Karlsruhe vom Blitz er¬
schlagen. Der Blitz ist dem Verunglückten anscheinend
durch das Ruder in die Hand, über die Brust und in das
Gesicht gegangen. Erst bei der Landung sah man , daß
der junge Mann tot war.

Der Selbstmord eines Offiziers der deutschen Han¬
delsmarine erregte in Neapel großes Aufsehen. Als die
„Gera " vom Norddeutschen Lloyd am Montag von Genna
kommend in den Hafen von Neapel cinlicf , ertönte plötz¬
lich die Detonation eines Revolvers aus der Kabine des
ersten Offiziers des Schisses. Als man die verschlossene
Tür öffnete, fand man den Unglücklichen, der sich eine
Kugel durch den Kopf gejagt hatte, entseelt vor . Was den
Bedauernswerten zu dieser Tat veranlaßt hat, ist nicht
bekannt.

Unfall österreichischerMilitärluftschiffer . Leutnanr
Franz von Berlepsch von der österreichischen Luftschiffer-
abtcilung , der mit zwei anderen Offizieren in dem Mili¬
tärlustballon „Sirius " ausstieg, erlitt bet der Landung in

der Nähe von Stockcrau einen schweren Unfall . Als er
die Gondel verlassen wollte, stürzte er und brach ein
Rein . Seine Geführten ließen ihn zur nächsten Eisen¬
bahnstation transportieren , von wo ans er nach Wien
gebracht wurde.

Genickstarre iu Sachsen. In Stendal ist ein Fall
von Genickstarre vorgekommen. Im Johanniterkranken¬
haus starb der 23jährige Sohn des Superintendenten
Berg ; ärztlicherseits wurde Genickstarre festgcstellt.

Die Prämie auf Hennigs Koos. Dem Ergrcifcr
Hennigs , Kriminalschutzmann Joeckc in Stettin , wurde
dieser Tage sein Anteil von 000 M. an der Belohnung,
die ein Berliner Blatt ans die Festnahme des Raub¬
mörders ausgesetzt hatte , zugestellt. Der Wächter Haasc
und der Brauer Sattler in Stettin , die ebenfalls bei der
Ergreifung Hennigs beteiligt waren , haben je 260 M.
erhalten . — Hinsichtlich der Verteilung der vom Berliner
Polizeipräsidium ausgesetzten Belohnung von 3000 M.
muß erst der Entscheid des Ministers des Innern abge-
wartct werden.

Was von einem Burcaugehülfcn alles verlangt wird,
bevor man ihm eine verantwortungsreiche und fürstlich
dotierte Stellung überträgt , zeigt folgendes Inserat in
einer Bakanzen -Zeitung : „Suche zum 16. Mai oder
1. Juni einen körperlich rüstigen , gut veranlagten
Bnrcaugehülfen , welcher imstande ist, Polizei - und Ver¬
sicherungssachenselbständig zu bearbeiten . Gehalt 000 M.
Der Meldung sind Lebenslauf und Zeugnisse beizufügen.
Erwünscht ist Angabe der Körpergröße und des Kopf-
matzes. Störmodc , Kreis Lippstadt, den 30. April 1006.
Der Amtmann ."

Durch einen Sturz aus dem Fenster getötet wurde
am Montag eine bekannte englische Schriftstellerin , Mrs.
Ada S . Ballin , die Verfasserin mehrerer Bücher für
Kinder , sowie einer großen Anzahl von Schriften über
Hygiene. Mrs . Ballin erwartete am Morgen einen Be¬
kannten, und als sic sich zum Fenster herauslehnte , um
zn sehen, ob er noch nicht käme, verlor sic das Gleichge¬
wicht und stürzte auf die Straße . Sic erlitt so schwere
Verletzungen , daß sie wenige Minuten danach unter
großen Qualen starb.

Beim Eiufaugen von Kreuzottern in der Heide bei
Licnau wurde ein Hamburger Herr von einem der Tiere
gebissen und konnte trotz ärztlicher Hülfe nicht vor dem
Tode gerettet werden.

Auch ein Druckfehler. Die „Mülheimer Ztg ." be¬
richtet über das Begräbnis eines zu Mülheim a. ö. R.
verstorbenen Industriellen : „Außer den trauernden An¬
gehörigen hatten sich viele Bekannte des Entschlafenen,
Mitglieder der hiesigen Freimaurerloge und die Besitzer,
Beamten und Arbeiter des ehemals vom Verstorbenen
witbegründeten Etablissements eingefunden . Herr Super¬
intendent Hannescn hielt eine ergreifende Grabrede , und
dann wurde die Hülle eines müden Eröcnpilgers der
Ruhr übergeben, dem Grabe , in dem aller Schmerz
schwindet."

Kotzte Nachrichten.
Telegramme öes „W iesbadener Tagblatt K".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 18. Mai.

Am Bunbesratstisch : Staatssekretär Frhr . v. Stengel,
Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben.

Das Reichskassenschein - Gesetz  wird in
3. Lesung endgültig angenommen , nachdem

Abg. Arend (Reichsp.s erklärt hatte, die Scheine
würden in den Beständen der Reichsbank liegen bleiben
und der Verkehr werde sie nicht annehmen.

Es folgt die 3. Beratung der neuen Steuer-
g e s e tze. In der Generaldebatte erklärt

Abg. Büsiug (natl .), die Reichsfinanzreform ist viel-
leicht das größte Werk, das der Reichstag seit Bestehen
zn lösen hatte. Die Einkommensteuer ist allerdings in
den Einheitsstaaten die wichtigste Steucrgnelle , wir leben
aber in einem Föderativstaat . Die besitzenden Klassen
erhalten direkt und indirekt das Reich lebenssähig und
kräftig durch Steuern , die sie in den Einzelstaaten zahlen.
An dem Gedeihen des Reiches haben alle Klassen, auch
die Arbeiterschaft ein Interesse und wir müssen daher
gemeinsam die Lasten tragen . Einer Reichs-Vermögens¬
steuer steht ein Teil meiner Freunde nicht ablehnend
gegenüber, zurzeit stehen aber dieser Steuer große Be¬
denken entgegen. Ans die im Reichstag und Landtag
gegen uns erhobenen Angriffe erwidere ich, kein Mir-
glicd meiner Partei habe bisher behauptet und wiro
niemals behaupten, daß die neuen Steuern alle ein-
wandsfrei sind. (Hört , hört , links .) Jedes Mitglied der
Steuerkommission hat nach seiner Überzeugung schwere
persönliche Opfer gebracht im Interesse des Reiches
«Lachen links ). Opfer mußten gebracht werden. Niemand
im Reiche hat das Recht zn verlangen , daß gerade er
geschont und nur sein Nachbar herangenommen werde.
«Lebhafte ironische Zustimmung links .) Wir glauben
mit der Stcucrvorlage ein nationales Werk getan zn
haben, das wir mit ruhigem Gewissen vor dem Lande
vertreten können.

Abg. Molkeubuhr (Toz.): Die reichen Leute, die an¬
statt Bier Wein trinken und die nicht Zigaretten rauchen
und nicht Automobil fahren , werden von den neuen
Srenern gar nicht getroffen. Warum scheut man sich
die direkte Reichsstcuer cinzuführen . Das Reichsschatz-
amt kann ja die Einkommensteuer als indirekte Steuer
erklären . (Heiterkeit.) Die Zigarettensteuer ist ein
beispielloser Beweis gesetzgeberischer Unfähigkeit. (Sehr
wahr links .) *

Innsbruck , 18. Mai . Heute erfolgte die Aus¬
sperrung von 6000 Bauarbeitern.  Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung wurde ans dem ganzen
Lande Gendarmerie herangezogen. Bisher ist alle?-
ruhig .. . . .
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Tesche» (Böhmen), (8. Mai . Bei einem gestern nachmittag

stattgcfundenerrLeich cnbcg an  g n i s wurden durch Blitz¬
schlag 13 Personen getötet  und 20 zum Teil schwer
verletzt.

Die Duma.
•wb. Petersburg , 17. Mai . Die dritte Lesung des

Adressenentwurfes in der endgültigen Fassung wird in
der wiederbegonnenen Nachtsitzung vorgenommen . Graf
IHeyden (Rechts) erklärt , der Adresse nicht zustimmen zu
'können und verläßt den Saal . Ihm folgen Wachwitsch,
Fürst Wolkonski und drei Abgeordnete . Dann wird die
Adresse einstimmig angenommen . Nebekow beantragt,
-den Präsidenten , beide Vizepräsidenten und einen Sekre-
tär damit zu beauftragen , die Adresse zur Kenntnis des
'Kaisers zu bringeii . Der Präsident erklärt , das Resul¬
tat der Sitzung werde dem Kaiser unverzüglich ge-
'Meldet. _ _

wb . Hamburg , 18. Mai . Die bei der Firma Blohm
wegen der Entlassung von 20 Kollegen gestern erfolgte
Arbeitseinstellung  von 300 Schauerlenten ist
durch Vermittelung des Vorstandes des Hafenarbeiter-
Verbandes beend et  worden . Die Arbeit wurde heute
Morgen wieder ausgenommen.

wb . Rom, 18. Mai . Dem „Nessagero" zufolge hat
das Kabinett  in der gestern abend abgehaltenen
^Sitzung beschlossen, beim König heute früh seine Ellt-
1 a s s u n g einzureichen und dies der Kammer mrtzu-
!teilen. Auch „Popolo Romano " und „Vita " erklären,
idaß eine Ministerkrisis bestehe.

wb . New York, 18. Mai . Die „Associated Preß"
erfährt aus einer der venezolanischen Regierung nahe¬
stehenden Quelle, Präsident Castro  Werde am 23. Mm
die Regierung wieder übernehmen  und es
Werde eine umfassende allgemeine Amnestie für politische
iGefangene ergehen.

wb Breme« . 18. Mai . Der Da m p f e r des Norddeutschen
kilond „R o o n" ist laut einer hier einxegangemen telegva-
»hiscken Nachricht auf der Reise von Nagasaki nach Hwao der
pkinoschiua auf den Strand geraten.  Die Passagiere
tznd alle wohl.

UolkSWirLschaftlichsS.
Weinbau und Weinhandel.

IN Schloß Bollrads im Rheingaw , 17 . Mai . Die Gräflich
a t u f chka - G r e i f f e n k l a u , che Ke l l ° re t- u nd

^üterverwaltung  zu Schloß Bollrads brachte heute 40
illnnrnieru 1905er und 1004er Schloß Bollradser Wein  e zurgersteigeriing. Die Versteigerung ivar sehr gut besticht und beiitteui Geschäftsgang gingen die Weine bis auf 6 Nummern
leicht in andere Hände über. Die Weine waren hochrafftge, rein¬
tönige Gewächse. Die höchsten Stückpreise stellten sich Üir s>te
iwoter auf 4080, 4540, 8800, 4080,8600 und 6000 Mark, für iw
Huf 2400, 2720, 2900 und 2120 Btark. Für das Halbstück 1905er
jrmrdeu 530 bis 1450 Ddark, für LaS Halbstück 1904er wurden 1010
»18,8000 Mark erlöst. Der Erlös stellte sich für 20 Halbstuck ISOoer
teuf 22 480 Mark. Das Halbstück 1905er kostete durch¬
schnittlich 885 Mark. Der Erlös für acht Halbstuck
!l004er stellte sich auf 10 750 Marl . Das Haibstück 1904er kostete
Durchschnittlich 2094 Biark. Der Gesa,utertöS war 89 230 Dtark
jmit Fässern.

Versicherungswesen.
Germania , Lebens-Bcrsicherungs-AItien-Gesellschaft zu Stettin.

Mtäh Genehmigung des Rechnungsabschlusscs von Oer (uu 12. t
iabgehaltenen Gcneralversauuutung erhalten die mit Geivinn-
iarcketl Versicherten der Gerrnania rund 95 Proz . des ^ ahrcs-
stibers'chusses mit 7 017 343 Mark zur künftigen Verteilung von
lDtvideirden. Die Gewinnreserve der Versicherten wächst hier¬
durch aus säst 22 Millionen Mark. Aus der Gewinnreserve wird
!öen Verficherten ini Verficherinigsjahr 1907/08, ebenso wie in
llMS/07, bei Plan A eine Dividende von 24 Proz . der gewinn-
lberechtigten Prämie vergütet (gegen 23 Proz . in 1904/05 22 Proz.
in 1903/04, 21 Proz . in 1902/08 und 20 Proz . in 1901/02) und
bei Plan 8 eine Dividende von 2--/» Proz . der Prämiensummc,
d. i. ciite mit 5:l/2 Proz . beginnende und bis auf 74 1/l Proz . der
einzelnen vollen Prämie steigende Dividende. Die »reuen An¬
träge umfaßte» in 1905 rund 64 Millionen Biark und die neu ab¬
geschlossenen Versicherungen fast 55 Millionen Mark Kapital . Der
Versichernngsbestandder Germaicka lief Ende 1905 über 202 859
^Bersicherungen niit 724 272 578 Mark Kapital und 2 869 842 Biark
Leibrente. An Prämien und Zinsen wurden 44 Millionen Marl
feingerwimwen, für fällige Bersicherungsbeträge AP/,„ Millionen
SMark ausgezahlt und für Dtvidendeu mehr als 6 Millionen
Mark den Versicherten auf die Prämien verrechnet oder verzins¬
lich gntgeschriebcu. Die Sicherheitsfonds Ende 1905 betrugen
!316 Millionen Mark, wovon die Bestünde des Prümienreserve-
ffonds mit SS-tz/2 Millionen Biark in das gesetzlich vorgeschrrcbcne
^Register eingetragen sind.

Mnsendungen um  dem Leserkreise.
<8t»f viürrieildimg oder Aufbewahrung der uns (ür diele Rubrik zugebcudcn, nicht
- verwendeten Eiuscnduusrn kann sich die Redaktion nicht einlnsien.)

* Dem Eingesandt tm „Wiesbadener Tagblatt " vom 17. d.,
betr. die V e r n u r e i u i g u u g der Labeneingänge
chn d Häuser  d u r chH 11n d e, muß jeder Mensch bcipflichten,
der etwas Reinlichkeitssinn besitzt. AIS Ladeninhaber einer be-
ilebden Straße hat man täglich hundertmal Gelegenheit, solchen
Werunreinigungeri durch Hunde zusehen zu müssen. Die Himde-
vesttzer dulden in den meisten.Fällen derartige Verrichtungen an
iHLiijsern, ich habe sogar vor einigen Tagen einen Hundebesitzer
töabei überrascht, wie er setneii Hund in aller Gemütsruhe
lgroße Verrichtungen auf den Teppich meines Ladencingangs
stuachen ließ,- dieser Herr , zur Rede gestellt, nahm seinen Hund
chnd kehrte mir den Rückeii. Wenn Seit Hundebcsitzernpolizet-
llrcherseits kein Reinlichkeitssinn betznbringen ist, so bleibt cvcn
»rnr die Selbschülfe übrig ) nian stell« einfach solchen Hundebc-
sitzern beschmutzte Gegenstände zur Verfügung, bezw. verlange
von ihnen die Reinigung der Ladeneingänge.

Ksiohsbsnk-LnswsiL. Dis Rssseruirg des Status der Rank
jwt sich in der zweiten Maiwoche fortgesetzt ; der Wechsel¬
bestand konnte um weitere 26.60 Millionen Mark zuriiekgehen
igegen 43.81 Millionen Mark im vorigen Jahr . Auch der Lom-
Pbard ist um 12.89 Millionen Mark gewichen. Der Effekten-
/bestand ist durch das Fälligwerden von Schatzscheinen um
/weitere 37.77 Millionen Mark zurückgegangen. Innerhalb
Monatsfrist hat diese Position im Zusammenhang mit der
(Emission der neuen Reichsanleihe eine Erleichterung um rund
'1137 Millionen Mark erfahren . Der Notenumlauf hat um 46.23
Millionen Mark sich erleichtern kön. .en gegen 55.35 Millionen
'Mark vor einem Jahr . Die Notenreserve ist von 132.10 Mill.
Mark auf 229.02 Millionen Mark gewachsen. Das Institut geht

somit den durch die Wollmärkte im Juni verstärkten Anforde¬
rungen mit einem weniger verstärkten Status als im Vorjahr
entgegen.

Von der Berliner Boise. Infolge der Geldverhältnisse ist
die Tendenz der Börse noch immer recht trübe . Bei Eröff¬
nung war das Geschäft sehr schwach ; später etwas gebessert.
Der günstigere Bericht des „fron Age“ und die vermehrte Aus¬
sicht auf deutsche Lieferungen für den Panamakanal , sowie
nach San Francisco machten keinen besonderen Eindruck, auch
nicht der Beschluß der Metallindustriellen und die Streik¬
gefahr. Banken waren etwas erholt, besonders Handelsanteile.
Bahnen und hauptsächlich Schiffahrtsaktien waren ebenfalls
gebessert, weil die Paketfahrt ihre Amerika-Dampfer bis Herbst
besetzt hat . Am Montanmarki zogen Bochumer und Luxem¬
burger etwas an . Kohlenaktien waren schwächer auf die Er¬
klärung des Handelsministers , die weitere Staatsankäufe aus¬
schließt. Fremde Fonds fester, namentlich Russen auf ruhigere
Beurteilung der Duma-Vorgänge.

Prospekt-Vertagung. Die Zulassungsstelle der Berliner
Börse wird in betreff der Neuemissionen von Industrieaktien
und ähnlichen Transaktionen sehr kritisch. So hat sie jüngst
wieder beschlossen, den Prospekt über 1400 000 M. Stamm¬
aktien und 1 Million Mark Vorzugsaktien der Mathildenhütte,
Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb in Neustadt-
llarzburg , solange zu vertagen, bis eine neue Bilanz der Ge¬
sellschaft vorgelegt werden kann . Maßgebend für die Ent¬
scheidung der Zulassungsstelle war, daß seit der im November
1904 vollzogenen Sanierung des Unternehmens erst eine rela¬
tiv kurze Zeit verflossen ist. Die Zulassungsstelle will noch
die weitere Entwickelung des Unternehmens abwartem.

Hcihilipreis-Steigeinng. In der letzten Zeit ist fast kein
Tag verflossen, ohne daß nicht Meldungen über das stete
Steigen der Metallpreise eintrafen . Die starke Aufwärtsbe¬
wegung der Zinnpreise wird in erster Linie auf Zinnspeku¬
lationen zurückgeführt. So läßt die gestern mit einem Sprung
von 11 Lslr . gewonnene Preishöhe von 215 Lstr . per Tonne
alle früheren Rekords hinter sich. Dies soll darauf zurückzu¬
führen sein, daß Londoner Spekulanten gezwungen waren,
sich zum Zwecke übernommener Lieferungsverpflichtungen zu
decken, während der größte Teil des verfügbaren Materials
sich in festen Händen befindet. Übrigens ist doch auch der
wachsende Bedarf für industrielle Zwecke bei gleichzeitigem
Nachlassen der Produktion mit maßgebend gewesen. In
Kupfer gab es in der letzten Zeit starke Schwankungen . So
notierte Kupfer anfangs dieses Monats 85 Lstr ., fiel dann bis
841/s und ist dann wieder bis 87LÜ gestiegen. Blei ist ebenfalls
in die Höhe gegangen, und zwar bis 17 15/io L'str.

KoMenpreiserhühung. Das Rheinisch-Westfälische Kohlen¬
syndikat hat beschlossen, die höheren Winterpreise in diesem
Jahr bereits am 1. August in Kraft zu setzen . Es beabsichtigt
damit, die Konsumenten zum früheren Eindecken ihres Be¬
darfs zu veranlassen , weil die Erfahrung lehrt , daß ein im
Herbst gewöhnlich auftretender iWagenmangel den Versand ins
Stocken bringt In Koks, dessen Preis infolge der lebhaften
Nachfrage bereits gestiegen ist, wird auf den Herbst noch
stärkerer Bedarf erwartet und ein Mangel in Zentralheizungs¬
koks befürchtet . Auf den am 11. bis 13. Juni in Dresden statt-
findenden Verbandstag des Zentralverbandes deutscher Kohlen¬
händler wird u . a. über das Submissionswesen im Kohlen¬
handel , den fiskalischen Kohlenhandel und über den un¬
lauteren Wettbewerb im Kohlenhandel beraten.

4Vaproz. Notes dar Pennsylvania-Bahn. Die Gesellschaft
hat , wie jüngst gemeldet wurde, Notes im Betrage von 50 Mill.
Dollar ausgegeben und Berliner Banken und Bankfirmen zum
Kurs von 99V» Proz . angeboten, damit aber nur wenig Lieb¬
haber gefunden. Hingegen ist bei der englischen Bankwelt
das Interesse für diese Scheine recht rege.

Her Weftlanf zwischen England und Deutschland in der
Eisenindustrie. In der Londoner „Nature" wird darauf hin¬
gewiesen, daß in der Fabrikation von Roheisen der Rang
Englands im Vergleich zu Deutschland und den Vereinigten
Staaten sich während der letzten 25 Jahre , sehr geändert hat.
Im Jahr .1880 stand England in dieser Industrie weitaus an
erster Stelle, indem seine Roheisenproduktion die Deutsch¬
lands und der Vereinigten Staaten zusammengenömmen um
mehr als die Hälfte übertraf . Schon im Jahre 1890 aber
wurde es von den Vereinigten Staaten überflügelt, die mit
Deutschland zusammen die doppelte Menge Roheisen er- :
zeugten als England. Seitdem ist diese Entwicklung in
gleicher Weise fortgeschritten . Seit 1903 bringt Deutschland-
allem mehr Roheisen auf den Markt als England, und die
Vereinigten Staaten allein doppelt so viel. Noch deutlicher
wird diese Wandlung, wenn man den Anteil der einzelnen
Länder in der Weltproduktion von Roheisen betrachtet . Im
Jahr 1880 erzeugte England 45 v . H. des gesamten Roheisens,
Deutschland nur 15 und die Vereinigten Staaten 14 v. H.
Im Jahr 1903 war der Anteil Englands an der Weltproduktion
auf 19 v. 11. gesunken, der von Deutschland auf 20 und der¬
jenige der Vereinigten Staaten auf 39 gestiegen. Noch
schlimmer sogar steht es für England in der Stahlindustrie.
Seit 1880 hat der Stahl in last allen Fabriken das Schmiede¬
eisen verdrängt , jedoch wurde in Deutschland und in den Ver¬
einigten Staaten zusammen damals noch um etwa 30 v. H.
weniger Stahl gewonnen als in England. Im Jahr 1886 hatten
die Vereinigten Staaten , im Jahr 1893 Deutschland in der
Stahlerzeugung England bereits erreicht. Im Jahr 1898 stand
England in der Stahlfabrikation hinter Deutschland schon sehr
bedeutend zurück und würfe von Amerika um das Dreifache
übertroffen . Diese Zahlen beweisen, wie die Londoner Zeit¬
schrift selbst zugibt, daß England während des letzten Viertel¬
jahrhunderts von seiner vorherrschenden Stellung zu dem
niedrigsten Platz unter den drei großen stahlerzeugenden
Ländern herabgesunken ist. Das zeigt sich auch an der Ein¬
fuhr von Eisen und Stahl nach England, die sich von 1900 bis
1905 etwa verdoppelt hat, nämlich von 741 402 auf 1435 000
Tonnen gestiegen ist.

Kleine Fmanzckrcmik. Der Verwaltungsrat der Nieder¬
lausitzer Kohlenwerke schlägt 8 Proz. Dividende gegen
5 Proz . im Vorjahr vor . Dies Resultat ist lediglich aus den
älteren Betrieben der Gesellschaft erzielt. — Eine Konkurs¬
masse von 1.65 M. ist im Konkurs des Russischen Hofs in
Würzburg, der von der Deutschen Hotelgesellschaft in Berlin
betrieben wird, vorhanden . Die Zahl der Gläubiger ist 74.
Es wird nunmehr das Subhastationsverfahren eingeleitet. _
Der Prag-Duxer-Bahn werden auf Grund einer Entscheidung
100 581 Kronen bezahlte Gebühren zurückerstattet . _ Die
Aktien der Deutsch-Niederländischen Tetegraphengeseülschaft
wurden am 16. d. M. zum ersten Mal an der Berliner Börse ge¬
handelt . Der Kurs stellte sich auf 123 Proz . bei einem
Zeichnungspreise von ,115 Proz . — Die Aktien der Vereinigten
Glanzstoffgesellschaft zu Elberfeld sind zum ersten Mal zum
Kurs von 480 Proz. gehandelt worden. — Der Grundpreis für
Kupferbleche ist um 2 M. erhöht worden, so daß der gegen¬
wärtige Stand sich auf 210 M. per 100 Kilogramm beläuft. _
Die Continental Bodega Compagnie in Brüssel verteilt für
1905 dieselbe Dividende, wie im Vorjahr, nämlich 13 Proz.
Die Gesellschaft arbeitet gegenwärtig mit 37 Filialen unter
eigener Regie, 102 Spezialdepots mit Ausschank und 2500
Depots für Originalflaschenbezüge.

Geschäftliches.
Was die Aerzte als Krankenkost für
Schwache , Blutarm» usw . verordnen.
Dr. Erb,  Wehrheim, schreibt unter dem 27. Febr. 06: „Bioson

wurde in einem Fall »cm schwerer Tuberkulose angewandt, wo¬
bei sich der Körperzustand znsehms hob. In einem Falle vonAnämie
habe ich mit „Bioson" durchaus befriedigende Erfolge erreicht."

Dr. med. Schmitt,  Michelstadt , schreibt' unter dem 14. 9. 05:
„Bioson wurde bei Blutarmut , Appetitlosigkeit, beginnender
Tuberkulose mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet. Zunahme
des Körpergewichtes, Hebung des Appetites, allgemeine Kräftig¬
ung des Gesamtorgauisinus wurde beobachtet."

Dr. moä. Rubensohn,  Hanau , schreibt unterm 13. 9. 05:
„Bioson wurde Bet allgemeiner Körperschwäche und Chlorofis niit
ersichtlichemErfolge angewendet und beobachtet, daß Bioson gerne
genommen wurde und kräftigend wirkte." ' F 8

Dr. med. Jul . Friedländer,  Frankfurt a. M., schreibt unter
dem1. 9. 05: „Ihr Bioson habe ich in einigen Fällen von Anaemie
insofern mit gutem Erfolge angewendet, als während des Ge¬
brauches eine Zunahme des Körpergewichteseingetreten ist."

Bioson ist in Apotheken und Drogerien das halbe Kilo-Paket
zu drei Mark erhältlich. Wer sich über den Wert und die Wirkung
dieses zur Zeit besten, billigsten und zuträglichstenblutbildenden
Nähr- undKräftigungsmittels belehren will, lasse sich vom Biosonwerk
Bensheim kostenlos die Broschüre von Dr. Roh. Schnitze mit den
Berichten der Professoren. Kliniken, Krankenhäuser usw. schicken.

erhältlich in der 102g

tadellos erhältlich in der 1459
.ril .» sl 4 ^ Wul Drogerie Tamrasstr. 25

Mütter , «ähret selbst! Der Sommer ist die gefährlichst
JahrrSzeit für die Säuglinge . Hnnderttausende Flaschenkinder
gehen an Brechdurchfallgnalvoll zu Grunde, während Brustkinder
prächtig gedeihen. Laetagol  schafft Milch und ermöglicht jeder
Mutter das Selbststillen. Bon den ersten ärztlichen Autoritäten
empfohlen. Erhältlich in Apotheken und Drogerien. Broschüre
über „Natürliche Säuglingsernährung " versendet gratis und franko
die VasogensabrikPearson & Co . iii Hamburg 72. F105

Koststme-BScke
in grosser Auswahl, allen Preislagen. 812

G- H» Lu§ges«!büfa!s Marktstr. 19.

Schwächliche in der Entwicklung ober beim
Lernen zurückbleibende Kinder,
sowie blutarme , sich matt-

sühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hommels .Saeuratogen«

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . HoenmelS
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf¬
red en.

Dr. Hommels Hämatogen erhältlich in der Tamios-Ipotlieke.

Dr.Home: MtOPl Moetons , Taunuaälr. 2S. IM,
erhältlich Drogerie

H
co
CS3

ofiefifoSiesd .es
Reismehl

als Zusatz zur Kindermilch
hervorragend bewährt . Bei

Magen - und Darmerkrankungen der Säuglinge
mit grossem Erfolge ärztlich verordnet.

®9» rm*Ktä «lte :r Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert,  vorrätig . Man verl. Preisl . u. Abbildungen. PL

m
i Staatlich prämiiert ! F

Lokomohilen , Kraftmotoren
für Leuchtgas, Sauggas,

Spiritus, Benzin, Ergin etc.
Hervorragendste Maschine der

Gegenwart . Pordern Sie Offerte!
„Kyffhäuserhütte Ariern“ 330,

General-Vertreter : A . Collin,
Frankfurt a.M., Kaiserstr . 60

F52

Dr» Mopgerr-A«SMbe ««»fußt 18  Seite «,
iowic die Verliwssisilage ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatts " Nr . 38 und 1 Svnderbeilage für die Stadt -Anslage.

Leitung: W. Schulte vom Brüh !.

Verantwortlickex Redakteur für Volitik und Handel: A. Moeglich : für da-
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druckund Verlag der L- Schellend erg scheu Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.
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Herren -Bekleidung,
cko-, Jackett-, Frack- und Gehrock-Anzüge, Paletots, Pe!
cks und Reisemäntel, Lüster-, Leinen- und Loden-Joppen,

Fantasie- und Waschwesten.

Knaben -Bekleidung,
(Dr. Zuckers Bader-Essenzen.)

y Bäder und Waschungen
mit Zusatz von Dr . Zuckers

t Silvana -Kräuter -Essenzen
ä . sind wundervoll erfrischend
Sr und geben dem Körper zarten
f'  Wohlgerucli . Glänzende An¬

erkennungen erster Kreise
i über die mächtig belebende
k Wirken ". Karton M. 3.—
I für 6 bis 12 Silvanabäder.
* In Wiesbaden zu haben bei:

Dr . M. Albersheim ; Central-
w drogerie W. Schild ; M. Jung;
l, .P.A.Stoss ; Drogerie O. Sichert;
f Taunus -Apotheke ; Victoria-

Apotheke.
Fabrik Max Elb , G. m. b. H .,

k Dresden . F53

als Anzüge, Paletots , Pejacks und Pelerinen , Lüster -, Leinen- ur
Loden-Joppen, einzelne Hosen und Blusen in grösster Auswahl ur

in jeder Preislage.
Erstklassige Jffass-Sehtieiderei,

grosses Stofflager in - und ausländischer Fabrikate,

Höchste
Auszeichnungen,

Pernspr . SSI.
4  BUIaurifiusstrasse 4 ,

P ®F“ f?ftr Hausfrau «,»!
Stoffreste für kl. Anzügeu. Hofen bill. wie

auf der Auktion . Rur diese Woche!
Riegler , Hotel Grüner Wald.

Täglich frische

Gansercheimer Spargel
Fried . Sedanplatz 7.

BruchleidenSe«
empfehle alle Arten Bandagen.

Bandagen eigener Konstruktion, jeden
starken Bruch zurückhaltende fertigt nach Matzunter Garantie

Bandagist

Ausverkauf
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

«ach Krrchgaffe 86 verkaufe mein großes
Warenlager , als : Handschuhe , Strohynte,
Filzsttit«, Hosenträger, Krawatten, Mützen,
Schirme, Krage« und Manschetten, Porte¬
monnaies Ha, zu außergewöhnlichen billigen
Kreisen. Außerdem gewähre noch einen 1418

— Extra-Rabatt von 3—1V<7°. —
Fritz Strenscb.
, 37 Kirchgaff« 37.

neben dem Munienthalschen Warenhaus.

garantirt
wasserdicht

Langgaffe
17.

Engros «Wepkauf
an

Pensions-Inhaberu.Private!
Verkauf von halb . Stücken , resp . 3 Dutzenden.

Leinen uud Madapolame,
Handtücher, Küchentücher, Tischwäsche.

Georg Hofmann,Langgasse43,
Engros -Abteilung nur I . Etage. 615

für Wörhnerinnen , Kranke und Rinder , 1158
von Mk. an per Meter.

WirsHipJhiriCphan llester  Schutz gegen Erkältung , zur
VwBSIUö9l . ilol/ >9C/II7 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feitostem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

Chr . Tauber,

100  schwarze
Liister-Saeeos
in jeder Größe , ganz gefüttert , früherer Preis
Mk . 9 —12, jetzt 5» 6 , 7Mk », 1 Partie Sommcr-
Aopveu . fr. Mk. 6, 7, 8, 9, 3, jetzt 4 , 8 , 6 , Mk.
Ällccfeite . Schwalbachcrstr.  90 , l @t . . .Allcescite,

^Aelterwaffer per Krüge 18 Pf ., kleine
W 10 Pf . Schwalbacherstraße 71.

Der Verkauf ist festgesetzt für die Zeit vom LN . bis
Ein Posten Damen - Knopf - Stiefel , starke Straßen-

stiefoi , sonst M. 5.—, Ausmiliine » Preis s
Ein Posten Damen -Knopf -Stiefel , echt Chevreau , be¬

liebte Form , sonst M. 7.50, Ausnahme -Preis :
Ein Posten Damen - Knopf - und Schnür - Stiefel,

Ia Perlkalbleder , Original „Goodyear -Welt “,
sonst M. 10.75 . . . . Ausnahme - Preis:

Ein Posten Damen -Knopf - u. Sclmür -Stiefel , braun
und rot Leder , moderne Farben . . . . nur:

Ein Posten Damen -Schnür -Stiefel , grau und meliert
Drell mit Lackgarnitur . nur:

Ein Posten Damen -Schnür -Stiefel , gran und beigs
Stoff mit Ledergarnitur . . . . . . . nur:

Ein Posten Damen - Schnür - Schuhe , bewährte
Qualität , sonst M. 2.90, Ausnahme -Preis:

Ein Posten Damen -Schnür -Schuhe , braun Ziegen¬
leder , sehr leicht und bequem . nur:

Ein Posten Damen -Schnür -Schuhe , braun Segeltuch
mit Lederspitze . nur:

Ein Posten Danien -Spangen -Schuhe , fein schwarz
Leder . nur:

Ein Posten Damen -Lasting -Haus -Schuhe mit Lack¬
spitze . . nur:

Ein Posten Damen -Haus -Schuhe , rot und schwarz
Wollplüsch . nur:

27 . Mai bezw. solange Vorrat!
450 Ein Posten Damen-Haus-Schuhe, rot Leder, be-M. währte Qualität , kl . Absatz . nur:

650  Ein Posten Damen-Haus-Schuhe, schwarz Leder,M. _ nur:
Ein Posten Damen -Haus -Schuhe , Lasting , mit Leder-

sohle und kl . Absatz . nur:

Ein Posten Horren -Zug -Stiefel , kräftiges Wichsleder,
sonst M. 4.50 . . . . Auauabnie -PrelNi

Ein Posten Herron -Zug -Stiefel , beste Strapazierstiefel,
sonst M. 8.80 . . . . Auinalune - l ' reis:

Ein PostenHerren -Schnallen -Stiefel , fein Boxhorse,be¬
quem u. prakt ., sonst 8.75, A ««se»ahme -Preiu:

Ein Posten Herren -Schnür -Stiefel , elegante Straßen¬
stiefel , sonst M. 8.70, Ausnalinie - Preia:

Ein Poeten Herren - Schnür -Stiefel , echt Chevreau,
mod . Fagon , sonst M. 8.75, Ausnahme -Preis:

Ein Posten Herren -Schnürstiefel , fein Kalbleck,hochf.
Salonstiefel , sonstM . 12.—,Ausnahme -Preis:

Ein Posten Mädchen -Knopf -Stiefel , starke Schul¬
stiefel , 650 900

Ko. 25/26 UM.  No , 27/30 OM . Ko.  31/35
Ein Posten Mädchen -Knopf - u . Schnür -Stiefel , braun

und rot Leder , 690 970
_ Ko. 25/26 UM.  Ko . 27/30 OM . No. 31/t

Salonstiefel , sonst M. 12.

Ein Posten Herren -Schnür -Stiefel , Ia Kalbleder , Orig.
Goody .-W eit sonst M. 14.—, Ausnahme - Preis:

Ein Posten Herren -Schnür -Schuhe , starkes Wichs-
leder .nur:

Ein Posten Arbeits -Schuhe mit Eisen und Kägel-
beschlag , bewährte Qualität . nur:

Ein Posten Herren -Sohaft -Stiefel , solide gearbeitet,
nur:

Ein Posten HeiTen -Stramin -Haus -Schuhe mit Leder¬
sohle und kl . Absatz . nur:

Ein Posten Damen -Zug -Stiefel , bequeme Paßform,
sonst M. 3.50 . . . . Ausnahme -Preis:

Ein Posten Mädchen - Knopf - Stiefel , Ia Boxcalf,
äußerst haibar , moderne Formen,

Ko . 26 27—28 29—30 31—33 34—35
sonst:

Ausnahme-
Preis :

Ein Posten Mädchen -Schnür -Schuhe , braun Segel¬
tuch , 170 480

_ Ko . 25/26 IM . Ko . 27/3Q Im.  Ko . 31/35
Ein Posten Mädchen -Melton -IIaussohuho mit Kordel¬

sohle . . . Ko . 26—30 SM Pf ., Ko. 31—35
Ein Posten Kinder - Schnür - Stiefel , rot und braun

Leder , 135
Ko . 17/21 1M . Ko . 22 2̂4

Aeiteste und bedeutendste Schuhwarenfabrik Deutschlands,
welche aussclillesslieli eigene Geschäfte unterhält.

_ Verkanfsgcsebäft -DK
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M -! cImIie
hervorragerid durch korre kte Ausfü hrung,
bestes Material und tadellose Passform.

Tennisschuhe
in weiss und grau von Mk. 3 .85 an.

SüflStäfltS ScSiiiltwarenSians,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Alleinverkauf
der Muten ForiscMt-Stiel

141B1

Gelegenheitskärrfc ll
WeZm Sie viel Geld sparem wollen!

s° kaufen Sie Ihre Herrcih i ! . Knabeu - Anzüge , Konfirmanden - Anzüge
von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Matz,
in elegantesten Ausführungen u. modernsten Farben , sowie ein Posten Knaben-Waschanzüge, Lnsterjoppcn,
einzelne Hosen , Zappen rc. fabelhaft billig nur SIMs'SIcftfttl . 22 , 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1894 . Bitte auf Straste und No. zu achten.

Franz Mz
I

Hoflieferant,

Wetape1, Hotel Nam
Spezialhaus

für

Strumpfwaren
Ailergrösste Auswahll

Baumwoll. Strümpfe
Wollene Strümpfe
Halbwollene Strümpfe
Seidene Strümpfe
Braut-Strümpfe
Gesellscb .-Strümpfe

Damen-
Kinder-Strümpfe -

Durchbroch. Strümpfe
Gestickte Strümpfe
Tennis-Strümpfe
Sport-Strümpfe
Ballett -Strümpfe
Theater - Strümpfe.

Strümpfe,
- Herren-Strümpfe.

1472

Sc| cn in) urteilen!
HrLihj.- u. sommer-herren-
Slnzüge . süddeutsche Ware (Gelegenheitskaus ), moderne Stoffs
tadelloser Sitz, beste Mabverarbettung aus allerersten Firmen , früherer Preis
Mk. 30. 35. 40. 45. 5», jetzt Mk . 1» , 2«, 25 , 3«, 35 , so lange Vorrat.

jpBQT* Llnsehen gestattet . Helle Verkaufsräume.i. Stock. MivaidlutzerMê BO(AlleeWe). -. Stock.
Mur  aclut Tag *© gültig *! Umsonst

erhält jeder , dem unsere Ware bisher noch nicht bekannt
ist , 1 Probe-Stück

prima NIcKel-UhrKette No.680
(wie Zeichnung)zur Ueberzeugung der Qualität

! unserer Ware, wer M.1.20 für Porto u. Ver
n packung einsendet . Reeller Wert

mehr wie doppelt.

Als Probe versenden wir jedoch,
nur 1 Stück. Haupt - Katalog

enthält grosse Auswahl in Herren-,
f  Damen -Uhr-u.Halsketten , Broschen,r Ringen, Taschenuhren, Regulateure,

sto. versenden

*Wecker, Portemonnaies , Pfeifen, Spa¬
zierstöcke ,Fernrohre ,Feldstecher,Schuss-

, u. Stichwaffen, Wagen, Sensen, Reben- od.
Gartenscheren,Gärtnermesser,Brot -,Schlacht -,

Gemüse-, Hack- und Wiegemesser, Taschen-
sp*" rnesser , Rasiermesser , Tafelmesser und Gabeln,
Damen-, Haar- und Schneiderscheren , Haarmaschinen,

Rasierutensilien , Musikinstrumente , Schmuck- und Haus¬
haltungsartikel , Kinderspielwaren und Christbaumschmuck

wir gratis und franko ohne Kaufzwang.

Versandhaus Gebrüder Bell, Grafrath! b.Solingen

c§7-1

erreii
Billigste Preise!

Men idiin
^ 3,40.

Percal- 3.75.

prima  4 .95.

Okrhempi,
Qual., Stiiek 4.50, 3.75,

OberiieHden, r pÄ
Qual. in. Mansch. St. 4.75,

Obfrliemden,.
Pique-Falten -Einsätze St.

(ferhemden, *ä£, 7-
Zephir, ap.Dess., St. 7.50,

Farbige Garnituren.
Sorviteur m.Manschetten, AA

Stück 1.35, 1.10, e/VPf.

Seniteiirs,
kurz und */a lang, glatt , Kordel
und Falten , 9 7

Stück 60, 50, Ut) Pf.

0
Stroh Hüte

Knaben-Matelots, ST’Ä
schwarz mit weiss, i K

.Stück 55, W Pf.
Knaben-MatelotsÄi ia

mit Poppelrand Stück I «Iv*Herreu-MatelotsÄ*
Rustic imit ., extra lt icIit . St.Herren-Matelots, DsS

Geflechte, . .
Stück 3.50, 2.95, 1.95, 1Hcrren-Eassons,

mod. Form ., St. 4.50, 3.50, 2.50,

Herren - FassoiC ^ w
Pedal -Uefl. Stück

Panamas,
echt , mod. Glockenformen, f i HK

Stück 27.50 bis tt . «r) .

öefL’1.95.
.pre Qk‘ ■; Ll. OO.

Grösste Auswahl!

Kragen.
flerren-Stclilvrapii, S

bewährte Qualität, 6 St. 2.25, i  £
Stiiek W Pt'.

Herren-Steliiiffllegkragen,
gute Qualität , 6 Stück 2.70, KA

Stück efl? Pf.

RinderÜatelot-Kragen.
reizende neue Dessins, \  K

Stück 75, 60, Tr) Pk.

Mansclietten. diÄr fiA
Qualitäten , Paar 75, 65, VvPf.

llAOAnfn 'i HCAl1 lür Herren, Gummi
HObClIlIdgei und Band, ver¬schiedene Systeme, fl

Paar 1.10, 95, 9 “J Pf.Herren-Westen,
aparte Neuheiten, *) 7A

Stück 5.50, 4.75, 0 .*J9.

«IM
Kirchgasse 36 — 41.

I
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(22. Fortsetzung.)

Hullen, wie Deine Niederlagen. O. v. Lcirncr. »*vÖ»

Pflug unh  Lchwert.
Roman von O. Elster.

„Das darf auf keinen Fall geschehen!" rief Albert,
/der dieser Erzählung mit gespanntester Aufmerksamkeit
'gefolgt war.

„Ja , mein lieber Freund , ich weiß keinen anderen
Ausweg ", entgegnete Mister Samson mit würdiger Resig¬
nation.

„Aber könnte man die Minenaktien nicht verkaufen ?"
„Das geht jetzt nicht, oder man würde einen unge¬

heuren Verlust erleiden, da dne Aktien momentan auf die
Halste ihres Nominalwertes gesunken sind. Wenn man
'warten kann, muß man ein gutes Geschäft init den Aktien
machen, aber ich kann nicht warten , und die Bankiers,
namentlich die deutschen Bankiers , fürchten sich, die Aktien
zu beleihen."

„Aber", so rief Albert aufspringend , „so verfügen Sie
doch über mich . . ."

„Wie so, lieber Freund ?"
Albert befand sich in hochgradiger Erregung . Das

Vertrauen , welches Janes Vater , dieser alte , ehrliche
Gentleman , ihm entgegen gebracht hatte , war gar zu
rührend und ehrend für ihn . Er >oar zu jedem Opfer
berc:--

„Mein Gott , ich bin ja reich . . . meine Kasse steht
Ihnen zu Verfügung . . ."

„Nein , nein , lieber Albert , das geht nicht. Das
könnte ich nicht verantworten . Und sehen Sie , darin
liegt gerade das Hindernis für Ihre Wünsche in bezug
auf eine Verbindung mit Jane ."

„Aber wieso denn ?"
„Meine Tochter weiß von meiner Verlegenheit , die

sie selbst Ihnen niemals eingestehen würde . Sie ist sehr
stolz, meine Jane ! Sie würde als armes Mädchen nie¬
mals einem reichen Mann die Hand geben."

„Aber . . ."
„Ja , Sie kennen nieine Jane doch noch nicht ganz.

Albert . Sie will nicht von der Gnade ihres Gatten
leben , sie will ihm gleichwertig, wenn ich so sagen darf,
und selbstständig zur Seite stehen. Nur dann würde sich
ein Glück entfalten können, meint sie nicht mit Unrecht.
Sie müssen deshalb jedenfalls mit der Verlobung warten,
bis sich meine Verhältnisse wieder gebessert haben." '

„Das kann doch so lange nicht dauern !"
„Gewiß nicht! Wenn ich nur ein kleines Kapital

zur Verfügung hatte ! Dann reiste ich nach London, und
ich bin sicher, daß ich da meine Aktien hoch an den Mann
bringen könnte, oder ich trete in ein anderes Unter¬
nehmen ein, das reichen Gewinn verspricht. Deshalb
will ich auch die Brillanten meiner Tochrer verkaufen."

„Aus keinen Fall ! — Welche Summe gebrauchen
Sie ?"

„Die Brillanten meiner Tochter sind wohl dreißig¬
tausend Mark wert , aber ich denke, wenn ich zwanzig¬
tausend Mark dafür ausnehme, dann genügt es . . ."

„Das Geld steht zu Ihrer Verfügung ."
„Sie wollen die Brillanten kaufen? !"
„Nein , ich will Ihnen die Sumnie leihen . . ."
„Nein , nein , auf keinen Fall ! — das kann ich nicht

annchmen ! Sie sind doch kein Millionär !"
„Das allerdings nicht. Aber ich kann die zwanzig¬

tausend Mark in einer Stunde erheben. Ich bin gut bet
meinem Bankier für das Fünffache."

„Der Tausend ", dachte Mister Samson , „da hätte
man ja noch einmal so viel fordern können !"

Laut aber sagte er : „Und wenn icke Ihr Anerbieten
annehme , welche Sicherheit fordern Sie ?"

„Ihr Wort — und Ihr Versprechen, die Hand Ihrer
Tochter !"

„Die letztere Sicherheit geb ich Ihnen bereitwillig ",
entgegnete Mister Samson lächelnd, „unter der Be¬
dingung , daß die Verlobung erst veröffentlicht wird,
wenn meine Angelegenheiten geordnet sind."

„Ich bin damit einverstanden , wenn ich auch nicht
einsehe . . ."

„Um meiner Tochter willen bitte ich Sie darum ."
„Nun gut , es sei."
„Sie können uns ja doch hier so oft besuchen, wie

es Ihnen gefällt . — Aber was Ihre erste Sicherheit an¬
belangt —- mein Wort — so genügt mir diese nicht . .

„Aber wenn sie nür genügt ?"
„Ich bin Geschäftsmann , lieber Freund , nehme gern

volle Sicherheit und gebe auch solche. Ich könnte ja
sterben und dann kämen Sie um Ihr Geld. Ich werde
Ihnen aber einen andern Vorschlag machen; ich gebe
Ihnen für 40 000 Mark südafrikanische Minenaktien in
Depot . Wie ich Ihnen schon sagte, müssen die Aktien in
kurzer Zeit ganz enorm steigen und Sie haben somit volle
Sicherheit ."

„Ich bin davon vollkommen überzeugt , aber es ist
wirklich nicht nötig . . . ."

„Doch, doch, mein Freund , ich tu es nicht anders.
Sie können ja ", setzte er lächelnd hinzu, „später das Geld
als Mitgift meiner Jane ansehen."

„Nun gut •— so nehme ich Ihren Vorschlag an ."
„Aber veräußern Sie die Papiere nicht eher, bis ich

Ihnen von London aus Nachricht über den Stand der
Angelegenheit gegeben habe."

„Die Papiere bleiben ruhig in meinem Geldschrank
liegen."

„Das ist gut . — Und nun will ich doch einmal sehen,
ob Jane nicht aufgcstanden ist . .

Damit ging er in das Nebenzimmer.
Albert ging erregt auf und ab. Er war stolz auf

sein Bcnehnien, er kain sich so edel, so groß, so vornehm
vor, daß er gern noch einmal so viel Geld gegeben hätte.
Er hegte auch nicht den mindesten Zweifel an Mister
Samsons Worten , der Vater Janes , dieses herrlichen
Geschöpfes, konnte nur die reine Wahrheit sagen.

Mister Samson trat wieder ein.
„Meine Tochter läßt Sie herzlichst grüßen ", sagte er

lächelnd. „Sic fühlt sich noch sehr schwach, sic will heute
nicht ausgehen und bittet Sie , den heutigen Abend mit
uns auf unseren Zimmern zu verbringen . Ich denke, es
ist Ihnen auch ganz recht, wenn bei diesem ersten Wieder¬
sehen nach unserer so inhaltsschweren Unterredung keine
lästigen Zeugen zugegen sind. Wir feiern die Ver¬
lobung still für uns . . . nicht wahr ?"

„Ich bin entzückt. — Aber noch eins ! Wann darf
ich Ihnen das Geld bringen ?"

„O, das hat ja keine Eile ! — Aber wenn es Ihnen
patzt, könnten Sie ja das Geld heute abend mitbringen ."

„Gewiß ! Es steht zu Ihrer Verfügung ."
„Ich übergebe Ihnen dann auch die Minenaktien

und stelle den Schuldschein aus , sowie Ihre Quittung
über den Empfang der Aktien. Ist es so recht?"

„Aber wozu diese Formalitäten ?"
„Es muß alles seine Ordnung haben, lieber Albert.

Ich bin Geschäftsmann , wissen Sie ? . . ."
„Nun denn, so mag alltzs so geschehen, wie Sie

wünschen. Wann darf ich kommen?"
„Um sechs Uhr hat Jane das Essen bestlmml . . . .

also kommen Sic um fünf Uhr zu mir , damit wir alles
dorber abmachen können."

„Gut , ich werde pünktlich erscheinen."
„Ich bin Ihnen wirklich außerordentlich dankbar . . ."
„Bitte . . . bitte . . . . ich habe Ihnen zu danken

. . . es handelt sich ja um das Glück meines Lebens . ."
„Ja , ja , Sie sollen mein lieber Sohn werden !" Und

gerührt umarmte Mister Samson Albert und küßte ihn
auf beide Wangen.

Dann entfernte sich Albert Hottenrott in stolzer,

glücklicher Stimmung und begab sich nach seinemBankier,
um die 20 000 Mark zu erheben.

Sechstes Kapitel.
Der Bankier kam Albert sehr freundlich entgege ;.

hatte er doch schon mit dem jungen Gutsbesitzer manches
gute Geschäft gemacht.

„Womit kann ich Ihnen dienen, Herr Hottenrott ?"
fragte er verbindlich.

„Ich niöchte 20 000 Mark erheben."
„Das ist viel aus einmal . Aber Sie brauchen das

Geld wohl zu Ihrem Neubau ?"
„Allerdings . . ."
„Solch ein Neubau kostet viel Geld. Wollen Sie

das Geld in Scheinen ?"
„Ich bitte in Tausendmarkscheinen, wenn es möglich

ist."
„Gewiß, gewiß. —- Herr Martens ", wandte er sich

an den Kassierer, „wollen Sie das Nötige besorgen."
Der Kassierer entfernte sich.
„Wollen Sie nicht einstweilen Platz nehmen, Herr

Hottenrott ", sagte der Bankdirektor höflich, „'s gibt viel
Neues in der Welt — Krieg in Ostasien, Krieg in Süd¬
afrika — es ist nur gut , daß wir hier weit vom Schutz
sitzen. Aber wir haben auch unsere Sorgen — sehen
Sie , da erhalte ich heute morgen den Besuch eines Krimi,
nalbeamten aus Berlin ; er ist einem Schwindler auf
der Spur , welcher eine Berliner Bank um eine be¬
deutende Summe geschädigt hat . Der Schwindler soll
sich nach hier gewandt haben. Ist das nicht merkwürdig ?*

„Nun , solche Schwindeleien kommen ja oft vor."
„Allerdings . Der Mensch soll mit einem ältlichen

Frauenzimmer reisen, das junge Leute in ihre Netze zu
locken weiß."

„Wer wird so dumm sein, sich von einem alten
Frauenzimmer anlocken zu lassen", lachte Albert.

„Ja , da haben Sie recht. Wenn's noch eine junge,
hübsche Person wäre — nicht wahr ?"

Albert hatte ein unangenehmes Gefühl , als ob der
Bankdirektor auf sein Verhältnis zu Miß Jane Samson
anspielen wollte. Er zuckte mit den Achseln und sagte:

„Das muß jeder mit sich selbst abmachen, Herr
Direktor ."

„Freilich . Aber man muß jetzt sehr vorsichtig sein.
Apropos , was ich Sie fragen wollte — Sie verkehren ja
mit dem Amerikaner Mister Samson , welcher iru
„Goldenen Rad " wohnt ?"

f/v5̂ • • - •
„Was halten Sie von dem Manne ? — Er war vor

einigen Tagen hier und wechselte eine Fünfzig -Pfund-
note."

„Mister Samson ist ein Ehrenmann ", fuhr Albert
arrf.

„In -der Tat . . . .?
„Ich bürge für ihn nach jeder Richtung hin ."
„Das freut mich, zu hören . . . verzeihen Sie meine

Frage — aber man muß jetzt fremden Leuten gegenüber
sehr vorsichtig sein, und da der Herr ebenfalls mit einer
Frauensperson reist . . ."

Alberts Gesicht erglühte vor gerechtem Stolz.
„Ich muß Sie bitten , Herr Direktor , von Miß Sam-

son in der achtungsvollsten Weise zu sprechen."
„Wenn Sie für Mister Samson einstehen — dann

ist ja alles gut . Es liegt mir ganz fern , auf den Herrn
oder die Dame irgend einen Verdacht zu Wersen. — Doch
hier ist Herr Martens mit dem Gelde und der Quittung.
Ich habe die Ehre , Herr Hottenrott . . ."

Mit höflicher Verbeugung entfernte er sich und ließ
den Kassierer das Geschäft mit Albert allein abmachen.

Albert wußte nicht, was er mit seiner Zeit bis fünf
Uhr anfangen sollte. Er beschloß, nach Allendorf hinaus
zu fahren , um einmal wieder auf dem Schulzenhos nach
dem Rechten zu sehen.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Aufklärung.

Freunden eines leichten, wohlbekömmlichen Tischweines empfehle meinen

Osalrae 44  ä Fl.1.00 Mk. £
ISdnard Rohna . Ädolfstrasse 7. 1165

Kurort Hahnenidee (Oberharz ).
- 560 Meter hoch. — —

Hotel „ Deutsches Haus " und Pension
ncbst Villa August «, dicht am Walde gelegen. Haus ersten Ranges.

Hervorragend schönste Lage am Fuße des Bocksbcrges und Blick auf die Seen. Großer
Garten . Veranden. Mäßiac Pensionspreise. Prospekte kostenfrei.

Telephon No . 86 (Amt Koslar.) Besitzer« . C. B' ricK.

Es sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser angeprieson worden, dass , es dem Laien schwer fällt, das
Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Kuciilyiitun-
Mundwasser , welches von vielen Aevzten und Zahnärzten empfohlen wird , nicht nur eines der besten ist (siehe die
eder Fl . beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern keinen unangenehmen Nachgeruch hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reklame
angepriesenen Präparate . Fl . ä Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 3.00, 6.00, Ltr . Mk. 10.00. 895

Fabrik feiner
Parfümerien,

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30 . Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I.
Fernsprecher No. 3007.

Or. W. USbersheim,

korpulente
Herreu -Anziige,

moderne Stoffe , tadellos
Sitz, beste Maßverarbcitm
ans allerersten Firme
früherer Prei ? 30 , 35, 4
50 Mk., feilt 25,  27 , 3
35 Mk . Ansehen gestatt
Alices. Schwalbacherstr. 30,

Dm Krieg erklärt
habe ich den Krankheiten der Säuglinge.
Besonders Brechdurchfall. Verstopfung, Knochen¬
schwäche, Skrofeln, Rachitis rc. werden erfolgreich
bekämpft, wenn Sie in Ermangelung der Mutter¬
milch oder auch mit derselben den echten

Knerxp-Kaus-Kafsrgrres
oder Nährsatz -.Hafergricö , beste und billigste
ffinderuahrurig, Preis 80 Pf. bezw. 1.20 Mk.
per Pfd.-Paket, verabreichen. 1383

pW- Nur zu beziehen durch

Kneipp '- Haus,
59 Nheinstraße SS. Tel . »»49.
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a. reinwoll.Yoile u,

Citomobil,

•geitröfK
aus solidem Cretonne Stück 4 .5®.

Matinee
n derselben Ausführung St. 3 25.

». tzutdnsmM
Webergasse 8.

Konfelflo n

beispiellos WZ!
Mer ^ eiifoels
aus imit. Musselin in eleganter Aus¬
führung Stück 1®.©0.

Matinee
Stück 7 .0 ®.

Durch den zentralisierten Einkauf für unsere

II Kairflaäraser
wird unsere Leistungsfähigkeit durch nichts überboten.

Kostfkliiröcfcift
Stoffen . .

lang und fussfrei, in allen
9 modernen Webarten und

Stück 30, 20, 12, 10, 8 bis

Olrasen
Binsen

in Wolle und Seide, hochaparte Neuheiten,
Stück 20, 15, 12, 10, 7 bis

in weiss und farbig, Seidenbatist, sowie Zephir
und andere moderne Waschstoffe,

Stück 10, 8.50, 6, 5, 4.25, 3 bis

fJuterrUcfe©
Yalencienne-Röcke .

in Seide, Mohair, Moiree, Leinen
und Waschstoffen, sowie weisse

Stück 21, 16, 12, 9, 6.50, 4, 3' bis

Fin». ^ MAS MMM̂ bl Wolle und Waschstoffen, ganz be-
sonders billig, Stück 40, 32, 25, 17 bis

Morgye n rock
aus waschechtem Kattun in neuen

Dessins Stück ®.©0.

Malinese

Stanbmtintel
Dansb leider

u. imprägnierte Regenmäntel
Stück 27, 22, 18, 14 bis

(Rock und Bluse)
Stück 7.50, 6.50, 5.50 bis

Stück 4 .75.

1%T 2 M -H AMflz ' fl 45ki in Wolle weSen Aufff abedes Artikels noch unter
der Hälfte des Wertes in Waschstoffen

Stück 8, 6, 5.50 bis

2 .75
4 . 5©

1. 25

1 .75
I©

© .50
4

t, plissiert,Stück 18 .—.

Matinee
Stück 11.—.

1M-jjj

cin̂ henl  EMkk GklEßMWuMW ! ««Ä«
da 200 Levren -Anzüg « in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet

(Ersatz für Maß), deren früherer Ladenpreis war IS, 20- 40 Mk. jetzt 10 15, 20. 2a Mk.. ein großer
Posten Burschen- und Kuaden-Anzüge, deren früherer Preis war 5, 10 15—25 Mk..,, letzt 2.50, 5, 10,
15 Mk., za. 100 Herren- und Knaben-Paletots , fürs Frühjahr sehr geeignet, deren sruherer Preis war
15 20—40 Mk jetzt5 10 15, 20 Mk., ein Posten Hosen, für sedeu Beruf geeignet, früherer Preis
6 '10, IS—18. jetzt2.75, 5, 8 Mk., Schulhosen in großer Auswahl enorm billig. Schwarze Hosen und
Westen für Steiner. Konfirmanden -Anzüg - , Sommerioppen,n LttnenundLustre ,n großer Auswahl
und staunend billig. Bitte sich z>, überzeugen, da auf ledem « tuck der frühere Preis bemerkt rst.

Reugasfe 22. 1 Stiege hoch. "*&«,«,.
Fi *!« ©!!* ©tngf ©troffen;

Französische Erdbeeren,
Schoten - Erbsen. 1537

„vornehmster Motorwagen“
für 2 Personen nebst Führer.

6/8 PS, 2 Cylinder.
Sofort lieferbar!

Cito-Faiirradwerke, Kölna. Rit.
ÄSustcrwag-e« Alleinrerhauf)

Ätaio - Salon,
Frledriclistrasse 36, Telephon 1956,

Gegenüber Friedriohshof.

Scherer* 5
Getreidekümmel
as®~ Überall erhältlich ! - M

1*518



Alwine-Gürtelforn
Liane-Fm pireform
Regina-Decolletefor
Venns-Langhilfti ^ e Fon
Nadine-Hohe Zwickelfor

No. 1023, „weiss Satin 44 .

i No. 474, „hellfarb. gemustert 44 .
No. 912, mit 2 Strumpfhaltern , „grau Breil“

I No. 749, „grau Breil 44

Ä No. 765, „grau Breil 44

Orakel -FPÄClif01 *111 No. 897, „hellfarb . Jaquard“

Seite 11.

2* s
3. 75
3 .°°
4 50

F£ 5«

S . Bbimenfhal ^ Co . ,
Kirchgasse 39/41.

leb ge-Hefn, nein!
brauche nur

„SODEX“
zum Einsetzen berVtfäfcbe»
zum putzen und sonstigen
Ueinigungs -Zwecken!

Ganz & £ MM Bämmm.o

18 Flachsmarkt8
Aelteste Importeure

Perser Teppiche
Engjjs»©$ fVeiserozu

Die Verkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 Flachs¬
markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

F 34

F542

verkauf von Grundstücken
der Uoiümsmasfe des Hermann Serthold.

Nachstehend bezeichnte, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Franksurterstraßc 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemamistraße4. 2 ar 20 gm,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, entzaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubchör, 8 ar 36 gm, Taxe 55,700 Mk.,
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter D242

Rechtsanwalt Dr . Zleischer,
Oranienstraße IS.

Sppenhei« am Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- und v -Züge, direkte Zuaverbindung von Wiesbaden nach Oppenheim,
sschiffstation. Malerisch am Bcrgcsabhang gelegen. l . Sehenswürdigkeit die St . Katharinen-

ttrche. Vom Rnprcchtstnrm und der Ruine Landskrone herrlicher Fernblick über Rhein- und
Mainebene, Odenwald und Taunus ; bei der Ruine hübsche Anlagen; in nächster Nähe große
Wirtschaftshalle mit vorzüglicher Restauration ; Regicwcine des Verschönerungs-Vereins. Anmeldungen
von größeren Gesellschaften vorher erbeten.

Der VerschsrrerungS -Verein.

Große, altrenommierte süddeutsche MobeZ-Fabrik
liefert an Offiziere , Beamte und Leute in gesicherter Lebensstellung komplette

Wchin»>B-NmWliiMil
Zahlungs -Erleichterung

!a» fschlag unter strengster Diskretion . Offerten unter I
Verlag.
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U » M
spar -t man heim EirAawif wora

©IOiiFif ZLn -S t iefelia
Seiet ?

Weil
«Kourdaii -Sttiefel

von worriisgfiäciieB' Qualität urad! öfters gesohlt wessen so dass sich jeder Käufer besser
dalsei stellt , als scheinbar billig asigebotene Schuhwaren zu kaufen , welche die ersten Sohlen
nicht anshalten nndl nach ganz kurzer Zeit wertlos sind . —

Fair meine Jourslan - Stiefel leiste Garantie für jedes Paar und sind in neuester Fasson
und in allen Weiten vorrätig«

Streng feste Preise auf jedem Paare verzeichnet.

Gustav Jourdati Ktiehelsberg,
9 Scke Sehwalbaelierstvasse.

1538

Gartenbau-Verein.
BersaMmlung

am Samstag , den 19. Mai » abends 9 Uhr,
im Hotel Union , Neugasse. F421

Der Borstand.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

sr.aer JSalm 100
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Refteiiüiaver ’syf
Roll-ii.Gepäckwagen

*n Jeder 'Efisg-esstlinde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( Frarliigiit : binnenS—« S(uoil «a\s :ia.-:3- i „ 3 —4 „ *
Bestellungen beim Büreair.

Hheiiistrasse 21 ,
is eben der Mnuptpoat « "WO

„ ,* Königlicher HolspedlCcur

iv fJfettcnmayep
I \ ,== Wiesbaden===

SW CNfrntaitfa
Marktstrasse 26.

Renndepeschen treffen täglich 8 Uhr ein;
Deutscher u. Pariser „Spori.“ liegt auf'.

Steuer Besitzer : Adolf Flatew.

Kofferu. Lederwaaren
iS ; *» Koffer v. einfachst. Diener-

lURfkl » *££ t€  koffer bis zum feinsten
. Rahrplattenkoffcr, Damen-

Offf Hutkoffcr, Handkoffer und
# Taschen , Vtaidhüll., Plaid-

Matz » ßtrllja rieinen. Rucksacke:c. gut
und preisw.

WcrMtstr ' . 22 , 1.
Kein Laden . Telephon 1894.

Eis-
Maschinen

für Privat , Hotels und
Pensionen, bestes amerik.

Fabrikat,
in 10 Minuten Krs,

von Mt . 6.89 an
empfiehlt

M -KMfhM,
Mouitzstr. 1L.

Unfehlbarer
Wauzeutod

1 Fl . ll 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
w . .Massige Drogenhans, Wcllritzstr. 25

„Kronenburg ",
Sonnenbergerfirasre 53.

BockfestsNachfeier
findet bei jeder Witterung am 29 . Mai , nach¬
mittags 4 Uhr , bestimmt statt, wozu freuud-
lichst cinladet

«lorro 8 « li «iM », Restaurateur.

es «»mnzi
Elegantes

t
vor 15  Gärtncrgasse 15.

Tag und Naclit geöduet.

prima landgerkW. KchVeilietniM.
feinste Delikateste, versendet in lO-Pfd.-Postkolli
für nur Mt. 4.50 r !ssaa>. BSiuricIt Schmitit,
Nortor , 7 i . Holstein. F 4
MMMMMMKN WWW

GWigk ielepbcit
fir MM!!

Wegen Aufgabe des Artikels habe
noch 11,000 Liter vorzüglichen, aus
bestem Gebirgsobst gekelterten, mit Rein-
zuchtbcse vcrgohrenen

Apfelwein
abzugeben. Mindcstabgabc 600 Liter.
Preis per Liter 24 Pf . gegen Kassa.

Adolf Schneider,
Biebricha. Rhein,

Weingrotzhandlung n. Apfelwein-
Kelterei.

Domäne Adamstal
gibt noch

h  Vollmilch in Flaschen
ab. Zugleich mache bekannt, das; von heute ab
auch Vollmilch in » Glase sin Garten der
Domäne varabretcht wird.
_ _ Hochachtcnd

Spargel — Spargel
täglich frisch.

Stg .-Spnrgcl per Pfd. 40—45 Pf.
Suppen -Spnrgcl per Pfd . 20—25 Pf.

MMsAM - ». GmUe -GroUMdl.
Wiesbaden,

Do hheimerstratze 58 . — Telephon 769.

Maifang
Voll-Heringe

heute eingetroffen. St . 12 Pf., 5 St . ä 10 Pf .,

Matjes - Heringe
St . 12 Pf., 5 St .' k 10 Pf . offeriert * 1498

Mtstadt -ttonsum,
31 Metzgergasse31,
nächst der Golvgafle. - MH

Junge .Hahne
„ Tauben

Suppenhühner

per Stück von Mk. 1.40 an
. - .M „

,/ . „ 2.25 .,
empfiehlt

G. Becker, VismarÄrmg 57.
Telefon 2558 . - MI

1.20 Vorziigl. Haushaltimgskaffee per Pfd. 1.20.
Fi Sehaab,

Sämtl . Kolomalwaaren zu gleich billigen Preisen.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Sichere Existenz.
Kleines besseres flottgehcndes Kolonial-

Warengefchäft krankheitshalber zu verkaufen.
Offerten unter 0». «rsr an den Tagbl.-Verl._KülMjallvüren-KonsMgeschM.
welches seit 12 Jahren mit dem besten Erfolg be¬
trieben wird, ist krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen. Anzahlung 5—6000 Mk. Offerten unter
«0, SS®3 an den Tagbl .-Verlag.
^ Eine Kolonial - u . Eisenwarenhandlung»
gut gehend, ist wegen Aufgabe zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ' Hi

Sichere Existenz!
Ein gut geh. Butter -, Eier- und Käugeschäft,

verb. mit Milch n. Fl .-Bier, ist veränderungsh. u.
g. Beding per sof. od. 1. Juli zu verk. Gefl.Off.
unter 84. (iO -a an den Tagbl.-Verlag erb._

Gutgehende Wäscherei
zu verkaufen Raucnthalerstraßc 11, Mtb. 1. St . r.

Starker Zughund zu verk. Lranienstr . 56 .
Ein juriger Hund , große Rasse, billig zu

verkaufen Sedanstrabe 12, Htb.
WM" Ein j . echter Fox zu verkaufen Riehl-

straße 16, Part , rechts.
Jrrnge schöne Taube »» sind zu verkaufen.

Näberes im Tagbl .-Verlag._ G-q
Fast neues Sonr »ucrkleid billig

zu verkaufen Goethestraße 18, 2 l. __
n | N| Pih Eine echte gestickle Madeira
LMM Bluse zu verkaufen « Nay«

Karlstratze 35 , 2 . Stock l.

tßctrnflenc Mwri.SWe
5« verkaufen Schiersteiuerstraffe 13, nur
Sonntag niorgen 1 Uhr oder Montag
mittag Vor 2 Uhr,  Parterre links.

Weihe u. graue Anz., geeig. f. Fris ., Kkoch,
Konditor rc., zii  v erk. Aorkstraße3, H. 1._

uaaBMato. Gut crh. Herrcn -Kletdnngs-
stücke billig abzugebcn, Kaiscr-

Friedrich-Ring 10, 2. Anzus. zwischen1 u. 3 Uhr.
AlleMmer, KmüsegenMe

u. gut erh. Möbel billig zu verk. Frankenstraßc 9.
MM- Alte franz . Bilder zu verkaufen.

Z » erfragen im Tagbl .-Verlag. Fy

PHMgraMe-AMrat,
Rollfilm, Hand - Kamera, extra Rapid - Aplanat.
Modell 1905, No. 55, für ' Film und Platten.
9 >< 12, fast neu, Kaufpreis 156 Mk., für 80 Mk.
mit allen Teilen abzugcben. Gefl. Offerten sub
fei-, KW» an den Tagbl.-Verlag._

.# e ! | § ei ®iäl €l €?»
Sammler finden günst. Qelegenh. z. s. preisw.
Erwerb div. — naehweisl. Origin. — Bilder, bes.
alt . Iioll . Meister u. erf. Näh. auf Anfr. unt.
,, © cc » - äom “ liauptj >o »tl . Wi e <t:rr iük- -,.

Pianino , sehr schön, sof. billig zu verkaufen
Eltvillerstraße 6, 1 r̂ _

Pianino , s. g. erh., b. z. vk. Wcrderstr. 4, H. 2.
MtOlNN wegen Austösnng des Haushalts
4 ' IUISU billig zu verkaufen. Anzusehen bis

5 Uhr Westendstraße1, 3. ’
WM" Sehr gut erhaltenes - MI

BLese-Piarro
uns

BlÄthUee-PiKns-
sowie

1 Schiedmatzer-Flügel
sehr preiswert zr» verkäusen

SLöniN . Bisrnarckring 4.
Pia »»inos u . Har »noni »»ws , wenig gesp.,

billig zu verk. kl . erbas , Wörthstraßc 1.
Pia nino , vorz.  g abt., zu vk. Roonstr. 6,  1 l.
Karmouirr »«« (Estey), 5 Okt., 10 Reg., gut

erh., weil wenig gebr. zu verkaufen. Näheres
Gneiscnanstraße 27,  1 linkA_

Salou-Eiurichtnilg,
fall neu, spottbillig zu verk. Blüchervlatz3, 3 lin ksModernes

Etcken-Eßzimmer,
hochelegant, kompl. Einrichtung, umständehalber
billig zu verk aufen B iebrich , Kaiserür. 58,1 Tr . 1.

Eleg. Schlafz.-Einrichtung. italienisch, NußbJ
mit Intarsien , besteh, aus : 2 Bettstellen, 2 Patent-
Rahmcu, 2 Schondecken, 2 drcitcil. Wollmatrnhcn.
2 Wollkeile, 1 Waschkommode mit Marmor , eig
Spicgeiaufsatz mit Kristall-Facetteglas, 2 Nacht¬
tische mit Aufs., 1 dreitcil. Spiegelfchrnuk, Seiten
mit Wäschceinricht. <2,20m br.t, 2 Handtuchhalter
2 Stühle , alles sehr gut erh., Ansch.-W. 1250, für
Mk. 650 zu verkaufen Adelheivsiraffc 54 ,
Bel-Etage. Anzuschcn vorm. 9—11, nachm. 3—9.
~ Eis. Bettst. m. Matr . z. v. Moritzstr. 44, 1̂ ^

Bett 28 Mk.. Sessel 10 Mk.. 2-t. Klcidersch? ^
22 Mk. zu verk. Eleonorcnstr. 8, P._

Ein gebrauchtes Bett mit dllntratze w. Platzl
Mang el sehr bi llig zu verk. Friedrichstr. 33, 3.  S t.

Zu verkaufen ein Rutzv . - Bclt ,11. Matrl'
eine '?-.allustrade , zwei Tische , ein Kinder»
stniit .'ll brcchtstratze 35, 2.

Eine noch sehr gut erh. Bettstelle m. Sprung
rahmen billig zu verk. Taunusstr . 36, Htrü. 2 Tr.

Kanapees Tisch , 4 Strüsle
und eine Base mit Ständer zu

verkaufen. Näh. am Mark .̂ Obstbude 2.
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Seltenes Angebot!
Wegen Abbruch des Hauses und voraussichtlicher Aufgabe des

Ladens wollen wir unser Schuhwarenlager nach Möglichkeit schnell räumen.
Die der Saison unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annehm¬
baren Preis ab . Auch die inzwischen noch eintreffenden Sommerwaren
werden mit Rücksicht darauf , daß wir bis heute kein anderes Lokal für
unser jetziges gemietet haben , weit unter den üblichen Preisen abgegeben.

Erster Frankfurter Schuhbazar

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.Drachmamk,MetzgerMsse2,
für getragene Herren - und Damenkleidcr , Möbel,
Gold , Silber , Brillanten . Best , ver Karte gen.

SÄ 37 Kirchgasse 37, neben dem
Warenhaus-Neuban.

letzte
Mwer-Wsm

rn
unserem Ladenlokal.

Gin schöner 2-sitz. Taschen -Diwan sehr billig
zu verkaufen . Näh . Iahnstraße 3, Hth . Part , r.
' Grüne Plüschgarnitur (Mahagoni ) , best, aus
1 Sofa , 2 Sess ., 6 Stühl ., zu vk. Michelsberg 21,1.
‘ Ein Ptrtschfeffct 15 Mk. , ein photogr.
Apparat (9 x 12) mit Zubehör 30 Mk. und
ein Handkoffer 7 Mk. H . ir >e --»»er , Riehl-
straßc 10. Nnzuschen v. 6—7 Uhr abends. _

Gcdr . Herrnschreibtisch , sowie Fahrrad
billig zu verkaufen Bismarck -Rina 33, Part , links.

Dopp. Gewschrank
b ill . zu verk. Tnunusstraße 27 , Hth._

Clüjen-Mfetr und PnueetM
billig zu verkaufen Elconorenstr . 3, P. _

Küchenschrank b. z. verk. Westendstr. 3, 2 l.

Für Fabriken
und Werkstätten.

Drei große Waschtische mit Schrank-
Uittersätzen Serpentiusteinplatten u. je 3 kupfernen
Waschbecken mit Ablauf , einzeln und zusammen,
billi g zu verkaufen Lauggassc 27, im Hof._*

Gr . Schneiderrisch , auch f. Wäsch, als Bügel¬
tisch gceign., zu verk. Blucherstr . 15, Mtb . 3 l.

Erstklassige
Mähmaschinen

und Fahrräder weg . Erspar , der hohen Laden-
micte billig gegen langjährige schriftliche
Garantie» ' olle Ersatzteile billig zu verkaufen
Rheinstraste 43 , P.

Wenig gcbr. Nähmaschinen , sowie
w  eine gcbr. Schuhmacher - und

Schneidcriiiascbine bill . zu vk. Seerobensir . 23, H. P
Eine Nähmaschine (Schwingschiff ), zum

Por - und RückwärtSnähe », Stopfen und Sticken
eingerichtet , bill. zu verk. Saalgafsc 10. Kurzw .-L.

Fortzugshalber eine Nähmaschine , wie neu,
6. zu verk. Näheres Bleichstraße 9, H. P.

G. erh . Schneidcrmaschinc bill . Adtersrr . 3, P.
Eine Stopf - Maschine zum Wäschestvpfen

unter Garantie billig zu verkaufen Saalgasse 16,
Kurzwarenladen ._

Reisekoffer, tt’-enifl fle6tnud,t'
Näberes Langgasse 8, 1.

billig zu verkaufen.

Für Schuhmacher ! Eine gevr. Walze
b. zu verkaufen Friedrichstraße 29, Stb . 4._

Ladenschrank mit Schtebtürcn für 35 Mk
zu verkaufen Elcoiiorcnstraße 3, P. _

Damen-Sattel,
fast neu , mit Zaumzeug billig zu verkaufen bei
_ t :« rl Fujir , Sattler , Luiseiistraße 14.

Herren-Sättel
mit komplettem Reitzeug , wenig gebraucht,
billig zu verkanfen bei

r « ri K«»i»r, Sattler » Luisenftr . 14.

Gebramchtes Kupee,
zweisitzig, billig zu verkaufen Dotzdeimersir . 78.

Cm Ctgu. 1Geschirrf. einen Pony
sehr billig zu verkaufen . Näh . Mainzcrstr . 70, 1.

Pontz-
Dogeart -Fnhrwerk!

hochelegant , schneidiges elegantes lammfrommes
Tier , kolossal schnell, sogenannter Flieger , nebst
seinem leichtem Dogcart lunter zwei die Wahl ),
bochfeincs Dogcart -Geschirr , neu, für Damen und
Kinder vorzüglich geeignet, billig zu verkaufen
Hochstätte 6 , bei «istrl BSiittwer.

Gebe. MetzgerN ' » gen zu verk. Steingnsse 23.
Kleine Feöerrollc zu verk. Kellerstr. 10. 2 l.

Für FichrmrMesitzer.
Zehn gut erhaltene Kehrichtwagcn habe,

da wegen der neu eingerichteten Kehrichtverhrenin
ungSaustalt nicht mehr verwendbar , zu verkaufen.
Dieselben eignen sich nach . Jlbnahme der oberen
Verdeckkasten' für seden Fuhrbetneb.

Th . 14vol >, Schiersteinerstr . 50.

Federkarren zu vk. Faulbrunuenstr.  12 . L.
Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.

_ Brunn , Adelhcidstr . 33, Kontor.
G . erh. Kinderw . bill . Webergaffe 46, Stb . 1 r.
S . g. erh . Kinderw . bill . Scharnhorststr . 37,1 l.
W. gcbr. Kinderw . verk. Blucherstr . 7, M . 11.
Ein zweifit;, verstellbarer Sportwagen,

gut erhalten,  zu verkaufen Westcndstraßc 24, 1 l.
Fast neuer Sportwagen billig zu ver-

kaufen Faulbrunncnstraße 10, 1 l.
Walramstr . 4, P .. Sportwagen zu verkauf.
Zveisitziger Sportwagen zu verkaufen

Wörrhstraße 22 , Schuhgeschäft.
Sportwagen (mit Gummir.) und Klapp-

stühlcheu zu verk. vormittags Wörthstr. 17, 3,
Ein fast neuer Sportwagen und 2 Kinder-

bettstellen zu verkaufen Adelheidstrabe 22, Part.
Dame« -Rad , s. g. erh.. Anschaffungspreis

230 Mk., für 70 Mk. zu  verk . 'Rheinstraße 67, 3.
Porz . H.-Rad . n. neu , spottb . Römerb . 17,1 l.

Ein Fahrrad mit Freilaus»
sehr aut erhalten , wegen Abreise

billig zu verkniffen. Näh . Hellmundstr . 4, Laden.

Der beste Zahler Wiesbadens ijt:
Frau Sandel, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe 1V. Telephon 11194.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Änf Bestellung komme ins Haus.

VW"" Deutscher Händler
kauft fortw . getrag . Herren - u . Damenklcider,
Schuhwerk , Möbel , Betten , Mnsikinstru-
mentc , Gold « . Silber zu reellen Preisen.

.1 . Rosenfelti , 29 Mehgergasie 29.

MW.Arm-u.dnntcnhlfiüEr,
gutesM]iil|iDf[ti, WUtze

zahlt am beste« . Offerten unter 84S an
den Tagbl .-Berlag.

bgnfi » Möbel, Belten, Wäsche, Vor-
xpUl tillusv hänge zu Pensionszweeken.

Offerten unter SO « au den Tagbl .-Verlag.
Möbel , Betten » Teppiche , Oelgemälde,

Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während X . Herz , Friedrichstrasie 25.

Ladeneinrichtung für Zigarrengesch . zu k. gef.
Offerten unter . w . an den Tagbl .-Verlag.

Flaschengestcllc sürWeiu-
CliCtUv  Handlung zu kaufen gesucht,

Näh . Friedrichstraße 2, P.
Gut erkält . Rollschntzwand»
sowie Badewanne zu kaufen

gesucht. Angebote mit Preis und Größenangabe
unter X . SOO an den Tagbl .-Verlag ._

Gut erbaltener zweirädriger Karren zu
kaufen gesucht. Offerten unter ® . «06 an den
Tagbl .-Verlag.

AuSraugicrte knpf. Kasserollen u. Badewannen
kauft Bernliardi . Seerovenstr . 29. Best, p. K.

Alles Elsen. Kumpen. Knochen.
alte Metalle , Flaschen , sowie Papier , Gummi,
Neutuchabfölle re. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbachcrstr . 27. Bestell , w, pünktl ,des, Tel . 8''8.

Kaufe Lumpen , altes Eisen , Papier , Flaschen,
Gummi , Neutuch. Zahle höchste Preise b. pünkll.
Abholung . Jakob Ncumann » Hermannstr . 17.

Bitte ausschneiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft u. holt

pünktl . ab in: . Sipper , Oranienstr . 54, Hth . 2 l.

Kräftiges Fahrrad mit Freilauf, wie neu,
billig zu verkaufen Rhcinstraßc 48, P._

äÜMTlirnh wegen Abreise für 35 Mk. zu
£i)llUIUUl verkaufen Ncubauerstraße 10, 3.
Gast,erd mit 3 Flammen und Tisch

billig abzngeben Adclhcidstraße 78, Part ._
3-flam. Gasherd b, zu verk. Herderstr . 16, P

Kompl-Badeeiiirichtuilff,
vorzügl . Kupferboiler,Kohlenh ., Zinkwanne u. viele
Röhren , 2 Gaskocher (1 1-flamm . u . 1 2-flamm .)
n. Schlauch , gold . Rcm.-Hcrrenuhr , zwei lederne
Handkoffer bill , abzug. Stlftstraße 13, Gth . 2.

Eine Badewanne zu verkaufen Lehrstr.  12.
Hobelbank , Gehrungssäge , Gehrungsrabm .-Sp .,

Werkzeug, Schraubzw ., Sergeanten , I Fahncnschild,
1 gr . Schaukast ., Leim, Gl 'aspap ., 1 P . Passcpart .,
Bilder u. Spiegel bill . z. verk. Blüchcrstr . 6, Mtb,

Zu verkaufen englischer Grasmäher . An-
zusehen v. 8 —9 Uhr Blumenstraßc 7.

Mähmaschine, Lanzstraße 16, 2.
Schwere Hotztreppe , eiserner Kellerdeckel

zu verkaufen Ettenbogengaffe 3._
pDUnenUnnacu ritz Weck,

4.
Große Dekorationspflanzen
zu verkaufen Emserstraße 34.

Acker mit Klee, Nähe der Mainzcrstraße,
zu verkaufen Fcldstraße 18.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener lagblatt ».

Michelsberg 8 , Telephon K499,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Hcrrcn-
und Damen -Kleider , Schube , Gold , Silber.

Ä. Geizhalz, Mctzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H,- u. D .-Kleidcr , Möbel , ganze Nächst, Pfandsch .,
Gold - u. Silbersach ., Brillanten . A. Best, k. i, Haus

Wer von den gccljilcn Herr-
scharten ßcn  höchsten Preis für getragene
slftlijltll  Herren -, Damen - uiidKindn -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe , Gold . Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur

a. iti i «if . Goldgaffe 15 , vorm . ü.Misg -e,

•Bejaislt sehr pt
iSLWLLL«rndkihir.6,*.«.

elegante gebrauchte
Damen - u. Herren-

1 i
vielfach vorgckommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß -wir nur direkte
Offerlbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilie « ?i* venkaufen.

(Werntgen & €o., ♦
Frankfurt a . IH.y

An- und Verkauf von Hotels,
Pensionen, Gasthöfen und

Restaurationen,
Beschaffung bis zur Hälfte fehlender

Anzahlung.
Bankvertretung . Grosse Erfolge.

r
r
»
orr

P5£T~ Gute Existenz!
Erstklassige Pensions -Villa beim Kurhaus

billig zu verkaufen . Offerten A . -SO Postamt
Berliner Hof erbeten.

Erstkl . Referenzen. E5

I Kapellenstrasse 30 *
% Neue Villa , %
X noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. ♦
§ ,9 . Weier , Agentur , TTnuimsslr . 28

5M " Villa Walkmühtstr . 26 , moderne Ein
richt., weil Besitzer ausw ., preisw , zu verk, Auf¬
trag u . Schlüssel öl . s »k>it,r «r . Tannusftr . 12.

I
♦
«-
❖
■o

♦ _ _ _ o
Abu  Merotal. «

^ Villa , für eine oder 2 Familien einge - *
^ gerichtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk . ^
0 3 « .tEeier , Agentur , Tuiiimsstr . 3t *. ^

meine prachtvoll gelegene
Villa zum Allciiibewohncit

mit Stall und großem Obstgarten . Terrain
za. 118 fH-Rutcn . Gleich beziehbar . Zuschr.
unter »r . « ««8 an den Tagbl .-Verlag,

Ä In etwas erhöhter Rage , nicht weit vom ♦
Kochbrimnen,

| Yilla mit 10 Zimmern %
t  mul 45 Hirten Garten |
♦ -
♦ fiir 66,000 Mk. zu verkaufen.
H .S . JlSf ier , Agentur , 'E’mijussstr . £ 8.

Ziliü große
Herrschasts-Villeir

IN Wiesbaden , prachtvoll gebaut lind hoch¬
elegant auSgestattet , sind für 165,000 und
255,000 Mk . zu verkanfen . Stallung re.
bei einer vorhanden . Offerten erbeten unter
1j. ©09 ott den Tagbl.-Verlag.

E
Frankfurterstr . t

X Yilla mit 9 Zimmern |
t  n .prächtigem Harten , %
r 1150 qm - 110,000Mk . ;
H J . .llt ' ier , Agentur , Taunussir . 28 . 0

r Stböne Billa :
Ä>
»

Schöne Billa
in Wiesbaden,

in hübscher Laae , ist billigst zu
verkanfen . Offerten erb. »nt.
K . ©09 an den Tagbl .-Verlag.

6oetto6str. II §
4-stöekiges Haus mit; jo 5 großen , in- ^
einandergehenden , sowie auch alle vom ^
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst, ♦
Bad, Küche , Mansarden, 3 bedeckten und ♦

1 offenem Balkon

erbteiSuncfsfoalber

Infolge Sterbefalls ist eine
in entzückender , etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebonräumen , sowie Autohalle

für 80,000 Mk. zu verk.
«tf. USeier , Agentur, 'S'a,un »i *istr . SS.

♦
♦r
i
4
4r
Î

zu verkaufen . Wegen der Nähe des ♦

| Neuen Bahnhofs |
♦ eignet sich das Haus auch für ♦

| kleines Hotel. %
9 3 . Weier, Agentur, TTauncisstr. 38. ♦

Haus mit großem(Seinen und Weinwirtschaft zu
verkaufen oder auf ein Hans in Wiesbaden zu
vertauschen . Off . n. V.  üoö  Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Rent . Haus , obere Rheinstratze, nahe am

Ring , wegzugshalber zu verkaufen.
Allstedt,

Schiersteinerstrasre 13.
HauS im vorderen Dambaärtal. nahe am Koch-

brunmn . mit 28 Zimmern , beste Lage f. Pension,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Off . unter II . « . postlag . Bismarckring erb.

RentablesHanS mit2 Lädenu. großer Stallung.
Seltenb . u. Bauplatz für d. Preis v. 80,010 Mk.
zu verk. Off. u . « ä>« an den Tagbl .-Verst.

Hans mit Wirtschajt,
zirka 600 Hekto pro Jahr , zu verkaufen . Offerier

unter J . ' « ©» an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Wirtschaft mit haus,

prima Sage , krankheitshalber zu verkaufen.
«ALIZMS8 Ailsts &dt,

Schiersteinerstr . 13.

t  Der einzige Herrensitz |
| im Wiesbadener Wald, %
% Fläche 80,000 qm , I

E
_ O

Immobilien.
Villa Kapellenstraf-.e,

verl. Parkstrasie,
Lessingstraße,
Parkstratze,
Damvacht -n,
Emserstraße,
Lehntzeustrasie,
Biebrichersiraffe,
Nerotat

jtt verkaufen . .Snlins ttllsladt,
Schiersieitterstrahe 13.

^ ist zu verkaufen . ch
H J . TPcier , Agentur, TTnismassstr. 38 . #

Prachl».Villa, «K.BS« Vr
auch für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutseherw., 2325 gm parkart . äuget . Garten , an
der Allee Wiesbaden —Biebrich, mit Herei. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk . z. bst, Taxe 132,500Mst Näh . d.
*». bomben , Biebrich a . NH . , Kaiserpl . 14.

In Nieder -28 .1Uns a . Rh . neues , noch unbew.
Häuschen , 9 Z .. Zub . u. gr . G., Krankl, , bill . zu
verk. Freie ges. Lage, Fernsicht . Sl --laker.

Neues , noch unbewohntesLandhaus
in Niederwalluf , für 1 oder 2 Familien passend,
9 Zimnier , 1071 gm Garten , krankheilsb - für
fest 26,000 Mk. zu verk. Heister , Rheinblick.
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Goarshausen » herrlich
geleaen, jetzt kl. Fremdenpension,

Alters wegen für 16,000 Mark verkäuflich.
Frl . HBiirfeldt , St . Goarshausen a. Rh.

Wohnhaus in Oppenheim, KreiSstädtch. zwischen
Worms u. Mainz, wegen der allerbesten Zage
vorzüglich für den Betrieb eines Schuh - mit»
Kart - oder Kris eurg esch ästs geeignet, wegen
Versetz, des Eigentümers f. M. 900Ü bei kleiner
Anzahl, z. verk. Existenzgclegenh. Näh. b. dem
Eigent. Gcrichtsschrciber Oppenheim.

ch, Aeusserst kostbar gebautes

I # neues Selilop
| im Schwarzwald
♦ zu verkaufen.
♦ S.  Meier , Agentur , 'ffiMinusstr . 88 . ♦

Bauterrain,
100 Ruten groß, sofort ganz bebaubar, in schöner,

freier Lage, ist ganz oder geteilt zu verkaufen.
Offerten unter s*. « « « an den Tagvl .-Vcrl.

8 ÄsM « .
Zumitteu eines alten , prachtvsveu Parkes

und ObstgartrnS an der Wiesbadener
Allee , »nitschSnsterAussichlauf der»Rhein
und Taunus » für herrschaftliche Villen
besonders geeignet , zu verkaufen . Näh.
unter » s » h*. bi.  hauptpostl . Wiesbaden.
Agenten verbeten.

AA 4».A AAyyAA A AA AA AAA

^ Diesseit des •
| Jtfeuen ISalmliofg t
% K8FM qm |

Grundstück billig zu verkaufen . H
® JF. Meier , Agentur , 1 ' aiiratiss4r . 88 . |AAAAAAAA AAA -v W VvvV VVW VV

FMmohMen.
Gru « dstückPlattcrstratz«,G « rudstuckSchier-

steiuerstratze gegen ei» Etagenhaus zu
vertauschen.

«fralSus Allstedt,
Schiersteinerstratze 13.

Für Banunternehmer
und Kapitalisteu.

Eine in der Nähe von Mainz in vollem Betrieb
sich befindende

DamPfziegeLei
mit unerschöpflichem Tonlager (Aluminium
enthaltend) soll krankheitshalber unter günst.
Bedingungen verkauft oder gegen gute Rentrn-
häuser in Wiesbaden oder Rächbarstadten ver¬
tauscht werden. Näherer zu erfahren Wies¬
baden, Rüdeshcimerstratze1, 1.

Immsvrtte « px  kKlrferr gefirchi.
o « * « * # * »

Wer eiste Villa
verkaufen hatan

beauflage mit dem Verkaufe
«B. Weier , Agentur , UTannnistr . 88 . J

mit Hof, Hinter¬
und Seitengebäude, zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter V . J9i ä. d. Tagbl.-Verl.

Haus mit Torf . « . Stall .» für
Ges chästsbet «. pass., zu kauf. ges. Lage
Webergasseb. Rhcinpr.,Schwalbacherstr.,
Michelsberg, Bleichstr. vrd. Wellritzstr. o.
Nähe. O »1« ^ « », Adolfstvaße 3.

Gafthos oder Aotel
suche bei hoher Anzahlung direkt zu kaufe » .

Ausführl . Offerten unter V . I * « 8 des.
iwauite & to , Frankfurt a. M . I'S

Jmwbilien.
Vrumvstücke am ueuenBahuhof und ander¬

wärts zu karrfen gesucht.

Julius Altstadt,
Schiersteinerstratze 13.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur dirrlits ^Gfkrrtdriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mesbadener Tügblatts.• I

Caxitalie « « t Verleih «« .

Hypotheksngelber in jede« Höhe
von Vankerr, St -flungen,r . Privaten
vermittelt nute « günstigen Beding-
1»»»gen Sensal Meyer » iilziicrBOr.
Adelheidstratze 6 . Telephon 524.

Für Juli d. I.
ind noch 50—60,000 MI. 1. Stelle bis 60°/o feld-

gericktlicher Taxe gegen 40/o Zins u. maß. Vrov.
auf Wiesbadener Haus abzugcbcn.

BSerZu. .Müi >i , Nheinstraße 60a.

^ Schlesische ^
Boden-Kredit-Akticu-BMk,

Vertreter:

M . AlserRe seislw,
Kaiser-Zsrie- rich-Mng 33,

gibt noch Kapitalien zu kulant. Bedingungen.^

r i6o,ooo Mk. r
A- gegen gute Hypothek auszuleihen . J
♦ *®- * eter , Agentur , Tannnsttr . 88 . e,

4M ®» Mk. ‘atPÄjfÄ
Kstvv Mk. find geg . g. 2. Steve hier oder
zur l . St . in nächster Ärngeb. a« Sz» t. d.

BVimUie »-, Bahnhosst «. 4.

r 90,000 Mk . i
«> geg or> gute Hypothek auszuleihen . I
♦ J . Meier , Agentur , 'B' aunusstr . 88 . e
♦♦ « ♦ « ♦44444m « « « 4m « 4 « 4 «« 4

Grsßcs PritzatkapUal
»fl auf 1. Hypothek«»» in Beträgen von

20 ,000 —100,000 Mk. und höher, auch zum
Teil auf 2. Hypotheken für gleich oder später
auszuleihe « . Offerte»» unter U . 8K8
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

10,000 Mk. ans zweite Hypoth .» auch ausw.
auf erste, auszul. Imaud , Taunusstr . 12.

©ß-itititUc « | « leihe « gesucht.
Q9 AflA MH als alleinige Hyp. auf ein hies.
Sch.Vill - Mk . schönes Haus per Oktoberd. I.

zu 4°/o zu leihen gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unter S95 an den Tagbl.-Verlag.

3V.WSM.M erste WiAü
auf 2 Wohn- bczw. Geschäftshäuserin Biebrich,
welche jährlich 3500 Mk. Miete v. p. Z. ciu-
bnngrn,

Per sofort gesucht.
Offerten unter Sh » NO an F58

Haaseastein A,  Veg -ler A.-<3>,
Hanau a. M.

2. Hypothek za. Mk . «0—25,000 zu 5 «/»
gesucht. Feldgerichtliche Taxe 83,000 Mk. Bor¬
belastung 45,000 Mk. Off. nur v. Selbstgcbcrn
unter V . SB. SSL hauptpostl. Wiesbaden.20,000 Mark

auf gutes ganz vermietetes Etagenhaus gegen
2. Hypothek gesucht . Offert, unt . O « « »
an den Tagbl.-Vcrl.

Mk . 20,000 1. Hypotheka. 1. Juli v. Selbstdarl.
ges. Offerten u. SB. « 08 an den Tagbl.-Berl.
' O. Taxe . . . . Mk. 33,000

Brd. , . . . . ., 29,770
J .-Micte . . . . „ 2,100
Belichen a. 1. Hyp. „ 16,060 zu 4 °/o
Gesucht w. 2. „ 12,000 „ 4‘/s“/»

Vermittler verbeten.
Gefl. Off. unter 12. SS » an den Tagbl .-Verl.

16.000 Mk . 2. Hypothek ges. ohne Bernrittler.
Offerten unter Bll. LSS an den Tagbll-Verlag.

IS —18,000 Mk . gegen prima 3. Hypothek zu
5 °/» Zinsen von guts. Geschästsmaün auf sein
neuerbauteS Wohn- und GeschäfishauS, an vor¬
nehmer Straße Wiesbadens belegen, ans sofort
oder 1. Juli gesucht. Offerten unter cs . « « »
an den Tagbll-Brrlag.

18.000 Mk . 1. tztzpoth., V« Taxe, auf Haus ges.
Offerten unter « . « s « an den Tagbl.-Verlag.4—8000 Mk.

auf gute 3. Hypothek innerhalb 80 °'» der feld-
gerichtlichm Taxe gesucht. Off. unter BB. 80®

' .-Verlag.an den Tagbl.-

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
jjl Verkehrs bitten wir unsere.geehrten
, Auftraggeber,alle untcroieserRubrik
g uns zu uberweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des wiesvadener Tagblatts.

Hofrat®r. aed. G.Koch.
Mit Mk. 25,000 dar suche ich Be-

teiligun ; an rentab!. Untern. Off. u. »S.
an Haaseniiteiu & B rogler M. - fw.,
Frankfurt a» M , V53
SWXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X X
X Neins Lpreelrstunden ünden statt:

10—12 u . 3—4 Uhr und zwar J @4zt

im Hause des Herrn Hoflieferanten
Nie . Kölsch.

Dr .'Wachs,
Sperial -iint

für Haut - u . BBtasenleidei
X

X x
KXX5ÜOSXXXXXXXXXXXXXXX

Beteiligmrg
an reut. Geschäft sucht tatkräftiger ÄaMKlist » wo
Kontor - Tätigkeit möglich. Sicherstellung des
Kapitals. Off, unt. A.  SN « an den Tagbl .-Berl.

Eir»em tüchtigen jg . Kauf »« «»»»» der
Kolon .« ,». Deltkateffsubranche bietet , stm
günstige Gelegenheit zur Gründung erner
sicheren Existenz» Anfrage »» u . 4i«sc-.
an de« Tagdl >-B «rlag erbeten.

DarleheN
diskret und schnellstens in jedev Höhe ber
mäßigen Zinsei » gibt (bk.4800/5) F108

R . OpfCBlieiraer,
_ Berlir » « . 34 » Libauerstraße 4.
Wer beleiht eine Erbschaft von za. 6000 Mk.

mit «00 Mk . zu guten Zinsen? Gefl. Offerten
unter « . gbo  an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. GeschästOman, fTToO Mk. a . g. neue
Ladeneinricht. m. s. Zubehör (Kostenpr. 1200 Mk.).
Gute Zinsen u. Rückzahlung nach Uebereittkunft.
Gefl. Off,  u . w . cos » an den Ta gbl.-Verl. erb.

Welch' «deldenkende Persönlichkeit
würde einer älteren geb. Dame, welche durch
schweres Mißgeschick in gr. Not gcr.. 300 Mk.
leihen gegen gute Sicherheit? Rückzahlung nach
Uedereinkunft.' Offerten unter M. K«»8 an vcn
Tagbl.-Verlag erbet en.

Ans «ine hochfeine Wohnnugs -Einrich-
tung *tt  leihen gesucht.
Slngedote unter 8 . « «»8 befördert der
Tagbl .-Berlag.

ans diskreter Hand , zu
leihen gesucht. Rück¬

zahlung nach Uebereinkunst. Gefl. Offerten unter
Bf. üb.  8 « postlagernd Schützenhofstraße.

Einbruchdicbstahl-
Versichernng.

Zum Beginn der Reisezeit wird Herren,
die in obiger Branche tätig sein wollen,

hoher BerdieNft
geboten. Offerten unter Bf- SNSB an
Haast :n «tein & Vogler A. - 0 -,
Frankfurt a . M . F67

Bertreter
gesucht von leistungsfähiger Gelee -Fabrik für
Wiesbaden . Off. unter ttJ. A. « SS an
Haa <emiteiii 4k Vo gler  tS.-SS. , Köln » F57

IPWeTWätSpffimligcr
(Dr. phil ., 62 Jahre all), der nicht mehr praktiziert,
sutlit leidende Persönlichkeitenauf Spaziergängen
zu begleiten oder Gesellschaft zu leisten. Offerten
nah « . «SO an den Tagbl .-Verlag.

PrivKt-MiLtKgsLrsch,
Westfälische Küche,

Pension  Bismarck -Ring 37 , 1 St.
Nene Betten Md MKel

zu verl . .Button Maurer , Sedattpla tz ?»
Welche Herrschaft überließ

« — armer  Witwe ausrang . Sachen
billig, wie Kleiderfchr̂ Deckb.,Ärffcn, 2—3 Stühle?
Offarten unt. V . « « ■« an den Tagbl.-Berlaa.

BervielMLigmrgen
von Empfehlungsbriefe « , Einladungen, Karten,
Zeugniffen rc., sowie sämtl. andere Schreiv-
maschinerr-Arbeiten . Fehlerfreie schnellste Aus¬
führung. Konkurreuzlos bMige Preis «.

Hanseatische Schreibstube , Krrchgaffe 30,2,
SÄreibnlsstzinen-WcttW,

Vervielfältigungen von Zcngniffen usw.. werden
schnellstens hergestrllt im Maschinen-Schreib-
Justiint Fricdrichstraße 5. Fernsprecher8270.

Bewachllng. Bervattimg
von Villen, Geschäften, Plätzen übernimmt solider
zuverlässiger Mann . Res. stehen rur Verfügung.
Offerten unter fi « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Kittattstalt und Porzevanbrennerei für
Kunstgegenstände all . Art , sowie Bohrer » u.
Niete »» ist nur Lnksenplatz 2» ä!h !mn « n.

Mk MMI befindet sich
Kirchgafse 19,

bei OfensetzerM » »er-GartKttarHeiteN
werden angenommen von s :°nii 8ek »«rtt,Gärtner
Hellmund straße 37, Mittelbau 2 St .

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich znm Un¬
fertigen von Kleidern. Frl . Klein, Drudenstr. 4,3.

AllNellsAeiderm mit besten Referenzen
aus ersten Damen¬

kreisen empfiehlt stch unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen. Offerten unter
4L. LN 8 an den Tagbl .-Verlag.

Frl . sucht Ärbeit im Kleidermachen, Weitzzengn.
u. Ausb. in n. außer b. H. Kirchgafse 11, Frtsp.

Eine perf. Büglerin s. K. Btücherstr. 6, 1 l.
Stärkwäsche w. f.  geb. Al brechtstr. 46, H. 2 l.
Wäschez. W.u.Büg. w.ang. Hellniunostr.öb. ll.

Wäsche wird z. Waschenu. Bügeln angcn'
Eig. Bleiche. Trocknen im Freien . Frau HBoclc,
Wwe., Vereinsstraße 3, bei Wiesbaden. _

Einc^ tüchtigc Schneiderin empfiehlt stch im
Anfert. v. Kostümenn. Blusen. Drudenstr. 1,  3 r.

Bluse « , Kostüme , sowie .Herrenwäsche
wird gebü «e!t, auf Wn, »sch abgeholt « .
gebracht. Seerobeuftr . 29 , Sout . Bdh . r.

WoHeS.
Wriä .̂  Wolf 9

Gr . Burgstratze 12,
empfiehlt sich, lange Zeit in einem der größten
Pariser Geschäfte iätiq gewesen, zur Anfertigung
und Umarbeitung eleganter Da »n «n - rmd

Kittderftüte . _
Tüllgardtncn werden genau n. Gewebe aus-

geb. Annahincst. bei Fr . Brühl , Blücherstr. 12, Frtsp.
Perfi Bügleri »»s. nochK. Hirschgr. 18b, 3 r.

Wäsche  z . W. u. B. w. ang. Stcing . 31, V. P.
T . Fris . n. n. Damen an. Gäbenstr. 19, H. i

W 'aMl M « LMWGl-
äi-zfl. gepr. Masseur,

Wiesbaden, Langgasse 24, I.

Massage und ianilcura,
örxtl . gejBi *. U’äjaaseMSe . vor *. Jittest 4
gewisseDiiraf »© ftehandlnng , empf . s. f,
in u. außer d. Hause . Bismarck -Ring 25, 1 1.

Manieure de Paris
«Äretel Volkiner , Taunusstraße 23, 1.

In und außer dem Hause.
On pa !e fraü ^ais. English spoken.

MaMge ielektr.),
Maniküre , eleg. Ausführung, empf. jung, ärztl.

geprft. Dame Moritzstratze 23, Part.
Maniküre Mk. 1.-

Orairieltsiratze 12 , 2,
morgens 8- 12, nachmittags 2—7 Ubr.

Maiiiloir © «,
A nny Ma, *alie *«l. e . Rheinstra ße 65, 1,
^N « »sÜH " ben" sich in a. diskr. Frauenlei8^■öBUItll vcrtraucnsv. an eine erf. Hebamme.

Off, m. Rückp. unt. A. 848 an d. Tagbl. - Verl.
0^1 .Sic  sich i. vork. Fäll , an eine
«lDLUvkll erfahr. Peiffönl. Kr . Znnmrv

Berlin , Diedenhoferstr. 35.
DamerTfind '. diskr. Anfn. b. Kath »Zauners

Hebamme, Mainz , Emmcranstraße 0.

Ismen
Yerviei^, rue Spintay 75.

f. Aufn . Rat diskret.
Bfraei 148ran d,

früher deutsche Ober¬
hebamme . I ' 107

Gesunder hübscher Junge»
_ „ 5 Monate alt, v. guter Herkunft,

au Kindesstatt zu vergeben (ohne Vergütung).
Qmh. im Tag bl.-Ve rlag. _ Hg

Ein schöner Knabe , 5 Monate
w— w  alt , ist gegen einmalige Geburts¬

vergütung sofort an Kinderstatt abzugeben. Näh.
giestaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg _̂

xHx- Ein besseres' ll Dionnte altes Kinb
(Junge ) in gute Pflege zu geben. Offerten unter
M . 80 » an den Tagbl.-Berlag. _ _

Welch' gut katholische Familie mmmt einen
armen gesunden Knaben v. ordentl.
Eltern gegen einmalige Vergütung als eigen an?
Offerten unter Al. 84t« an den Tagbl.-Verlag.

Phrenolozm
nebst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)
Helerreaftr. 12,1.

Phrerrolsgie.
Wissenschaftliche Beurteilung des Kopfes.

ChirsMÄNtie.
Wiffenschaftliche Beurteilung der Handzeich« ,.

Sprechzeit von 10—12, 3—8.
Luremburastr atze 4, 1 links.

Phreuologie»
Oreukistisches,

ChirowÄttLie.
Wiffenschaftliche Beurteilung der Kopf- nnb

Handlinien.
sowie Unterricht in Handformlehreu. VtagnctiSmnS.

Luxs »r»burgstratze 4, 1 l.
Sprechzeit 10—12, 3—8, Sonntags von 10—12.

40  Jahre , sucht zwecks
Heirat Beküimtfch. eines

im selben Mter steh. od. auch ält. Herrn,
Witw. mit Kind Nicht ausgeschl. Dame ist
hübsch, rrctt und liebevoll. Chor., große
Wohrmngseinricht., auch etwas Vermögen
Offert, unt. B*. « « « an den Tchtzbl.-Verl

GeMete
ehrenwerte Fran,

schone große Erscheimmg, 88 Jahre , evang., hie:
fremd, seit einig. JahrenWttwe , möchte stch Wiede:

verheiraterr.
Dieselbe ist von gutem Charakter und würd>

einem ehrenwerten Manne eine ergebene u. liebe
volle Gattin sein. Strebsamer Kaufmann bevor
zugt, da selbst tüchtig und gewandt in feinem Ge
schästsbetricbe. Gefl. Off. mit Bild u. «- 84Z
erbitte au den Tagbl .-Verlag. Gewerbmäßige Bev
mrttl. auSgeschloff. Verschwicgcnh. selbstverstand

39 I ., Freldcnker, Vegetarier
«LxstT. L' A. ss Abstinent, w. m. Fräul . oh,*

Witwe gl. Charakt. m. Vermög. k. zu l. ps î
gegens. Zun . d. B. d. fr. Liebe zu schl. Mutige
w. vertrauensvoll Off. unter kt08 an de»
Tagbl.-Berlag senden.  _ _

Heirats-Partie«
werden nachgewiesen und reell vermittelt. »»*
Zirka 20—30 Herren, Beamte, bessere Geschäfts¬
inhaber, wünschen Heirat mit vermögenden Damen.
Anonym bleibt unbeantwortet. Offerten unter
ZA. « » » an den Tagbl .-Verlag.
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Heirat.
Alleinstch. Schreiner, 24 I . alt , kath., blond,

w. ein eigenes Geschäft gründen will, sucht mit e.
Mädchen o. Lande od. Dienstmädchen bekannt zu
werden. Gcfl. Off. mit Angabe des Alters unter
18 . « © » an den Tagbl . - Verlag erbeten . Ver¬
mittler verbeten. Verschwiegenheit zugcsichcrt.
Jeder Brief wird zuruckqesandt.__
-Run erbKte Zeilen direkt , d«rs Andere
uUversLandlich

Mreslmdener NagdlaLt. Samstag , 1 » . Mai 1966. Seite IS.

GefchuftsloKal - eU.

Wirtschaft
Ädlerstraße 37 per 1. Juli zu vermieten. Näheres

Schlachthausstraße 12 bei fr isclifcorn.
Goldgaffe 21

nächst Langgaffe, Laden , zirka 56 qm, cv. geteilt,
mit Wohnung sofort oder später zu vermieten.
Näheres Schlachtbausstr. 12 bei Bi' iscä . »»om.

Schnlgasse 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hintcrh. 1 Treppe. 1473

mit 4 Schaufenstern,
EckeWcllritz- u.Sck,wal-

bacherstraßc, auch geteilt zu vermieten. 1928

Wohrrrrngen non 8 rrnd mehv
ZimmorkN.

MUlüßrche 13
sind die hochherrschüstkichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2Ballone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . ISieleffeld & Soltise
(Hochparterre). 1929

«um 1. Juli zu verm. Wohnung, 8 Zim., 2 gr.
Maus., gr. Küche. Kellerräume. 1. Kurviertel.
Offerten unter «9. ÖS8© an den Tagbl .-Verlag.

Mohnrmgen von 6 Zirrnrrro » .

RikoLasstratze 1Z
« .Zimmer -Wohnung , 2.

Besichtigung von 11' /- bis
Etage,
I Uhr.

zu vermieten.

iH ^otzheimerstraße 15 2-Zimmerwohnung mit
Abschluß im Seitenbau , 2. Stock, zu ver¬

mieten. Näh. im Restaurant.
L-iftustr . 2« Part .-Wohnung, 2 Zim., Küche und

Ziibeh., per 1. Juni zu v. N. Lahnstr. 24.
Riehlstraffe 16 , V. r ., 2 Zimmer zu vermieten.
Rörnerberg 16 Dachw., 2 Z. u. K. N. Laden.
Steingaffe 33 2 Zimmer, Küche, Keller zu verm.

Wohnungen oo « 1 Zimmer ?.
Adlerstraffe 40 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Eastettstr . 2, 1, 1 Zim., Küche. Keller zu verm.
Fra nkenstr . 18 , P ., 1 gr. Dchz., K. u. K. 1. I.

Mohnnnge « ohne Zimmee -Angabe.
Manritiusstr . 6 eine kl. Mausardwohnung auf

gleich od. spät, billig zu verm. Näh. Bürstcnlad.

Ansmarkts gelegene Mohnnngen.
Nereiusstr . 3» a. d. Waldstr., Frontsp .-W. z. v-

Mobiiete Mohnnngen.
Goethestr . 1, 1, zwei Zim. nt. Küche, möbl., sof.
tSocthestr . 1,1 , e. möbl. .8 . m. Küche fof. zu vm.

Kür Merzte, Assessoren.
Dotzhcimcrstraffe 13 elegant möblierte Woh¬
nung von 2, 3 oder 4 Zimmern, separat, unter
abgeschlossenem Vorplatz, zu vermieten. Näh.
im Restaurant.

M «ii>fir Aerzte öfter Miere.
Goethestraffe 5, Part . , drei elegant möblierte
Zimmer mit Balkon und Vorgarten nebst auf¬
merksamster Bedienuuq zu vermieten.

Möbl. Wohnung, SÄS .“iS
1. Juli bis 15. August preiswert zu vermieten.
Gefl. Off. u. 14. 30 -4 an den Tagbl.-Verl. erb.

MSbliole Zimmer und mobiiote
Mansarden , Kchkafstellsn etc.

Adelheidstr . 0,S . 1, m.Z. an sol. Mann z. I . Juni.
Adlerstr , 3, Part ., ein möbl. Parterrezimmcr m.

separat. Ging, an zwei Herren zu vermieten.
“ - " erh. rl. Arb. g. b. K. u. L-

Zimmer zu verm.
slafstelle zu verm.

Mohnnngen non 8 Zimmern.
Stdeltteidstr . 80 , 3, 5-Zimmer-Wohn., Badez.,

gr. Balkon. Mk. 1150. Näh. Part , daselbst,
sellmürwstratze 80» 2. Et ., schöneö-Z.-Wobn.
' mit Zubeh. f. 700 Mk. a. 1. Okt. zu v. N. P.

«Jahnstraffe 20 schöne5-Aim.-Wohu. m. Zubeh
(2. Etage) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten
Näheres Parterre . 1930

Herrschaft!. Wohnung,
Hochparterre, 5 Zimmer, Balkon, Küche,
Badezim. u. Zubehör, auch für Wnrean-
zwecke geeignet , Telephonanschlnff vor¬
handen , Nähe BahnhofSncubau u. Nhciu-
straße. per 1. Juli oder früher zum Preise
von Mk. 1400.— p. a. zu verm. Gefl. An¬
fragen unter W. 606 an den Tagbl.-Verl.

Mohnnngen non 4 Zinrmern.
LAKyeingauerstraffe 2 » 8 r .. eine freundliche

4-Zimmer-Wohnuug mit reich!. Zubehör
vcrsetzungSh. sofort prcisw. zu verm. Näh. das.

glanenthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei I<V. HFm-tmA -nn . 1932

Wnterloostv . 1, Ecke Zietenring. schöne4-Zimmer-
Wobnung mit Erker, 2 Balkons, Bad , Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o. später. 1915

Freundlickie 4-Zimmcv -Wr >hnung
(Sonnens .), Böden neu mit Linoleum
belegt, mit Balkon, Badekabinet und leicht.äubehör wegzugshalber sofort, cv. mitachlaß, zu vermieten. Näheres Göben-
straße 15, 2.

Mohnunse « von 3 Zimmer « .
Biswarckring 33 schöne3-Zimmer-Wohnuiig m.

Zubehör (1. Stock) auf gleich zu vermieten.
DotzheiMerstraße 26,

Mittelb . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1983
Dotzheimerstraffe 69 3- u. 2-Zinimer-Wohnung

auf gleich zu vcrmiethcn. 1916
Totzheimerstrcrff « 04 3-Zimmer-Wohnung von

500 Mk. an gleich zu verm. 1934
«röm -UftT schöne8 Zim., große Helle Küche,
MUNlsir . Hih. 1 St ., sofort oder 1. Juli

zu vermieten. Preis 380 Mk. per Jahr . Näh.
Marktstr. 11, sthfinfeW.

Wörthftr . 18 3- und 2-Zimmcr-Wohnung auf
gleich oder 1. Juli zu vermieten.

Moksnnngen non 2 Zimmern.
Adlerstr . 6 2 Zim. (1 großes) u. Küche zu verm.
Adlerstr . 132 Zim., Küche, abg. Vorpl. (20 Mk.).
«ST Sd/ »»«»straffe 47 2 Zimmer, .Küche und
ikT-VIbli Keller auf gleich oder später.
Adlcrstraff « 48 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Adlerstr . 51 2 Zim., K. per sof. od. sp. zu vm.
Jaffnstr . 12 zwei Z. u. Küibe. Mans.-W., z. v.

Adlerstr . 00 . Vdb. V.. .
Albrechtstratze 28 , P .. möbl. „
Albrechtstr . 30 , 4 rechts, Schlafste!
Albreckitstr . 31, 2, gut möbl. Zim. mit doller

Vkirsion. billig. Anschl. LAavicr.
Albrechtstr . 32 , P .. g. m. W.- u. Schlafz. a. gl.
Albrechtstr . 37 , Hth. 2, erh. rl . sb. Arb. K. u. L.
Albrechtstr . 48 , 2, neu möbstceie Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieten.
Bertra,nstr . 16 , 2 r„ k. r. Arb. b. möbl. Z . h.
Bismarckring 17, 2 r., eleg. Balkonzim. z. vm.
BiSmarckring 32 , 1 links, gut möbl. separates

Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Bismarikring 38 , 2 1, sch. möbl-.Z. a. 1. Juni.
Bleichste . 12, 1 r.. crh. eins. Mdch. b. Schläfst.
Bleichstraffe 23 , 2 Tr . , mSbl . Zimmer mit

Pension billig zu vermieten.
Bleichste . 30 , 2 St . r., aut möbl. Zim. b. zu v.
Blücherftr . 7, 2 r.. hübsch möbl. Zimmer zu v.
Mlücherstr . 8 , Mtb . 3 l., erhält r . Arb. Logis.
Wlstcherstr . 10, 1 I., m. Z. m. Pens. sof. zu vm.
Blücherftr . 12, Part ., möbl. Zimmer sof. o. sp.
Bülowstratze 8, Mtb. 2. sch. möbl. Zim. zu vm.

19 Part , rechts, ist ein schon
e0n4n !v >4ll . 4 -2 , möbliertes Part .-Zimmer

in gesunder feiner Lage bei guten Leuten auf
1. Juni billig zu vermieten.

Dotzheimerstr . 12, 1, gr. sch. möbl. Z. gl. zu v.
Dotzheimerstr . 12 . 1, eins. möbl. Z. z. 1. Juni.
Dotzheimerstr . 18, Mtlb . 2 St . » möbl. Z. z. v.
Dotzheimersir . 24,1 , 2 sch. möbl. Z . m. 1—2B.
Dotzheimerstrafft 33 , P . r ., schön möbl. Zimmer

mit o. ohne Pension zu vermieten.
Dotzb.eimerstraffe 38 , Gth. 1 l.. möbl. Z., s. E.
Dvtzheirncrstr . 46 , 1 ein schön möbl. Balkon¬

zimmer, gut gelegen, Straßenbahuhaltest .. zu v.
Dotzheimrrstraffe 48 , 1. gut möbl. Zimmer für

besseren Herrn oder Dame frei.
Dotzheimerstr . 48 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Dreiweideustr . 4, P .. ungestört. Z. sos. a. Hrn.
Kltvillcrstr . 12 , Mittelb., 2 l., Schlafstelle frei.
Fanlvrurnleustr . 4, 1, m. Z. m. od. o. Pension.
Frankenstr . 10,3 . erh. zwei Frl . möbl. Z. m. P.
Fraukcnstr . 21 , Hth. 1. e. sch. Schläfst, z. vm.
Frankcttstr . 24,1 r., erhält j. Mann Kostu.Logis.
Friedrichstr . 28 , Stb . 4, erh. rl. Arb. frdl. Schl.
Friedrichstr . 43 » Stb . r., 2 St . r ., Schläfst, z. v.
Erievrichstr.47, Frtsp., erh.Arb.sch. Schläfst.»eisenaltstr . 5, 2 St ., schön möbl. Zim. zu v.
Göbenpr . 6» 2 sch. möbl. Zimmer zu verni.
Goetheftr « 1, 1 St ., möbl. Maus, an Frl . zu v.

Goethestr . 10, Vordcrb.. schönes Mansardstmmer
möbl. zu vermieten. Näh. Part.

Gravcustr . 2«, 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffee3.50 p. W.
Hcttmundstr . 30 möbl. Zim. m. u. o. Pens. frei.
Hettmundstr . 44 , 1, erh. jg. M. Kost u. Logis.
Hellmundstr . 48 » 3 1., möbl. Zim. billig zu v.
Hellmundstr . 32 , V. 1, möbl. Zim. mit Pension

ân Herrn oder Dame zu vermieten.
Hcllnrundstr . 32 , 1, möbl. Zimmer, 2 Betten,

2 Herren od, Damen, mit od. ohne Pens. z. vm.
Hestmundstk . 34 , Stb . 2, Zim. m. 1—2 B. z. v.
K-erderstk . 1, Part . r .. sch. möbl. Zim. zu verm.
.Herderstr . II , Stb . 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hcrderstr . 27 , P . r ., sch. behagl. Zim. 20 Mk.
Herrngartenstr . 3 , P . l., g. mbl. Zimmer z. vm.
Herrnnrühlqaffe 8 , 1. Et. links, möbl. Zimmer

zu vermieten. Frau
L-ochstättc 18, 2, dir. mit Michelsbcrg. Zim. mit
^sep. Eing. auf Tage, Wochenu. Monate b. z. v.

Jahustr . 17 , 3 St ., gut möbliertes Zimmer an
Fräulein zu vermieten.

Karlstr . 21 , 2. möbl. Mans. an sol. Mann z. v.
Äellcrftraffe 12, Part., ein möbl.Zimmer zuverm. mit separ. Eingang, außer Verschluß.
Kirchgaffe 7, 1. schön möbl. Zimmer an befferen

Herrn sofort zu vermieten.
Kirchgaffe 10, 3, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Kirchgafie 49 , V. 3 r., möbl. Zimmer zu verm.10 Wjön möbliert. Zimmer
l ' UußPHt liT l2. Etage) sofort zu verm.
Lehrst «'. 14» 2 r., möbl. Mansarde zu vermieten.
Marktstr , 6, 2 1, ein möbl. Frontspitzz. zu vm.M-rklyr-ße 13, L.'KHL"""
Maucrgaff « 7, 2. möbl. Zimmer zu vermieten.
MauritiuSstr . 3, 2 r., sch. möbl. Z . mir o. ohne

Pension für sofort oder sp. zu verm.
Michelsbcrg 1, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Morltzstr . 12, Hth. 3 l., erh. ein anst. Arb. Loa. i

MDoritzstratze 3 , 2, ein oder zwei elegant
»PI möbl. Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 2« , 8, schön möbl. Zimmer an einen-

Herrn zu vermieten. Elektr. Licht.
Moriffstr . 44 , 1 r., gr. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 52 » 1, schön möbl. Zim. m. sehr guter

Pens . , 55 Mk. , zu vm. Bad . Klavierbttitttz.
Rerostr . 3» 3, sch. saub. Mans. m. 2 B. s. zu v.
Nerostraffe 10, 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 14, Part . l.. ein möbl. Zim. zu verm.
Nerostr . 23 , 1. Et ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Nerostr . 28 , 3, ein gut möbliertes Zimmer zu

vermieten. Anzusehen von 9—4 Uhr nachm.
Nerostr . 46 , 3 (Kröck). sep. möbl. Zimmer z. v.
Ncttelbeckstr . 10, Hth. 1 r .. sch. m. Z. an Frl.
» »>rantenstrabe 2 , 1. Stock, schön movl. Zimmer
XJ  mit Pension . Näheres Part.
Leanienftr . 2 , P .. erh. reinl. Arb. Kost. u. Log.
Oranienstr . 13» V. 3, schön mobl. Z . sof. s- brll.
Oranienstr . 38 , 2, gr. Balkonz. m. -schreibt, sof.
Oranicnstr . 88 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., ein möbl. Arm. z. vm.
Oranienstr . 84 , Mtb . 2 r.. möbl. Zimmer zu v.
Ptattrrstr . 4 gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Rauenthalerstr . 9 , 3 r., ar. s. g. mbl. Zim. zu vm.
Riehlstr . 6 , Vdhs. 2 l., schön mobl. Zim. zu v.
Riehlstr . 11, Mtlb . 1 r., möbl. Zim. zu,verm.
Riehlstraffe 12, 1 l., g. möbl. separates Zimmer

zu vermieten auf Tage, Wochen.
RSverstr . 23 , 2 St . r ., schön mobl. Zim . z. vm.Römericrg8 güÄiTÄt
Römerber « 16, Part ., möbl. Zim. billig zu v.
Roonstr . 8 , P . l.. finden 2 reinl. Mb . sch. Log.
Roonstr . 8 , 2 l., erh. anst. Arb. Schl. m. o. o. K.
Saalgaffe 1, Frontsp ., möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorfistr . 14, 1 r., möbl. Maus. b. zu v.
Sckiulberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schwaw . ' Str . 7, S . r. 1 l.. erh. a. Arb. sch. L.
Schwalbachcrstr . 9, 1, sch. mbl. Z. sof. od. sp.
Schwalvacherstraffe 10, 2, nahe Rhemstraße,

gut möblierte Zimmer zu vermieten.
MWllibKltzerflr. 27, Leute sofvrtK̂ostûnd

Logis erhalten, die Woche 12 Mk.
Schwalbacherstr . 58 , Part ., niöbl. Zim. z. vm.
Sihwalvacherflr . 75 , P .. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 8 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Seerobenstraffe 2 , 1, m. Z. m. Pens. a. gl. z. v.
^Leerobenstratze 16, Gths. l. 2 St . r., kann
V besserer Arbeirer schönes Logis erhalten.
Seerobenstr . »2 , 2 r., 2 sehr sch. m. Z. zu vm.
Steing - 31 . 1 r.. möbl. Z. m. 2 B. an rl . Arb.
Lteingaffe 35 eine möblierte Dachstube zu vm.
Stiststraffe 1, 3 r.. erh. anst. Arb. Kostu. Logrs.
Stiftstr . 21 , Kth . Part . , zwei separ . , gnt

möblierte Zimmer zn vermieten.
Walramstraffe 4 , Part ., erh. Arbeiter Logis.
Walramstr . 8 , P . b. Leber, Schlafstellen zu vm.
Walramstr . 8 , 2 r., erh- anst. Arb. sof. sch. Log.
Webergaffe 37 , 1 rechts, sch. möbl. Zim. zu v.
Webergaffe 48 , Lade», erh- rl. Arbeiter Logis.
Wellritzstr . 21 , Hth., erh. s. M. b. L. m. od. o. K.
Wcstendstr . 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 13, 3 L, sch. m. Balkonz. Pr . 20 Mk.
Westendstr . 18, H. 1 r., 1 möbl. Zimmer zu v.
Wörthstr . 7, 2, möbl. Z. m. Pens. b. 2 Damen.
Uorkstr « 8 , 1 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstraffe 9 möbl. Part .-Zimmer billig zu vm.

orkstr . 11, 3 r., sch. möbl. Zim. m. od. o. P.
»orkstraffe 16, 8 r., sch. möbl. Zim. bill. zu v.
»orkstr. 23 , 3 r.. m. Z. a. b. Arb. m. 1 ev. 2 B.
ictenring 14, 2, f. ein anst. Arbeiter Schläfst,

»»-«risi -r « . 6lnt niöbl. Wohn- u. Schlafz., auoh
Balkonz ., zns . od . einz . zu v. Drudenstr . 4, P.

In einer idyllisch geleg. Sommerfr. im Aartal,
20 Drin. v. d. Station , finden Erholungsbedürftige
angenehmen Aufenthalt. Offerten u. „ Privat.
Iians “ A . 8« a an den Tssbl .-Verlag._

Gasthaus „ Znm Pfauen " , Neustadt,
SchwarzMald , Hollentalbahn, 828 Meter u d.
Meer, Soiltmer - u «td Herbstanfenthalt,
Zimmer bei längerem Aufenthalt mit oder ohne
Pension zu vermieten. Schöne Lage. Schöne schatt.
Spaziergänge in den 6 Min . nahegel. Tannen¬
wald urigen. Stadt . Schwimm- und Wannenbad.
Eigene Molkerei.

Für Knrsremde schön möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension Enrserstraffe 20 , Part . ,
Haltestelle der Elektr. Zib. Preise.

Kerderst
10M., in.

ratzt
2 « eit.

21 fi mW. gr. Zimmer «Süd .)
1. 14 M.,Pens.3M. N. 2, Friese.

Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne
Pension (Sonnens.) Hcrrngartenstrnße 15, Hp.

Kurtage, 6 Minuten vom Kochbrunnen, eleg.
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension frei. Garten.
Bad . Hildastratze 5, Gartenvilla. __

MM- Eleg . möbl . Zimmer mit vorzügl.
Pension, nächst Kurpark und Wildelmswaße.
Luisenstratze 14, 2. — Bäder im Hause. —

On parl e fr augais . Se habla espafiol.
RheitGratze 59 , 1, eleg. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer auf sofort oder später.
Eins. möbl. Zimmer mit 2 Betten b. z» ver¬

mieten Steingaffe 18,1« _
Weilstr . 3 . g, best. WtrU  sch, m . Z . b. z. v.

Fcnsien LeltmnM-̂ cfcefidorD,
Wilhelmstrasse5, AHecseite,

ei eg . möbl . Ißimmcr 1’ cn *.

Junger Beamter sucht ab 1. Oktober
3-Zimmer-Wohnung,

am liebsten in neuem Hause, zum Preise von
za. 500 Mk. Off, u. TT. « « >» a. d. Tagbl.-Verl.

Gesncht
3 große zusammenhängende Parterre¬
zimmer mit Veranda , möglichst mit Ausgang
zu ebener Erde in vornehmer Familtenpension
oder Villa, ruhige Lage, nahe dem Walde, viel
Komfort, beste Verpflegung. Zimmer für Pflegerin
und Diener Anfang Juni . Gefl. Offerten u.
W. £). 450 an Blaaienjlcin & Voller,
Berlin w . s. _P57

Kinderloses Ehepaar sucht zwei Zimmer
Küche mit Zubehör bis 1. Jnm . Offerten mit
Preis unter V. « OS an den Tagbl.-Verlag.

Gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten.

«Sittriet ., Friedkichstraffe 18, Part.
Eins. in. Mans. z. vm. Jordan , Nerostr. 40. S . r
Sonnenberg,

ochpart., in reizender
chhn, zu vermieten.

Bergstr . 8 ein gut möbl. Zim.,
Lage, nahe der Elektr.

Arer « ZiL -mev , Monsarden.
Kammern.

Albrechtstr . 32 , e. Z ., leer o. möbl., f. r. B.
Wismarckrtng 38 Frontspitzzimmer zu vermieten.
Hellmundstr . 7, 3 r., l. Zim. im Abschl. zu v.
Herrngartenstratze 3 große Mansarde gegen

Hausputz zu vermieten. Näh. Part , links.
Kaiser -Kriedr .-Ring 43 , 1 rechts, 2—3 un¬

möblierte Zimmer mir Balkon sofort zu verm.
Oranienstr . 38 , 2, 1—2 schönel. Z . gl. od. sp.
Philippsbergstr . 20 schöne große Alansarde zu

verm. Näh. Lanaaasie Iba,  Porzellangeschäft.
Philipvsbergstraffe 43 heizbares l. Mansarden»

zimmcr per 1. Juli zu verm. N. 2. St . rechts.
Nauenthalerstr . 8 , 1 r., Frontsp .-Zimmer per

1. Juni an rnh. alt . Person zu vermieten.
Ö schöne gr. Mansarde zu verm.

Micylsll . O Näh. Part.
Römerberg 24» 1 St ., Z . zu vm. Mon. 18 M.
Roonstr . 18, H. P ., ein hell, leeres Z. sof. z. v.
Westendstr . 18, 3 l., sch. l. Maus, an einz. Pers.
" »örthstraffe 16 1 leere Mans. zu vermieten.

Näh. Dotzheimerstraße 83. Laden,
orkstr . 31 , Laden, 1 leeres Zimmer zu verm.
nverläsfige Fra, » oder älteres Mädchen
kann nnmöbl . schönes Parterreztmmer
gegen Entgelt geringer häuslicher Hilfe
erhalten Adelheidstraffe 15.

Zivei sch. I. Z -, 3. Et -, abzng. Näh. Moritzstr. 23,1.

Das

MshMgMllWkjs
Lion&Cie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

«»öblirten und unmöblirten
Bitten - und Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

Mrt -VrrtrSgr vorrätig im
Tsgdlstt-Vrklss.

Ein leeres geräumiges Zimmer mit
Küche oder kl. Mansarde auf gleich oder in
8—14 Tagen zu mieten gesucht. Offerten unter'
M. 430 postlagernd Schützenhofstraße._

unmödl . Zimmer u . Küche, Hochpart.
oder 1 St ., ungeniert, sofort zu mieten gesucht.
Preis nach Nebereinkunft. Offerten u. T . « o»
an den Lagbl.-Vrrlag._ :

möMe
Arzt suchtrtes Ztmmer

zu Sprechst. Gonntagsccchst.
3 —3 Uhr . Nähe des

(Part , oder 1. Etage)
und Mittw . nachm . -
Bahnhofs, Trambahn , Linoleum, Schreibtisch
erwünscht. Ab 1. Juni auf ein Jahr fest. Off.
mit Preisangabe an Frau « re, «s1«, Frank»
fnrt a . M . , Krsnprinzenslrage 32.  1.

Gesucht ein gnt inöttierreS nngntzertes Zimmer
(separat bevorzugt). Offerten mkr Preisangabe
unter B*. « o » an den Tagbl .-Verlag._

Schönes Zimmer für zwei Damen, obere
' " - drich-Rtng, gesucht. Os

523 hauptpo stlagern!
Adekheidstratze, Knifer-Friedrich
mit Preisangabe  Lt . D

Ein elegant möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer für längere Zeit von
einem Herrn zu mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter ®». « ® 1 an den Tagbl.-Berlag. _

frl . Mit einem 1.
ucht eins. mSbl, Zim. m. Pens.

- "Hantz “

ähr alt . Kinde
.im. m. Pens,
ptpostlagernd.- . f.Off, mit Pr . unter 8 . g*. 4 * _ _

NngeniaeteS Ztmmor fosort zefucht. Off.
unter SK. 609 an den Tagbl .-Verlag.__

Zirnmer mit guter Pension von einem Herrn
gesucht. Bedingung separater Eingang, gute
Pension und Nähe der Friedrichstraße. Offerten
lmter BJ. «so ® an den

Zur tageweise«
Benutzung wird absolut ungeniertes Zimmer ges.
Offerten unter it . «08  an den Tagbl,- Verlag.

Jünger Kaitsmann sticht per 1. Juni
für dauernd gut möbl . ungeri . Zimmer
mit Peiis . Preis bis zu Mk. 75 p. Mon. Off.
unter Ml. 005 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht für 1. Juni von besserem Herrn g.
möbl. größerer saub. Zimmcr, Parterre oderl . Et.
Nähe Luisen- oder Dotzheimerstraße. Off. mit Pr.
Wellrttzstraßc10, Laden.

Geschäftsfräulem sucht separates möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension . Beschreibung
und Preis unter Sll. « « » an den Tagbl.-Verlag.

Frl . sucht einfach möbl. Zimmer für 10 Pik.
Offerten u. W. A . vostiag. Schützenbofstraße.

In der Nähe Bismarckrinz u. Kaiscr-Friedr.»
Ring gut möbl. Zimmer auf sofort zum Preise
von 25—30 Mk. gesucht. Offerten sind zu senden
nach He » chei,  Ziet enring 4, 1._

Referendar sucht vom 1. Mai ab 1—2 möbl»
Zimmer mit Morgenkaffee. Offerten mit genauer
Preisangabe n. Beschreibung sofort erbeten unter
M.  85 © an den Tagbl.-Berlag.
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resttcht. Preis mit u . ohne Verpflegung,
osferlen n. M. Miss an den Tagbl .-Perlag»

. ZU verpachtem
rm Grundstück an der Ringstraße (obere Gnstav-
Fretitagstraße), 404 Ruten groß, ein Grundstück
Kleiuhamer (184 Ruten). Näheres

< » Friedrichstr. 12.
SrmWlken.©arten;nuetpdjt:

Grundstück Fraiikfnrtcrstraße, 87 Ruten, eings-
friedigt, 30 tragbare Obstbärnne; Grundstück
Wcidenborn, 210 Ruten, eingefriedigt, 50 tragbare
Obstbäumc; Grundstück Weidenborn, 116 Nuten,
18 tragbare Obstbäume; Garten Hasengartcn,
90 Ruten, eingcfriedigt, mit Wasserleitung; Garten
Bierstadter Berg, 82 Ruten, cingefriedigt, mit
Wasserleitung; außerdem mehrere Aecker(nahe der
Stadt ) und Wiesen find zu verpachten.
Näheres « . M »lkbrenner . Friedrichstr.  12.

Zirka 4«) Ruten Garten mit Obstbäumen,
Wasserleitung rc. an der Frankfurtcrlandstraßc zu
verpachten. Näheres Frankfurterlandstraße 7.

» ^ Für zwei Knaben, die das Gymnasium
(Quinta u. Tertia ) besuchen, wird möglichst ein
Lehrer zur Beaufsichtigung der Schularbeiten und
Nachhilfe gesucht, Offerten mit Honoraransprüchcn
unter 3" Sw « postlagernd erbeten ._

Kurgast sucht Gelegenheit, um sich in fran¬
zösischer Sprache zu üben. Werte Offerten «uh
SS. an ,den Tagbl -Verlag erbeten.

Berlitz Schoo!,
Lnisenstras7.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der .IBerlätz Methode«

Französin erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzhcimerstraßc 85, Part , 2—8 Uhr.

Franzos. Konorrs.-Stundcn
gibt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
Offerten unter TT. 514 an den Tagbl .-Verlag.

Gepr. Lehrerin , 16 I . in Frankr. t. gew.,
unterr. Deutsch, Franz ., Engl., Klavier. Preis
per St . 75 Pf. Rheinstraße 52, Stb . 1.

FSs». aus I*»»»»»» erteilt frans.
oayyrs .-St . zu UIäß.Pr .Schwalbaokerstr.12,1.

Rheinisch-Westf.
Kandels schule,

S8 Hihei « str « he 38.

Prospekte frei.

>n Berlin ausqebildct, er-
< ? lvlUllsllU , teilt gründl. Unterricht,

Methode Joachim. Klaffen für Ensemblespiel.
Näheres im Tagbl.-Berlag._ Bq

Gntempf. Sängerin erteilt Unterricht in
Gesang und Klavier Karlstraße 21. 2.

Berlsreu eine Damen -Uhr vom
Hotel Hohenzollern,

Webergasse, Langgasse, retour z. Kochbrnnnen.
Abzugeben Hotel Hohenzollern beim Portier gegen
gute Belohnung. __ '

In der Zeit zwischen 15. April und 15. Mai
eine kl. Brosche

mit 3 Brillanten verloren. Der ehrliche Finder
erhält eine Belohnung von Mk . 160 .—.

Bureau Hotel Adler.
Verloren

eiue goldene Damen -Uhr mit Monogramm.
Abzugcben gegen gute Belohnung im
Bureau des Hotel Römerbad. _

WU IJ ®*». Am Sonntag , 13. d. M., ein
blau - graues Portemonnaie

mit 40 bis 50 Mk. Inhalt verloren . Gegen
KV Mk. Belohnung abzngeben
_ Bureau Hotel Ad ler.

Ring mit Opal oerlorcu
Donnerstag abend Biebricher Allee. Gegen Be-
lobnung abzngeben Rauenthalerstr. 4, 2 r.

Am 17. , avenbs , wahrscheinlich im König!.
Theater, eine

grüne lederne Brieftasche
mit 96 Mk. Geld, Kurkarte, Visitenkarten und
Personalpapiercn verloren . Geg. hohe Belohnung
abzugeben Sonnendergerstrnße 10.BerloreR

alsbaud mit Hundemarke per 1966 ( 111).
ege» Belohnung avzugeden

Adelheidstraste 1, Part.

MmrmwM! sortgeflogeu.
Gegen gute Belohnung abzngeben Abeggstraße 3.

M sdulstar
zu haben im 2AgdiLtt --Vrsl8g , Langgasse 21

in pätfctt zu 50 Dsg.
der Centner Mst . 4 .—

Kechfirunnen. 7 Uhr : Morqenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Ab

8 Uhr: Frühlingsfest und großer Ball , Doppel-
Konzert, Russisches National -Konzert, während
des Balles Militär -Konzert.

Königliche Schauspiel«. Geschlossen.
ZIestder»z-Mea1er . Abends 7 Uhr : Krieg.
Malhaba - eveater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Netchshallen -dheatrr . Abcnds8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmce . Abends 81/« Uhr: Gr . Musik- und

Gesangfest.
Kinenratograph , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.

Äktuaryns , Kunstsalon ; Wilhelmstraße16.
Mangers Kunftsalan , TannuSstraße 6.
Knnstsalon Wiktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Die Demminsche vammlung kunstgewerblicher

Hegenstände im städtischen Leihhauch Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Ubr.

TjWPP Äbegg - Miöliothek , Gutenbergschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Damen-Lluö , Taunnsstraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

M^ ein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stemgasse9. 2, und Bleichstr.'-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Nolüslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9' /, Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.Eintritt irei.

Verein für nnentgekiliche Auskunft «öer
Wohlfahrts -Kinrichtungen u. Aechtsfrage «.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Kicht-, Kuft - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Ahelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen »nd Herren,
auch für Nicht-Mitalieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends.' Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Worein für Sommerpsiege armer Kinder . Das
Bürean , Steingaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6^ 7 Uhr geöffnet.

Zentralstelle für , .s ranken pfleg-wl nnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Äbt. II (f. böb. Berusei de? Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V-9—ff-1 und>1-3—7 Uhr.

KröritsnachWeis unentgeltlich fürWänner nnd
Krauen : im Rathaus von 9—12‘/s und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—12' /^ und von 2'ö, bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II : für höhere
Berufsarten und Hotelversonal.

Krveitsnacliweis des Llirikl . Ärkelter -Wereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Turnverein . Nachm. 2'h—4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abenls 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Aurngesellschaft . 2'/-—4°/« Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 4?/.—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abteiliing.

Ilaffauisckcr Kunstvcrein . Nachmittags 8 Uhr:
General-Versammlung.

Sportverein . 6 Uhr: Ucbungsspiel. Abends
9 Uhr: Monats -Versammlung.

Krieger - und Wilitär -Zerein . S benos8ch- Uhr:
Gesaiigprrbe.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr : Jahres-
Hauptversammlung.

WiesLadencr Mäiinergelang -Merein. H. M.
Abends 9 Uhr: Haupt-Versammlung.

OarteuSau -Jierein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Kesellschast Kidelio . Abends 9 l' hr: Probe.
Wänner -chnartettKikaria . 9Uhr : Gesangprobe.
Männer -chefangverrin Anion . 9 Ubr: Probe.
Kvangekischer Männer - u . Znnakings -Werein.

Abends 9 Uhr: Gebetstundc.
Hkrillkicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstuiide.
Kärtner -Werein Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Merein der Mnrttemberger , Wiesbaden . S Uhr:

Vercinsabend.
Mayern -Werein Mavaria . Vereiusabeud.
Mnrger -Schützea-Korps . Vereinsadend.
Klub Morufsta . Vereinsabend und Probe.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Tüncherarbeiteii an dem Neubau dcsLaiides-
hauses Wiesbaden, im Bauburcau , Herderstr. 5,
vorm. 9l/s Uhr. (S . Tagbl. 216 S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Zimmererarbeiten für den Verbindungsgang
der Krankenhaus-Erweiterungsbauten, im Ver¬
waltungsgebäude, Fricdrichstraßc 15, Zimmer
No.,9. vorm. 10 Uhr. (S . A. A. No. 88. S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Schreinerarbeiten für die Erweiterung der
Pumpwerke Schierstein, bei der Verwaltung der
Wasser- u. Lichtwerke, Marktstraße 16, Zimmer
No. 12. vorm. 12 Uhr. (S . Tagbl. 222, S . 11.)

MeteuvoSogische Äsovachtunge«
dev Station Wiesbaden.

16. Mai.

Barometer*) . .
Thermometer C.
Dnnstspann. (mm) .
Rel.Fenchtiakeit(°/°)
Windrichtung . .
Riederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 14.3.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.morg. nachm. abds.
740.9 740.4 740.2 740.5

9.7 13.9 11.6 11.7
6.9 8.6 8.0 7.8

76 72 76 75.7
NW. 2 S . 2 SW . 1 —

Niedr. Temper.

17. Mai.

8.2.

Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann.(mm) .
Rcl. FcnchtigkeitsV»>
Windrichtung . .
Niederschlaqsh.smm)

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel
morg. nachm. abds.
788.6 738.7 739.4 738.9

10.6 11.8 11.0 11.1
7.7 7.8 8.9 8.1

81 76 91 82.7
SO . 1 SO . 1 SO . 1 —

— 2.5 0.1 —

*)  Die Barometerangaben
reduziert.

Niedr. Temper,
sind auf

6.6.
0° C.

Metter -Bevicht
„des Mieovadrner Tagdtatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
20. Mai : wollig, bedeckt, Regen, fruchtbar, kühler.

Auf- ««» llntcramtg fftr Sonne (®) und
Mond (C).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai.
G

im Süd .! Aufg. Unterg.
Uhr A!,n. iUhr Minnll hr MinMhr Min .|Uhr

Aufg,
£

Unterg.
*- Mm.

Gtzratrr Girrloitrsprotf e.
König!. Theater.

Ei« Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

Jt A J&
Fremden!oqe I. Rang . . 14 — 10
Mittellose I. Rang . . . 12 — 9 _
Seitenloge I. Rang . . . 10 — 7 60
I. Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchestcrseffel. 9 — 6 50
Parquet. — 5 50
Parterre. 4 — 3
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 8.. 4.

6 — 4 5C

und 6. Reihe Mitte . . 4 __ 3
IL Rang 3. bis5.Reibe Seite 3 _ 2 25
III .Rang I .R. u.2. R. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite :t.

3 — 2 25

3. u. 4. Reihe . . . . 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1

Resideuz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe I
Preise j

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

A A A A M. A
Fremdcnloqe . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 5
Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 3
Nummcrirter Balkon . — 50 I 1 — 1 75

Nestdeui -TheatsN.
Direktion: 0r. obil. Ä. Nckttch.

Samstag , 19. Mai. 250. Abonnements-Vorstellung.
Krieg.

Schauspiel in 3 Akten von Alexander Tschertkoff.
In Szene gesetzt von Di-. H. Rauch.

Personen:
Matrena Grischewska, eine alte

Witwe . . .
Mariannschka, ihre verheiratete

Tochter . .
Iwan , Werkführer in]

einer Fabrik I ihre
Sascha, Setzer in einer! Söhne

Zeiiungsdruckerci )
Dmitri Kekulin, entlassener

Schreiber eines Kriegsprooiant-
amts.

Natascha, seine Tochter . . .
Peter, sein Sohn , Zeitungsaus¬

träger . .
Jakow Ssivjagin , Arbeiter in

einer Patronenfabrik, Militär-
Invalide .

Grischa, seine Tochter . . . .
Andreas, sein Sohn . . . .
Ein Sergeant . FricdrichTcgener
Dxt der Handlung: Petersburg . Zeit : Gegenwart.
Nachdem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Ubr.
Sonntag . 20. Mai , nachmittags >M Uhr: Die

Doppel-Ehe. Abends 7 Uhr: Krieg.

Clara Krause.

Else Noorman.

Reinhold Hager.

Hans Wilhelmy.

Georg Rücker.
Bertha Blandem

Max Ludwig.

Gerhard Sascha.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 19. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Christ ist erstanden “.
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein

Miltag , ein Abend in Wien “ . Suppd.
3. Phantasie „In einem kühlen

Grunde “ . . . . . . . . . Voigt.
4. Wiener Bonbons , Walzer . . Straufs.
5. Cavatine aus „Lucia “ . . . . Donizetti.
6. Phantasie a. „Robert der Teufel 1' Meyerbeer.
7. Ohne Sorgen , Galopp . . . . Straufe.

Mur bei geeigneter Witterung:
Maohmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Le Rui Pa dit “ L. Delibes.
2. Duett aus „Linda di Chamounix “ A. Donizetti.

Trompete -Solo : Herr E. Scbwiegk.
Posahne -Solo : Herr Pr . Richter.

3. Malaguena aus „Boabdil , der
letzte Maurenkönig " . . . M. Moszlcowsky.

4. Ein Rob . Schumann -Album . A. Schreiner.
5. Blumengeflüster,Charakterstück P .v. Blon.
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger “ R. Wagner.
7. Trot de Cavalleria . . . . . A . Rubiuste .n

Kurbaus zu Wiesbaden*
Samstag , den 19. Mai , ab 8 Uhr abends,

bei aufgehobenem Abonnement :

Frühlingsfest und grosser Bai!
im Garten

und in dem blumengeschmückten Saale.
Anzug : Promeriade -Anzug , möglichst mit Blumen-

Abzeichen.
lOInxniniatioiai des Rivarg -artens.

8 Uhr:
Beginn des Doppel -Konzertes im Kurgarten.

K Jtssi *c5 »es
des städtischen Kur -Orchesters

anlässlich des Geburtstages 8. M. des Kaiser ».
Nikolaus II . von Rußland.

Etwa 97 * Uhr : Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Programm des Doppel -Konzertes:
Kur -Orchester , unter Leitung des Kapellmeister»

Herrn Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi “ A.Rubinstein,
2. Kamarinskaja , Capriccio über

zwei russische Volksmelodien M. Glinka.
3. a) Nur wer die Sehnsucht kennt,

Lied , b) Souvenfr de Hapsal,
Melodie . P . Tschaikowsky,

4. Russische National -Hymne.
5. Ouvertüre 1812 . . . . P . Tschaikowsky,
6. Andante cantabile aus dem

Streichquartett op . 11 . . . P . Tschaikowsky,
7. Walzer aus „Dornröschen “ . P . Tschaikowsky.
8. Festmarsch op . 33 . E . Näprawnik.
■̂ apelle des Feld -Art .-Regfs . No. 27 (Oranien ),
?nter Leitung des Kapellmeisters Herrn F . Henrich,

Marsch aus „Carmen “ . . . Bizet.
J". Ouvertüre zu „Zampa “ . . . Herold.
3. Lithauisches Lied . Chopin.
4. Russische Nationallieder,Fantasie Wieprecht.
5. Eine Mondnacht auf der Alster,

Walzer . . Petras.
6. Von Gluck bis Wagner , Diver¬

tissement . Schreiner.
7. O, sag es ihr, russische Romanze Kotschonbey,
8. Der Opernfreund , Potpourri . Burald.

Während des Balles:
Militär -Konzert im Kurgarten.

Die Blumen -Arrangements werden ausgeführt
von der Firma A . Weber & Co., Kgl . Hotiiefer„
Kunst - und Handolsgärtner dahier.

Kurhaus -Abonnenten : Inhaber von Jalires-
Fremdenkarten , Saisonkalten , sowie von Abonne¬
mentskarten für Hiesige , erhalten am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mark.
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden

bei Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung
genommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tageg.
karte.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um
8'/- Uhr beginnend — nur grosser Ball statt.
Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
Kurgarten reserviert und ist von da ab dei
Aufenthalt in dem Kurgarten und den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
Inhabern von Eintrittskarten zum Frfihlingsfesta
und Balle gestattet.

Städtische Kur -Verwaltung.

10 Herren 10 Her re»

Ab Mittwoch, den 16. Mai, bis Bi. Mai:
Auftreten

der berühmten allbeliebten

IFrfte iSteidl-
$ &nger

vom Steidi -Theater in Berlin,
das anerkannt vornehmste Merreivl ]nseni hie.
Nur erstklassige Humoristen.

Vollendeter ^ uartettgesang.
Künstlerische Darstellung.

Hezentes Programm.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorverkauf u . Vorzugskarteil gültig,
Anfang 8 Uhr, Ende 107- Uhr.

Nur kurze Zeit in Wiesbudeu tur
Kuiser -Friedrich -Niug!

Zirkusw.Mhoff.
Donnerstag , 24 . er. (Himmelfahrt), rtachn»,

4 und abends 8 Uhr:

ßrWlUgs-LsrWmgei!!
Vorzügliches Großstadt -Programm . AuSg «,
zcichueteö zahlreiches Pfcrdematerial , groß¬
artige Dressur . Eigene elektr. Lichtanlage.

Maschine von Badenia in Weinheim.
Näheres Tageszcttel. Billige Eintrittspreise

Loaensitz2 Mk., Sperrsitz 1.50 Mk., 1. Platz
1 Mk.. 2. Platz 6 ) Pf ., Gallerte 40 Pf . Kinder
an Werktagen und Sonntags nachm, halbe Preise.

Mu !huUu -Tijenter . Mauritiusstraße I a
Speziaiitäten -Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abends.
Uekchs haileu -The «ter . Stiftstrabe 18
Spezialitäten -Vorstellimg. Anfang 8 Uhr abends.

AusMKVtrze Tifeutrr.
Srankfurtsr Stadttstsatsr. — £ Oi.-ns.

Samstag : Die Fischer von St . Jean . - Sonn¬
tag : Flaute sein. Der Postillon von Lonjimienn.
— Schauspielhaus . Samstag : Wallcnsteinz
Lager. Die Piccolomini. — Sonntag , nachm.
3 Uhr: Der alte Bürgerkapitän. Der rote
Schornsteinfeger. Dodgeschossc. Abends 7 Uhr:
Der Verschwender.
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Morgen -Ausgabe.
3 . Klatt.

iksbademr Tagblall.
Samstag.

1%  Wm 1906,'

54 . IaheglMg.

Wi  WesdlldMl Agblötts

erscheint allabendlich C Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächsiveroffcntl '.chten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AnSgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, biö 3 Uhr nachmittags» ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattetz

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung ^ beiqeleqtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
i Wochen nicht nbgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vennittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Ueesorreti, die Kicünug
staden.

All palf . _
Aeliere Dame sucht , um nicht allein zu sein,

gebildetes einfaches , nicht zu junges Fräulein
aus guter Familie und stehen demselben zwei
bis drei Stunden zur persönlichen Verfügung.
Angenehme Stellung . Offerten unter M,. äi® fB
an den Tagt )!.-Verlag.

eine gebildete Deutsche, welche
französisch oder englisch spricht,

cg» einem zwölfjährigen Mädchen , sowie auch mit
auf Re -^ .r gehen kann.

Hotel Aegir» Zimmer 25.
PerfekLcs Kindermädchen

«rder Kindcrpflcgerin , die die Pflege eine? zwei¬
jährigen Kind'-z und die Besorgung der Kinder-
Wäsche vollständig übernimmt , bei gutem Gehalt
gesucht. Offerten unter <». er» 8 an den
Tagbl .-Vcrlag.

LeheNssiellUNg^
Einige tüchtige Verkäuferinnen der Kolonial-
, Warenbranche zur selbständigen Leitung von

Filialen gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . Offenen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften unter M » « © an
den Tagbl .-Vcrlag.

BcrKyseÄ gesW
Für unsere Bijouterie - und Luxus-

Ware»»-Abteilung per 1. Juli cr. eine
tüchtige vranchekundige Verkäuferin.

Gebe. Wvllweher^
Elke Lauggasse «. Bärenstratze.

Tüchtige Berkünferin
für die Spielwarenbranche für sofort ges.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.

Perfekte rr. flotte LÄm
, u. Maschine,tschreiberirr mit schöner Hand¬

schrift zum 1. Juni cr. gesucht. Anfängerinnen
ausgeschlossen. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . 11h

Lamenschueiderin, w. im Hause nabt, gesucht.
Offerten unter <T . ®5»0 an den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtige Kleidermachcrin für dauernd gesucht
Schwalbacherstraße 29. 1.

Taillen- und Rock- Arbeiterinnen gesucht g.
h. Lohn . I . Herrchen , Röderstraßc 41.

Ein Mädchen zum Nähen ges. Nömcrbcrg 23, 1 l.
Nähmädchen gesucht Blücherstraße6, 2 l.

Perf. Mäher innen
bei höchstem Lohn u. dauernder Stell , ges.

Leopold Cohn , Gr . Burgstr . 5,
Damcn -Konfcktion.

Rähmädchcn gesucht Hclenenstraße 26, 1.

Suche Kaffeeköchin, Haus -, Zimmer -, Herd - und
Küchcnmädchen u. s. w. Frau Maria Harz,

U Stellenvermittlerin , Langgasse 13 ._ _

Stellennachweis Germania,
pSüf- Passantcuheim

für steNeusuche-'deu.durchreisende Mädchen,
■ Jahnstraße 4, Ecke Karlstratze,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei so-
foriiger Vlacierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk. . .

Frau Anna Kiefer , Stellenvernniilcrin.

i Zn m. Arbeitsstube Handnähcrinnen
für feine Wäsche gesucht.

Georg Hofman» ,
Langgasse 43.

Zwei jnnge Mädchen oder
Frauen zur.Hülfe für Schneiderin

in Herrschaftshaus auf sofort gesucht. Näheres
im Tagbl .-Vcrlag.  He

Für meine Arvcitsstnbe Lehr.
Mädchen aus anständ . Familie ges-

Georg Hofmann,
Wäschegeschäft, Langgasse 43.

Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergüt.,

besucht. G . Tauber , Webergasse 23.
ßSPIlf ®«» Für ein größeres Krankenhaus
pwi |y eine in allen Zweigen des Haushalts

drtrchaus erfahrene Wirtschastcringesucht.
Solche , die in Heilanstalten bereits, tätig waren,
bevovzuat . Meldungen unter v . «ns an den
Taqbi .-Verlaa erbeten.

AMWa » Ein Märchen zur Führung des
WtW .Haushaltes zu einzelner Dame ge¬

sucht Moritzstraße 15, S . 2.
Suche mehr . Herrschastsköchin ., best. Hausmadch.

in s. Herrschnftsbaus , Zimmer - u. Allcinmädch.
bei hob. Lohn . Fra » Elise Laug , Stellen¬
vermittlerin . Friedrichstrahe 14, 2.

PfT * Gesucht Köchin mit gut . Z . zum 22.,
auch später . Frau Just .-R . Schultz «,

Adclheids1ro.be 58.

Fein bürgcrl. Köchin°L-«L'L
per 1 . Juni gesucht Dambachtal 29, Hochpart .,

- von 9—11, abends von 7—9-

Ein einfaches Hausmädchen gesucht
-w Moritzstraße 22, 1.

Alleinmädchen , fleißig tu sauber , zum 1. Juni ges.
Meldungen nur vorm . Rhcingaucrstr . 14, P . r.

Ein braves fleißiges Mädchen ani gleich oder
später gesucht. Näh . Dambachtal 8, Part
sspss «. Tüchtiges Mädchen zum 1. Jum

JmmiF  gesucht . Näh . Helknenstr . 22, Part.
Mädchen gesucht, welches bürgerlich kochen kann,

Gr . Burgstraße 4, 3. , ,(?-in Zimmermädchen« . ein Knchen-
mädchkn gesucht Rheinstraße 20, Part.

Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und
Hausarbeit gesucht Karlstraße 3, Part . _

Ordeutl . alt . Mädchen f. Küche u. Haush . aut sos.
gesucht Platterstraßc 112, Rest. Sehwcizcrgarten.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht.

Junges kräftiges Alleinmädchcn für kleinen
.Haushalt gesucht Walluferstraße 10, P . ,l.

Ein zuverläsiiges Mädchen zu zwei Kruder«
gesucht. Lohn 2", Mk. per Monat . Nab.
im Tagbl . -Berlaa . -

Wegen Erkrankung m. Mädchens
sofort ein Allei, »Mädchen zu zwei

Damen gesucht Eltvillerstraße 18, 3 r.

Zimmermädchen,
sauber und gewandt , zum 1. Jum gesucht.Villa Oranienburg. Leberberg 7.
Braves Märchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Bleichstraße 15, P . links.
Ein braves fleißiges Mädchen vom Lande gesucht.

Näh . Gneiscnaustraßc 15, 1. Etage links.
Ein in jeder Hausarbeit erfahrenes Mädchen

gegen guten Lohn für sofort gesucht.
Bäckerei Fritz, Michelsberg 3.

pp - Jüngeres Mädchen für Hauöartxut
pr. sos. ges. Dotzbeimerstrafle ttsi, 1.

Ei » reinl . und will . Mädchen v. Lande für alle
Hausarb . zum 1. Juni ges. Gneisenaustr 8, 3.

Ein ordentl . fleißiges Mädch . ges. Friedrich, tr . 13.
jfim fc. Ein flinkes reinliches Mädchen zum

Servieren und für leichte Hausarbeit
gesucht. Lohn nach Uebercinknnft . Vorzustellen
E-vang. Vereinshaus , Plattcrflraße 2.

Alleinmädchen m. In Zeugnissen(Eintritt
sofort , gesucht zu lindert. Ehepaar. Nächst.
Clarentbalerstr . 2, 2 St . I.. zw. 2 u . 3 Uhr.

Anständiges braves Mädchen wird sofort
gesucht Schcnkeudorsstraße 1, 3 recht«.

Z, »verlässiges Hnus 'uädchcn sofort gesucht.
Apolh . Liiie , Moritzstraße 12, 2.

Besseres Alleinmädchen,
welches gut kochen kann , für kl. besseren
Haushalt gegen guten Lohn gesucht. Off.
unter fl» . « tri » an den TogbstVerlag.

Einfaches Alieirrmädchen für kleinen Haushalt
auf gleich od. 1. Zuni ges. tzldelheidstr. 67, P.

Starkes UchemÄche»
auf gleich gesucht. Hoher Lohn.

Mainzer Bierhalle, Maucrgasse 4.
Au besseres AlleiMWüien . s ; W

kann und gute Zcugn . besitzt, in kl. Haushalt ges.
Zu melden bis blh  Uhr Bismarckring 4, 2 r.Gesucht

zum 1. Juni ein fleißiges Hausmädchen , oas
in allen Hausarbeiten , sowie im Nähen und
Bügeln bewandert ist. Näheres Mainzer-
strane 16, 1. Etage.

Ein tüchtiges Mädchen zn kl. Familie bis zum
1. Juni gesucht Adelheidstraße 22, Part.

Aüemmödchen 32,1.
Ein solides saub . Alleinmädchen , d. bürgerlich

kochen kann u. Liebe zu e. 3-jähr . Kinde hat , in
kl. Haushalt gesucht Luisenplatz 1, Part.Braves Dienstmädchen sofort gesucht
Seerobenstraße 32, Restaurant „Zieten " .

MMN ---» Tüchtiges Hausmädchen per
jpällf ? sofort oder 1. Juni gesucht Waterl oo-

straße I , 1 St ., Ecke Zictcnring.

Kmlbktes ffaraiäMien Soria -H- te. '
Tüchtiges reinliches Alleinmädchen zum

1. Juni gesucht Adelheidstr . 11, 1.

Tüchtiges Mädchen
per 1. Juni gesucht Karlflraß : 39, P . l.
gSS - Ein sauberes Mädchen für kl. Haushalt

, gesucht Stiftstraße 3, Bart

Tüchtiges Mädchen gesucht Bcrtiamstraße 4. ^
Ein tüchtiges Mädchen zum Allemdiencn der

hoher Gage sofort gesucht
Pension Augusta , Taunusstraße 51/o3.Ein Mädchen,

welches fein bürgerlich kochen kann, Haus¬
arbeit grdl. versteht, ges. Tannusstr. - ü, 1.

«BrtSffoiM , s>>r alle HauSarb . gesuchtl&Ill Mllökljei! Bleichstraße8,Part.
"M - Tüchtige kräftige Mädchen für Küche,

Wäsche und Station wollen sich melden Schone
Aussicht 21. Rotes Kreuz . , E p-o

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , das Perfekt
kochen kann , zum 1. Juni bei hoh. Lohn gesucht
Moritzstraße 13, Eckladen.

Ordentl . Mdch. für Hausarb . ges. Wellntzstr . 2b, P.
Hausmädchen mit gute» Zengnistcn m

Ofsiziershanshalt nach Metz gesucht.
Borstelluna Gartenstraste 19.

Zuverlässiges fleißiges Mädchen » welches kochen
kann, nach dem 2lu«lande gesuchi. Zn erfragen
Blkichsiraße 12, 2. c

Als Pflegerin erfahrenes besseres Mädchen ges-,
das auch vom Nähen und Kochen etwas versteht.
Frl . Schupp , Kirchgasse 4, 1.

Büglerinnen finden dauernd Tteultng.
Scheller, Nenwäscherei, Göbenstr. 3.

Eine Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung Emserstr. 7~>, Gtb.
MW »»,» Perfekte Büglerin mit besten
MW Empfehl . regelmäßig in Familte
gesucht. Adr . im Tagbl .-Vcrlag . Um

Tüchtiges WasÄ,nädchen gesucht Walramstr. 2.
Alle 14 Tage kräst . Person auf 1 Tag z. ,Putz.

n. Wasch, gesucht Adelheidstr . 77, Part , lu k̂s.
Mo »»a !smädchen gesucht für den ganzen 4.ag

Goldgasse 16, im Laden . „ . . .
Junges sauberes Monatsmadchen ^von 7 10 und

1—5 sofort gesucht Sedanplatz 5, 3 l.
Bvavöö Monatsmndazen

gesucht Philippsbcrgslraßc 15, Part . r.
Junges -sauberes Monatsmädchen sur vorm.

gesucht. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . „ Hl
Rechtschaffene flcitztge Person wird für eine

Stunde von 8—9 morgens zu einer alt . Dame
gesucht. Frau Boeder , Koethestraße 23, 1, Et.

Ordentl. Mädchen oder Frau für den ganzen
Tag gesucht Adclhcidskraße 81, 2.

Für Alilchkuraiistalt Sonntag nachmittags zum
Servieren anständiges , sauberes flinkes

Milden oder jmgere Frou gesucht.
Näheres Domäne Adamstal.

Schnlsrcics Miidchcil
Ein ' "starkes '' Mädchen zur Aushilfe gesucht

Pagenstecherstraße 1,  2 . Stock.Gewandtes Mädchen für lohnende Arbeit
dauernd gesucht Philippsbergstrabe 26. P . l

Mrivliche Urrsorrerr. die SLrUnirg
suche».

Feingeb. ansehnl. Dnme,.
Norddeutsche , »3 I . , a. gt . Fam . , kl. gut.

Fig ., l,cit . Temp .. vcrh . gew., allst. , vermg..
Wirtschaftl. , weltgewandt n. spramkd.,
Viels, erf . (vorz. Rcf.1, s. Pos. als Rev »'«,
HanS- od. Gesellschaftsdame, auchi. crstkl.
Institut ob. Sanat . Offerten unter It . « 05
an beit Tagb '.-Verlag.Geb. j. Dame

sucht Stellung zur selbst. Führung d. Haush . oder
als Gesellschafterin od. Reisebegleiterin . Zcugn.
ii. Referenzen . Gefl . Llngeboie erbeten an Frau
Tischer , Wiesbaden , Oranienstr . 31, 2.

Tüchtige Vertänferin sucht Stellung für jetzt
oder 1. Juni in Kurz -, Weiß - n. Wollwarengesch.
Offerten unter M . 44. Platterstr . 9.

Fräulein sucht zum1. oder8. Juni Stellung alsBüfett - Kasfiererm-
am liebsten Weinrestaurant . Gute Zeugnisse
vorhanden . Off . u . « «»3 a. d. Tagbl .-Verl.

Eins. Frl . , welch. Nähenu. Ausb. gründl. vcr-
steht u. auch im Sticken bew. ist, s. Beschäftigung
in u. außer d. Hause . Jahnstraße 44, H. 1 l.

Tüchtige
WäscheMschmeiderm-

welche lange Jahre in ersten (Seschäftcn tätig war,
im Schneidern , sowie Anprobiercn perfekt ist, sucht
sich zu verändern . Offerten unter « . « i£8 an
den Tagbl .-Verlag.

Kteileil-NkWlW KrmNis,
Pasiantertheim, Jahnstraße 4.

enipsichlt Haushälterin , Stütze , Verkäuferin für
Cafe und Konditorei , Zimmermädchen , Haus,
mädchcn, Sllleinmädchcn u. Kindermädchen,

Frau Kiefer , Siellenvernnttlerm.

Hanshälteri» S 'A,. "N
nissen, wünscht für gleich einen ruhigen seinen
Haushalt bei einer Dame oder Herrn zu fuhren.
Off . u . lb. « i-8 a. d. Tagbl .-Verlag zu richten.

Besseres Fräulein» »
Haushalts bei einzelnem Herrn.

Passantenhein», Jahnstr«4.L. Stelle», - Bureau , FriedrrÄ-
ZIKNgN strotze 14, 2. Telephon 2363.

Empf . tiicht. Herrsch.-Köchin, Haushält . Haus -,
Zimmer - u . Alleinmädch ., Scrvierfrl . u. Aushilss-
Kochfrauen . Frau Elise Lang , Stellenvcrmiltlerm.

Pcrf . Köchin s. Aushilfe . Bismarckring 84, .vth . 1.
Herrflhaftsköchin, in der feinen Küche erfahren,

sowie ein besseres Hans >nädkiielt, ^ bcw. im
Nähen , Bügeln u. Servieren , suchen Stell , zum
1. Juni in kleinem Haushalt . Offerten unter
IV. « o ® an den Tagbl .-Verlag.

Vers . Köchin s. Aush . Bleichstraße 7, Bnticrladern
Fräulein , in Kinderpflege, allen Zweigen des

Haushalts u. Kochen bewandert , sucht Stelle als
Stütze in herrschastl . Hause hier od. auswärts.
Gute Zeugnisse zu Diensten . Offerten unter
lb. « « r an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen ÄliyÄ
Stütze u. zur selbständigen Führung eines feinen
Haushaltes . Beste Empfehl . stebcn zur « eite.
Zu erfr. Bleickstr. 18. rechter Scitcnb. b. Acker.

Evanhl. Fräulein , in Küche und Nähen etwa?
erfahren , sucht Stelle als Stütze , wo es Gelegen¬
heit har , sich im Kochen weiter auszubilden,
ohne Gehalt . Offerten erb. u. 11 . JO # ®
postlagernd Trobrn -Trarbnä ; (Mosel ).

pM- Besseres Atteinmädcken sucht St . für
Anfang Juni in nur kl. Faw ., cvenll m  Ge¬
schäftshaus zur Mithilfe im Laden , hier oder
auswärts . Näh . Zimmermanüstr . 4, 2 rechts.

Akß. mm,  rsjMÄL 'S
per 1. Juni Stellung in bess. klein. Haushalt.
Offerten u . w,  an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges HauSmübchen sucht Stelle.
Näheres zu erfragen Dotzbeimerstraßc 19.

Zimmernrädche»» sucht zum1. Inn»,Stellung,
am liebsten in Pension oder Sanatonum . List,
unter ll» . « « K an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein , spr . engl , in Hand - und
Hausarbeiten erst, w. Sk , zu alt . Ehepaar oder
cinzel. Dame . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Ix

Drei t. br . Allein - u. Hausmadch . empf. Frau Lina
~ Schnatz , Stellenvermittlerin , Scharnhoiitltr . 14,1.
Best. soi. Fräulein s. zum1. k. Mts. Siecke

als Scrvierfrl . Näh . Ncrostraße 34. Hth . 1.
»SP » *» Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes
iffiiP ' Mädchen sucht Stelle für sofort als
Alleinmädchen in kleinem besserem, Haushalt
oder auch zu einem Kinde. Dotzyennerstr . 69,
Hinterhaus Part , links . „o <

Kräftiges Mädchen (Thurmgerin). 18 ^ahre,
weiches nähen , bügeln und etwas kockien kann,
sucht Stellung solört oder später , Offerten an
A. Höhne, Winkel (Rlleinqon).

Ein besseres Mädchen sucht Stelle als Haus¬
mädchen. Näheres Oranienstraße 48, Lctb . I I.

Zuverlässiges Fräulein sucht Stelle zu kl.
Kindern per sos. nach auswärts , am liebsten
aufs Land . Gefl . Off . an Berth ., Hübotter,
Lviesbaden, Sä>walbocherflr»s;e 57.

E . brav . u . will . 24-j. Mädchen v. Lande , w n.
nicht gedient hat . s. bei bess. Herrsch, soff Stell.
Offerten mit . iE. C09 an den Tagbl .-Verlag.

Ein erst, tüäit . Zimmermädchen , welches nur in erst.
Hotels war , wünscht b. Juni St . Adr . Greie
Weidlich , Bamberg (Daher » ), Ilm . Kömgftr . 8->.

Gebild . Fräul ., w. bürgcrl . kochen kann, sowie m
Hausarbeit . Bügeln u. Handarbeit bewandert,
st sos. Stelle d. cinz. Hin . od. Dame , evtl . alt.
Ehepaar . Näh . im Tagbl .-Verlag.

Anst. Mädchen vom Lande, welches sich rn
der Honsordeit ousbilde»»wilt, sucht zn»n
1. Juni gute Stelle . Näh . Jahnstr. . i»

Drei geübte (Hausmädchen) Zimmermädchen
suche»» zur Saison Stellung im Hotel oder
Pensionat nach Wiesbaden . Gefällige Offerten
unter A.  W . « 8 » » best <B. Z. 4511o) E 5

Daube & Co. , Berlin ^ - 8»
Leipzige'fftraßc26.-■ . r ' Mtb . 31.

igeln

BnscttsrSiilci« jxA"S-°'Z/W
oder Restaurant.

Paflarrtenheim, Jahnstraße 4«
Haushälterin . .

Frl . ges. Alters , erfahren und umsichtig, sucht
Stelle in kl. Haushalt . Offerten unt.
an den Tagbl .-Verlag . , ,

und Ha »rSulädchen , per ., f. St.
AJUWSU zum 1. Juni . Gneisenaustr . 3. 4.

Jq ' Frau s. W.- u. Putzbesch. Bl -ichstr. 12. V. D.
Saubere ehrliche Frau sucht Dlonatrstelle früh

2 Stunden . Näh . Hochstätte 16, i r.
Unabh . Frau st Monattzst . Stödcrstr . 33, Hth . 2 l.
I . Frau sucht Monatsstelle . Hermannstr . 24, D.
Aelt . anst . Mädchcn sucht St .-Arb . für vorm . u.

nachm. Selb , kann auch Kranke ausfahr . Off.
Sd. M. Hellmundstr. 6, 3. Et., bei H. Scheuer.

Gut empfohlene Fra »» sucht für nachm.
Beschäftig, »rrg . R öd erstratze 37 , 1.

Ein sauberes gesundes Mädchen sucht gute Schenk-
stclle. Zu erfahr . Helencnstr . 18, Hth , r. 2. St.
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Gesucht
VÄerrfcfetrfi »ft

für et» braves Dienstmädchen
während der Abwesenheit der

_ Anshtlssstelle vom 1. Ju-ni bis
Aarßraße 22a. l.

WSmkvchr Vrvftnrmr, die Ktellmrg
finden.

BSKHaraanoHR

Wissksderres TagLlatt. Morgcn -Ausgave , Z. Blatt. No . 232.

RetiSMider.
Ute leistnngafälii ^ el f̂körfahrtk

and Hognakbienneiei
»« eilt für den Platz FranfaTurft
a_. St . mit treuer Hundschaft
jüngeren Uferrn , der schon mit
Krfoljj gereist l«at . Kenntnisse
der Spirituosen - oder Wein-
branche erwiinsclit . fraglicher
Ponten ist f êbennstellung und
wollen nur routinierte Ser-
Itfeuffer mit gut . BSmgrfeiBlszngen
detaiil . ÖBFerte einreiclien unt.
P . S. Cf. 894 an üiidolf M.os »e.

Frankfurt a . M . 1’108L J
Buchhalter

««lucht für hies. Baumaterialien -Geschäft(Spez.
Platten ). BranchekundigeBewerber bevorzugt.
Elntrrtt spätestens 1. Juli . Off. mit Gehalts-
ansprucheu. E . 6US an den Tagbl.-Verlag.

Sinen  selbständigen gewissen-
wMMjl hafte » Buchhalter per sofort.

Derselbe muh flotte Handschrift haben und
sicherer Rechner sein. Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehaltsanspruch unter
IV . « « 8 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für eine hiesige Banmateriallenhandkung
wird ern angehenderKommis
sofort gesucht. Offerten. Zeugnisse u. Gehalts¬
ansprücheu. a>. « « 5 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger junger Mann
für den Außendienst sofort gesucht. Schriftliche
Angebote an Wohnungsnachweis- Bureau
Lio « & Cie . , Friedrichstraße 11.

Momterrr(Wfsnlmleur). 11 MnWeider. Weßellschnelder
c SlugnstSchaeffer Nachf . .
Inhaber : Walter .Hinneuberg,

Installations - Geschäft für Elektrotechnik,
Wiesbaden, Saalgasse 1.

Telephon 2729.

Selbst. Schlosser für Geländer s. K. u. F . Merkel¬
bach. G. ni. b. H.. Dotzheim.̂ Nähe des Bahnhofs.Kolonnenführer,

Nieter Hnb  Schlosser auf Hochbau gesucht
Gutehoffnungshütte. Baustelle Bahnbofneubau
Wiesbaden. Zu melden bei Monteur Just.

Sofort gesucht
1 Fenerfchrnicd,
2 Beschlagschmtede,
2 Bankschmiede,

- 4 Jungschmieöe.
Schriftl. Offerten mit Angabe der seitherigen Tätig¬

keit erbeten an F57
I . Eifert,

Wagenfabrik u . Hnsbeschlagschmiede,
Frankfurt a. M ., 27/29 Altcgaffe.

!)iet  linsässig, gute Jahres-
, stelle, per 1. Juni gesucht.

Westcnd wohnend bevorzugt. Offerten unter
P . ©äis an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Schreiner dauernd gesucht Ncrostr. 29.
Tüchtige Tüncher gegen hoben Lohn sofort ge¬

sucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Gy
Siiftrfirr sofort gesucht. ’
"C41UUJU Wilhelm Mohr , Eltvillerstr . 12.
Tüchtige Slkkordpartie mit oder ohne Rüstholz

gesucht. Jvy . Panly jr.
Selbst . Polsterer u. Dekorateur gesucht.

, B . Schmitt , Tricdrichstr. 84.
Tapeziergehtlfe nach auswärts gesucht. Näh.

Museumltraße 4, 1.
Junger Tapezierer gesucht Adlcrstraße 40.
^4l ^H4»lie »P4 »pi !evilfe gesuchtRömerverg 36 , 2.
Tapezi erergehtlsen ges. Zimmcrmannstraße 10.
Schuhmacher k. hell. Sttzplatz erh. Oranienstr . 34.
Tücht. Wochenschneider iof. ges. Bertramstr . 9,2.
Tüchtige Unisormschneider sofort für dauernd

sucht Cyr . Fischer.
Zwei gute Rockschneider, ein Westen- und

ein Hosenschneider gesucht Jahnstr . 12.

finden bauernde Beschäftigung. Nur erst¬
klassige Kräfte wollen sich melden.

Franz Wanmarrn.

Gärtner , welcher auch den Gcflügelhof zu bcans-
sichtigen hat, aufs Land gesucht.

Gebr . Erkcl, Michelsberg 12.

Saalkellner
bei hohem Gehalt für 1. Hotels, flotte jüngere

Restaurantkellner , junge selbständige Köche,
100—180 Mk., Aids , 60—120 Ml.. eineAnzahl
jüngere Hausdiener für Hotels n. Restaurants
hieru . außerhalb. Kupferpuyer. Listjunge, sowie
jüngere Hotclbnchhalter mit Fachkenntnissen
sucht sofort

Bureau Wallrabenstei «,
erstes Bureau am Platze,

Langgaffe 24 , 1. Telefon 2888.
Frau Lina Wastrabenstein , Stellenvermittlerin.

Lehrstelle frei
im Kontor einer Wcingroßhandlung und Kognak-

brcnncrei bei Mainz ; 2 Lehrjahre. Beste Aus¬
bildung. Offerten von Christen u. A . 831
an den Tagbl.-Verlag.

Schreiberlehrling sofort gesucht.
Rechtsanwalt und Notar Justizrat Halbe,

Luiscnplatz 6.
Schlofferlehrling gesucht Hermannstraße 4.
Schlofferlehrling g. Berg. ges. Bismarckr. 40, V.
HmsburschcL"L«?S
Braver Junge als Hausburscheu. zum Kegel-

aufsctzcn gesucht, Kost u. Logis im Hause.
Fürst , Hellmundstraße 54.

Junger sauberer Hausbursche sofort gesucht
Waldstraße 26, P.

Ausläufer
mit guten Zeugnissen gesucht. Meldungen 11—1

Taunusstr . 6, JnstallationSgcschäft.
Jung , stabil . Laufbursche sofort gesucht.
_ _ Scheller , Göbmstraße 3.
W “ Juuger braver Bursche , 16—17 Jahre,

gesucht Kleiststraße8, Laden.

Ein tücht . Fuhrknecht gesucht Mainzerstr. 85.
Ein tücht. Fuhrknecht ges. Erbacherstr. 9, Stb . 1-
Znv. sol. Fuhrknecht gesucht Schwalbacherstr. 47,1.
Ein tüchtiger sanb.StMmsche

sofort gesucht Hahdustratz« 4t
SMNMksn. Sauberer Stattbursch «» sowie ein

stadtkundiger Kutscher für Gc-
schäftswagen oder Doktor zu fahren, gesucht
Adelheid straße 9.

Märrnttchs Urrsouerr, die Steü««<
strchru.

ASeliger Herr,
gesund, Mitte 30er Jahre , mit vornehmen Um»

gangsformen, sucht als Bibliothekar u. dcrgk.
passende Position. Offerten unter El . OOS
an den Tagbl .-Verlag.

ML^tz»»tech« ikrr , Absolvent einer Kgl. Bau-
-tzJ/AL is gewerkschulc, militärfrei, sucht sofort

oder später Stellung . Offerten unter V . ®os
an den Tagbl.-Verlag.

Eilt Reisender, StSHSSSfSSS
baden« lLikörbranche), mit guter, meisten« selbst
eingeführtcr Kundschaft hier u. außerhalb, sucht
per 1. Juli anderweitig Engagement. Offerten
unter A. an den Tagbl.-Verlag.

Junger Drogist sucht Stellung als Verkäufer.
Lagerist oder Kontorist. Gefl. Off. richte man
an B . Lutz , Mainz , Zauggasse B/ >°.

Kommis,
flotter Verkäufer, in der Kolonialwaren- und

Delikatesscnbranchc durchaus gut vertraut , sucht
Stelle per 1. Juli . Offerten unter C . OOS
an  den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wff- Ein jung . verh. Geschüstsman « sucht
Stellung als Hausmeister oder Hausbursche.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Ho

I » Ehest . (Mann Schreiner) sucht Hausverw. zu
übern. Off. u. v . «?« « an den Tagbl.-Verlag.

Sol . fl. Gärtner s. auf einige Stunden i. Tage e.
Herrschaftsgarten zu übern. N. Webergaffe 15. 2.

Ms Lagery . - Platzverwalter sucht solider
energischer, 35 Jahre alter, verheirateter Mann
Stellung . Kaution kann gest. werden. Offerten
unter S . « « » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann sucht Stellung bis 1. Juni als
Diener oder Krankenpfleger bet altem oder
krankem Herr». Gefällige Briefe u. -* • Sei ». 20
S chützenstraße3 a.

Die Heilsarmee!
Sm Saale Yorkstratze 8 heute , den 1». d. MtS ., abends » ‘O uhrr

Kroßes Musik - und Kesirngfesi
unter Mtwirkung der Korps Frankfurt und Mainz. Major Trefte wird dasselbe leiten.
_ _ _ Jedermann freundlichst eingeladen.

Jede Dame mache einen Versuch!
!ur Blusen in Seide, Taffet, Gloria . Ponche, Spitzenstoffe, sowie sämtliche

iur Hutgarniturcn passend, sowie eine Partie Unterröcke in Moiree,
liemen, Va.cncienne, kaufen «sie billig und gut durch Ersparung der Ladenmiete
_ Schwalbacherftraßc 30 , I,  Alleeseite.

F94

Kaaransfaff! Kaarspaktel

7  iier ifl inner wiedergreift man zu dem einfachsten, unschäd¬
lichsten, alt- und viel erprobten

Hänsner ' s Brennessel -Spiritus
per B.’lasclse II . 0 . 15 ci. SH. S .Ktt,
echt mit des . Wreradelsteä »serf Kireiserl. Kräftigt bcn Haarbodcn,reinigt von Schuppen, verhütet den Haar¬
ausfall, befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

■4I>iint *.»S5eife ä 5 » Pf . , Alpina -MilcI»
ä JH. 1 .5 ®. Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien . (NÜ1532) x 151

Bnhert Sanier , Oranicn-Drogerie, Drog.
E . iSoebns , Taunusstr ., P . Alexi , Michels-
bcrg, Carl Särofät , Albrechtstr., /». KZerÜnjj.
Große Burgstraße, US. a^o .-ttel , Michelsberg,
■W. Gtrseef , Webergasse. ?» Eiüie . Moritzstr.,
P . SB. SBiäller , Bismarcküttg, 61. Port7 .elil,
Rheinstr., Sstnitiäts -iBrog ., Mauritiusstraße,
tl *Schild , Friedrichstr., iS . Seyi », Rhcinstr.,
O . Sieljert , Marktstraße. S'S»r . 1!' r, « Ner,
Kirchgasse. 4 . Crat ®, Prit ® Rampe ),
We ! Irit * - IBrosT. , tütte Schandna,
Wir.  IWachsuiiitä », Drogcnhaus Massig.
H . Hiiok  KachF . , Möai«er -ä®rog -., Parf.
.Altst »»etter , Ecke Lang- und Webergaffe 19.

# »ieUmflpctifeurin II ßlherg+
Masseuse,

Saalgaffe 12, 2 St .»
behandelt durch Lebensmaguctismus alle inneren
und äußeren Krankheiten, spezill veraltete Leiden,

mit großem Erfolg. ...
gl « Sprechstunden10—12 u. 1—4 Uhr. » V-z,
IW _ Sonntag ? 10—1 Uhr. §j

!!Brüche !!
Warum tragen Sie noch immer das lästige

Federbruchband? Mein Gürrelbruchband „Extra
bequem " hält auch die schwersten Brüche sicher
zurück. Zahlreiche Anerkennungsschreiben. Monats -,
Leib- und Vorfallbindcn, Geradehalter, Gummi¬
strümpfe. Mein langjähriger erfahrener Vertreter
ist wieder mit Mustern anwesend in Wiesbaden
Mittwoch , den 23 . Mai , v—4, im Hotel
„Union ".

KmrdKSerrfalir'. K. Kogrsch,
Stuttgart , Ludwigstr., u. Villingen.

Briefe bitte nach Stuttgart. §57

besten Zechen bis 1. Aug.
26 Mk.. Holzkohlen2 Pfd.

13 Pf.. Bündelholz 20 Pf., gr. Sack 90 Pf .. Briketts
12 St . 10 Pf ., 180 St . 1 Mk., Ta Kartoffeln blll.

Pritr , Walter , Hirschgrabcn18a.

Empfehle la Riiidfl.Pfd.60 Ps.
semstcs Kalbfleisch Pst. 75 Ps.

Metzgerei str » i»i», Herrnannstr . 3»
Grstzer SchUhverkauf

Gut . « nr Neugasse 22 , 1. Et . Billig.

trasere , früher Sanitätsrat Dr . Praetorinssche
staatlich konzessionierte

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts - und Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer —• auf . Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

Katzenelnbogen.
Pr . med . Otto DVolfT , Spez .-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie , früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Agfuriyeh b. Beirut.
Dr , med . Walter W » I ff , prakt . Arzt.

D„ Rciscloffer S, °Ux
und Kaiser-Koffer in Vulkan - Fieber - Platten
und Pappelholz, welche sich bis jetzt sehr gut be¬
währt haben, Offcnbacher Patent -Koffer in' prima
Leder, Handtaschen, Rucksäckeu. sämtliche Sattler-Waren *•" ' ' '

Handtaschen, Rucksäcke u.
kaufen Sie sehr billig
Neugasse 22, 1 St.

Wiesbcröenev
Weevöigurrgs -Institut

5ritz Sc  DtflHer
Schnlgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Hosi- unb  Metall large
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Seamten -Uerekns.
Ilcbernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien,
py Bei eintretendein Sterbcfall

genügt nur eine einfache Anzeige Schul-
gaffe7. woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1391

Nur so lange Borrat!
Ein Posten gelber Damen -Stiefel , deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war. jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwarcn für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Neugasse 22,  1 St , kein Laden.

Badhans zum Kranz,
Iianggasnc SO , l fcl <e S&viin,plnx,

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
Knai neu ein ^ erie tel . 1256

20 möblierte Zimmer.
P5F * Starke Tomatcnpffanzc » zu haben

Schiersteinerstraße46. Gärtner 4 . Uro ««.

PMaircner
MlittilW-Witiit

Grbr. Zleugebaner.
Telefon 411.

Sargmagnxln
32 Schnmlvachexstx . 22.

Tieferantell des Mereins für
Meueröcstatlung « nd des Weamten-

Bereins.

^ Bei Sterbcfällcn ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle «teit ere«  Kelorgungen
«nd Gangs . - p | 1254

Ditttksagrmg.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem mich so schwer betroffenen

Verluste meines nun dahingcschicdenenlieben Mannes sage Allen herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Thestrse Kusch « Mauergasse 2.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche bei dem Hinscheiden meines lieben

Mannes so innigen Anteil nahmen, sowie für die zahlreichen Blumenspenden.
Mrrskadcrr . den 18. Mai 1906.

Krrttza SLrnsierz Wwe.
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Ko. 3S. Samstag, den Lv. Mai. 1906.
Bekanntmachung.

Die im Reichsgesetzblatt No. 21 des laufenden Jahres bekannt gegebene Neueinteilung der
Weinbaubezirke (§ 3 des Reichsreblausgesetzcs vom 6. Juli 1901) wird hiermit nachstehend zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht:

Regierungsbezirk Wiesbaden.

Umfang des Weinbaubezirkes Name
des Weinbaubezirkes

Stadtkreis Frankfurt a. M.
Gemarkungen Neucnhain, Altenhain, Cronberg (Oberlaunuskreis) und

Soden (Kreis Höchst) .
Gemarkungen Hofheim. Marxheim (Kreis Höchst) und Diedenbergen

(Landkreis Wiesbaden) . . .
Gemarkungen Weilbach, Flörsheim , Wickcr und Massenheim (Land¬

kreis Wiesbaden) .
Gemarkung Hochheim.
Gemarkungen Delkenheim, Nordenstadt, Wallau und Breckcnheim

(Landkreis Wiesbaden) .
Gemarkungen Igstadt , Kloppciiheim, Erbenheim (Landkreis Wiesbaden)
Stadtkreis Wiesbaden und Gemarkung Sonnenberg (Landkreis Wies¬

baden) .
Gemarkungen Biebrich- Mosbach, Dotzheim, Francustein, Schierstcin

(Landkreis Wiesbaden) .
Gemarkungen Niederwalluf, Oberwalluf, Neudorf, Rauenthal, Eltville,

Kiedrich (Kreis Rheingau) .
Gemarkungen Erbach, Hattenheim, Hallgarten. Oestrich(Kreis Rheingau)
Gemarkungen Mittelheim, Winkel, Johannisberg (Kreis Rh-iugau) .
Gemarkungen Geisenheim, Eibingen. Rüdesheim (Kreis Rheingau) . .
Gemarkungen Aulhaufcn, Aßmannshaufcn (Kreis Rheingau) . . . .
Gemarkungen Lorch, Lorchhausen(Kreis Rheingau) . .
Gemarkungen Caub, Dörscheid. Sauerthal (Kreis St . Goarshausen) .
Gemarkungen Bornich, PaterSbcrg, St . Goarshausen, Lierschied,

Nochern, Wellmich, Weyer (Kreis St . Goarshausen) .
Gemarkungen Ehrenthal, Kestert, Camp, Filsen, Osterspai (Kreis

St . Goarshausen) .
Gemarkungen Braubach. Oberlahnstein, Niederlahnstcin, Frücht (Kreis

St . Goarshausen) .
Gemarkungen Fachbach (Kreis St . Goarshausen). Ems , Dausenau.

Nassau, Weinähr, Obcrnhof, Diencthal, Berg-Nassau-Scheucrn
(Untcrlahnkreis) .

Gemarkungen Balduinstein, Geilnau , Langenscheid, Laurcnburg, Scheid
(Unterlahnkreis) .

Gemarkungen Schadeck, Runkel (ObcrlahnkreiS), Niederbrechcn, Ober¬
brechen, Eisenbach (Kreis Limburg) .

Wiesbaden , den 25. April 1906.

Frankfurt a. M.

Neuenhain.

Diedenbergen.
Wicker.
Hochheim.
Wallau.
Igstadt.
Wiesbaden.

Frauenstein.

Eltville.
Oestrich.
Winkel.
Geisenheim.
Atzmannshausen.
Lorch.
Caub.

St . Goarshausen.

Camp.

Oberlahnsiein.

Nassau.

Balduinstein.

Runkel.
Der Negierungs -Präsident»

Polizei - Verordnung,
l>ie Aenderung des 8 20 der Marktordnung vom

1. Dezember 1901 betreffend.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867 über die
.Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen und der §§ 69 und 149 der Reichsgcwcrbe-
iordnung vom 21. Juni 1869 in der zur Zeit
lgültigcn Fassung wird im Einverständnis mit der
'Gemeindebehörde verordnet, was folgt:
i § 1. An Stelle des 8 20 der Polizei-Vcrord-
iiung (Marktordnung) vom 1. Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird, treten folgende
Bestimmungen:
, Der Frachtmarkt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag und wenn dieser ein Feiertag ist. an
Dem vorhergehendenWochentage und zwar in der
Schwalbaeberstraße — zwischen Faulbrunnenplatz
und Wellritzstraße— statt.

Die angefahrene Frucht und die sonstigen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung des Marktbeamten vom Faulbrunuenplatz
aufwärts Aufstellung zu nehmen und zwar derart,
daß die einzelnen Fuhrwerke auf dem Reitweg der
Schwalbachcrstraße, mit den Vorderrädern in den
Rinnstein und mit den Zugtieren nach der Mitte
des Dammes zu, stehen.

§2 . Uebertretungcnvorstehender Bestimmungen
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark und im
Falle des Unvermögens mit Haft bis zu drei Tagen
Lestraft.

ß 3. Vorstehende Polizei -Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichungin Kraft. 1

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
__ Der Polizei-Präsident : v. Tchenck.

Bekanntmachung.
Die Luisenstraße von der Bahnhofstraße bis

zur Kirchgasse wird zwecks Herstellung von
geräuschlosem Fahrbahnpflaster auf die Dauer der
»Arbeit für den Fuhroerkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 11. Mai 1906.
^_ Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am 3. d. M. ist in Biebriih wiederum ein

Hund verendet, bei dem durch die amtliche
Sektion das Vorhandenseinvon Tollwut festgestellt
worden ist.

Dieser Hund ist ebenso, wie der am 16. v. M.
onTollwut verendete, dort vorher frei umhergelaufen.

Es werden daher gemäß 8 20 der Bundesrats¬
instruktion zum Reichsvtehseuchcngesetz die in meiner
Bekanntmachungvom 8. d. M. für den Stadtkreis
Wiesbaden angeordncten Schutzmaßregeln bis
»NM 3. August d. I . ausgedehnt. 2
\ Wiesbaden , den 11. Mai 1906.

Der Polizei-Präsident : v . Scheu «!.
Bekanntmachung.

Au« unserem Armeu-Arbeitshaus , Mainzer
Landstraße6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus: Kicfern -Anlündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per CentnerMk 2.60.

, , _ Gemischtes Anzündeholz,
.geschnitten und gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgeqengenommcn „ *

Wiesbaden, den 18. Januar 1905
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Wellritz-Weg und Distrikt Kleinfcldchcnhat die
Zustimmung der Ortspolizcibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
No. 38a, innerhalb der Diensthundenzu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr.' die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Vlan innerhalb einer präklusivischenFrist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 14. Mai und endigt
mit dem 11. Juni d. I . 2

Wiesbaden , den 10. Mai 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Waldstraße am

Exerzierplatz(Grcnzstraße zwischen Wiesbaden und
Biebrich) und einer Straße an der Nordseite des
Exerzierplatzes hat die Zustimmung der Ortspolrzei-
bchördc erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38», innerhalb der
Dicnststundcn zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischenFrist von
4Wochen beim Magistrat schristlich anzubringcn sind.

Die Frist beginnt mit dem 18. Mai und endigt
mit dem 15. Juni d. I . 1

Wiesbaden , den 14. Mai 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliiiienplan einer neuen Straße im

Distrikt Kirscbbaum, östlich des Babnhofes Wics-
baden-Wcst. hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38», innerhalb der
Dienststundeuzu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Die« wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anleaunq und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 21. Mai und endigt
mit dem 18. Juni 1906. i

Wiesbaden , den 15. Mai 1906.
Der Magistrat.

Bekauntmachuug.
In der Kehrichtverbrennungsanstalt

Mainzerlandstraße werden jetzt mechanisch ge¬
brochene und sortierte Schlacken und Asche abge¬
geben. Es ist zu haben:

1. Flugasche, ganz fein,
2. Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 zm

Abmessung,
3. Mittelkorn Stücke bis zu 4 zm Abmessung,
4. Grobkorn Stücke bis zu 8 zm Abmessung.
Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren

(etwa aU t ) für 1. und 2. 1.50 Mk., für 3. und 4.
1.00 Mk. Unternehmern, welche dauernd größere
Mengen abuchmen. wird Rabatt gewährt.

Bezahlung erfolgt gegen Wiegcschein als
Quittung in der Anstalt beim Obermaschinisten. 2

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
In den nachbenannten Straßen hat eine Um'

Numerierung von Häusern und Bauplätzen statt¬
gefunden. welche in der demnächst erscheinenden
neuen Ausgabe des Adreßbuches bereits berücksichtigt
ist. Es wird dies mit bflJT Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, daß die von der Um¬
numerierung betroffenen Hauseigentümer für die
Anbringung der neuen Nummerschilderselbst zu
sorgen haben.
Alte Neue
No. No.
1. Bierstadterstrasse.
18» 22 v. Oer.
18b 24 Momberger u.

Schweitzer.
20 26 v. Bleuel.
22 28 Hees.
24 30 v. Salomon.
26 32 Roscnthal.
2. Blumenstratze.

2 Abegg. ,
4 Schurz. " '
6 v. Rochmanoff.
8 v. Buchwald.

10 v. Küster.

10

25
27
29

108

110

Clcff.
3—bReichwcin

7 Hirsch.
9 Langrod.

gehört zur
Frankfurterstr.
(No. 18).

11 Wiesbadener
Tcrraingesell-
schaft.

3. Dambachtal.
21 19 Wagner Wwe.

21 Neubau,
23 bleibt.

25 Heuer Wwe.
127 „

29 Schweißguth.
31 Wcrz. '

4* Dotzheimerstrasse.
106 bleibt.
Kraft (besteht
nicht mehr).
108- 150 Bau¬
plätze u. neue
Häuser.
Güterbahnhof
(kommt zur
Nicderwaldstr.)

112 152 Stamm.
154- 158 Bau¬
plätze.

114 160 Merten.
116 162 Leu.

164- 170 Bau¬
plätze.

118 172 Lerch.
8 . Emscrstrasse.

11» 18 Dr . Althause.
15 Villa Grand-

pair.
17 Villa Grand-

pair.
19- 87 bleiben.
39 Neub.Rcitz.

41 Stadtgemeinde
Wiesbaden,jetzt
Hoffmann.

£9 ) 43  Kurz.
51 45 Blindenheim.

47 Jung.
49 Stösger.
51 Scheck,

Steubing.
57» 53 Scheck.
59 55 Knauer.

57 Waldschmidt.
59 Friese. jetzt

Göllner.
67 61 Singer.
69 63 Vogel.
71 65 .

13

15

45

53
55
57

61
65

jetzt

Alte Neue
No. No.
73 67 Diehl. •
75 69 Hartmann.

6. Klarenthal.
8 Dcwald.
9 Ostermcyer.

10 Lehr.
11 ..
12 Kirche.

( 13 Centr.Studicn-
I fonds.

14 Ccntr.Studien-
l fonds.

15 Sümle.
16 Guckes.

17 bleibt.
18 Moos.
19 Wagner.
20 Jcckel.
21 Pflanzler.

V. Leberberg.
8 Villa Frank.

10 Buchwald.
12 Ruthe.
14-Schmielau u.

Friedländer.
8 . Platterstratze.

15 Rancke.
17  „
19 „

Bauplätze.
35 Lattermann.
37 Hcrrmann.

Bauplätze.
63 Strauß.
65 Schmeiß.
67 Stüber.

Bauplätze.
71 Müller.
73 Daniel.
75 Roth, F . C.
77 Roth. Karl.
79 „ „
81
81a Schäfer.
83 Friedhof.

» . Scharnhorftftr.
2—20 Neubaut.

22  Schmidt.
24 Schirls.
26 Reusing.
28 Hahn.
30 Beck.
32 Köhler.
34 Faust , jetzt

Schnurr.
36 Schmidt.
38 Nistler.
40 Müller.
42 Berger.
44 Möhring.
46 Rathgeber.
48 Reiffert.

10. Schwalbachcrstr.
30» 32 Rohstoff-Ge-

nosscnschaft.
34 Neubau
Mcinecke.

36 Meineckc.
33 Killing.
40 .,
42 Kirche.
44 Krankenhaus.

1t . Spiegelgaste.

g | 6 Haub.
10 8
12 10 Engl . Hof. 2

Der Magistrat, v. Jbell.

18
8
9

10
11

12

13
21

14
16
19
20

6»
8

10
12

13»

13b
13c

15
17
19

19»
21
21»
23

23»
25

2
4
6
8

10
12
14

16
18
20
22
24
26
28

32
34
36

38

Bekanntmachung.
Stadt . Elektrizitätswerk.

Nachstehend werden die für da« Etatsjahr
1906 07 nach dem abgeänderten § 11, Absatz b,
der Bestimmungenüber die Abgabe von elektrischer
Energie zum Privatgebrauch zu berechnenden
Lcitungspreise zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Es wird kosten für alle nach dem 1. April 1906
zur Ausführung kommenden Anschlüsse, unabhängig
von der gewählten Verlegungsart (Kabel, Draht rc.),
welche von der Verwaltung der Wasser- und Licht¬
werke bestimmt wird:
1 NI 3x25 qmm Hochspannungsleitung Mk. 9.—
1 „ 3^ 25 „ Niederspaumingsleitung „ 8.—
1 11 3x35 „ „ „ 10.
1 „ 3x50 n * n 12 .—
1 „ 3><70 uh  n  15-
1 ., 3x95 „ . „ 17.—
1 „ 3x120 „ „ 20.—

Vorstehende Preise kommen in Anrechnung für
die über 5 m Dreifachleitung hinaus erforderlichen
LcitnngSlängen innerhalb des Eigentums. In den
Preisen eingcschlossen sind alle Erd -, Maurer - und
Verlequngsarbeiten, sowie alle Klein-, Löt-,Jsolicr-
und BesestignngSmatcrialicn. g

Wiesbaden , im April 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser» und Lichtwerke.

Bekanntmachung,
betr. Neuregelung des Krankentransport«

Wesens.
Vom 16. Mai ab wird das gesamte Kranken¬

transportwesen mit der Hauptwache der Feuerwehr
zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbei-
zuführen, hat der Magistrat noch eine weitere
Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze eintreten
lassen.

ES werden erhoben:
«. Von1 Kranken der l. Verpflegungskl. 10 Mk

«1 11 n 11* 11 6 w
„ 1 „ „ III . „ 2 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis
zu 17» Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird besonders berechnet.

b. Bei Transporten , welche nicht in eine
Krankenanstalt, sondern innerhalb der Stadt
von einer Wohnung in die andere, oder von
einer Wohnung nach den Bahnhöfen oder
umgekehrt ausgeführt werden, findet die
Berechnung nur in der L. Klasse statt.

c. Bei auswärtigen Gemeinden pp. un Umkreis
bis zu 7 Irm für jeden Transport 10 Mk.,
dagegen werden Transporte von über 7 km
nur noch nach vorheriger Vereinbarung
bezüglich der Transportkosten ausgeführt.

Wir machen ausdrücklichdarauf aufmerksam,
daß Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
leiden, innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des
eigens kiierzu bestimmten Krankenwagens
befördert werben dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich
dem Privatgebrauch des Besitzers und seiner Ange¬
hörigen dienenden Pcrsonenfuhrwerke dürfen zur
Beförderung solcher Kranken nicht benutzt werden
(Polizei-Verordnung vom 1. Dezember 1901).

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für Unglücksfälle, der andere nur für
ansteckende Krankheiten und der dritte für alle
sonstigen Krankheiten benutzt wird, sieben qetzt bei
der städt. Feuerwache und werden Bestellungen
auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch bei Nacht,
mündlich , schriftlich oder telefonisch (No . »45)
auf der Feuerwache entgegengenommen. Bei der
Bestellung ist genau anzugeben Name und Wohnung
de» Kranken, Art der Krankheit, sowie, wenn
möglich, der Ort , wohin der Kranke befördert
werben soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der
Transportführcr beim Abholcn der Kranken vor¬
legt (bei Unglücksfällen ausgenommen) zu unter¬
schreiben. Ebenso werden die Herren Kassenärzte,
falls cS sich um Ueberführung von Kaffenmitaliedern
handelt, gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken
eine Bescheinigung zurückzulassen, aus der hervor¬
geht. daß die Ueberführung im städtischen Kranken¬
wagen nötig war. *

Wiesbaden , den 12. Mai 1966.
_ Die Branddirektio « .

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von HauScntwässerungS-

Anlagen wurde mehrfach wahrgcnommen, daß di«
Waffrrverfchlüsse unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Ausgüssen, die soge¬
nannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt werden.
Das Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher
und übelriechender Luft aus den in den SyphonS
sich nnsammclnden, in Fäulnis übergehenden
Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf
die Bestimmungen des 8 5 der Polizei»
Verordnung vom 1. August 1888 wieder¬
holt auf die Wichtigkeit und Notwendigkeit
einer sorgfältige « und regelmässigen Rein¬
haltung der Wasserverfchlüsse unter de«
Spülsteinen , Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich
ein- bis zweimal vorgenommen und dabei folgender¬
maßen verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von
oben heißes Wasser eingegoffen hat, um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direkt unter den Syphon
einen leeren Eimer, öffnet durch Aufdrehen mit
einer gewöhnlichen Zange oder einem anderen
geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wafferverschlnffes eingcbrachte Schraube und reinigt
durch die entstandene untere Ocffnung, am besten
mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit
Drahtstiel durch mehrmaliges Auswischcn die
gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbcstandtcilen zu befreien.
Hierauf gießt man nach Schließung der Schraubcn-
öffnung eine genügende Menge Wasser, am besten
heißes Wasser, in die Alilansöffnung des Spül¬
steines oder Äblaufbcckens, damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schmntzteile aus dem Wasser-
verschlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasserverschluß ausgestellten Eimer schütte man in
das Klosct aus . 2

Wiesbaden , den 8. Mai 1906.
_ Städt . Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natnral -Vcrpflegungsstation dahier ver
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5 - „ 14,00 .

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,ig
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert' und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvatei

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Matterstraße 2
entgcgengenommcn.



Sekte 2 » 19 « Mai 1906. Amtliche AUrsige« des Miesvliderrer' TagdlEs. 8 . Jahrgang . No . 39.

Ausschreiberr.
Die Lieferung nachstehend verzeichneter Gegen

fftände soil im Submissionswege vergeben werden
^ 400 Stück Handtücher, weiß,

100 „ „ grau.
i 75 „ „ v. Gerstenkorn,

200 „ Küchentücher,
250 „ Bettücher (S. Hasse),
125 „ Unterlagen,
100 „ Deckenbezüge, weiß,
25 „ Keiliissenbczüge,

236 „ Taschentücher,
^ 26 „ Bettücher (1. Klasse),

55 „ Kissenbezüge „
, 15 „ Tischtücher „

50 „ Servietten
14 „ Jacken für Wärter,
2 „ „ „ Hausburschen,

:> : 4 „ Hemden„ „
i 4 „ Anzüge für Heizer,

4 „ „ „ Krätze,
25 „ Klcidersäcke,
80 „ Wäschesäcke,

100 „ Männer-Hosen,
.100 „ „ Röcke,

0 200 „ „ Hemden,
100 Paar „ (Strümpfe,
50 Stück Männcr-Unterhosen,

,/ 6 „ „ Badehosen,
f 120 Frauen -Kleider,
r:  100 „ Röcke,
1 IGO „ Hosen,

130 „ Hemden,
500 Windeln,

i 35 Erstlings-Jäckchen,
1 3p Schürzen für Äerzte,

3 Mäntel für das Laboratorium,
s- . 6 Küchenschürzcn,,
I 50 weiße Schürzen,
i ; 50 blaue Schürzen,

2 Stück Möbel-Cretoune von za. 50 Mtr .,
350 Meter Roüleaus -Drell,

( 100 Kilogr. Roßhaare,
3 150 Meter Drcll,
i, 50 Kilogr. d'Asriqpe,
> 50 Meter Barchent,

75 Pfund lose Federn,
50 große Dreiecktücher, Größe 85:100 zm.

Lieferungsangebotemit Musterabschnittenrcsp.
aar- und Federnprobcn sind unter Angabe der

Irerse pro Stück, bczw. Meter und Kilogramm
bis einschließlich Monrag, den 28. Mai d. I ., an
has städtische Krankenhaus, woselbst audp die
Bedingungen eingesehen werden können, einzureichcn.

Wiesbaden , den 4. Mai 1906. 3
Städtisches Krankem,aus.

BerdinMng.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und

Llsphnltterernrveitett des Schwesternbattfes
an der Kastellstraße zu Wiesbaden — Los ®
bis HI — soil im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen iverden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
iwährend der Vormiitagsdicnstüunden' im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer
!No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, aus-
(schließlich Zeichnungen, auch von dort gegcn̂ Bar-
zahlung oder bestcllgeidfreic Einsendung von 50 Pf.
Bezogen werden.

B> «erschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 23
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

NtontKA , Serr LI . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.
! Nur die mit dem vorgeschriebenen mch aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Mai 1906.

Stadtbamamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬

bänken (Los I und II ) für den Neubau der
Riederbergschule zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
wahrend der VormittU^ dicnststundcn 'im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingeseben, die Angcbotsunterlagen, ein¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen. Bar¬
zahlung oder destcllgcldfrcic Einsendung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 32
" versehene Angebote sind spätestens bisLos

Verdingung.
Die Herstellung der Dachdeckerarbeitcn für

scn Vervircdunstsgang . der Chirurgischen
Abteilung der Kraukeuliauserweiterungs»
bauten zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Ko. 6,. eingesehen, die AngebotSuntcrlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 81. 24"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den LI . Mai 1906,
vormittags 11 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular cingcrcichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 5. Mai 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Kochbau.

Samstag , den 36 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge1- in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgeschriebenen und aus-
gefiillten Verdi,igungsformülar eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. Mai 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Steiumetzarbeite»

(Sockel - und Treppenstufen aus Granit)
für den Um - und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenitnb Zeichnungen können
-während der Vormittägsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsimterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
izahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
'bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.31"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 33 . Mai 1966,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und aus-

zefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden » den 9. Mai 1906.
ladtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Viohhof-MarkLbericht
für die Woche vom 10. bis 16. Mai.

Es waren
Viehgattung auf¬

getrieben Crr
Preise von —bis

Stück Q per %. 5 M.\3)
Ochsen . . . 131 I. 50 kg 75 79

Kühe . . .
11. Schlacht- 70 — 74 —

j 159
I. gewicht. 65 -- 88 —

11. 60 64
Schweine. . 919 1 20 128
Mastkälber. 372 1 kg 1170 1190
Landkälber. 365 Schlacht- 1150 160
Hammel . . 213 gewicht. 1!50 160

Wiesbaden , den 16, Mai 1906.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Schlauchwagen- und Retter-Abteilung des 4. Zuges

(Turn -Verein).
Die Mannschaften der Schlaurh-

wagen - und Retter - MbteUuug
des 4. Zuges werden zu einer

erwartet.

Uebuug auf Mittwoch - den
23 . Mai , abendS VI»  Uhr , an
die Remisen cingeladon.

Unter Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktliches Erscheinen

1
Wiesbaden , den 16. Mai 1906.

Die Wrauddirektion.

Freitag , abends 87- Uhr: Posnunenchor und
Turnen.

Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstnnde.
Die Vereinsräume find täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Blcichstraße8, 1.
Sonntag : Kreis - Posauncnfesi. Fcstgottes-

dienst vorm.' 10 Uhr in der Bergkirche. Hnuptfeier
nachm. 4 Uhr in der Marktkirche.

Montag, abends 8°/»Uhr : Mäimerchor-Probe.
Dienstag, abends 87« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag (Himmelfahrt) : Ausflug nach der

Hohen Kanzel, Abmarsch6 Uhr vom Kochbrunnen.
Freitag, abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstnnde.
Das Vercinsloknl ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vercinsloknl: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags und Mittwochs

abends 8'/» Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Kirchirchs Antsrgerr.
Gvangeiiscke Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 20. Mai . (Nogate.)

Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Nfr.
Franke.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schußler.
Abcndgottcsdienst 4 Uhr. Jahrcsfest der

Posnunenchöre.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Müller . Anmeldungen Schützenhofstraße 16, 2.
Beerdigungen: Vikar Weber.

Mittwoch, 28. Mai , von 6—7 Uhr: Orgel¬
konzert. Eintritt frei.

Donnerstag , 24. Mai . (Himmelfahrt.)
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr: Div.-Pfr-

F-ranke.
Hanptgottcsdi»nst 10 Uhr : Pfr . Schußler.
Abendgottesdienst5 Uhr : Hilfspr . Müller.

Bergkirche.
Sonntag , den 20. Mai . (Rogate.)

Frühgottesdicnst für die Gemeinde 87- Uhr:
Pfr . Grein.

Haiiptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Meiubcrg-
Barmen. Jahrcsfest der Posaunenchöre.

Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.
Dicht. Beerdigungen: Pfr . Grein.

Donnerstag , den 24. Mai . (Himmelfahrt. )
Haiiptgottesdienst10 Uhr : Pfr . Vecseumeycr.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Dicht.

Ringkirche.
Sonntag , den 20. Mai . (Rogate.)

Gemeindegöttesdienst8h« Uhr: Pfr . Rings¬
hause».

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Lieber. Nach
der Predigt Christenlehre.

Abrndgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schlosser.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Schlosser.
Donnerstag , den 24. Mai. (Ehr. Himmelfahrt.)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schlosser.
Äbcndgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.

Kapelle des PnuliucustiftS.
Sonntag , den 20. Mai , vormittags 9 Uhr:

Hauptgottesdienst. Vsr. Schlosser. 10' /« Uhr:
Kindergottesdicnst. Nachmittags 4'/- Uhr: Jung-
frauknverein.

Donnerstag, den 24. Mai (Himmelfahrtsfest),
vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdicnst. Pfr . Christian.

Evangelisches Gemeindehaus , Stcingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4'/«—7 Uhr:

Jungfrnuen -Verein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen -Vcrein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8'/- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Versammlungen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring¬
kirche 3.

Sonntags von 11V-—12'/- Uhr: Kindergoites-
dienst.

Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonntagsverein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich Willkommen-

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereins der Ncukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors.

Kirche.
Die Kollekte von Christi HimmelfahrtZst in

beiden Kirchen für den Raphaelverein zum Schutze
der Auswanderer bestimmt.

Mit diesem Tage schließt die österliche Zeit.
Die Gläubigen, die ihre Osterpflicht noch nicht er¬
füllt haben, werden herzlich gebeten, diese letzte
Frist noch zu benutzen. Kranke und Altersschwache,
welche die hl. Kommunion zu Hause empfangen
müssen, wolle man in den Pfarrhäusern anmelden.

Auch Diejenigen, die mit den Fastenalmoscn
noch im Rückstände sind, werden gebeten, dasselbe
bis spätestens Donnerstag zu entrichten. Bemerkt
sei, daß dasselbe zur Hälfte für den Bcmifatius-
Verein verwandt wird und zur Hälfte für die Er¬
ziehungs-Anstalt zu Marienhausen, die sehr segens¬
reich wirkt und einer Unterstützung ebenso bedürftig
wie würdig ist.

5. Sonntag nach Ostern. — 20. Mai.
Pfarrkirche zum hl. Bouifatius.

Die Kollekte in der Pfarrkirche ist für den
St . Vinzenzverein zur Unterstützung der Armen
und Kranken. Sie sei warm empfohlen!

Hl. Messen5.30, 6.30, hl. Messe mit Predigt
8, Kindcrgottcsdienst (Amt) 9, Hochamt mit
Predigt 10', letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcntalische Andacht mit
Umgang (533). Abends 8 Uhr Maiandacht, ebenso
am DicnSiag.

An den Wochentagen sind die hl. Messen: 5.30,
6.80, 7.15 (7.10) und 9.15. 7.15 Uhr 'Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
straßeschnle, Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Gutenbergschule, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Luisen- und Rheinstraße
und die höheren Mädchcnanstalten.

An den drei Bittagen Montag , Dienstag und
Mittwoch ist morgens 7 Uhr ein Bittamt . danach
wird die Allerheiiigenlitanei gebetet.

Donnerstag , den 24. Mai , Fest Christi Himmel¬
fahrt. Hl. Messen wie am Sonntag . Amt 8 und
9 Uhr. Feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Mäiandacht.

Samstag abends 8 Uhr Andacht zum hl. Geist
zur Erstehung der Eintracht in der Christenheit.
Am Freitag ' wird dieselbe mit der Schulmcsse
(Litanei) verbunden.

Beichtgelegcnhkit: Mittwoch und Samstag
nachm, von 4—7 und nach 8, sowie am Feiertag
und Sonntag morgen von 5.30 Uhr an.

Gv «rrgelisch -luti, evi feilet' GottesdieiM.
Adclheidstraße 23.

Sonntag , den 20. Mai (Rogate), vormittags
9'/- Uhr: Lcsegottesdicnst.

Enangeiisch -inisserischer Kattevdicnst.
Rheinstraße 54.

Sonntag , den 20. Mai (Rogate), nachmittags
4 Uhr: Predigtgottesdienst.

Sup . Rübenstrunk.
Gomig. KuttzerischeDrrieinigkeitsg-meinds

« . A. C.
In der Krypta der Altkatholischen Kircye, Eingang

S chwalb acherstraße.
Sonntag , den 20. Mai (Rogate), vormittags

973 Uhr : Predigtgottesdienst. Pfr . Willkomm.
Methodisten -Gemeinde . FriedriMtr . 36. Hth.

Sonntag , den 20. Mai , vormittags 97« Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 87- Uhr: Bibelskunde.
Prediger Ehr . Schwarz.

Kaptikeu -Gemeinde , Wahlsaal des Rathauses.
Sonntag , den 20. Mai , nachmittags 4 Uhr:

Predigt.
In Dotzheim, Rheinstraße 63, nachm. 3 Uhr:

Sonntagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Prediger C. Kardinsktz.

ApoKolische Gemeinve.
Kl. Schivalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle).

Sonntag , den 20. Mai , vormittags 97- Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Uhr : Predigt , wozu
Jedermann freundl. cingeladcn ist.

Donnerstag , 24. Mai (Himmelfahrt),, vorm.
9'h Uhr : Gottesdienst und Predigt . Gäste sind
herzl. willkommen.
DentsÄKatholft 'chs (fueirelrg .) Ge -neinde.

Sonntag , den 20. Mai, vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses . Themat
„Glaube und Unglaube in Hilligenlei." Lied:
No. 65. — Prediger Schneider-Mannheim.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstrnße 2.

Rnsftschsr Gottosdisnst.
Samstag (Geburtstag des Kaisers von Ruß¬

land). vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Dienstag (Nikolaus), vorm. 11 Uhr: Hl.Messe.
Mittwoch, abends 5 Uhr : Abendgottcsdienst.
Donnerstag (Christi Himmelfahrt), vormittags

11 Ubr : Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße19.

ilng -lican Clmrcl « of St . Atug -Mstiiae of
Cs*»«4e »-lmffy.

Frankfurterstralse 3.
Services.

K’ogation Sunday : Holy Eucliarist , 8:
Mattins, Choral Celebration, Sermon, 11: Class,
4 : Evensong and Litany , 5.

Kogation Days : Litany and Holy Eucharist , 8.
Ascension Eve : Choral Evensong 6.
Ascension Day, as on Sunday, except Eveiy>

song 6.
""Eriday and Saturday as usual.

Chaplain Rov.: E. J. Trcbie,
Kaiser -Eriedrich -Rinx 36.

Evangelisches Bercinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 117» Uhr: Sonntagsschule.

, Naämnttags i 'h Uhr : Versammlung für junge
Mädchen Wonntagsverein).

Abends 87 - Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Blbclstunde).

Jeden Donnerstag, abends 87t Uhr: Gemcin-
schaftsstunde.

Evangcl . Männer - und Jnnglingsverein.
Sonntag , vorm. 10 Uhr : Festgottesdienst in

der Bergkirche. Nachm. 4 Uhr: .Ircis -Posaunciifest
der Posaunenchsre der Mainkrcis-Verbindung des
Westdeutschen Jünglingsbundes in der Dtarktkirche.
Programm 20 Pfg.

Montag, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:
Turne ».

Dienstag, abends 87- Uhr: Bibelstunde der
jüngeren Abteilung.

Mittwoch, abends 8 Uhr : Stenographie.
9 Uhr: Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.

Donnerstag, abends 6 Uhr: Zither - u. Violin-
chor. 9 Uhr: Englisch.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse mit

gemeinschaftl. hl. Kommunion des Jungfrauen-
Vereins 6, zweite hl. Btesse7.30, Kindergottesdicnst
(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramental. Andacht mit
Umgang (583). ZAbendS6 Uhr Maiandacht, ebenso
Montag , Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr.

An den Wochentagen sind ' die hl. Messen um
6. 7.15 (7) u. 9.15 Ubr. 7.15 Uhr sind Schulmesscn
und zwar Montag und Donnerstag für die Lehr¬
straßeschule. Dienstag und Freitag für die Castell-
strgßeschule, Mittwoch und Sainstag für die Stift-
straßeschule.

Montag , Dienstag und Mittwoch morgens
7 Uhr ist ein Bittamt , daraus Allerheiligenlitanei.

Donnerstag , 24. Mai, Fest Christi Hiinmel-
fahrt und Patronsfcst : Marin , die Hilfe der
Christen. Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
Kindergottcsdienst (hl. Blesse mit Predigt ) 8.45,
feierliches Hochamt mit Predigt und Tedeum 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum lüsten. Namen Jesu
(Neues Geinngbudi 842, altes 506). Abends 6 Uhr
feierliche Muttcrgottesandadit mit Predigt.

Freitag beginnt die neuntägigc Andacht zu
Gott , dem hl. Geiste, zur Erflehung der Einheit
in der Christenheit; dieselbe wird in Verbindung
mit der Maiandacht, bezw. während der Schul¬
messe gehalten.

Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch nachm.
4—7 und nach 8 Uhr, Samstag nachm. 5—7 und
nach 8 Uhr.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve.
Waisenhauskapelle. Platterstraße 5. Mittlvoch

früh 6 Uhr hl. Biessc.
AMrnIholische Kivcho, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 20. Mai , vormittags 10 Uhr:
Amt mit Predigt.

Donnerstag , den 24. Mai (Christi Himmel¬
fahrt), vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Kriurmel, Pfr.

9*.

DrAck und Verlag derL. Schcllcnberg'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Rhein - vnmpksolilMhrt . F3l£
Kölnische und Düsseldörfei -(Jesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 8.25 ,
8.20, 9.25 (SchneHfahrt „Borussia“ u. „Kaisern!
Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnelltahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Gütersclnft')
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach , abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 77« Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgaase 20. Telefon 2364.

Biebrich -Mainzer Dampfschiff «hrt
August Waldmaun.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab SchloS (Kaiser.
straüäo Hauptbahuhof Mainz 20 Minuten später ! -

8.20*, 9, 10* 11, 12* 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiser,
strafse Hauptbahnhof 7 Minuten später , aussehl
9.30) :

9* 10, 11* 12, 1*, 2, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 840
9.30*. ' |

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retoii"
50 Pf., 2. Klasse einfach 25 Pf., retour 40 p/

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg-Aineriku -Lin ie . F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilheimstr . 10 )

Die nächsten Abfahrten von Post- rind
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newverk:
17./5. Schnellpostd. Deutschland, 19. 5. Postd'.
Batavia , 24. 5. Postd. Amerika, 26. 5. Postd ."
Patricia , 31./5. Postd. Blücher, 2./6. Postd!
Pretoria , 7.IG. Postd . Kaiserin Auguste Victoria
9. 6. Postd. Graf Waldersee, 10.<6. Postd. Oceana,'
14./6. Schnellpostd. Deutschland. Nach Boston:'
19./5. Postd. Brisgavia, 30.15. Postd. Betbania.
Nach Baltimore : 19. '5. Postd. Brisgavia, ftg./Z.
Postd. Bothania. Nach Philadelphia : 15./5. Postd."
Armenia, 29./5. Postd. Abessinia. Nach V»rest-
indien: 24. '5. Postd. Antonina, 2B./5. Postd.
Mecklenburg. Nach Mexico: 18. 5. Postd . Dania"
29,/ß. Postd. Bavaria . Nach Neworleans; £7 5’
Postd. Nubia. Nach Quebec und Montreal"
19../5. Postd. Nnrdhvalen. Nach Ost-Asien: ly ,5'
Postd. Spezia, 30./5. Postd. Sambia, 10./6. Postd"
Saxonia, 2Ü./6. Postd. Silesia. Nach Wladiwostok"
18./5. Postd. Wik, 2.,6. Postd. Helvetia . Arabisch»Persischer Dienst : 14./7. Postd. Canadia.

*äÜ6iBiS '.J'iis .g. . g . -h
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PüMische Wochenschüu.
Im deutschen Reichstage  wird im Geschwind¬

schritt gearbeitet , denn die Session soll so früh wie mög¬
lich, jedenfalls noch vor Pfingsten bis zum Herbst , ver¬
tagt werden . Dann wird die Arbeit nicht nur mit
frischen , sondern , wie man hofft , auch . mit verstärkten
Kräften fortgesetzt werden , da dann die jetzt vom Reich -' -
tag endgültig angenommene Diäten vor läge  ihre
wohltätige Wirkungen voll entfalten wird . Langer als
der Reichstag wird das p r e u tzr f che A bgeot d -
netenhaus  beisammenblciben , denn hrer soll noch
das heitzumstrittene V o l k s s chu I g e s e tz im Plenum
erledigt werden , während das Herrenhaus sich erst nach
der ebenfalls geplanten Vertagung mit dieser Vorlage
beschäftigen soll . In dieser Woche ist von den Parteien
zunächst hinter den Kulissen verhandelt worden , und es
wird sich nun bald zeigen müssen , was an den neuerdings
aufgclauchten Kompromißgerüchten Tatsache und was
Kombination ist. Jedenfalls wird bis Zur Beendigung
des Kampfes um das Volksschulgesetz noch geraume Zeit
vergehen . ^ •.

Eine zweite Schlacht hat sich unterdessen an . den
Kampf um die vom Reichstage beschlossene B i er¬
st e u e r e r h ö h u n g gereiht , und es gilt dies zweite
^reften dem Austrag des Streites , wer die Kriegs-
x osten  tragen soll , die Brauer , die Wirte oder die
Biertrinker . Die Brauindustrie hat sich nicht nur mit
aller Entschiedenheit dagegen verwahrt , daß ihr die
Mehrbelastung des Bieres aufgebürdet werde , sondern
es zeigt sich auch hier und da die stark ausgeprägte
Neigung einer „Abrundung nach oben ". Wenn z. B . der
Verein der Brauereien Berlins und Umgegend deii Be¬
schluß gefaßt Hai . mit dem Inkrafttreten der neuen
Steuer den Preis pro Hektoliter um 2,30 Mark zu er¬
höhen , so ist es völlig berechtigt , wenn die Verbände der
Wirte allenthalben gegen diese Überteuerung Front
machen Die Wirte haben dazu um so mehr Anlaß , als
darüber kein Zweifel bestehen kann , daß eine Erhöhung
des Bierpreises einen Rückgang des Verbrauchs und da¬
mit des Verdienstes der Wirte zur Folge haben würde.
In dem Kampfe gegen eine Verteuerung des Bieres aber
werden die Wirte die Biertrinker auf ihrer Seite haben.

Sehr heftige Kämpfe spielen sich noch immer in der
Metallindustrie  ab . Ein Teil der Arbeitgeber
ist geneigt , auf die allenthalben in die Wege geleitete
Lohnbewegung  mit der scharfen Waffe der Aus¬
sperrung  zu antworten , aber es gibt auch Arbeit¬
geber genug , welche meinen , daß der Friede ernährt und
der Unfriede verzehrt . Dazu kommt , daß es viele Ar-

Kemllrton.
(NaÄdruck«»ioteag»

Der Krauenrechtler MM.
Zu seinem hundertsten Geburtstage (20. Mai 1006).

Von I>r . Alfred Semerau.

Nicht nur seine Heimat England wird an seiner
Zentenarfeier des berühmten Philosophen , National-
bkonomen und Franenrechtlers Mill gedenken , sondern
alle Knlturnationen werden an dieser Fcrer Anteü
nehmen . Das geistige Werk Mills hat fortgcwrrkt und
reiche Frucht getragen , und nicht zuletzt wird man sich
beute dessen erinnern , was er für die Frauen getan hat,
wie er für sie eingetreten ist. Es dürfte bekannt sein,
daß Mill in einer außerordentlich glücklichen Ehe lebte;
paß aber daraus feine Anschauungen und ferne Über¬
zeugung über die vollständige Gleichberechtigung von
Männern und Weibern in allen gesetzlichen, pvlitrschen,
sozialen und häuslichen Beziehungen resultieren , darf
man nicht annchmen . Mill selbst hat sich dagegen ent¬
schieden gewehrt , obwohl sich eine größere Verehrung
für eine Frau nicht denken läßt , als die seine für Mrs.
'Taylor war . Zwanzig Jahre war sie mit ihm in enger
'Freundschaft verbunden ; nach dem Tode ihres Gatten
!ward sie seine Frau . Es war die wertvollste Freund¬
schaft seines Lebens , und liest man seine enthusiastischen
!Worte über sie, so muh man glauben , daß das Beste , was
!ex  gab , von ihr herrührt . AlS er sic kennen lernte , stand
sie , dreiundzwanzigjährig , nicht in einem Alter , in dem
sie schon war oder sein konnte , was sie später wurde , zu¬
mal für sie in einem noch größeren Maße als für andere
Menschen Selbstveredelung , Fortschritt im höchsten Sinn
und nach jeder Richtung ein Naturgesetz war , eine Not¬
wendigkeit , die in gleicher Weise hervorging auS dem
Eifer , mit dem sie nach innerem Aufschwung strebte und
'der ans eigenem Antrieb sprossenden Tendenz , ihrer
;Fähigkeiten , die kein Eindruck , keine Erfahrung auf¬

beitgeber für taktisch falsch halten , gerade jetzt, wo unter
den Metallarbeitern im Anschluß an die M a i f e r e r
heftige Streitigkeiten entbrannt sind , Kämpfe zu ent¬
fesseln, die zur Folge haben müßten , daß die feindlichen
Brüder sich in der Abwehr gegen den gemeinsamen
Gegner wieder zusammenfinden . So ist es noch uuge-
wiß , ob die Wage sich zuletzt zum Kriege oder zum Frre-
den neigen wird.

Kämpfe , wohin wir blicken ! Auch auf dem blut¬
getränkten Boden Südwestasrik  a s ist es in den
letzten Tagen heiß hergegangen , aber die neuesten Mel¬
dungen wußten erfreulicherweise von wesentlichen Er¬
folgen unserer Truppen zu berichten . Der größte dieser
Erfolge bestand darin , daß es unseren Leuten gelang,
den Häuptling M o r e n g a mit seinen Anhängern so
in die Enge zu treiben , daß ihnen zum Schluß nicht-
übrig blieb , als sich auf englisches Gebiet , in die Kap-
kolonic , hinüberzuretten , wo er von der K a p p o l r z e >
nunmehr dingfest gemacht worden ist . i

Bei diesen Kämpfen sind unsere Truppen im Eifer
des Gefechts ans englisches Gebiet  himiberge-
treten , ein Vorkommnis , das bei den Kolonialkriegen
des öfteren vorzukommen pflegt . Man hat denn auch
in England die Sache durchaus nicht tragisch ausge¬
nommen , und mit der offiziellen Entschuldigung der
deutschen Regierung ist die Sache abgetan , wie auch aus
der im Unterhause abgegebenen Erklärung der engli¬
schen Regierung hervorgeht . Im übrigen hat sich auch
bei Gelegenheit des Besuches der deutschen
Bürgermei st er in Scnbon  gezeigt , daß man
jetzt in Englaiid ernstlich beflissen ist, freundlichere Töne
gegen Deutschland anzuschlagen.

Mit Befriedigung verzeichnen die Engländer
'den Erfolg , den sie in dem Sinai - Streit  gegen¬
über der Türkei  errungen haben . Der türkische
Sultan , der auf das von England „protegierte " Ägyp¬
ten noch immer nicht offiziell verzichten will , hat den
Grenzstrcit aus der Sinai -Salbinset dazu benutzt , mit
dem krummen Säbel zu rasseln , aber zum Schluß hat
er doch eingcsehen , daß es für ihn besser ist, den Klügeren
zu spielen und nachzugeben.

Wer wird in Rußland den Klügeren spielen , der Zar
und seine Ratgeber oder die Rcichsdnma?  Die
letztere , der der Appetit beim Essen kommt , hat dem
Zaren in der A n t w o r t a d r e s s c a u f d i e T h r o n-
rcde  mit einem ganzen Bündel Forderungen aufge-
Wartet , an deren Verwirklichung in Wahrheit kaum die
größten Heißsporne glauben . Der Zar möchte am lieb¬
sten gar nichts bewilligen und wenn möglich die unbe¬
queme Duma nach Hause schicken. Ob es gelingen wird,
hier die mittlere Linie zu finden , auf der ein Zusammen¬
arbeiten der Duma mit deisi Zaren zu ermöglichen wäre,
davon wird die weitere Entwickelung im Zarenreiche ab-
hängen.

greifen konnte , ohne sie zu einer Quelle oder einem An¬
laß der Bereicherung an Weisheit zu machen . Für ihren
äußeren Kreis , schreibt ihr begeisterter Verehrer , war sie
die geistvolle Schönheit mit einem Zug von natürlicher
Distinktion , der von allen gefühlt wurde , die ihr nahe
kamen , für den inneren , ein Weib von starkem , tiefem
Gefühl , einem eindringenden , schnell auffassendcu Ver¬
stand und hervorragend beschaulichem , poetischem Wesen.
In den höchsten Regionen der Spekulation so gut wie
irr den kleineren praktischen Angelegenheiten des täg¬
lichen Lebens war ihr Geist dasselbe vollkommene Werk¬
zeug , das bis ins Herz und Mark des Stoffes cindrang
und stets die wesentliche Idee oder das Prinzip erfaßte.
Sieben und ein halbes Jahr ist Mill mit ihr durch die
glücklichste Ehe verbunden gewesen , in der sie ihm nach
seinen Worten der Apostel des Fortschritts , seine fast un¬
fehlbare Beraterin war . Nach ihrem Tode betrachtete
er sich hinfort als eine Leitung ihrer Ideen und bemühte
sich, den Rest seines Lebens aufs beste auszunutzen und
für ihre Pläne mit der unverminderten Kraft zu arbei¬
ten , die er auS den Gedanken und der Erinnerung an
sie schöpfen konnte . In den langen Jahren der Freund¬
schaft und der Ehe , wo unter ihrer lebendigen Anteil¬
nahme , unter ihren Augen seine Werke entstanden , übte
sie großen Einfluß auf ihn ; die gründlichsten und
schlagendsten Stellen in dem berühmten Werk „Die
Hörigkeit der Frau " rühren nach Mills Versicherung
von seiner Gattin her , „wie überhaupt das Ganze aus
dem Gedankcnschatz geschöpft ist, den wir gemeinschaftlich
anhäuften durch unsere zahlreichen Besprechungen und
Erörterungen eines Gegenstandes , der unseren Geist in
so ausgedehnter Weise beschäftigte ."

Mills völlige Überzeugung über die vollständige
Gleichberechtigung der Männer und Frauen rührte , wie
bemerkt , durchaus reicht aus seiner engen freundschaft¬
lichen und späteren glücklichen ehelichen Verbindung mit
Mrs . Taylor her , sondern hatte sich ihm schon sehr zeitig
festgesetzt als eine der ersten Früchte der Anwendung
seines Geistes auf politische Gegenstände ; doch die Ent-

Dentschrr Reichstag.
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(Schluß aus der Morgen-Ausgaben
Abg . Molkcnlmhr (Soz .) fährt fori : Wir werden die

Steuergesetze mit aller Macht bekämpfen . (Lebhafter Bet-
fall bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Dietrich (Kons .) : Wodurch wird denn der kleine
Mann getroffen ? Fahren denn die Leute , die Molken-
buhr vertritt , Automobil ? Rauchen sie am meisten Ziga¬
retten ? Die vierte Wagenklasse haben wir bei der Fahr-
kartenstencr ganz freigelassen . Aus der Einführung der
Reichserbschaftssteuer dürfen keine Konsequenzen für die
weitere Einführung der direkten Steuern gezogen wer¬
den . Trotz der schweren Bedenken gegen den Reichstag
und die Reichsgesetzgebung in steuerlicher Hinsicht
werden wir für die Reform stimmen.

Abg . Müller -Sagan (Freis . Vpt .s: Eine Gesundung
der Finanzen wollen wir alle . Der Gegenstand des
Streites ist nur der zu beschreitcnöe Weg ., Der Abg.
Bnsing meinte , daß niemand das Recht habe zu fordern,
daß er von den Steuern befreit bleibe und sein Nachbar
dazu hcrangc,zogen werde ; auf demselben Standpunkt
stehen auch wir . Wie kommt das Brauereigewerbe und
die Zigarettenindustrie dazu , mit neuen Steuern belastet
zu werden , während andere Industrien frei ausgehcn ?.
Durch die neuen Steuern steigern Sie das Mißvergnügen
an dem Reich bei Hunöerttausenden . Hnnderttansende
von Arbeitnehmern werden dadurch schon geschädigt.

Abg . Spahn (Zcntr .) verteidigt die Fahrkartcnsteuer
und schließt : Machen wir mit der Reform recht bald
Schluß auch in politischem Jntcresie , um dem Auslande
zu zeigen , daß das deutsche Volk bemüht ist, dem Reiche
das zu geben , was es zur Schaffung seiner Wehrkraft
braucht.

Abg . v. Kardorfs (Reichspt .) verlangt für die Matrt-
knlarbeiträge einen gerechteren Verteilungsmaßstab als
den nach der Kopfzahl und wendet sich gegen die Behaup¬
tung , daß durch die neuen Steuern die schwachen Schul¬
tern mehr bedacht werden als Sic starken . Etwas müssen
die arbeitenden Klassen auch zu den Finanzen des Reiches
beitragen . Er bitte , mit recht großer Mehrheit die
Finanzrcform anzunehmen , um auch dem Anslande zu
zeigen , daß wir unsere Machtstellung aufrecht erhalten
wollen auch ohne Bundesgenossen . (Lebhafter Beifall!
rechts .)

Abg . Pachnicke (Freis . Vgg .) : Das Werk der Steil cr-
kommission ist keineswegs glänzend , das haben selbst die
stcucrsreundlichen Herren zugegeben . Wir haben positive
Vorschläge gemacht , um den Geldbedarf des Reiches zü
decken: 50 Millionen aus der Branntweinsteuer , 70 MM
aus der Vermögenssteuer und 70 Millionen aus der

schiedenhcit , mit der er sie festhielt , erweckte das Inter¬
esse seiner späteren Freundin und Frau . Ehe er sie aber
kannte , war diese Anschauung für ihn kaum mehr als
ein abstraktes Prinzip , und die Auffassung der großen
praktischen Tragweite von der Nichtbefähigung der
Frauen , wie sie in dem genannten Buche sich äußert»
muß mau auf ihre Gedanken zurückführen . Zweifellos,
gesteht Mill zu, hätten seine Anschauungen sich nicht ge¬
ändert ; doch ohne ihre seltene Kenntnis der menschlichen
Natur und ohne ihre richtige Würdigung der moralischen
und sozialen Einflüsse würde er nur eine sehr unge¬
nügende Vorstellung von der Art gewonnen haben , wie
die Folgen der weiblichen Untergeordnetheit in alle Übel
der bestehenden Gesellschaft Hineinspielen und sich mit
den Hemmnissen des menschlichen Aufschwungs verweben.
In dem Werk „Die Hörigkeit der Frau " wollte Mill die
schriftliche Darlegung seiner Ansichten in dieser großen
Frage , und zwar so vollständig und endgültig als ihm
nur möglich war , hintcrlassen , und auf diesem Buche
beruht der Ruf des Frauenrechtlers Mill.

Man darf nicht vergessen , daß das Werk vor beinahe
vierzig Jahren geschrieben wurde . Man muß cs histo¬
risch betrachten , und von diesem Standpunkte ist es für
uns heute noch merkwürdig modern . Wie fühlen , daß
sich hier ein aufrichtiger Mensch von klarem Verstände
und durchdringendem Geiste mit einer ihm merkwürdigen
Erscheinung , die er trotz ihrer Absurdität festen Fuß
fassen gesehen hat , scharf auseinandersetzt . Er findet
den hauptsächlichen Unterschied zwischen modernen An-
orönungen „ modernen sozialen Ideen , modernem Leben
und dem längst vergangener Zeiten in der Überzeugung,
daß die Menschen nicht für einen vorher bestimmten Platz
im Leben geboren und an die Stelle , wohin sie die Ge¬
burt gewiesen , unwiderruflich gefesselt sind, sondern die
Freiheit haben , ihre Fähigkeiten anzuwenden und jede
sich ihnen darbietcnde Gelegenheit benutzen , um die¬
jenige Lebensstellung zu erlangen , die ihnen die
wünschenswerteste scheint. Nur in der Freiheit der per¬
sönlichen Wahl „liegt , das Mittel , für die verschiedenen
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Reichserbschaftsftcuer, zusammen also ISO Millionen . Bei
der Vermögenssteuer wird öie Leistungspflicht nach der
Leistungsfähigkeit abgestuft, das ist das gewöhnliche
Prinzip jeder Besteuerung.

Abg. Schmidt-Berlin (Soz .) erklärt : Wenn man das
Kolk befragte , würden die neuen Steuern mit bewäl¬
tigender Mehrheit verworfen werden.
> Abg. Gerlach (Freist Vgg.): Ehe man so wichtige Ge¬
setze machte, hätte man den Reichstag auflösen und an
die Wähler appellieren sollen. Dann hätte der Reichs¬
tag ein anderes Gesicht bekommen.
V Abg. Singer (Soz .) beantragt namentliche Abstim¬
mung über die Brau -, Zigaretten - und Fahrkartensteuer,
y Abg. Biising (Natl .) erhebt dagegen geschäftsord-
anngsmäßige Bedenken.
* Die Generalöiskussion wird geschloffen.

Es folgt die Spczialüiskussion über die Braustener.
Abg. Miiller -Sagan (Freis . Vpt.) beantragt , daß auch

zur Bereitung jeder Art des sogenannten Malzbieres
kein Surrogat verwendet werden darf.

Der Direktor im Reichsschatzamt Kühn erhebt Be¬
denken gegen öie Form und den Inhalt des Antrages,
der darauf abgelehnt wird.

Darauf wird § 1 angenommen . — Zu § la beantragt
Rettich (Kons.) : Der Bundesrat soll befugt sein, den
Zucker von der Brausteuer gänzlich freizulassen und nicht
nur , wie in der zweiten Lesung beschlossen wurde , den
Zucker, der obergärigen Bieren nach Abschluß des Brau-
pcrsahrens und außerhalb der Braustätte zugesetzt wird.
■' Direktor im Reichsschatzamt Kühn erklärt sich mit dem
Antrag Rettich einverstanden.
' § la wird mit dem Antrag Rettich angenommen . —
Ferner werden angenommen die §8 1b, ic und 3.

Zu § 3a bemerkt Abg. Zndeil (Soz .), durch die An¬
nahme des Gesetzes werde die Hälfte der Schankwirte aus
ihrem Erwerbe ausgeschaltet.
| 8 3a wird daraus in namentlicher Abstimmung mit
160 gegen 106 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen ange¬
nommen. — Ferner werden angenommen die 88 3b und
3c, letzterer mit einem Zusatz des Abg. Fröhlich (Reform-
ipartci), wonach die Steuer für einen Monat erst am 7.
Tage des nächstfolgenden Monats entrichtet zu werden
braucht. — Dann wird der Rest des Gesetzes nach den
Beschlüssen zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die dritte Lesung der Zigarettensteuer . —
Dazu liegt ein Kompromißantrag vor , der im Einver¬
ständnis mit den Interessenten gestellt worden ist, und
nach welchem der Eingangszoll für Tabak und Ziga¬
retten auf 700 M. anstatt 800 M . pro Doppelzentner fest¬
gesetzt wird . Der Stückzoll für Zigaretten fällt dagegen
ffort. Ferner soll die Staffelung der Steuersätze für den
iKleinverkauf eine andere Gestalt bekommen, indem die
billigen Sorten bis zu 10 M . das Tausend im Kleinver-
kaus nicht und Zigaretten von 1,60 M. bis 10 M. steigend
pro Tausend und Zigarettentabak von 0,80 bis zu 8 M.
pro Kilogramm besteuert werden.

8 2 wird mit 166 gegen 86 Stimmen bei einer Stimm¬
enthaltung mit dem Kompromitzantrage angenommen . —
Der Rest des Gesetzes wird darauf ohne Debatte im
wesentlichen nach den Beschlüssen zweiter Lesung und
endgültig angenommen.

Nunmehr vertagt sich das Haus . — Nächste Sitzung
Samstag 11 Uhr : Fortsetzung der Beratung der Ziga-
retteusteuer . — Schluß 7% Uhr.

* Hvs- >md Persoual-Nachrichic». Reichskanzler Fürst
B ü l v w wird sich in der nächsten Woche, voraussichtlicham
Mittwoch, nach Norderney begeben.

Wie die „Cölntsche Zeitung" meldet, soll der Vortragende
Rat im Ministerium der öffentlichen Arbeiten Geh. Obcv-
regierungsrat Rudolf Schmidt  als voraussichtlicher Nach¬
folger des jetzigen Eisenbahnministers Breitcnbach am 25. Juni
die Geschäfte des Präsidenten der EiseMahndirektion Cöl» zu¬
nächst kommissarisch übernehmen.

Zweige der menschlichen Tätigkeit die beste Form der
Ausübung ausfindig zu machen und jede Beschäftigung
litt öie Hände zu legen, öie dafür am besten befähigt sind.
Die untergeordnete Stellung , zu der öie Frauen ledig¬
lich durch ihre Geburt verurteilt sind, ist ohne Beispiel
jitt der neueren Gesetzgebung. In keinem Fall als in
diesem, der die eine Hälfte des Menschengeschlechtsbe¬
trifft , ist jemand durch die Zufälligkeit seiner Geburt die
jErlaugung höherer gesellschaftlicher Geschäfte so ver¬
schlossen, daß keine Anstrengung , kein Wechsel der Um¬
stände darin eine Veränderung hervorzubringen ver¬
mag ! denn selbst das religiöse Bekenntnis war insofern
als kein unbedingtes Hindernis für irgend eine Lauf¬
bahn zu betrachten, als die betreffende Person es immer
in der Hand hatte , die durch ihren Glauben aufgerichtete
Schranke durch einen Übertritt hinwegzuräumen.

Es ist noch heute, wo doch wenigstens zum Teil die
Berhältniffe andere und bessere geworden sind, ein Ge¬
nuß , Mill in seinen Ausführungen zu folgen, die ebenso
lichtvoll wie gemeinverständlich gehalten sind und schon
'ob ihrer Klarheit , ganz abgesehen davon, daß vieles in
Ihnen noch in unseren Tagen seine hohe Bedeutung hat
und für unsere Verhältnisse in Anspruch genommen
werden kann, immer von neuem gelesen zu werden ver¬
dienen . Es muß jedem einleuchten, daß öie Frau da¬
durch- daß man der Entfaltung ihrer Natur einfach freien
Spielraum läßt , nicht verleitet werden wird , etwas zu
'tun , das durchaus gegen dieselbe ist. Es ist ganz nn-
'nötig, den Frauen das zu verbieten , was sie ihrer Natur
nach nicht tun können, und sie von dem auszuschlietzen,
avas sie tun könnten, jedoch nicht so gut wie öie Männer,
die ihre Mitbewerber sind? dazu wird dieser Wettbewerb
schon völlig ausreichend sein, da es niemand einfällt,
Schutzzollgesetze oder Zunftzwang zugunsten der Frauen
zu beanspruchen. Die zugunsten der Männer nusgerich¬
teten Zollschranken soll man niederreitzen und den Zopf
des ihnen zugute kommenden Zunftzwanges abschneiden.
Haben die Frauen eine größere natürliche Neigung für

Großfürst K y r i l l und Gemahlin haben nach dem Dieb¬
stahl, öefsen Opfer sie in einem Pariser Hotel wurden, in Eise¬
nach telegraphisch Zimmer bestellt. Sie werden vorerst einen
Besuch am Hofe des Herzogs Eduard in Koburg machen und
dann in Eisenach längeren Kuraufenthalt nehmen.

* Der Kaiser in Diedenhofen . Der Kaiser ist gestern
vormittag UM Wz  Uhr im Automobil mit seiliem Ge¬
folge von Urvillc abgefahren . Er traf unter dem Ge¬
läute aller Glocken uns von Kanonendonner von den
Festungswällen begrüßt um 10% Uhr vormittag in
Diedenhofen ein. Der Bürgermeister hielt eine An¬
sprache, in der er dankend der kaiserlichen Depesche vom
22. März 1903 gedachte, durch die die Niederlegung der
Bcfestigungswerke befohlen worden war . Der lebhafte
Wunsch der Bevölkerung gehe ans Vermehrung der
Garnison , Inangriffnahme der Moselkanalisation und
Verlegung von Militärischen Anstalten nach Diedenhofen.
Der Bürgermeister erbat am Schluffe seiner Rede vom
Kaiser die Erlaubnis , daß die bisherigen nördlichen und
südlichen Kriegsstraßen , welche die Verbindung der
Bastionen an der Mosel mit der Feste Gentringen Her¬
stellen, die Namen des Kaiserpaares tragen , und brachte
dann ein Hoch auf den Kaiser ans . Zwei Ehrenjnng-
frauen traten vor und kredenzten dem Kaiser den Ehren¬
becher. Der Kaiser ergriff ihn und hielt folgende An¬
sprache an den Bürgermeister : Ich spreche Ihnen für
Ihre Worte meinen herzlichen Dank aus und bitte Sie,
der Dolmetscher meines Dankes zu sein der Bevölkerung
gegenüber für den schönen Empfang , den sie mir bereitet
hat. . Ich freue mich, daß sich die Erwartungen erfüllen,
die ich an öie Erlaubnis der Niederlogung der Wälle
geknüpft habe, und ich sehe zu meiner Freude , daß der
Sinn der Lothringer der weiteren Entwickelung schöne
neue Bahnen aufgcschloffen hat . Ich hoffe, daß es der
Stadt Diedenhofen bcschieden sein möge, daß das Stadt¬
bild bald in schönster Weise sich ändern und entwickeln
möge und daß die großartige in der Umgebung blühende
Industrie auch zur Hebung der Stadt beitragen möge.
Was Ihre Bemerkung betrifft , daß die Stadt neuer
Bürger bedürfe, so kann ich nur nach oberflächlicher Be¬
urteilung darüber jedenfalls meine Freude ausörücken,
daß an jugendlichem Nachwuchs in Diedenhofen anschei¬
nend kein Mangel vorhanden ist, so daß ich hoffe, daß
die Stadt aus sich selbst in der Lage sein wird , ihren
Bürgerstand zu vermehren . Daß die Stadt sich nur ent¬
wickeln kann, ebenso wie die Industrie , wenn wir den
Frieden behalten , das ist gewiß. Aber wie es dem lieben
Gott gefallen Hat, auch im vorigen Fahre ihn uns zu er¬
halten , so bin ich fest überzeugt , daß es auch fernerhin
mir gelingen wird , gestützt aus unsere Wehrkraft , dem
Deutschen Reiche den Frieden zu erhalten und zu ver¬
bürgen , daß die Lothringer ungestört ihrer Arbeit nach¬
gehen können. Ich trinke auf das Wohl der Stadt Dieöen-
hofcn. Der Kaiser leerte dann den Becher bis zur Nagel¬
probe. Darauf fand der Vorbeimarsch des Infanterie-
Regiments Nr . 136 statt. Der Kaiser bestieg wieder das
Automobil , fuhr die gesamte neue Straße bis zur Feste
Gcntringen , besu.chte von Gentringen aus Illingen und
fuhr dann unter andauernder Begrüßung von seiten der
Bevölkerung nach dem Bahnhofe . Hier erfolgte die Ab¬
fahrt über Gentringcn , wo der Kaiser mit der Kaiserin
zusammenzutreffen gedenkt. Die Ankunft im Neuen
Palais war für heute früh 7 Uhr 40 Minuten vorgesehen.

* Das angebliche Znstandekonremn eines Ksmpro-
Miffcs über das Schulnntcrhaltungsgesetz wird jetzt auch
namens der Nationalliberalen von der „Nationalztg ."
dementiert . Das Blatt bemerkt, daß öie Einigungsver¬
handlungen bisher noch zu keinem praktischen Ergebnis
geführt hätten , und betont nochmals, auf ein materielles
Zurückwcichen der Natronalliberalen von ihrem klaren
Standpunkt bezüglich des 8 10 (Anstellung der Rektoren
und Lehrer) fei nicht zu rechnen.

* Ein neuer Nachtragsetat für Südwestafrika wird
dem Reichstage angekündigt . Abgesehen von den bereits
früher angekündigten Forderungen für die Entschä¬
digung der Farmer in Dentsch-Süöwestafrika (lQYz  Mil¬
lionen ), soll es sich um eine Forderung für den Ausbau
der eben erst vom Reichstag bewilligten Eisenbahnlinie
in Süöwestasrika Lüöeritzbucht-Kubub nach KeetmanS-

dicse Beschäftigungen als für jene, so bedarf es gar
keiner Gesetze oder gesellschaftlicher Beschränkung, um
die Mehrzahl von ihnen zu veranlassen , sich vorzugs¬
weise den erstcren zuzuwenden . Die Freiheit des Wett¬
bewerbs wird die beste Triebfeder für die Frauen sein,
jenen Berufszweigcn sich zuzuwenden , in denen ihre
Dienstleistungen besonders gesucht sind, und da man sie
natürlich nur für Dinge suchen wird , in denen sie be¬
sonders geschickt sind, so würde sich nur durch ein solches
Verfahren zu einer ganz richtigen Beurteilung der jedem
Geschlechte besonders eigentümlichen, der beiden gemein-
samen Anlagen gelangen lassen. Es reicht nicht aus , zu
behaupten , Frauen wären durchschnittlich weniger mit
gewissen höheren geistigen Fähigkeiten begabt, als es
Männer im Durchschnitt sind, oder die Zahl der für ein
Amt von der höchsten geistigen Beschaffenheit geeigneten
Frauen sei viel kleiner als die solcher Männer ! sondern
es ist notwendig , zu behaupten , es sei überhaupt keine
Frau dafür befähigt, und die bedeutendsten Frauen
stünden in geistiger Hinsicht tief unter den mittel¬
mäßigsten Männern , denen man solche Wirkungskreise
überläßt . Wäre dem nun so und wäre zur Ausübung
solcher Ämter nur zu gelangen durch Mitbewerbung oder
durch irgend eine Art des Wählers , die der Öffentlich¬
keit eine ausreichende Sicherheit gewährte , so brauchte
man ja gar nicht zu fürchten, daß irgend ein wichtiges
Amt in die Hände von Frauen fiele, da sie den Männern
und folglich auch ihren männlichen Mitbewerbern im
Durchschnitt so untergeordnet sind. Ließe man also solch
eine Mitbewerbung zu, so würde ihr Erfolg immer nur
sein, daß im Verhältnis zu den Männern eine sehr
kleine Anzahl von Frauen zu solchen Beschäftigungen ge¬
langte — ein Erfolg , der sich übrigens sicher auf jeden
Fall ergeben wird , wenn auch nur deshalb , weil die
Mehrzahl der Frauen wahrscheinlich dem Berufe den
Vorzug geben dürfte , in dem sie keine Mitbewerbung
haben. Der Besitz einer Stimme bei der Wahl derer,
von denen man regiert wird , ist ein Mittel des Selbst-

hoop handeln . Diese Verlängerung der südwestafrika-
nischen Eiseirbahn ist bekanntlich im Reichstage von dem
Obersten v. Deimling nachdrücklich vertreten worden,
wir glauben aber kaum, daß sich die Mehrheit des Reichs¬
tages jetzt auf diese Forderung einlassen wird.

* Kirchliche Fürbitten . Der evangelische Oberkirchen,
rat hat nach einer Bestimmung , daß mit der Abhaltung
kirchlicher Fürbitten für eine glückliche Entbindung der
Kronprinzessin begonnen werde, die Konsistorien der
älteren Provinzen der Monarchie mit entsprechender
Anweisung zu versehen, wie es in gleicher Weise hin¬
sichtlich der neueren Provinzen von seiten des Kultus¬
ministers geschehen ist.

* Ein bayerischer Kardinal? Die „Augsb. Abend-
ztg." will wissen, nachdem die Ernennung eines baye¬
rischen Bischofs zum Kardinal an Etikettenfragen end¬
gültig gescheitert sei, werde demnächst der Münchener
Universitätsprofessor Bardenhewer den Kardinalshut er¬
halten und daraufhin nach Rom übersiedeln.

* Flottönverein . Aus Hamburg,  18 . Mai , wird
gemeldet: Zu der heute beginnenden sechsten ordent¬
lichen Hauptversammlung des Deutschen Flottenvereins
sind bereits zahlreiche Teilnehmer eingetroffen . Heute
vormittag statteten die Mitglieder des Vorstandes Fürst
zu Salm -Horstmar , Admiral Thomsen und Geh. Rat
Professor Busley den Bürgermeistern Dr . Burchardt
und Dr . Stammann , dem Vorsitzenden des Hamvurgischen
Landesausschusses, Bürgermeister Dr . Mönckeverg, sowie
Generaldirektor Ballin Besuche ab. Heute mittag fand
im Hotel de l'Europe eine längere Präsidialsitzung statt.
Heute abend werden die auswärtigen Gäste in den Klub-
räunren des norddeutschen Regattavereins empfangen.
Die diesjährige Tagung des Flottenvercins wird sich
bis zum 21. Mai erstrecken. Der erwartete Besuch des
Prinzen Heinrich unterbleibt wegen der Hoftrauer uw
die Prjnzefsin Friedrich Karl.

* Marine . Mitteilungen des Kriegsministeriums
über die Fahrt der Truppentransportschiffc . Dampfer
„Neckar" mit der ostasiatischen Besatzungsbrigade ist
gestern von Port Said nach Bremerhaven wciter-
gcgangen, wo die Ankunft voraussichtlich am 81. Mai
erfolgt.

* Puttkamer . Wie dem „Verl . Lokal-Anz." aus
parlamentarischen Kreisen mitgeteilt wird , beabsichtigt
Gouverneur Puttkamer , dessen Gesundheit durch den
langjährigen Tropendienst angegriffen ist, nicht mehr
nach Kamerun zurückzukehren. Es verlautet bestimmt,
daß er seinen Abschied erbitten werde. Nach dem, was
vorgekommen, wäre es auch zum mindesten sehr seltsam,
wenn der Herr wieder in Dienst träte . Dazu würde die
Öffentlichkeit wohl auch noch ein Wörtchen mttsprechen.

* Das Zentral -HülsskoMitee sür Deutsch-Südwest»
afrika teilt mit , daß ihm der Zentralausschutz der unter
dem Protektorate des Kronprinzen und unter dem Ehren-
vorsitz des kommandierenden Generals des 18. Armee¬
korps General der Infanterie von Eichhorn veranstaltet
gewesenen „R eiterfeste 1006 zu Frankfurt
a. M ." vom Reingewinn 60 000 M. überwiesen habe.
Dieser Betrag soll nur zur Unterstützung an hülfs-
bcöürftige Hinterbliebene von im Feldzug in Südwest¬
afrika Gefallenen und infolge dieses Feldzuges invalide
gewordenen Krieger , die nach Deutschland zurüügekehrt
sind, Verwendung finden . Weitere Gaben und Unter¬
stützungen, sowie Gesuche sind zu richten an das obige
Komitee zu Händen des Majors z. D . Simons , Berlin
W 62, Kurfürstenstraße 97.

* Zum Fall Schönc-Brockhuse« veröffentlicht Rechts¬
anwalt Liebknecht eine weitere Erklärung , die sich gegen
die offiziöse Erwiderung richtet. Er habe keinen wich¬
tigen Satz auS der Rede des Ministers weggelassen! die
„Noröö. Allg. Ztg ." aber übergehe öie schweren krimi¬
nellen Beschuldigungen gegen Kommissar Schöne und
v. Brockhusen mit völligem Stillschweigen und wieder¬
hole damit die Taktik des Ministers des Innern , der
sich im Abgeordnetenhause nicht zur Ausgabe gemacht
hatte, dem russischen Kaufmann , der unstreitig unter
Mitwirkung preußischer Beamten hier in schwere Be-

schutzes, das jedem zustehen sollte, bliebe er auch für
immer von der Teilnahme an der Regierung ausge¬
schlossen. Und daß es Frauen nicht an den Fähigkeiten
für die geeignete Ausübung dieses Rechtes gebrechen
kann, läßt sich aus dem Umstande folgern , daß ihnen das
Gesetz schon jetzt das Wahlrecht in dem für sie aller¬
wichtigsten Falle gewährt . Ist ja doch die Wahl des
Mannes , der ihr ganzes Leben lang über sie herrschen
soll, wie man wenigstens anznnehmen pflegt, in ihren
freien Willen gestellt. Aufgabe jeder freisinnigen Ver¬
fassung ist es, das Recht der Wahl sür alle öffentlichen
Vcrtrauensämtcr mit Gesetzen zu umgeben, die die
nötigen Bürgschaften und Beschränkungen bieten ! aber
es bedarf für das weibliche Geschlecht durchaus keiner
anderen Vorsichtsmaßregeln , als für das männliche Ge¬
schlecht geboten sind. Es gibt nicht den Schatten eines
gerechten Grundes dafür , daß man die Frauen nicht
unter denselben Bedingungen und innerhalb derselben
Grenzen , wie man sie für öie Männer ausgestellt hat,
zur Wahl zulüßt . Die Mehrzahl der Frauen aus einer
Klasse würde in ihrer politischen Ansicht höchstwahrschein¬
lich nicht viel von der politischen Ansicht der Männer
derselben Klaffe abweichen, es sei denn , die Frage be¬
träfe Dinge , in denen die Wohlfahrt der Frauen als
solche besonders verflochten wäre . Gibt es aber solche
Fälle , so bedürfen Frauen um so mehr des Stimmrechts
als der Vesten Gewähr für eine gerechte und unparteiische
Vertretung . Manches, so das eben Ausgeführtc , mutet
uns in Mills Darlegungen geradezu aktuell an , als sei
es geschrieben für unsere Tage und im Hinblick auf sie.
Viel anderes , was für ihn noch Wunsch war , hat sich
in dem Menschenalter, das dazwischen liegt, erfüllt , mehr
aber ist noch unverwirklicht bis heute. Und gedenkt man
jetzt Mills , so werden es die Frauen , öie von seiner
Arbeit und Anteilnahme für sic wissen, in besonderem
Maße tun ! wie er die Gattin genannt hat, die ihm so
viel war , werden sic ihn, und mit Recht, nennm : den
Apostel des Fortschritts.
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Lrängnis geraten ist, Genugtuung und Sühne zu ver¬
schaffen, sondern Len Kriminalkommissar Schöne, dessen
strafbare Handlungen erwiesen sind, nach Möglichkeit zu
decken. Dieselbe „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " er¬
wähne auch nicht mit einem Wort , daß seine Erklärung,
wenn auch ohne ausdrückliche Polemik gegen den
Minister , den Kommissar Schöne gerade noch einer viel
schlimmeren Handlung als jener nie behaupteten Ver¬
leitung zum Spionageangebot überführt , nämlich eines
eigenen entsprechenden Angebots an den Kaufmann,
einer unmittelbaren Anstiftung des Kaufmanns durch
Schöne. Weiter heißt es in der Erklärung : Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " sucht schließlich die ministe¬
rielle Auslassung durch vorhandene „Erklärungen be¬
teiligter Personen " zu entschuldigen. Diese beteiligten
Personen sind natürlich der Kriminalkommissar Schöne
und Freiherr v. Brockhusen, Kriminalkommissar Schöne

der in der erwähnten Konferenz vom 22. April die
jetzt von ihm anscheinend geübte Taktik durch die an den
Kaufmann gerichteten Worte ausdrücklich ankündigte:
„Merken Sie sich, Sie haben mit mir nichts zu tun , wir
kennen uns nicht. Sie stehen nur mit Herrn v. Brock¬
husen in Verbindung ", und der schließlich, als der Kauf¬
mann zu einer späteren Konferenz nicht wieder erscheinen
wollte, ihn durch die telephonische Drohung : „Dann
werden wir andere Schritte ergreifen ", in höchste Angst
versetzt hat, — und Herr v. Brockhusen, der bereits 50 M.
Vorschuß auf sein Teil erhalten hat . Ich konstatiere:
Die Erklärungen dieser Herren haben dem Minister,
der die Aussage der Ehefrau des Kaufmanns bereits in
Händen hatte oder haben konnte, genügt , den hülslosen
russischen Kaufmann , einen unbescholtenen verzweifelten
Familienvater , von der Tribüne des Landtages herab
der Bereitwilligkeit zum gemeinsten Verbrechen zu
zeihen. Diese Erklärung beweist wiederum , daß die Ne¬
gierung in ihrem eigensten Interesse auf eine gericht¬
liche Aufklärung bedacht sein muß . Die bisherige Arr
bei „Ermittelungen " hat diese Aufklärung nicht geschaffen
und recht bedenkliche dunkle Punkte gelassen.

* Lohnkämpfe. Der Verband deutscher Kachelofen¬
fabrikanten in Berlin teilt mit , daß auf einer gestern
km Architcktenhause in Berlin abgehaltenen außerordent¬
lichen Verbandsversammlung zur Unterstützung der
Breslauer Mitglieder die Aussperrung der Werkstuben¬
arbeiter sämtlicher Kachclofenfabriken Deutschlands be¬
schlossen wurde . Die Sperre tritt am 4. Juni ein.

Der Verband Berliner Metallindustrieller beschloß
in der gestrigen Hauptversammlung einstimmig, am
2. Juni 60 Prozent der sämtlichen in seinen Betrieben
beschäftigten Arbeiter auszusperren , vornehmlich die
Mitglieder des deutschen Metallarbeiter -Verbandes.

Die „Voss. Ztg." meldet aus Breslau:  In einer
Versammlung der Schiffsmannschaften, Maschinisten und
Heizer wurde der Gcneralausstand der Schiffer für alle
Stationen längs der Oder beschlossen. In Betracht kom¬
men 4-—5000 Mann . '■■■.:■*<*■

Dir Duma.
td . Petersburg , 18. Mai . Der Präsident und der

Vizepräsident der Reichsduma sollen heute die Adresse
dem Zaren in Peterhof überreichen. Der Zar hat. wie
verlautet , bereits gestern mit mehreren hervorragenden
Staatsmännern und Politikern über die Haltung der
Reichsduma konferiert . Graf Witte wurde auch vom
Zaren empfangen. Er riet dringend die Gewährung
einer umfassenden Amnestie an . Andere Ratgeber da¬
gegen empfahlen die Ablehnung sämtlicher Forderungen
der Duma . Der Zar befindet sich wieder zwischen ganz
entgegengesetzten Strömungen.

hd. Petersburg , 19. Mai . Die Hoffnung der Reichs¬
duma, gestern in Peterhof die Antwortadrcffe dem Zaren
überreichen zu können, hat sich im Laufe des Tages nicht
verwirklicht . Von Peterhof ist noch keine Antwort in
diesem Sinne eingetroffen . Dagegen hat Präsident
Muromzew gestern eine Einladung nach Peterhof er¬
halten zur heutigen Frühstückstafel anläßlich des Ge-

Me Händel̂Aufführungen in Main;.
ii.

Kaum war der gewaltige Fugen -Donner der
Maccabäus -Chöre verhallt — bald von jubelndem
Triumph , bald von himmelanstrebendcm Lob und Dank
kündend —, da erstand Händels Kunst zu neuer Pracht
und Größe : das Oratorium „Saul " bildete den Inhalt
des gestrigen zweiten Mainzer Festtages . Die äußere
Physiognomie des Konzerts unterschied sich wenig von der
des ersten Tages : die Stimmung war vielleicht etwas
weniger feierlich: wie dies ja auch der Charakter des auf¬
zuführenden Werkes mit sich brachte. Die Saul -Partitur
beweist so recht, wie Händel , der bereits 25 Jahre seines
Lebens nur für das Theater  geschrieben, ehe er zum
Oratorium überging , diese ihm geläufige dramatische
Form gern auch in seine Oratorien mit hinübernahm:
„Saul " ist wohl eines der reich bewegtesten, theatralisch
anschaulichsten Oratorien Handels . Es fehlt auch hier
jener , die einzelnen Szenen vermittelnde Erzähler (wie
etwa der „Evangelist " in den Bachschen Passionen) .
Händel suchte daher in jeder neuen „Szene " auch die
Musik mit neuer Energie in ihrer ganzen Farbe , Haltung
und Bewegung angemessen abzuwanöeln . Daß dies Be¬
streben nach heutigen musikdramatischen Begriffen oft
ein mehr äußerliches blieb, ist wohl keine Frage : aber
die Kraft und Eindringlichkeit , niit der einzelne Momente
hcrvorgchoben sind: die Schärfe, mit der immer ganz be¬
stimmte Seiten der dramatischen Charaktere beleuchtet
sind — zwingt zu immer neuer Bewunderung . Auch !m
„Saul " bietet sich wieder das Schönste und Eindrncks-
reichste in den Chören : lauter große ergreifende Momenrc
des Volkslebens ! Triumphlieüer , Reigen , Gebete,
Traucrgesänge —: Chöre, die, wie Hans v. Bülow eln-
mal schrieb, auf energische Naturen einen „stählenden"
Eindruck Hervorrufen müssen. Hinzuzufügxn : wenn sie
in jo kraftvoll ausgeprägter Form zu Gehör gelangen

burtstages des Zaren . Im Lager der Deputierte « herrscht
deshalb große Enttäuschung. Für Heute wird eine be¬
schränkte Amnestie erwartet.

*
Damit die Mitglieder der Duma bei ihren Verhand¬

lungen unter heiligem Schutze stehen — vor dem Gesetze
sind sie bekanntlich nicht geschützt, da ihnen die Immu¬
nität noch nicht in rechtsverbindlicher Form verliehen
worden ist — hat die Verwaltung der Reichsduma, wie
die „Post" erfährt , auf Befehl des Zaren nicht weniger
als 68 Heiligenbilder angeschafft, die in den verschiedenen
Räumen des Parlamentsgebäudes untergebracht sind.
Von diesen Bildern , die natürlich in die prächtigsten
Nahmen gefaßt sind, stellen 20 die Mutter Gottes , 20 Niko¬
laus den Wundertäter , 20 eine Kopie des „nicht von
Menschenhänden gemachten" Muttergottesbildes und 8
verschiedene Heilige dar . Wir nehmen an , daß es nicht
welche von denen sind, die die russischen Soldaten im
Kriege gegen Japan führten!

Gster rerch-Ungavtt.
In dem Wahlreformausschuß des österreichischen Ab¬

geordnetenhauses erklärte Ministerpräsident FürstHohen-
lohe, er sei in eindringlichen Verhandlungen redlich be¬
müht, die gegensätzlichen Anschauungen bezüglich der
Wahlreform auf einer mittleren Linie zu vereinigen . Er
betrachte es als seine höchste Pflicht, unparteiisch den Ab¬
schluß des Kompromisses weiter zu betreiben , zumal an
den gegenwärtig noch bestehenden Differenzen , die in der
Hauptsache nur noch zahlenmäßiger Natur seien, die
Reform nicht scheitern dürfe . Er hoffe auch ehestens dem
Ausschüsse das Zustandekommen der Vereinbarungen
mittcilcn zu können. Sollte dies jedoch nicht der Fall
sein, so werde er mit seinen selbständigen Vorschlägen
nicht länger zurückhalten. In Beantwortung einer An¬
frage des Abg. Stein , ob der Ministerpräsident im Zu¬
sammenhänge mit der Wahlreform oder ohne eine solche
den Tschechen irgendwelche Zusagen , insbesondere bezüg¬
lich der tschechischen Amtssprache und der tschechischen
Universität in Mähren gemacht habe, erklärte dieser, daß
zwischen ihm und den Tschechen keinerlei Abmachungen
oder Zusagen beständen. Falls die Regierung selbständige
Vorschläge zu machen in die Lage käme, geschehe dies
rückhaltlos. Jeder Abgeordnete könne selbstverständlich
dazu Stellung nehmen. Nach Ablehnung des Antrages
Stein auf Übergang zur Tagesordnung in °namentlicher
Abstimmung mit 36 gegen 2 Stimmen der Alldeutschen
wurde das Eingehen in die Spezialdebatte beschlossen.

Italien.
Der Papst leidet immer noch an Gichtanfällcn.

Gestern mutzte er wegen eines solchen Anfalles die
Audienzen abkürzen.

Wie angekündigt , teilte das Kabinett Sonnino der
Kammer mit, daß das Kabinett infolge des Kammer¬
votums demissioniert hat . Dem König ist die Demission
unterbreitet worden . Er hat sich jedoch Bedenkzeit er¬
beten. Inzwischen bleibt das Ministerium zur Er¬
ledigung der laufenden Geschäfte im Amte.

Rirtzluitd.
Gapon hat noch immer seine Anhänger in den Ar-

beitcrmassen, die nicht daran glauben wollen, daß er ein
Verräter an ihrer Sache war . An der Beisetzung seiner
Leiche nahmen zahlreiche Arbeiter teil , die am Grave
einen feierlichen Schwur leisteten, Gapons Tod zu rächen.
Zwecks- Feststellung der Persönlichkeit der Leiche wurde
der Sarg nochmals geöffnet. ' Es unterliegt nach der
neuesten Untersuchung keinem Zweifel , daß der Er¬
mordete Gapon war.

Fruirkvskch.
Der Gerichtshof in Nancy  sprach die wegen der

bei der Kircheninventnr in Saint Nicolai in Notwehr

wie dies gestern in Mainz durch den „Liedertafel-
Verein"  geschah. Der Kapellmeister Dr. Fritz Bolbach
dirigiert mit eiserner Bestimmtheit und Sicherheit : man
empfindet, wie fest er auf sein Orchester und namentlich
auf seinen Chor vertrauen kann, und wie fest dies Per¬
sonal ihm vertraut . Der Chor  zeigte sich wieder vor¬
züglich diszipliniert : in Forte -Sätzen herrschte da eine
Einmütigkeit der Einsätze, die oft geradezu überwäl¬
tigende Wirkungen erzielte . Sehr löblich ist die Ge¬
wichtigkeit der Mittelstimmen , Alt und Tenor , die ja so
recht den Kern und das Mark jeder chorischen Wirkung
ausmachen : sie erwiesen sich den klangkräftigen Autzen-
,stimmen durchweg ebenbürtig . Famos kamen auch die
'figurierten Stellen zu Gehör, trotzdem der Dirigent zu-
nvcilen — wie gleich im ersten „Hallelujah " — recht feurige
Zeitmaße nahm. Als besonders gelungen möchte ich her-
vorhcben nächst diesem genannten Siegeschor , in wel¬
chem auch wieder eine Schar bewährter Quintaner
durchdringend mitwirkte , den dreistimmigen Festreigen
der Jungfrauen (mit der so lieblichen orchestralen Be¬
gleitung von Glockenspiel und Harfe ): den auf dem
„Basso ostinato" anfgebauten grandiosen Chor „Weiche,
höllgcbor'ner Neid": dann den Traucrchor „Klage
Israel " : und den unter schmetternden Posaunen gewaltig
hcrcinbrechenden Schlußhymnus.

Treffliche Haltung bewahrte auch wieder das
Orchester.  Die Komposition des „Saul " fällt noch in
Händels frühere Schaffenszeit : das Oratorium ist bereits
1738 in Angriff genommen und Händel hat längere Zeit
darauf verwandt und sorglicher instrumentiert , als dies
sonst seine Art zu sein pflegte. Einzelne Nummern sind
bekanntermaßen auch hier aus anderen Partituren
wiederholt oder erst später hrnzugefügt : so der berühmte
0 -dnr-Trauermarsch , der auch im „Samson " sich findet,
und der gestern ebenso wie die neu hinzugcfngtc „Fest-
Sinfonie " im 2. Teil vom Orchester mit glänzender

erfolgten Tötung eines Arbeiters angeklagten Vikare
Abbö Claude und Abbe Lacour frei . Das Publikum
nahm das Urteil mit begeistertem Beifall auf.

Der „Petit Repüblique " zufolge beginnt die ange¬
kündigte Revision des D r c y f u s - P r o z e ss c s bereits
am 15. Juli . Das Blatt glaubt nicht, daß eine Kassation
des Urteils ohne Verweisung .an ein neues Kriegsgericht
erfolgen wird. '

England.
Die deutschen Staötvertreter  wurden

gestern nach dem Buckinghampalast geleitet, dort von de»
Lords Acton und Farquhar empfangen mrd herumge¬
führt und dann vom König  in Privataudienz emp¬
fangen. Der König äußerte hierbei zu Lord Lyvedon,
daß er vom Arrangement des Besuches sehr befriedigt
sei. Von den deutschen Gästen schüttelte er jedem ein¬
zelnen die Hand und gab im Gespräch mit ihnen seiner
großen Freude darüber Ausdruck, daß sie den Bücking-
hawpalast und Windsor besucht hätten . Die deutschen
Stadtvertreter , die vvn der Herzlichkeit des Empfanges
auf das angenehmste berührt waren , fuhren sodann nach
dem Mansionhouse zum Frühstück. — Bei dem Früh¬
stück hielt der frühere Lordmayor Sir Faudel Philipps
eine Ansprache in deutscher Sprache, in der er die Hoff-
t' rurg aussprach, daß Deutschland England stets die Hand
zur Freundschaft bieten würde . Tief eingewurzelt sei
eine aufrichtige Wertschätzung.der Deutschen in den Her¬
zen der Engländer . Der Redner schloß: Ich bin über-
zeugt, daß ewig Friede u»5 Freundschaft zwischen den
beiden Ländern herrschen werde. Der Prinz von Wales
sandte ein Telegramm , in welchem er sein Bedauern aus¬
sprach, daß cs ihm wegen anderweitiger Verpflichtungen
nicht möglich sei, die deutschen Städtcvertrcter zu emp¬
fangen . Besuche dieser Art würden stets die besten Er¬
folge zeitigen. Oberbürgermeister Kirschner erwiderte
mit einer Ansprache und erklärte , er wisse nicht, wie
irgend ein wirklicher Grund zu Zwist zwischen beiden
Ländern entstehen könne. Der Besuch werde ohne
Zweifel die guten Beziehungen zwischen beiden Völker«
festigen. -

Iaparr.
Eine große Anzahl Japaner aus den Bezirken , in

denen Hungersnot herrscht, hat sich nach der Mandschurei
und nach Korea begeben.

Schwei-.
Der Bundesrat hat den italienischen Anarchisten

Reglezzo in Zürich wegen anarchistischer Propaganda
auSgcwiescn.

Südafwlra.
Morenga  wird nach einer „Times "-Meldung aus

Kapstadt aufs sorgfältigste interniert , aber den Deutschen
nicht ansgeliefert werden. Die Kappolizei entdeckte iha
in einem Gebüsch.

Urrrr-irel-r.
Präsident Castro wird am 23. Mai die Präsident¬

schaft wieder übernehmen . Er wird bei dieser Gelegen¬
heit eine allgemeine Amnestie für politische Verurteilte
erlassen.

SltzuuZ der MMemrdnetLn
vor» 18. Mai.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt der Herr
Oberbürgermeister  eine in der letzten Sitzung
zum Gegenstand einer Aussprache gemachte Eingabe des
Zweigvercins Wiesbaden des Verbandes deutscher Ver¬
kehrsarbeiter um Einrichtung einer Fahr - und
Fachschule  für den Stadtbezirk Wiesbaden zur.
Sprache. Der Magistrat hat sich an die Fnhrherrcn -Ber-
billöung um Auskunft darüber gewandt, wie sich die
Fnhrherren zu dieser Sache stellen, und welche Erfah¬
rungen in anderen Städten mit derartigen Schulen ge¬
macht worden seien. Die Fnhrherren haben geantwor-

Bravour und edlem, weihlichen Klang vvrgetragen
ward . Daß manche orchestrale Feinheiten der Händcl-
schen Partitur in der Neubearbeitung zu ungewohnter
Geltung kamen, ist ohne weiteres znzugcben. Sei er¬
innert an den Hinzutritt der Posaunen in dem Chor
„David lvarf Zehntausend hin" : an das großartige Zu¬
sammenwirken von Orgel und Orchester (ebenfalls mit
Posaunen ) in jener Fest-Sinfonie : an das eigenartige
Klang -Gepräge des Trauermarsches , wo die für diese
Aufführungen besonders gefertigten Hörner und Trom¬
peten in ihrer hohen Stimmung und ryehrfachcr Be¬
setzung Wunder taten . Aber auch das stete Mitgehen
des Klaviers (Cembalo) in den Sologesängen übte gute
Wirkung : in den Rezitativen unterstützte hier zuweilen
noch ein Solo -Cello: in den Arien und Duetten trat das
Streichorchester selbständig oder ergänzend daneben, —
niit vorzüglichem Effekt z. B . in dem Liede Jonathans,
wo Klavier , gedämpfte Streicher und Fagotte zusammen-
ivirktcn. Mit all diesen von Chrysanöer bcsürwortctenj
orchestralen Rekonstruktionen wird man sich gern be¬
freunden.

Was die weitere Bearbeitung des Oratoriums an¬
geht, so handelte, cs sich um verschiedene Zusammen-
ziehungen, Auslassungen und Umschreibungen einzelner
Nummern : mögen auch diese Maßnahmen überall zu
Recht bestehen, da sie nirgends störten. Die gesanglichen
Zusätze — allerlei Kadenzen und Melismen — dürsten,
wie schon gestern betont , eher zu Bedenken Anlaß geben.
Auch in betreff der Textvcröeutschung („Saut " ist wie alle
Oratorien Handels ursprünglich in englischer Sprache
geschrieben) war Chrysanöer nicht immer gleich.vorjorg,
lief); ich zitiere : —:

„Denk' an den Tag , da du durch brach st
Mit ihm der Feinde Reih 'n,
Und dann gebeut', wenn öu'S vermngst,
Dem Tode ihn zu weih'u!"
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tet, die Leipziger Fahr- and Fachschule werde von der
Bereinigung Leipziger Fuhrwerks - und Pferdebesitzer
geleitet , und von der Stadtbehörde mit 500 M. jährlich
subventioniert ; der Breslauer Kührverein erhalte für
seine Fahr - und Fachschule ebenfalls von der Stadt einen
Zuschuß, und in Berlin werde die Schule allein von der
Fnhrherren -Jnnnng unterhalten . Besondere Erfolge
habe man nirgends erzielt . Der Vorstand der Fuhr-
Herren-Jnnung ist der Ansicht, daß sich eine Fahr - und
^Fachschule nur mit großen Opfern einrichten und unter¬
halten lasse, und daß die aufgewendeten Drittel in keinem
^Verhältnis zu dem' Wert der Sache ständen, die er um
'deswillen nicht empfehlen könne. Die Polizei schreibe
übrigens vor , daß jeder Fuhrmann einen Fahrschein
Haben müsse, dadurch werde schon genügend Ordnung ge¬
schafft. Der Magistrat hat sich nach dieser ablehnenden
.Antwort veranlaßt gesehen, vorerst von der Schaffung
einer Fahr - und Fachschule abzusehen. Er ist der Ansicht,
daß die Schule eventuell nicht als eine städtische Anstalt
eingerichtet werden könne.

In die Tagesordnung erntretend , werden zunächst
die Punkte 1 und 2 dem Bauausschuß zur Vorprüfung
und Berichterstattung überwiesen . Zu Punkt 3:
„Spezialprojekt für die Kanalbauten in
der W i l helmstraß  e" berichtet für den Bauaus-
schnß Stadtverordneter Franke.  Die vom Bauamt ge¬
gebenen Erläuterungen zu diesem Projekt haben mir be¬
reits in der gestrigen Abend-Ausgabe veröffentlicht. Das
Projekt erfordert einen Kostenaufwand von 680 000 M.,
davon entfallen 210 000 M. auf den Schmutzwasserkana!,
40 000 M. auf den Thermalwasserkanal und 480 000 M.
auf den Bachkanal. Der Bauausschutz beantragt , dem
Magistratsantrag aus Genehmigung des Projekts und
Bewilligung der Kosten zuzustimmen.

Stadtverordneter Simon Heß äußert zwei Beden¬
ken. Das erste richtet sich gegen die aus ein ganzes Jahr
bemessene Bauzeit und das zweite gegen den für den
Beginn der Arbeiten festgesetzten Termin . Es scheine
ihm sehr zweifelhaft, ja unmöglich, daß am 15. Juni mit
den Arbeiten begonnen werden könne; werde dieser An¬
fangstermin aber nicht eingehalten , dann verderbe man
mit den Kanalbauten die ganze nächstjährige Frühjahrs¬
saison. Redner fragt den anwesenden Oberingenieur
Arensch, ob alle technischen Hülfsmittel , die zur Be¬
schleunigung der Kanalbauten nur immer angewendet
werden könnten, vorgesehen seien.

Oberingenieur F r e n s ch erwidert , es sei ein
Novum, daß die Bauzeit für die Kanüle in der Wilhelm-
straße so lange dauern solle. Selbstverständlich würden
alle technischen Hülfsmittel zur Beschleunigung der Ar¬
beiten angewendet . Von der Einrichtung von Nachtschich¬
ten wolle man der Hotelbetriebe und der Anwohner der
Wilhelmstratze wegen absehen, dagegen werde ein ver¬
längerter Tagesbetrieb , etwa bis 10 oder 11 Uhr abends,
stattfinöen . Erkläre sich die Aufsichtsbehörde mit dem
Plan einverstanden , die Straßenbahn für die Dauer der
.Arbeiten durch die Friedrichstratze und die Bahnhofstraße
sin die Rheinstraße zu leiten , dann könne aller Voraus¬
sicht nach am 15. Juni mit den Arbeiten begonnen
werden.

Stadtverordneter H ä s f n e r hätte am liebsten ge¬
sehen, wenn die ganzen Arbeiten in die Wintersaison
verlegt worden wären . Der Schmutzwasserkanal sei nicht
so eilig, daß damit nicht anfangs März 1907 aufgehört
nuö erst im September Lesselben Jahres fortgesahren
werden könne.

OLeringenieur F r e n s ch erklärt , den Unterneh¬
mern werde die Bestimmung der . Arbeitstermine nicht
Überlassen, dagegen werde ihnen die Bestimmung über
die Arbeitszeit sreigestellt, wobei durch die von der Be¬
schleunigung der Arbeit abhängig gemachten Preise auf
rme Förderung der Ausführung hingewirkt werde.

Stadtverordneter Becker fragt , ob durch die Ober-
teUnng der elektrischen Bahn , wenn dieselbe ein Stück
durch die Allee geführt werde, die Bäume nicht beschädigt
würden.
> Stadtverordneter Franke  antwortet , Latz das nicht
der Fall sei.
\ Der Antrag des Bauausschusscs wird angenommen.

oder gar:
— mein schuldlos Haupt

Umsaust sein zischender Speer,
Fliegt in die Wand (NB. das Haupt ?)
Und zeugt dort von der Ohnmacht
Seiner Bosheit " . . .

Dergleichen Bearbeitung könnte am Ende noch eine
Bearbeitung vertragen.

Dem wechselreichen Inhalt des Textes entsprechend
sind auch im „Saul " die Solopartien von besonderer An¬
ziehungskraft : sie waren gestern in sicheren Händen . Herr
Br . Felix Kraus  sang den Saul mit ehernem Stimm¬
fonds : allerdings in seiner bekannten , ein wenig gleich¬
förmig-düsteren Manier , die selten recht von Herz zu
Herzen geht. Frau Adrienne Kraus - Osborne  hatte
in der für Alt geschriebenen Partie des David Gelegen¬
heit, ihr herrlich ausgeglichenes Organ in aller Wärme
und Fülle strahlen zu lassen, und erntete für ihre durch
cnergievollen Vortrag gehobene Wiedergabe, die uns
wirklich eine edle Jünglingsgestalt vorzuzaubern schien,
sehr lebhaften Beifall . Liebenswürdig charakterisiert:
Frau Rückbeil - Heller  die Partie der Davids-
Gattin Michal : ihr anmutiger Hochsopran, noch immer
hell und jugendlich anklingend , erfreute nicht minder wie
Ihre reiche Ausdrucksfähigkeit, die nur in der von einem
Solo -Cello getragenen O-moll-Arie „Vater des Friedens"
'— zu einer etwas übertrieben sentimentalen Färbung
neigte. In Herrn Tenorist L. H e ß (als Jonathan ) lernte
man einen Vortragskünstler ersten Ranges kennen. Es
'ist wahr , er bevorzugt gern die allzu ausgetüftcltcn
dynamischen Effekte; aber seine musikalische Deklamation
atmet doch eine Atmosphäre der Bildung und Vornehm¬
heit, die unwillkürlich anziehen muß : größter Beifall da¬
her nach Jonathans Lied „O frevle nicht." Als eine be¬
sonders packende Szene , düster und unheimlich in der

Wiesbadener SagbLatr.
Über die Herstellung einer U m f o r m e r a n l a g e

für den Anschluß des Theatergebäudes an das städtische
Elektrizitätswerk berichtet für Sen Bauausschuß Stadt¬
verordneter Massen  e z. Der Magistrat hat sich mit
diesem Anschluß einverstanden erklärt und auf Grund
des von dem städtischen Elektrizitätswerk berechneten
Preises und der entworfenen Bedingungen mit der
Intendantur des Theaters verhandelt . Es kam eine
Vereinbarung zustande, wonach die Intendantur für
eine Kilowattstunde 13 Pf ., jedoch mindestens 1500 M.
jährlich bezahlt. Die sich auf 18 000 M. belaufenden
Kosten der Einrichtung trügt die Stadt . Der Bauaus¬
schuß beantragt Genehmigung und Bewilligung des ge¬
forderten Betrages . Zugleich empfiehlt er, darauf hin-
zuwirken , daß möglichst bald die Wegführung des
Grund - und Abwassers aus dem Theater verbilligt wird.

Oberbürgermeister Br . v. Jb el l erwidert , aus dem
Anschluß des Theaters an das städtische Elektrizitätswerk
verspreche sich der Magistrat große Vorteile . Einmal
würden dadurch erhebliche Reparaturkosten gespart, und
dann werde die Rauchentwickelung des Theaters bedeu¬
tend vermindert . Was die Wegführung des Grund - und
Abwassers angehe, so werde der Magistrat nächstens mit
einer entsprechenden Vorlage kommen.

Stadtverordneter Br . D r e y e r trägt den bereits in
der heutigen Morgenausgabe veröffentlichten Bericht
des Finanzausschusses über die Verwertung des
Pauline ns chlößchengelän des  vor.

Stadtverordneter v. E ck freut sich, daß der Finanz¬
ausschuß zu diesem Entschluß gekommen ist. Er finde es
namentlich sehr richtig, daß das Paulinenschlößchen zu¬
nächst nicht verkauft werden solle. Es sei zu billigen,
daß die Stadt zunächst probieren wolle, wie sich der Be¬
trieb des Paulinenschlößchens gestaltet, wenn es im
Eigentum der Stadt bleibt . Verkaufen könne mau
immer noch. Er sei auch damit einverstanden , daß die
Serpentinenstraße nicht weiter als bis zur Einfahrt des
Provisoriums gebaut und erst an den Weiterausbau ge¬
dacht werde, wenn die Hinterlieger angemessene Beiträge
leisten. Er Habe nur Bedenken, die Bauplätze an der
„Schönen Aussicht" jetzt schon zu verkaufen . Wenn die
Serpentinenstraße vollständig ausgebaut sei, dann würden
für diese Bauplätze jedenfalls erheblich höhere Preise
erzielt als heute. Auch habe er Bedenken, daß das
Paulinenschlößchen als Ergänzung des Kurhauses er¬
halten werden solle. Damit werde gesagt, daß das
Paulinenschlößchen der Kurverwaltung zu unterstellen
sei. Damit sei es aber von vornherein zum Stiefkind
degradiert und es werde nie was daraus . Wenn das
Provisorium erhalten werden solle, dann müsse es selbst¬
ständig betrieben werden ; er bitte deshalb , die paar
Worte im Ausschntzantrag „als Ergänzung des Kur-
hauses" zu streichen.

Oberbürgermeister Br . v. Jb c l l führt aus , er habe
schon in der Kommissionssitzung darauf hingewiesen, daß
man sich nicht in der Weise, wie das geschehen sei, wegen
des schon bald aUszubanendenSerpentinenwegstückes fest-
leaen solle. Es werde erwünscht fein, wenn man in dem
Expropriationsverfahren gegen Götz nicht gesagt be¬
komme: „Enteignen wollt ihr , aber die Straße wollt ihr
nicht bauen ." Er sei mit diesem Teil des Ausschußau-
trages einverstanden , wenn hinzugefügt werde: bis zur
Einfahrt des Provisoriums oder bis zum Götzschen
Grundstück. Der Grund , weshalb der Magistrat
den Antrag auf Verkauf des Geländes gestellt hatte, ist
darin zu suchen, daß der Magistrat keine recht empfeh¬
lenswerte Verwendung vorschlagen konnte. Die Kurver¬
waltung hatte sich dahin ausgesprochen, daß ihr das
Paulinenschlößchen nicht unterstellt werden möge. Ferner
wurde von der Kurverwaltung geltend gemacht, es dürfe
durch das Paulinenschlößchen dem Kurhaus und dessen
Bewirtschaftung keine Konkurrenz gemacht werden. Die
Kurverwaltung erblicke auch darin schon eine Kon¬
kurrenz , wenn in dem Provisorium ein ständiger Wirt¬
schaftsbetrieb unter Ausschluß von Konzerten usw. ein¬
gerichtet werde. Darin liege eben die große Schwierig¬
keit der Sache, das Paulinenschlößchen so zu benutzen,
daß es dem Kurhaus nicht schädlich werde. Er sei ganz
damit einverstanden , daß es erwünscht sei, einen großen

Stimmung , hat das Erscheinen Sauls bei der Hexe von
Enöor zu gelten : hier fesselte zuvörderst die instrumen¬
tale Ausmalung : wie überirdisch — oder vielmehr unter¬
irdisch— dieser Pianifsimo -Eintritt der (4) Fagotte , nebst
Kontrafagott , Orgel und Kontrabaß bei der Beschwörung
von Samuels Geist! Alan vermeinte fast „Rheingold "-
Klängc zu hören ! Die gesangliche Durchführung stand
auf der Höhe: Frau de Haan  wußte als „Hexe" durch¬
greifende Töne anzuschlagen: den Samuel saug Herr
Meßchaört.  Der geschätzte Sänger hatte gestern im
ganzen drei solcher kleinen Partien übernommen und
zeigte wieder einmal , daß es für einen großen Künstler
— keine „kleinen Partien " gibt : ex  hob diese Aufgaben
durch vornehm gestaltenden Ausdruck zu ungeahnter
Bedeutung.

Einen besonders reichen Erfolg hatte gestern noch
der Organist Herr Prof . F r a n cke , der allenthalben
siegreich eingrisf und sich namentlich auch mit dem, statt
der sonst üblichen Kriegsmusik, eingelegten Konzert-
Allegro G-dur von Händel als ein berufener und auser¬
wählter Orgel -Virtuos erwies . Die Orgel  des Kon-
zerthauscs bewährte sich zur Genüge. Sic ist, wie ich hier
mit einem Seitenblick aufs neue Wiesbadener
K u r h a n s bemerken will, von Sauer in Frankfurt ge¬
baut und durch Schönheit und Charakteristik der Stimmen
ausgezeichnet: cs sind ihrer 25 —■für einen Saal von
etwa >000 Plätzen ein angemessenes Verhältnis . Preis:
12 000 Mark . Faßt unser neuer Knrsaal 2000 Plätze, so
müßte freilich die Orgel an 50 Stimmen haben, und der
Herr Stadtkämmerer mag also immer schon ein Pöstchen
von 25- bis 80 000 Mark bereit halten . . . .

Den Dank für die vortrefflichen Leistungen und
reichen Anregungen des Mainzer Handel -Festes gab das
Publikum auch am gestrigen Tage durch lebhafte Bei¬
falls -Ovationen zu erkennen. O. P.
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Saal zu haben. Stände das Provisorium beispielsweise
auf dem Terrain der Jnfanteriekaserne , dann würde so¬
fort eine Einigung über seine Verwertung erzielt wcr-
den. Wolle die Stadtverordneten -Versammlung den An¬
trag des Magistrats auf Verkauf des Provisoriumsge-
laudes ablehnen , dann empfehle er, den Beschluß in der
Weise zu fassen, daß nun von einer vorläufigen Ver¬
äußerung abgesehen werden solle. Er sei dafür , daß so¬
fort eine Kommission eingesetzt werde, die positive Vor¬
schläge mache, die entweder selbst Ideen habe, oder vor¬
schlage, wie man sich in den Besitz geeigneter Ideen setzen
könne.

Stadtverordneter Br . D r e y e r meint , werde der
Saal des Paulinenschlößchens nur zu Ausstellungen,,
Kongressen usw. benutzt, so liege darin schon ein großer
Vorteil für Wiesbaden . Mit dem Zusatz „oder bis zur
Götzschen Besitzung" werde der Finanzausschuß eirrver¬
standen sein.

Stadtverordneter Br . F r i e ö l ä n d e r ist über,
zeugt, das der Betrieb des Paulinenschlößchens im An¬
schluß an das Kurhaus durchführbar sei, wenn man nur
den guten Willen und die nötige Fähigkeit Habe. Er
weist auf Nizza hin, das Wiesbaden in mancher Be¬
ziehung gleiche, und wo zwei Kurhäuser sehr vorteilhaft
empfunden würden . Das alte Kurhaus Habe niemals
den Einheimischen und Fremden genügt . Das Paulinen-
schlößchen werde dem Kurhaus nur bei ungeschicktem Be¬
trieb Konkurrenz machen. Es handle sich einfach um
eine Erweiterung des Betriebes unter der Leitung der
Kurdirektion.

Stadtverordneter Justizrat Br . H e h n e r ist der Am
sicht, daß die Sache noch nicht spruchreif ist. Selbst aus
die Gefahr hin, Zinsen zu verlieren , solle man die Sache
dieses Jahr noch einmal liegen lassen. Die Ausführun¬
gen des Stadtverordneten Br . Friedlänöer seien außer¬
ordentlich einleuchtend gewesen; der Vorschlag des
Finanzausschusses sei nur ein Kompromiß . Entweder
müsse das ganze Gelände im Besitz der Stadt bleiben,
oder es müsse alles verkauft werden. Er sei für das
erstere, denn wenn man das nach dem Antrag des
Finanzausschusses herausznschneidende Mittelstück durch
eine bebaute Umgebung verderbe , dann habe die Sache
keinen Wert mehr. Das Paulinenschlößchen gebe eine
ausgezeichnete Dependance zum Kurhaus , wenn man
den Park erhalte , anders nicht.

Stadtverordneter Kalkbrenner  schlägt vor , die
Beschlußfassung bis zum Bericht der zu bestellenden
Kommission aufzuschieben. Er findet es gerechtfertigt,
wenn diejenigen Grundbesitzer, die einen Vorteil von
der Straßenfreilegung haben, zu den Kosten herange¬
zogen werden, dagegen sei die erwähnte Höhe der Bei¬
träge durchaus unangemessen. Wenn man warten wolle,
bis die in Frage kommenden Grundbesitzer 200 000 M.
beitragen , dann werde die Straße überhaupt nicht aus¬
gebaut, Dagegen würden 50 000 M . schon aufgebracht
werden.

Stadtverordneter Br . C a v e t macht den Vorschlag,
erst einmal abzuwarten , wie sich die Verhältnisse im
neuen Kurhaus gestalten.

Stadtverordneter Professor Br . Fresenius  macht
darauf aufmerksam, daß das Terrain gekauft wurde,
um das Provisorium zu errichten und die Serpentinen¬
straße zu bauen . Der Vorschlag Friedländers erscheine
wenig zweckmäßig. Es sei gewiß bestechend, wenn das
Provisortumsgelände in seiner Schönheit erhalten wer¬
den könne, man dürfe aber heute keinen Beschluß fassen.
Wenn auf die Kongresse hingewiesen werde, so sei er der
Ansicht, daß dieselben stets das Kurhaus beanspruchen
würden . Wolle man beispielsweise den Ärztekougretz
und den Kongreß der Naturforscher auf das Provisorium
anweisen , dann würde weder der eine noch der andere
nach Wiesbaden kommen.

Stadtverordneter Simon Heß bestreitet, daß das
Beispiel Nizzas hier zu einer Nachahmung einlade . Dort
seien die Kurhäuser weit voneinander getrennt , hier aber
würden sie in unmittelbarer Nähe liegen. Das neue
Kurhaus werde 15 Millionen Mark kosten (Auf Zurufe:
„Warten Sie nur , ich weiß bestimmt, daß bald große
Nachforderungen kommen werden !"), die Verzinsung
verlange bedeutende Summen , das Kurhaus müsse daher
von jeder Schädigung bewahrt werden, es sei Pflicht,
für eine Vermehrung der Kurhausbesücher zu sorgen,
und nicht auf eine Verminderung des Besuches hinzu-
mirken. Es sei sehr verkehrt, wenn man gewissermaßen
einen Kurbetrieb erster und zweiter Klasse einsühren
wolle. Er habe nichts dagegen, wenn eine Kommission
noch einmal die Sache berate , die Frage des zweiten
Kurhauses müsse aber unbedingt ausschetdcn.

Stadtverordneter M a s s e n e z beantragt Schluß der
Debatte . Darauf wird über die Anträge , den Ausbau
der Serpentinenstraße . bis zur Einfahrt des Proviso¬
rrums , bezw. bis zum Götzschen Besitztum zu geneh¬
migen, die Sache im übrigen zu vertagen und eine be¬
sondere Kommission mit ihrer nochmaligen Beratung zu.
betrauen , abgestimmt. Die Anträge werden angenom¬
men. Über die Zusammensetzung der Kommission soll
der Wahlausschuß Vorschläge machen.

Auf Antrag des Finanzausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordnete Bergmann  und K i m m e l) wird
beschlossen, au der Ecke der Wörth - und Dotzheimerstratze
86 Quadratmeter Gelände zur Erbreiterung der letzte¬
ren zum Preise von 1500M. die Rute und die Wulfsohn-
sche Wiese im Nerotal für 75,50 M. die Nute anzu-
kausen.

Dem Antrag des Stadtverordneten Justizrat Br.
H e h net auf Entfernung der Allee bäume  in dem
mittleren und Hinteren Teil  der N i ko l a s st r a ß e
wird nach einer kurzen Debatte , an der sich die Staöt-
vcro ebneten v. Setten , Becker , Fresenius,
Schröder,  sowie Beigeordneter Körner  und
Bürgermeister H e ß beteiligen , stattgcgcben. Den
Bäumen soll jedoch eine Gnadenfrist bis zum Herbst ge¬
währt werden.

Stadtverordneter L ö w führte Beschwerde darüber,
daß die Glaserarbeiten für den Kranken¬
haus - Erweiterungsbau  bei einem Objekt von
24 000 M. an eine Koblenzer Firma vergeben worden
seien, obwohl die Differenz zwischen der Forderung die-
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sei Firma und öem Angebot des hiesigen Minbcst-
fvrüernden nur 1200 M. betragen habe. Es sei Loch früher
einmal beschlossen worben , bei berartigen geringen
Preisunterschieden die Arbeit in Wiesbaden zu lassen,
was in diesem Fall um so mehr angebracht gewesen sei,
als das Wiesbadener Bauhandwerk gegenwärtig sehr
darniederliege.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung und einige
Neneingänge werden den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen.

Schluß der Sitzung um %7 Uhr. d.

Aus KLttdr rmd Land.
Wiesbaden,  19 . Mai.

Aus dem Stadtparlament.
Das große und in unser Kurlcben tief einschneidende

Spezialprojekt für die Kanalbauten in der
Wilhelm st raßc,  dessen Ausführung zu 680 000 M.
veranschlagt ist, wurde nach einer nicht sehr heftigen und
kurzen Besprechung mit einer an Resignation streifenden
Ruhe angenommen , die in der unbedingten Notroenöig-
kcit der Arbeiten und ihren höchst unangenehmen Neben-
wirkungen ihre Erklärung findet. Man mutzte sich mit
der Versicherung des Oberingenieurs Frcnsch zufrieden
geben, daß alle technischen Hülfsmittel aufgcboten wer¬
den sollen, die irgendwie zur Beschleunigung der Ar¬
beiten geeignet sind, und daß in dem Abkommen mit den
Unternehmern ganz besonderer Nachdruck auf die erreich¬
barste Kürze des Arbeitstermins gelegt wird . Es wurde
ziemlich bestimmt in Aussicht gestellt, daß am 15. Juni
d. I . auch wirklich mit den Arbeiten begonnen werden
könne, wenn nur die Aufsichtsbehörde nicht allzulang auf
die Genehmigung der notwendigen Verlegung der elek¬
trischen Bahn aus der Wilhclmstraße in die Friedrich-
straße und Bahnhofstraße warten läßt.

In der Frage der B e r w e r t u n g des Paulinen-
schl ö tz chc n s und des dazu gehörigen stattlichen Parks
kam man gestern keinen Schritt weiter . Zwar hatte der
Finanzausschuß greifbare Vorschläge gemacht, die auf
den ersten Blick recht akzeptabel schienen, sie fanden auch
von den verschiedensten Seiten Unterstützung, und cs
schien, als habe selbst der Magistrat nichts wesentliches
gegen ihre Annahme einzuwenden , wenistens beschränkte
sich Oberbürgermeister vr . v. Jbell auf einige die Haupt¬
frage nicht berührende Ncbenfragen und ließ dabei mehr
im allgemeinen durchblicken, daß der Magistrat auch die
von dem Ausschuß vorgeschlagene Verwertungsart nicht
gerade als eine Lösung der schwierigen Aufgabe betrach¬
tet, der man unter allen Umständen mit Pauken unS
Trommeln zustimmen müsse. Von anderer Seite wurde
dagegen deutlich und mit einleuchtenden Gründen gegen
den Vorschlag des Ausschusses vorgcgangen , eine Zer¬
stückelung des Terrains vorzunehmen und nur das
Mittelstück mit dem Schlößchen der Stadt zu erhalten.
Auch wurde noch energisch der Standpunkt vertreten , daß
man dem Kurhaus überhaupt keine Konkurrenz an die
Seite setzen dürfe , daß eine „Differenzierung des Kur¬
betriebes " bei der unmittelbaren Nachbarschaft der
beiden Häuser nichts weniger als im Interesse der Stadt
liege. Das Ende der langen und interessanten Ans¬
sprache war eine Vertagung der Sache und Überweisung
an eine noch zu wählende besondere Kommission! die, wie
sich der Oberbürgermeister launig ausdrückte, Ideen hat
oder Vorschläge machen kann, wie man sich geeigneteJdeen
verschaffe. Jedenfalls bekommt die Kommission eine
außergewöhnlich harte Nuß zu knacken! d.

— Das Frnhlingsfcst im Kurhause wird sich infolge
der kühlen Witterung nach einem veränderten Pro¬
gramm vollziehen müssen. Die Konzerte können nicht
im Freien abgehalten werden, dagegen findet der große
Ball , wie geplant , in dem wunderbar mit Flieder ge¬
schmückten Saale bestimmt statt. Derselbe beginnt um
BV2 Uhr . Von 7 Uhr abends ab ist der Kurpark nur für
die Ballbesuchcr reserviert und auch die Nebenzimmer
des Saales bleiben von da ab geschlossen, und zwar
wegen der unvermeidlichen Kontrolle . Wegen der herr¬
schenden Feuchtigkeit fällt auch die Illumination aus.

— Das russische Natioualkouzcrt , welches bei günsti¬
ger Witterung heute abend im Kurgarten gespielt wer¬
den sollte, wird bereits um 4 Uhr nachmittags abgehal¬
ten werden.

o. Gefangenen -Fiirsorgewesen in Hessen-Nassau. Die
mit dem „Nassauischen Gefängnisverein " verbundene
Zentralstelle für das Gesangenen-Fürsorgeweseu in
Hessen-Nassau hielt am Dvnnerstagnachmittag im Kasino
hier ihre diesjährige Hauptversammlung ab, der u. a.
auch Frau Prinzessin Elisabeth zn Schaumburg -Lippe,
Landeshauptmann Krekel und Polizeipräsident v. Schenck
beiwohnten . In seiner Begrüßungsansprache machte der
Vorsitzende Herr Generalleutnant Leo -Cassel besonders
auf die Schwierigkeit der Unterbringung von entlassenen
Bestraften , namentlich weiblichen, aufmerksam. Um diese
bedeutungsvolle soziale Fürsorge wirksamer als bisher
gestalten zu können, bedürfe der Verein der Unter¬
stützung der weitesten Kreise. Bor allem müsse das Vor¬
urteil beseitigt werden, als ob diese Arbeit vergeblich
sei, denn tatsächlich wäre schon mancher Mensch durch
den Verein wieder auf den rechten Weg gelenkt worden.
Es folgte nun eine Besprechung mehrerer wichtiger
Fragen , die Herr General Weniger  mit einem Referat
über : „Fürsorge durch Asyle und Arbeits¬
stätten  für strafentlasscnc Männer " einleitete . Er be-
zeichnetc darin diese Einrichtungen als einen wichtigen
Faktor in der Fürsorge für die Strafentlassenen . Wies¬
baden habe mehrere Jahre hindurch ein Asyl besessen,
das es vornehmlich der Initiative der Frau Prinzessin
zu Schaumburg -Lippe verdankte, doch habe cs wegen Be¬
bauung des betreffenden Grundstücks (an der Dotz-
heimerstraße) aufgegebcn werden müssen. Die Arbeits¬
stätte dagegen sei an anderer Stelle errichtet worden, und
dort würden auch unbestrafte Arbeitslose ausgenommen.
Ein zur Kur hier weilender Pfarrer aus Hamburg , Herr
.Seif f er t. meint, daß eine Beschäftigung von Straf¬

entlassenen in unseren Kolonien von heilsamem Einfluß
sein würde , und befürwortet dann besonders die Unter¬
bringung von Bestraften der gebildeten Stände in
Familien . In seinem Referat über die Schutzfürsorgc
für entlassene weibliche Gefangene  bezeich¬
net Herr Pfarrer G o e tze aus Preungesheim die Arbeit
als das beste Mittel hierzu . Er empfiehlt die Grüudung
von Beschäftigungshäusern , in denen weibliche entlassene
Strafgefangene nntergebracht werden können, sowie die
Umwandlung vorhandener Anstalten in solche mit ver¬
mehrtem Pflegepersonal . Der Aufenthalt daselbst dürfe
nicht länger als % bis 1 Jahr dauern und dann müßten
die Pfleglinge in Dienststellen auf dem Lande gebracht
werden, wo sie engen Familienanschluß fänden. Herr
Rektor Haxel  von dem St . Vinzcnzstift in Aulhausen
referierte über Schutzfürsorgc für körperlich und
geistig Minderwertige,  darin betonend, daß
in Nassau bereits einige Anstalten in dieser Hinsicht
segensreich wirkten . Redner ist für die Gründung von
Kolonien auf dem Lande zur Unterbringung und Be¬
schäftigung von Blödsinnigen und Krüppeln . Seiner
Ansicht, daß es sich empfehle, die Krüppel und Vlödstnni-
gen-Fürsorge in das Reichsfürsorgegesetz einzubcziehen,
widersprach Herr Landeshauptmann Krekel  wegen der
damit verknüpften Schwierigkeiten. In Hessen-Nassau
liege auch kein Grund zu Beschwerden über mangelnde
Fürsorge für Blödsinnige und Krüppel vor . Herr Magi¬
strats -Assessor Dr . Luppe - Frankfurt a. M. weist in
seinem Korreferat des näheren auf die städtische Mitar¬
beit auf diesem Gebiete hi». Damit schlossen die Ver¬
handlungen.

— Das 80. Lebensjahr vollendet heute Herr
C. Theodor Wagner,  der Begründer und Senior der
weithin bekannten Firma C. Theoö. Wagner , Fabrik
elektrischer Uhren , Hierselbst. Der alte Herr erfreut sich
einer für seine Jahre seltenen geistigen und körperlichen
Frische und hat die Genugtuung , noch heute an der Spitze
eines hochgeachteten industriellen Unternehmens stehen
zu dürfen , das , anfangs der 60er Jahre in bescheidenster
Weise ins Leben gerufen , heute mehr als 100 Arbeiter
beschäftigt und seine Erzeugnisse in die ganze Welt ver¬
sendet. Wie wir hören , hat die Beamten - und Arbeiter¬
schaft des Hauses Wagner es sich nicht nehmen lassen, des
Geburtsfestes ihres Chefs in entsprechender Weise zn
gedenken.

— Die Konstantin Mennicr -Gcdächtnis-Ausstellnng
im Rathaussaal zu Frankfurt a . M„ welche am 20. d. M.
geschlossen werden sollte, wird infolge des großen Zu¬
spruches, dessen sich dieselbe noch ständig erfreut , bis
Ende dieses Monats verlängert . Der Eintrittspreis ist,
um noch weiteren Kreisen den Besuch der Ausstellung zu
ermöglichen, von Sonntag , den 20. d. M., an auf 50 Pf.
herabgesetzt.

— Schnlnachrichtc«. Der geschäftssührcnde Ausschuß
des Preußischen Lehrervereins beschloß, an den Kultus¬
minister eine Petition zu senden mit dem Ersuchen, be¬
stimmen zu wollen, daß die Erlaubnis zur Verwaltung
einer Stelle als Hauslehrer,  bezw . Hausleh¬
rerin  in Zukunft nur solchen Personen erteilt wird,
die eine Lehrer -, bezw. Lehrerinnenprüsung bestanden
haben.

— Schulnnterhaltungsgesetz . Durch zahlreiche Nach¬
fragen veranlaßt , macht das Bureau des Abgeordneten¬
hauses (Berlin 81V. 11) bekannt, daß der über 700 Folio-
seitcn starke Kommissionsbericht über die Schuluntcrhal-
tungsvorlage zum Selbstkostenpreise von 4 M. 50 Pf.
(und 50 Pf . für Porto ) bezogen werden kann.

— Bezirks -Eiscnbahnrat . Am Donnerstag trat im
Konferenzsaal des Hauptbahnhofs zu Frankfurt
a. M. der Bezirks -Eisenbahnrat zusammen. An Stelle
der verstorbenen Mitglieder Geh. Kommerzienrat
Michel-Mainz und Oberforstmeister Hintz-Cassel wurden
einstimmig Dr. Otto Gastell-Mainz und Rittergutsbe¬
sitzer Märtens -Cassel in den Landeseisenbahurat gewählt.
Zur Beratung stand u. a . die Gewährung einer Fracht¬
ermäßigung  für frische Seefische. Nach eingehender
längerer Erörterung beschloß die Versammlung , daß es
sich empfehle, zur allgemeinen Förderung des Absatzes
von frischen Seefischen nach binnenländischcn Ver¬
brauchsgebieten für Stückgutsendungcn und für Wagen¬
ladungen neben den schon jetzt für Fische gewährten
Tarifvergünstigungen einen von sämtlichen deutschen
Seefischereistationen gültigen Ausnahmetarif einzusüh-
rcn . Unter den verschiedenen F a h r p l a n ä n ö e r u n-
g e n , die besprochen wurden , veranlaßt «: ein Antrag von
Schröder-Nivderlahnstein und Bergwerksdirektor L.
'Roth-Wiesbaden eine längere Erörterung , welche die
Verbesserung der Verbindungen zwischen der Dcutz-
Gietzener Bahnstrecke und der Lahnbahn in Wetzlar zum
Gegenstand hatte . Eine endgültige Entschließung wurde
nicht getroffen.

— Direkte Fahrkarten . Die König!. Eiseubahndirck-
tionen sind beauftragt worden, dafür zu sorgen, daß in
möglichst großem Umfang für Auflegung direkter Fahr¬
karten überall da, wo nach solchen Nachfrage besteht oder
zu erwarten ist, Sorge getragen wird.

— Internationale Wertmarken für Antwortbriefe.
Die internationalen Wertmarken für die Frankierung
von Antwortbricfen sollen auch in Deutschland ciugc-
führt werden. Der Beschluß des Weltpostkongressesüber
die Einführung dieser Wertmarken bindet die einzelnen
Vercinslündcr nicht. Deutschland wird ihm aber bei¬
treten . Die Gutscheine würden freilich mehr, als das
Porto betragen würde, kosten. Nach dem Beschlüsse des
Weltpostkongresses werden die Gutscheine zum Nenn¬
werte von 25 Centimes von dem internationalen
Bureau des Weltpostvereins in Bern hergestcllt. Dieses
liefert die Marken auf Verlangen der Postverwaltungen.
Die Vereinsverwaltungen verkaufen die Marken mit
einem Aufschlag, der aber nicht weniger als 3 Centimes
betragen soll. Nach dem durchschnittlichenKurse würden
die Marken Deutschland etwa 22,7 Pfennig kosten, sie
können also von der deutschen Post nicht unter 23 Pf .,
unter Umstünden für 25 Pf ., verkauft werden. Der Emp¬
fänger eines Briefes mit einem solchen Gutschein kann
die Marke bei seiner heimischen Postverwaltung gegen
gewöhnliche Wertzeichen Umtauschen. Die umtauschcnde

Postverwaltung schickt die Wertzeichen wieder nach Bern,
wo die Abrechnung zwischen den beteiligten Berroaltun»
gen erfolgt.

— Preisochsen . Von der Berliner Mastvieh-ArrS-
stcllung kam eine Ladung Ochsen hierher , die mit dem
Ehrenpreis der Stadt Berlin ausgezeichnet waren . Ge¬
schlachtet wurden dieselben von den Herren Metzger-
meistern Heinrich Vollmer und Ernst Vollmer.

— Rhcin-Dampffchiffahrt Cöln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft. Morgen Sonntag wird der Sommerfahrplan
ausgenommen. ES verkehren ab Biebrich täglich 10
Berg - und 10 Talschiffe, worunter der beliebte Soupcr-
dampfer abends 6 Uhr 20 Minuten nach Bingen und
zurück, welcher vom 1. Juni ab an Wochentagen von
einem Musikkorps begleitet sein wird . Außerdem fährt
an jedem Sonn - und Feiertag ein Extradampfer um
9 Uhr 20 Minuten von Biebrich nach Aßmannshausen
und zurück, mit allen Zwischenstationen verkehrend. Der
neue Dampfer „Ernst Ludwig" fährt morgen Sonntag
12 Uhr 50 Minuten von Biebrich nach Cöln.

— Ein Wüstling fiel gestern der Viebricher Polizei
in die Hände. Man hatte dort nachmittags einen Men¬
schen beobachtet, der in der Borkholderstraße , welche an
das Feld grenzt , ein etwa 10 Jahre altes Mädchen an
sich lockte, cs unter den Armen faßte und mit ins Feld
schleifte. Anwohner bemerkten den verdächtigen Vor¬
gang und gingen dem Kunden nach, der bereits im Feld
hinter den Gärtnereien verschwunden war . Endlich
fand man ihn aber doch mit dem Kinde in einem Korn¬
acker. Der Kerl lief fort , wurde aber später erwischt
und festgcnommen und heute dem Amtsgericht Hierselbst
vorgeführt . Es ist ein 30 bis 40 Jahre alter Gelegen¬
heitsarbeiter D c g c w v l f aus Biebrich. Das Kind
hatte ' er veranlaßt , einen falschen Namen anzugeben , es
nannte sich Vogel, heißt aber in Wirklichkeit anders.

o. Verhaftet wurden gestern ein in einem hiesigen
Kaushause angcstellter Handlungsgehülfc , der, obwohl
er ein auskömmliches Gehalt bezog, in öem Geschäfts
verschiedene Gebrauchsgegenstände, u. a. Stiefel , stahl,
sowie ein als arbeitsscheu bekannter Mensch, der einem
Schlafkollegen in einem hiesigen Gasthaus das Porte¬
monnaie mit 20 M. gestohlen hat.

o. Die Polizeihunde , welche vor Jahresfrist etwa
in mehreren Exemplaren bei der hiesigen Schutzmann¬
schaft zur Einführung gelangten , haben sich schon mehr¬
fach bewährt , namentlich bei der Aufsuchung von obdach¬
losem Gesindel. In der verflossenen Nacht spürte ein
solcher Hund auf öem alten Friedhof am Schulberg einen
sinnlos betrunkenen Menschen auf, der am Rande der
hohen und steilen Böschung schlafend lag und in der
größten Gefahr schwebte, hinabzustürzen und Hals und
Beine zu brechen. Davor wurde er nur durch den Hund
bewahrt , denn dieser machte durch lautes Bellen den
ihn führenden Schutzmann aus den abseits vom Wege
liegenden Menschen aufmerksam, worauf dieser von dem
Beamten in Sicherheit gebracht wurde.

o.  Ein schwerer Unfall , dem ein junges Men¬
schenleben zum Opfer fiel,  ereignete sich auch
gestern nachmittag wieder, und zwar an dem Bahn¬
hof  s - N c u b a u. Daselbst wurde der 18 Jahre alte
Gasparo Castellucei  ans Martano , Provinz Forli,
Italien , von einer vom Gerüst gefallenen schweren Diele
derart am Kopse getroffen, daß er mit zertrümmerter
Schädelöecke bewußtlos zusammenbrach. Der Ver¬
unglückte wurde durch die Sanitütswache in das städti¬
sche Krankenhaus gebracht, wo er eine Stunde später
seinen Verletzungen erlag.

— Ein schwerer Unglncksfall ereignete sich gestern
nachmittag bei militärischen Brückenbaunbungen in der
Nähe des Pionicrübungsplatzes bei K a st c l. Dort
machte die 2. Kompagnie des nassauischen
Pionierbataillons  Nr . 21  Pontönübungeu , und
dabei schlug ein Ponton um. Die Insassen stürzten in
das Wasser, retteten sich aber teils selbst, teils wurde
ihnen Hülfe gebracht. Nur der im zweiten Jahre
dienende Pionier G i m b e l verschwand in den Wellen.
Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden. — Zu
gleicher Zeit wurde auf dem Lande einem Pionier der¬
selben Kompagnie beim Einrammen oon Pfählen vier
Finger  der linken Hand so zerquetscht,  daß sie
a b g e n o m m c n werden mutzten.

— „Der Glaube «nd Unglaube i» Hilligenlci" heißt das
Thema, über welches Herr Prediger Schneider  ans Mann¬
heim in der morgen stattfindcudcn Erbauung der dcutschkatho-
lischen ifreireligiösens Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung
findet vormittags um 10 Uhr in dem Wahlsaale des Rat¬
hauses statt.

— Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das
Bermöaen des früheren Hotelbesitzers Karl Sims  o n yjer-
selbst ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen , sowie zur
Anhörung der Gläubiger über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des
GlüubigcraiiSschusscs, der Schlußtermin auf den 9. Juni 1900,
vormittags 10V2 Uhr , vor dem Königlichen Amtsgerichte hier-
selbst, Gerichtsstraße 2, Zimmer 92, bestimmt.

— Besitzivcchscl. Das Gasthaus „Zum GambrinuS" in
Schicrstein ging durch Kauf aus dem Besitz des Herrn Ludw.
Link  daselbst in denjenigen des Herrn Wilh. Schlosseraus Wiesbaden über.

— Kleine Notizen. Die Wörth st raße  von der Dotz-
hcimcrstraße bis Rhetnstraße wird zwecks Umlegung einer Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fnhrvcrkchr polizei¬
lich gesperrt. — Die Jagd tu Wehe  u wurde dem seitherigen
Pächter Freiherrn o. Knoop Hierselbst auf iveitere 12 Jahre
verpachtet. Der Pachtpreis wird für die nächsten 12  Jahre
3500 M. betragen. — In der Stenographie - Schule
lLchrstraße 10) wird am 20. Mai , abends 8 Uhr, «in Anfängcv-
kursus in Stenographie (Stolze -Schrey) eröffnet für Damen
und Herren , Erwachsene und Schüler. Anmeldungen bei dem
Leiter der Schule Herrn Lehrer H. Paul , Philippsbergstraße 10.

Theater - und Konzertnotizcn.
* Residenz- Theater . (Sviclpla  n .) Sonntag , den

20. N!ai , nachmittags »V- Uhr: „Die Doppel-Ehe". Abends
7 Uhr: „Krieg". Montag, den 21.: „Der Detektiv". Dienstag,
den 22.: „Das .graue HanS". Mittwoch, den 23.: „Krieg".

* Kurhaus Das Programm des morgigen (Sonntag)
Abendkonzcrtes im Kurgarten bietet besonderes Interesse, da
während des Konzertes das ausgezeichnete Waldhorn-
Quartett  des Kurorchefters dirrch einige Voriräge erfreuen
wird . Ein besonderes Eiirlrittsgeld wird nicht erhoben. — Um
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imfercjn FrembeupnblikuM Gelegenheit zu geben, die ausge¬
zeichneten Leistungen des Kurorchesters auch in sinfonischer Hin¬
sicht kennen M lernen, veranstaltet Sie Kurverwaltung am
nächsten Freitag , den SS. Mai , ein großes Sinsonie-
Äouzert,  woraus wir heute schon aufmerksam wachen.

k . Wendelsheinr. 19. Mat . Der 15 Jahre alte Sohn des
Schlossers Diehl Hierselbst wollte gestern von der väterlichen
Werkstätte aus Tauben schießen. Als er losdrückte, lief ihm un¬
glücklicher Weise sein 10 Jahre alter Bruder in die Schußlinie
und stürzt« schwer verletzt  in di« Brust geschossen zu-
kawmen.
>, * Mainz . 19 . Mai . Rheinpegel:  1 m 50 cm gegen
\  m 88 cm am gestrigen Vorwittag.

- .7. ^ ,— . .

Grrichtssaal.
V * Prokurist Spiegel wurde wegen Unterschlagung

von 800000 M., die er 1901 bis 1905 zum Schaden der
Oberschlesischen Kokswerke A.-G. verübte , sowie wegen
Untreue und Urkundenfälschung vom Berliner Land¬
gericht I zu vier Jahren Zuchthaus und sechs Jahren

«Ehrverlust verurteilt.
* Todesurteil . Der 35 Jahre alte Lustmörder Fabrik¬

arbeiter Anton Englisch,  dem in Augsburg und in
Kempten zwei Mädchen zum Opfer gefallen sind, und auf
dem auch der unbewiesene Verdacht eines dritten in
Traun am Traunsee verübten Lustmordes ruht , ist vom
Schwurgericht Augsburg zum Tode verurteilt worden,
j * Beleidiguugsprozetz . Der Herausgeber des „Kunst¬
wart ", Avenarius,  wurde in Dresden wegen Be¬
leidigung des Herausgebers des „Türmers ", Frhr . von
Grotthus , zu IM M . Geldstrafe verurteilt.

SporL.
* Kiel. 18. Mai. Der Schwiegersohnder Präsidenten Roose-

velt , Mrs . Nikolas Longworth und Frau , werden in Kiel
während, der Kieler Woche zu mehrtägigem Aufenthalt erwartet.
V . ■iinimrimmrn . . - - . . .

Kleine Chronik.
Professor Robert Koch wird , wie er dem Vorstande

:£>er Berliner medizinischen Gesellschaft neuerdings in
einem Briefe mitgeteilt hat, mindestens zwei Jahre in
Afrika bleiben, um seine Studien zur Erforschung der
Schlafkrankheit an der Spitze der deutschen Reichs-
Expedition obzuliegen . Ans diesem Grunde ist er auch
aus dem Präsidium dieser Gesellschaft ausaeschieben.

Der gesamte Wert der Hochzeitsgeschenke, welche die
Prinzessin von Battenberg erhalten hat, beläuft sich auf
ca. 15 Millionen Mark.

In der Affäre Schatz ist auf Grund der bisherigen
Ermittelungen vom Landgericht Rostock das Strafver¬
fahren gegen den Professor Schatz wegen fortgesetzter
Unterschlagung und Veruntreuung von Staatseigentum
eingeleitet worben. — Der „Lokal-Anz." berichtet zu der
Angelegenheit aus Rostock: Der Leiter der Disziplinar-
untersuchung gegen Professor Schatz ist der Universitäts¬
kanzler v. Buschka, nach dessen am 19. Juni aus Wies¬
baden erfolgenden Rückkehr wird cs sich entscheiden, ob
überhaupt ein Strafverfahren eingelcitet wird . Die
Beschuldigungen sind nach sicheren Ermittelungen von
dem früheren Schreiber des Professors , Siborf , erhoben
worden . Schatz arbeitet eine umfangreiche Rechtferti-
gungsschrist aus ) er bestreitet nicht, daß die von ihm ge¬
führten Etats rechnerische Fehler aufweisen könnten, be¬
hauptet aber , niemals irgend eine solche Bereicherung
beabsichtigt oder ausgefühlt zu haben. Schatz ist an¬
fänglich anheimgestellt worden, sein Amt niederzulegen,
ohne den Inhalt der Vorwürfe zu prüfen . Schatz lehnte
aber diese Art der Erledigung ab im Interesse der
Standesehre und seiner Familie.

Vergiftung . In Willmars (Franken ) starb vorgestern
nach Genuß von Klößen ein Mann , dessen Frau und eine
Tochter unter Vergiftungserscheinungen . Ein Enkel¬
kind und der Schwiegersohn liegen im Sterben . Meh¬
rere Haustiere , die Speisereste verzehrt Haben, sind
gleichfalls gestorben.

Falschmünzer. Die Kriminalpolizei in Posen ver¬
haftete einen angeblich aus Rußland zugewanderten
Bäcker namens Pedka wegen Falschmünzerei . Eine
protze Anzahl falscher goldener 5-Rnbelstücke, falsche
2-Marl und Halbmarkstücke, sowie Formen zur Her¬
stellung falscher Münzen wurden beschlagnahmt.
! Pocken. In Tremessen in Posen sind drei Kinder
seines Schuhmachermeisters an echten Pocken erkrankt.
Ein Mädchen ist bereits gestorben.
> Vom Torpedoboot 8. 126 wurden wieder zwei Leichen
geborgen, die als die des Torpeöoheizers Wendel uijd
des Zimmermanns Wagner agnosziert wurden,
j Ranbanfall. Gestern, vormittag kamen in das Bank¬
geschäft Kappeller in München zwei junge gut gekleidete
Burschen im Alter von 18 und 20 Jahren und gaben
,bor, amerikanisches Papiergeld kaufen zu wollen. Als
her Kassierer in der Auslage die Papiere holen wollte,
{fielen die Burschen mit Revolvern über ihn her und
gaben Schüsse ab, ohne aber den Kassierer zu treffen.
Einer der Burschen machte Anstalten , zu rauben . Durch
den Lärm war das Bankpersonal im Bureau aufmerk¬
sam geworden, das , weil es in den Laden nicht herein
konnte, die Räuber von dem Bureau aus mit Tinten¬
gläsern und Bureau -Utensilien bewarf. Auf der Straße
wurde man aufmerksam und verfolgte die Räuber , die
schließlich, nachdem sie sich noch mit Dolchen verteidigt
hatten , in den Kellerräumlichkeiten verhaftet wurden.

Ungemütliche Zustande. „Daily Telegraph " meldet
aus New Aork, daß fast täglich Totschläge in den Werken
der Untergrundbahn zwischen Irländern und italieni¬
schen Arbeitern stattfinden. Veranlaßt wurden die
Reibereien durch einen tödlichen Unfall eines Irländers.

Ein Erdbeben wurde in Cervera in Spanien ver¬
spürt. Mehrere Häuser sind eingestürzt. Der Material-
schrchen ist bedeutend.

Gestrandet . Einem Lloyd-Telegramm zufolge ist
englische Torpedoboot Nr . ,56 vorletzte Nacht in der

Nsthe. von .Pott Said gestrandet. Sieben Mann der Be-

Wiesbadrrrsr Nsgblatt. ASend-AusgaSe, i . Blatt. No. sss.
satzung sind ertrunken . Ein weiteres Lloyd-Telegramm
berichtet, daß der deutsche Dampfer „Roon" bei
Okeuofhima gesunken ist. Passagiere und Mannschaften
sind gerettet.

Erdstoß in San Francisco . Nach einer Meldung
des „Lokal-Anz." aus New Aork wurde San Franeisco
nachts wieder durch einen Erdstoß erschüttert, der einige
Trümmer niederlegte , aber wenig Schaden anrichtete.
Die Bewohner flohen höchst erschreckt ans die Straßen,
wo viele die Nacht znbrachtcn.

Als besonders bezeichnendes Beispiel für die Er¬
folge der Antialkoholbewegung ist die Tatsache hervor-
znhcbcn, daß in der Osnabrncker Bahnhofswirtschaft in
den letzten drei Monaten allein für etwa 1500M. weniger
an geistigen Getränken begehrt wurde als sonst.

Bitte eines Hochgeborne« an dem lieben Gott . (Mit
bezug auf einen höchst kuriosen Vorfall der letzten Zeit .)

Lieber Gott , wenn ich mich treu" '
Jemals von dem rechten Pfade, . t
Wie ihn wandeln Gentlemen,
Und nicht Mein und Dein mehr kenn' .
Dann erfüll' mir diese Gnade:

Latz durch den BerwechslungstrieL
, Fremder Sachen nicht gefährden
' Meine Ehre, di« mir li«b:

Laß, o laß mich nicht zum Dieb,
Laß mich — kleptomanisch werdcni

fAus der „Muskete".)

Kotzte Nachrichten.
Kontinental . Telegraphen - Kompagnie.
Wildpark-Station , 19. Mai. Der Kaiser und die

Kaiserin  trafen heute vormittag 7 Uhr 40 Minuten mittels
Sonöerzugs hier ein und fuhren nach dem Neuen Palais.

Stuttgart , 19. Mai . Die Kammer  der Abgeord¬
neten hat in ihrer heutigen Sitzung die Schlutzabstim-
mung über die Beschlüsse zur Gemeinde- und zur Be-
ztrlsordnung vorgenommen . Die Gemeindeorünung
wurde mit 63 Stimmen einstimmig angenommen , die
Bezirksorönung mit 61 Stimmen bei einer Stimment¬
haltung.

Paris , 19. Mai . Der „Matin " veröffentlicht heute weitere
Schriftstücke, welche bei den anläßlich der K o m p l o t t a n g c -
legenheit  verhafteten Grafen Besurcgard beschlagnahmt wor¬
den waren , darunter das Faksimile eines Briefes des Generals
de Taradel , worin derselbe mitteilt , baß er gern bereit sei, den
GrafenBcaurcgard nach Brüssel zu begleiten, und eine An¬
deutung, betreffend den Prinzen — gemeint ist offenbar Prinz
Wiktor Napoleon — macht. In einem anderen Briefe, welchem
eine Offizicrrangliste beilag, bemerkt de Taradel , daß die mit
Blaustift angestrtchenen Namen die »on Offiziere« feien, welche
mit Vergnügen eine Änderung der Negierung sehen und mit
allen ihren Kräften dazu beitragen würden, diese Änderung
herbeizuführen. Betreffs zweier rot angestrichener Namen be¬
merkt de Taradel : Das sind gcldbedürftige Streber , welche für
Geld zu jedem Geschäft zu haben seien. Zum Schlüße des
Briefes heißt cs: Die Royalisten dagegen würden aus llber-
zeuguirg mitgchen. Der „Matin" teilt ferner mit, daß Graf
Vcauregard sich bemüht habe, eine Annäherung zwischen dem
Prinzen Viktor Napoleon und dem Herzog von Orleans herbci-
ziiführcn, und führt zum Beweise dafür zwei Briefe des Kapi¬
täns de Baichie, Kommandanten der Bergnügungsjacht des
Herzogs von Orleans und des Grafen de Vcauregard an.

London, 19. Mai. Die Blätter besprechen den Besuch der
deutschen Stabtoertrcter in London. „Daily Telegraph" sagt: ES
genügt, zu sagen, daß in diesem Augenblick keine Streitfrage be¬
steht, die eine wirkliche Entfremdung zwischen Deutschland und
England rechtfertigen könnte. Wir werden oft an dt« Bande des
Blutes und der Abstammung erinnern , die Engländer und
Deutsche verbinden und deren wir gern gedenken. Es ist aber
auch im gleichen Maße von Wert, der Beziehungen zu gedenken,
die cg ermöglichen, daß wir uns gegenseitig über Dinge ans-
sprechen können, in die wir eine Einmischungvon Fremden nicht
dulden würben . — „Morning Post" führt aus : Der Wettbewerb
zwischen den beiden Ländern führt nicht zu einem ernsthaften
Kriege, der Wettbewerb im Handel zwischen den Ländern führt
nicht zu dem Gedanken politischer Feindseligkeit, außer bei
einigen Hitzköpfen, welch« niemand ernst nimmt: die Beun¬
ruhigung kommt nur von den politischen Theoretikern, welche
a priori davon überzeugt sind, daß der Krieg notwendig und un¬
vermeidlich ist.

Rom, 19. Mai . Der Weltpostkongreß  hieß in
seiner gestrigen Sitzung die Übereinkünfte und Bestim¬
mungen , betreffend die Postanweisungen , die Behand¬
lung von Poststückcn mit Wertangabe und die Nach¬
nahmesendungen , gut, desgleichen die Annahme der
Abonnements auf Zeitungen und Zeitschriften. Die
Höchstsnmme für Postanweisungen wurde ans tausend
Frank festgesetzt. Die Portogebühr für Postanweisungen
wurde ermäßigt.

Cetinje , 17. Mai . (Wiener Korr .-V.) Nach hier
eingelaufenen Meldungen treffen in Biotsch und Stogor
unausgesetzt Nizäms ein. Die verfolgten Christen sollen
sich unter Mitnahme der Verwundeten ins Gebirge ge¬
flüchtet haben. Die Soldaten sollen in den Gebirgs-
dvrfern mehrfach Greucltaten verübt haben. Die tür¬
kisch-montenegrinische Grenze ist gesperrt und wird von
einem Militärkoröon bewacht. Die montenegrinische
Regierung verlangte von der Pforte sofortige Wieder¬
herstellung der Ordnung.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 19. Mai . Der Reichskanzler Fürst Bülow

ernpfing gestern nachmittag die Mitglieder des Abge¬
ordnetenhauses Geheimer Regierungsrat Professor I)r.
Frieöberg und LanbgerichtSrat Schiffer. Im Verlaufe
der längeren Unterredung wurde naturgemäß auch die
Frage des Schulunterhaltnngsgesetzes berührt.

Berlin , 19. Mai . Die „Morgenpost" erklärt über
die angebliche Amtsmüdigkeit des Ministers Dr. Studt
und seine eventuelle Ablösung durch Professor Harnack
nach Informationen von unterrichteter Stelle , daß es sich
hier lediglich um eine der tatsächlichen Grundlage ent¬
behrende Kombination handelt . Mit Professor Harnack
ist bisher von seiten der Regierung in keiner Weise ver¬
handelt worden. Man hat auch nicht versucht, dem be¬
rühmten Theologen die Annahme des arbeitsreichen
Ressorts durch die an sich unwahrscheinliche Trennung
von Kirche und Schule zu erleichtern.

Breslau , 19. Mai . Nach einer Meldung der „Volks¬
wacht" ist man jetzt dem Schutzmann auf der Spur , wel¬
cher beim Tumult am Striegauer Platz dem Arbeiter
Biewasd eine Hand abgehaucn hat. Der 13jährige Sohn
eines in der Gabitzstraße wohnhaften Schutzmannes soll

am anderen Morgen nach dem Tumult Mitschülern er¬
zählt haben, daß auch sein Vater beim Einschreiten gegen
die Richestörer beteiligt gewesen und sogar einem der¬
selben die Hand abgehaüen habe. Bei der polizeilichen
Vernehmung habe der Knabe zuerst die Äußerung abge-
lengnet , nach Konfrontation mit seinen Mitschülern sie
aber zögernd zugestanden.

London, 19. Mai, „Daily Telegraph" berichtet, daß die eng¬
lische Flotte demnächst im Hafen von Kronstadt einen Besuch
machen wird. Dieser Besuch findet wahrscheinlich nach den großen
engtischen Flotten -Manövern Ende Juli statt.

Rom, 19. Mat . Der König  hat gestern mit den
Präsidenten der Kammer und des Senats über die

t Ministerkrise konferiert . Abends 6 Uhr ist der König
nach Brig abgereist, begleitet vom Kabinettschef und
dem BautenMinistcr . Er wird heute nachmittag wieder
nach Rom zurückkehren. In Brig sind zum Empfange des
Königs der Präsident der Schweizer Republik und die
Mitglieder des Bunöesrats anwesend. — In ernsten
politischen Kreisen verlautet mit Bestimmtheit , daß der
König nach der Rückkehr von Domodossvla Giolittt
mit der Kabinettsbildung betrauen wird . In das neue
Kabinett werden die Deputierten Gallo , Lacava,
Atajorane , Berraris und Maggiarino
eintreten . .

Rom, 19. Mai . Der Leibarzt des Papstes vr .Lapponi
erklärte , das Befinden des Papstes  gebe zu keinen
Besorgnissen Anlaß . Er hätte ihm einen Ruhetag sowie
Einschränkung der Empfänge auf eine Woche verordnet.

Fez, 19. Mai . Der Sultan  weigert sich zwar nicht,
die Akte der Konferenz von Algcciras zu unterzeichnen,
zögert aber , dies zu tun , solange nicht eine Spezialklausel
'hinzugefügt wird , worin die Mächte sich verpflichten, die
europäischen Beamten und Offiziere zurückzuziehen, so-
bald der Sultan in der Lage sein wird , mit eigenen
Mitteln die Reformen in seinem Lande durchzuführen,
Der Sultan behauptet , die Zufügung dieser Klausel sei
sehr wichtig und notwendig , um die Unzufriedenheit
seines Volkes wegen der Vormundschaft zu beschwich¬
tigen , die ihm von Europa ausgedrüngt worden ist.

hd . Heide (Holstein), 19. Mai . Bei einem ans der Ziegel«,
Weffelbiiven beschäftigten Russen wurden die schwarzen PoNe«
festgestellt. Die übrigen Russen wurden geimpft.

wb. Paris , 19. Mai . Aus Courritzres  wird be¬
richtet, daß die Leiche eines Bergmanns  namens
Finte herausbcfördert worden sei, dessen Tod allem
Anschein nach erst vor wenigen Tagen  erfo/gt
war . Man hat im Magen der Leiche, welche noch kaum
verwest war , Werg gefunden. Der Unglückliche sei
offenbar durch Hunger und Durst zugrunde gegangen.
— Wie aus einer behördlichen Zusammenstellung her¬
vorgeht, . waren von den 1094 Opfern der Katastrophe
548 verheiratet und 516 ledig. Die Gesellschaft wird
eine Jahrespension von ungefähr 800 000 Frank zu zah¬
len haben, welche Summe sich jährlich um etwa 25 000
Frank verringern werde.

NolksmirtschaftLiches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt z« Mainz vom 18. Mai . Das günstige Früh¬
jahrswetter bewirkte stärkeres Angebot von inländischem Weizen
und Korn zu etwas billigeren Preisen. 100 Kilo Weizen, Raff,
und Pfälzer 19 M. 25 Pf . bis 19 M. 50 Pf ., 100 Kilo Korn,
Nassauifches und Pfälzer 17 M. 50 Pf . bis 17 M. 75 Pf., 100
Kilo Gerste. Nassautsche und Pfälzer 16 M. 50 Pi . bis 17 Dk.
50 Pf .. La-Plata -Weizcn 19 M. 75 Pf . bis 20 M. 75 Pf ., Rnssischcr
Weizen 19 M 75 Pf . bis 20 M. 50 Pf ., Russischer Roggen 17 M.
50 Pf . bis 17 Di. 50 Pf., Hafer 16 M. 50 Pf . bis 17 M. 75 Px.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 19. Mai , mittags I2l j,  Uhr . Kredit!

Aktien 213.40, Diskonto-Kömmandit 183.30, Deutschs Bank
238.80, Dresdener Bank 100.30, Staatsbahn 145.50, Lombarden
24.70, Handelsgesellschaft172.40, Laurahütte 248.30, Doch um er
253 80, Gclsenkirchcner226.60, Harpener 218.90. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  den 20. Mai 1906:

.Mäßige nördliche Winde, meist trübe, Nachlassen der Nieder,
schlüge, nachts kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkastcn
(monatlich 50 Pf .), welche au der Plakittasel des Tagblatt-
Hauses, La nggasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches
Hautunreinigkeiten,
Geschlechtskrankheiten,

faiale Wunden und andere alte Schäden werden schnell
geheilt, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und Kompressen
meinen vorzügl. bewährt , heilkräftigen Zinnkrautexlrakt zusetzen.
Vorrätig in Orginalgläsern zu 65 und 125 Pfg. (Zinnkrautseife
Stk. 40 Pfg.). 1386

Uta'!'» Kfieipp *Häüs 9
Rheiustranse ö » . Telephon 3240.

RedaMselle Einsendungen
Verzögerungen : niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stet»
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die Ade«d-A«sg >irve irmfaßt 14 Seite«,
sowie die Verlagsbeilage „Alt-Nassau" Rr . S.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnevcherg»
für das Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Nötherdt!

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck uud Verlag der L. Schelleubergicheu Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.
,05 fl.-Wlirg . ; , fl- h°U- — * 1-70;1 PId. Sterling — Jt  20.40; I Franc, J Lire, I Peseta , 1 Lei = M 0.80; 1 österr. kl. i. G. = Ji  2 ; 1 kl. 5. Whrg . — Jt  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = M 0.85; 100 II. österr. Konv.-Münze

- - - ' - - . Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; , Mk. Bko. = Jt, 1 -50,1 skand. Krone = Jt  1 .125; 1 alter Gold-Rubel ~ Ji  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso

Zf.
3V2
3»/2
3.
3V2
3J/2
3 . -
4 . .
Jl /2
3 >/a
3»/2
3»/2
3 i/2
31/2
3V2
3. .
4 . .
4. .
3'/2
3. -
3j/2
3»/2
3»/2
3»/2
3.
3.
3 . .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3 . .
3. .
4
4
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3. .
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2

Staats - Papiere¬
ft) Deutsche . In %.

D. R.-Sehatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 00 »
» Anl. (abg .) s . fl.
» » » Ji
» Anl. v. 1386 abg. »
» » » 1892u. 94»
* » v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » • » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 J6
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1883 Ji

» » » 1892 *
» v . 1899 ulc.b.1909»
» v. 1896 »
» v . 1902 uk.b.1912*

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09»

St.-Rente

99 .20
100 .10

38.
99 .20

100 . 10
87 .90

102 .40
98 .80
98 .80
98 .80
88 .70

98 .80
98 .20
88 .20

101 .80
101 .50

99.
87 .70

98 .40
98 .40
03 .40
85 .50
85 .50
92.

103.
100 . 20

St.-A. ainrt.l887 » 98 .90
» v.1891» 98 .90
» » 1893* 98 .90
* » 1899» 98 .90

> » » » 1904* 98 .80
» » 1886» 86 .40
» » 1897» 86 .40

» » » » 1902» 86 .40
Gr. Hess . St.-R. »

» » Anl. (v. 99) «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 * *
9 9 1S85U .87 * »
» » 1838u. 1889 *
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» > 1896 »

103 .20

99 .20
85 .50
90.
86 .80

89 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .70
99 .40
93 .40
99,60
99 .90
89.

Z. .
3. .
4 -/2
41/2
4.
5.
3.
4
4

b) Ausländische,
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 >
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
Jß/jo Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4

s .
.

4.
24|io

4 .
4. .

3-/2
Z-/2
3. .
4. .
.4V5
4'/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3.
3.
3.

5.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3ViO
Z-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

>3-/2
3. .
4

Moii.-Anl. v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v .96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000  .
» » 1000-1000 *
» » stfr. i. G. »
» » i . G. *
» * 30,000 »
> amrt. v .89S.III,lV*
»Kircligüt .Obl.abg .»* 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M

» cv. » v. 8820,400*
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r *

Portug . Tab.-Anl. Ji
9 unif . 1902 S .1410»
> » » S. III *
» » *S.III(S.)»

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v .81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 *
» » » 1891 »
9 inn . Rte . (V689) Lei
» äuss. Rte. (-/s 89) »
» amort. » v. 1894^5
» » 9 »  1896 9
» 999  1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Gons . von 1860 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.lu.U89 »
» » S. III stf.91 »
> Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » V! 94 »
» St.-R. v.94 a.K. Rbl.
* » » 1902 stfr. M
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb. amort. v . 1895 »
Span.v . 1882(abg.)Pcs.
Türk.-Egypt.-Trb. L

9 priv . stfr . v . 90 Ji
9 cons . » v . 1890 »
> (Adniinistr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
9 Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
* St.-R.v.l897 stf. »
9 Eis . Tor Gold » Ji
9 Grundtl . v . 89 »öfl.
» » 500r »

100 .20
91 .50

101 .40

98 .90
IOO.

99 .30
53 .20
54 .30

93 .30

105 .50
105 .50

102 .10

100 .30
100 .60

99 .60
99 .80

100 .

69,30
y o .so

91 .70
94.

93.
93 .30
91 .60
91 .40
91 .70
91 .70
80 .40

80 .70

. 91 .60

96.

79.

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4
4-/2
6.
5. .
4-/2
5. .
4.

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes.» > » 500 »

999  abgest . »
9 äuss . E .-B . i. G . 90 £
9 innere von 1888 Ji
9 äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Ji

Chile Gold-Anl. v . 89 »
Chin . St.-Anl. v. 1895 £

» 9 »  1896 »
9 99  1898 9

CubaSt.-A.04 stf.i.O. Jt\
Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte

IOI.

91 .20

105 .70
101 .75

97 .80
104 .40

Zf. In %.
3. . Egvpt. garantirte £ 103.
4-/2 Fapan. Anl. S. II Ji 94 .SO
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 1.00 .60
5. . » cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jt 94 .30
3. . 9 cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » LOO.ßO
4. . V.$t.Amer.Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. ln n'r
4. . Rlieinpr.Ausg.20,21 Ji 102 .80
3V4 do . > 2211. 23  » 100 .50
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29» 97 .60
31/2 do. Ausg . 19 11k. 09» 98 .50
3-/2 do. » 28uk.b.l916» 98 .80
31/3 do. » 18 * 93 .20
3. . do . » 9, 11 u. 14 -» 88.
3-/2 Provinz Posen » SS.
3-/2 Frkf. a. M. Lit. N u. Q * 98 .60
3-/2 do . Lit. R (abg.) -» 98 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98 .60
3-/2 do . » T » 1891 » 98 .60
3-/2 do. » U »93,99» 98 .60
3-/2 do. » V » 1896 » 98 .60
3-/2 do. » W» 1898 »
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 08 .60
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,III »
3-/2 do . » 1903 » 68 .60
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb. v.l901uk.b.08»
3-/2 Bad.-B.v.98 kb. ab03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. OJuk. b.06»
3-/2 dö. 9 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3.. do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H. »
3-/2 do . » 1897
3-/2 do . v . 02am.ab 07»
3-/2 do. v. 05 » ablOlO*
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v . 81u.84 abg . » 97 .50
3-/2 do . von 1888 » 97 .50
3-/2 do . v. 98 kb. ab 02 * 97 .50
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 98 .30
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.Cö »
3-/2 do. von 1904 » 97.
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 » 93.
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 » » 02 »
3-/2 do . * 03 uk . b. 08 »
3-/2 do. » 05uk.b. 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .10
3-/2 do. » 1894 »
3-/2 do. » 1903 » 97.
3-/2 do. v. 05uk.b.l911» 97.
3. . Kaisers!. v.97uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 97.
3-/2 do. v. 1903 » »08 » 97.
3. . do » 1836 » 00 .50
3. . do . » 1889 » 90 .50
3. . do. » 1896 »
3. . do. » 1897 » 87 .50
3-/2 Kassel (abpr.) »
4. . Köln von 1900 » 102.4. . Landau (PI.) 1899 »
4. . do . von 1901 » 101 .703-/2 do . v . 1886U. S7 »
3-/2 do. » 1905 »
31/2 Limburg (abg.) »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 » 97 .30
3-/2 do . » 1903uk. b. 08» 97 .804. . Magdeburg von 1891» 102 .50
4. . Mainzv.99kb .ab 1904»
4. - do . v. 1900uk.b.1910»
3-/2 do. (abg .) 1878u. 83» 97.
31/2 do. » L.J. v. 1884» 97.
31/2 do. von 1880u. 88» 97.
31/2 do. (abg .) L.M. v.91* 97.
31/2 do. von 1894 » 87.
3^2 do. » 05uk.b.l915 » 97.
4. . Mannheim von 1901 *
3>/2 do. » 1888 »
31/2 do. » 1895» 97 .20
3'/2 do. » 1898»
31/2 do. » 1904 » 97 .40
4. . München v. 1900/01 » 102 .50
3-/2 do . » 1903 » 97 .30
3-/2 do . » 1904 * 97 .30
3>/z Nauheim v. 1902 » 97.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .30
4. . do . von 1902 » 103.
4. do. » 1904 * 103 .90
3-/2 do. » 98 .10
3. do. » 1903 * 88.
4-/2 Offenbach *
4-/2 do. von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4-/2 do. » 1900 *
3-/2 do. v. l891/92abg.»
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 *
4. Pforzheim von 1899 » 100 .20
4. do . v . 1901 uk.b.06» 101 .50
31/a do. » S3(ahg.)u.05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 » 100 .70
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b.06 » 100 .40
31/s do . » 1899 » 98 .25
3>/i Ulm, abgest . » 98 .80
31/a do . v. 05uk . b. 1910» 98 .80
4. Wiesbaden von 1900 » —
4. do . » 1901*
31/ do. (abg.) » SS.
.31/ do. von 1987 »
3-/ do . » 1891(abg .)»
31/ do. » 1896 »
31/ do. » 1898 *
31/ do. . 1902 S. II »
3V do . » 1903 - 1,11» 98 .50
4. Worms von 1901 » 100 .60
31/ do . » 1887/89 »
3v do . » 1896 *
31/ do. » 1903 » S7.
4. Würzburg von 1899 » 102 .60
3i/ do. » 1903 99.

Zweibrück. uk.b.1910 101 .60

31/ Amsterdam h. fl 93.
4V Buk. v . 1884(conv .) —
41/ do . - 1888 »
41/ do . » 1895 4050r
4V do . » 1898
4. Christiania von 1891 »
4. Kopenhagen v. 1901
31/ do. von 1886
3. do. » 1895
4. . Lissabon » 1886 86 .70
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/L

Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 „Ä
Wien Com. (Gold) »
do . * (Pap.) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do . v. 1388 £

100 .80
104 .50

100 .30
IOO.
102 .60

. Vollbez . Bank -Aktien.
I. Ltrt. In %

5. .
7. .
6 . .
8>/2
7-/2
5-/2
5. .
61/4
81/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5 . .
0. .
46/7
6.
8V4
4.
9.
7. .
5. .
704
6-/2
9. .
7-/«
5. .
8. .
5.
5.
7. .
5. .
5-/2
7
6. .

6. . A. Elsäss . Bankges.
5-/2 Badische Bank R.
4-/2 B. f. ind. U .S. A-D.Ji
3. . Bayr.Bk., M., abg. »
8. . * Bod.-C.-A., W. »
805. » Handelsbanks .fi.

1295 > Hyp.u.Wechs . »
9. . Berl. Handelsg Ji
4-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 » » Lit . B *
7. . Breslauer D.-Bk. »
6-/r Cornrn. u. Disc .-B. »
61/2 * » » »
8. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . > 9 Ji

12. . Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels

5. . * Eff. u. W. Thl
7. . » Hypot .-Bk . »
6. . 9 Ver .-Bank Ji
9. . Diskonto-Ges. »
8>/2'Dresdener Bank »
6.
5. .
6-/2
8-/2
9
7-/2
8. .
4- /2
61/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6-3
7. .
9 . .
8-/4
6.
8.
5.
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. *
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.ThL
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschi. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. „/K

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. *
do. Hypot .-Bk. *

Schaaffh. Bankver. *
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb. Volksb.

115.
133 .50

91 .90
96.

166.
164 .25
291 .10

165.
123 .20

121 .90
141 .60
142 .10
238 .50
184 .80
112 .90
153 .25
130 .80
186 . 20
160 .25
113 .80

119 .90
203.
207 .30
158 .20
163.

96 .80
123 .40
127 .40
117 .25
216 50
120 .80
110 .50

102 .10
193.
157 .50
121 .
155 .50
143 .50
199 .50
160.
119.
186 .70
120 .50
101.
149 .10
106.
114 .80
151 .10
121 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vorixtzt . Bank -Aktien . in %.

| jBanque Ottom. Fr. | 130.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . _Vorl.Ltzt. In %.

lOstafr. Eisenb .-Ges . I
I (Berl.) Antli. gar. Ji | 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. I» 0/0.
18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9. .

IO. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/r

5
13. .
6.
6.

IO.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12'/2
8.
9.
3-/2
5. .
5. .
8-/2
O. .
7. .
5. .
6. .
8. .
O. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12..
28. .
12 ..
8. L

12. .
12-/2
11.
7.

10.
8.
5.

12.
7.

12.

22 . .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
5. .
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.
9.
8.
7.
7. .
9.
7.

27.
9.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^J

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fi.
Meist. Faber Nbg .JJ
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . *

10.

19. .
19.
7. .

7.
9.
4.
%5- /2
6- /2

0. .

7. .
35. .
10 . .

20. .

12 ..
28. .
11 ..
6..

14. .
8..

14. .
4-/2

12. .
7. .

12 .

Kempff
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
9 Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
9 Sonne , Speier *
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier *
9 Tivoli , Stuttg . »
9 Union ITrierl »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . ^ »

F. Karl st. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. *
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf. »
» BleijSilb.Braub. »
» D.Qold-,SL-Sch. *
9 Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. *
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V.Mannh. *
» Werke Albert *
9 Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief.-Ges .,BerL » I
* Schlickert »
» Siem. u. Hals. » J
» Siemens, Betr. »
» Tel .-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Cielsk. Ciußst. »
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. *
Ludwigsh . XV.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz *
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Sch 11.Frankenth.*
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N . »
Ölfab. Ver. D.

344.
196 .50
173.
108 .90
288.
242.
225.
154.
198.

161.
163.
200 .50
113.
139.

90.
275 .50
143,
173 .20
119 .80
109.

95.
227.
102 .70
108.
155.
148.
146 90
125 .20
141 .90
160 .50
118 .30
457
150 .75
395.

, .Photogr . G. Stghn . »
1« 2 l? 1/2 Pinself ., V. Nrnb.7
10 ..
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10 .

J-  IPrz . Stg . Wessel .
15. •|Pressh .,Spirit, abg . »
8. - Pulvert., Pf., St.I. »

ll - - Schuhf. Vr. Frank.7.
9. .

15. .
7. .
6 . .

11. .
15. .120. .

do . Frankf.,Herz»
Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

_ » XV'estd. Jute »Südd. Immob. »
Zeilstoff -F. WaJdh. »

263.

154.

227.
100.
155.
140.
171.

115.

434.
183.
193.
337.

206,

228.
222 .
117.
186 .50
371 .25

94.
216 .50
137 .30
187 .20
237 .20
123.
212 .
134 .50
190 .75
126 .50
149.

125 .70
115 .5®

>316 .50

viv . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt In ®/o.
10. . 12. . ßoeh . Bb. u. O. Jt 253 .50
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 131 .90

10. . 12. . Conc. Bergb.-G. »
8. . Deutsch-Luxembg. » 228.

14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 265 .10
0. . 0. . Friedrichsh. Brgb. * 155.

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 226.
11. . 9. . Harpen er Bergb. v 218 .20
11. . 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10 .. Kaliw. Aschersl . » 177.
15. . do. Westereg . » 244 .30
4-/2 do. do. P.-A. » 105 .50
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 131 .70

,,I/2 Riebeclc. Montan *
H . - 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 248 .20
10. . 12. . östr . Alp. M. ö. fl. 291.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben |11 .250

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. ») Deutsche.

Vorl. Ltzl In o/i
9-/3 :o. . Ludwigsh .Bexb. s.fl. 234 .50
5V6 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .50
4Vs 5. . do . Nordb. » 140.
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. Ji 89 .50
7-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» ISS.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str.-B. *
3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. »
5'/2 6. . Danzig El. Str.-B. » 135.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 118 .30
6. . Südd. Eisenb.-Ges. * 141 .10
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack. »
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd * 131.

b) Ausländische.
S. . I ft. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
6.  . 6. . do . St.-A. . 116 .50
3. J 5. . Böhm. Nordb . »

10lo;ei 28/21 Buschtehr. Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit. B. » 287 .80
l « i» B3/20 Czakath-Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr.-A.fl .G.) *
5. . 5. . Fünfkirchen-Bares »
52/s 52/s Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0 . . do . Sb. (Lomb.) » 24 .75
42/4 4-/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 9330
4-/2 4 '/a do . St.-Act. » 109.
11/8 1. . RaabÖd.-Ebenfurt*
5. . 5- . Stuhlw. R. Grz. »
6V5 6*/5 Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss . »
do . do. *

4.. 5. . Baltiin. u. Ohio Doll. 108.
6. . ! 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . | 5. . |Anatol. E.-B. Ji -
4.. 5. Prince Henri Er.j150,7 5
9.. 9. . Grazerl ramwayö. fl. 1174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
ZI. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Jt 101 .10
ZV- do . * 98 .10
3-/2 do (convert.) » *8 .10
3. .
4-/2

Alle
Bad

. D. Kleinb. abg . Ji
A.-G. f. Schifff. » 102 .20

4. . Casseler Strassenbahn » 101 .80
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I » 100 .50
4.  . D. Eisenb .-O. S. 111. III » 101.
4-/2 do. Ser. II » 104.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 101 .20
Z-/2 Südd. Eisenbahn » 94 .90

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jt —
do. do . stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »

4. . do. do . • in G. Ji 100 .70
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau-Dampf.82stf.G. M 99 .10
4. . do . do. 86 » i.G. » 99 .40
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. * 100 .10
4. . do . stfr. m Oold *
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl. 100 .20
5. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Ga .K . L. B. 90stf . i.S. .
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 60
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .70
«. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl. 93 .20
4. . do. do . stfr. i. S. » 99 .70
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr. loo .io
4. . do . Schles . Centr. » IOO.
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji 99 80
4.. do. do. stfr. i . G. » 99 .80
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 106 .50
3-/2 do. do. conv . v. 74 * 80 .40
3»/2 do. do. v. 1903 Lit.C. > 93.
i. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 106 .60
3>/. do. Nwb . conv.L.A. Kr. 90 .75
Z-/2 do. do. v. 1903L. A. *
5.. do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 106 .30
31/a do. do. conv . L.B. Kr. 91.
31/a do. do. v.1903L.B. » 91 .40
5.. do. Süd(lomb.)sf. i.G. Ji 106 .25
4.. do. do. »

2»/:-> do. do. Fr. 67 .50
2»/io do. E. v. 1871 i . G. • 67 .30
s. do . Stsb. 73/74st.i.G. M 110 .60
s. . do . Br. R. 72sf . i. O.Thl.

do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji 100 .40
3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr. 8810
3. do. IX. Em. stf. i. G. »
3. do. v. 1885 stf. i. G. » 85.
3. do. (Eg. N.) stf. i. G. » 85 .60
3. do. v. 1895 stf. i. G. 81 .60
4. Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 100.10
5. Prag-Dux . stf. i. G. Ji 104 .50
3. do. v. 1896 stfr. i. G. » 81 .70
3. R. Od. Eb. stf. G. » 77 .70
3. do . v. 91 stf. 1. G. » 75 .80
3. do . v. 97 stf. i. G. » 75 .20
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl
4. Rudolfb. stf. i. S. 100.
4. do . Salzkg. stf. i . G. Ji
5. Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl
*• Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vit>
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .

Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanisclic Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.98uk.b.08gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
lwang .-Dombr. stf. g. Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-kar.-A. 97 stf. g. »
do. Smolensk » »
do. Wind . Rb.v. 97 »

72 .40

101 .60
101 .50
102 .

72 .50
116 .50
104 .30
103 .70
100.
101 .
IOO.

104 .80

79 .30
81.
73 .30
79 .30

ZI. In 0/0.
4. . Mosk.Wor. v .95 stf.g .^S 80 .70
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Stio. v. 97 stf. g . » 79 .70
4. . do . Südwest stfr. g . » 78 .70
4. . Rväsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do. v. 97 stfr. » 79 .30
4. . Rybinsk stfr. gar. » 79 .50
4. . Wladikawkas stfr. g. »
4. . do. v . 1898uk. 09»
5. . Anatolische i. G. Jt 103 .40
4-/2 Port. E.-B. v. 89!. Rg. » 101 .75
3. . Salonik-Monastir » 66 .10
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 87 .90
5. . Tehuantepecrckz .1914» 104.

Pfandbr. u. Schnldversclir.

31/2 Allg . R.-A., Stuttg. Ji 100.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» ici .ao
31/2 98.
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21uk .l910» 102 .50
3-/2 do . do . Ser. 16u. 19 » 97 .90
4. . do . H.-B. S.6uk.l912» 103 .50
3-/2 do. do . Ser. 1 u. 15 » 9Ä
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .50
4. . do . do . (unverl.) » ioa .10
3-/2 do. do . » 98.
3-/2 do. do. (unverl.)* 97 .90
4. . do .Bd.-C.-A.,\Vzbg.» 101 .50
4. . do . do. 3 .9 u. 10 » 100 .20
4. . do . do. S. 11,12,14. 100 .20
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 » 97 .70
3-/2 do . do. » 2 » 97 .70
4. . Berl. Hypb . abg. 80% » 99 .80
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 » 100 .80
4. . do . Ser. 7 » 100 .80
4. . do . » 9 ii. 9a » 101.
4. . do. S.10,10auk.1913» 102.
4. . do. » 12,12a » 1914» 102,20
4. . do. * 13 unk. 1915 » 102 .70
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 101 .80
3-/2 do. » 5 » 97 .30
3V- do. » 8 » 97 .SO
4. . D. Hvp .-B. Berl. S.TO» 101.
3-/2 do . do. do. » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » IOI.
Z-/2 do. Com.-Obi. v. 88 » 100.
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 * 100 .80
4. . do . do. S.20uk.l915» 103.
4. . do . qo.  S . 16u. 17 » 102.
4. . do . do. Ser. 18 » 100 .90
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 96 .50
3-/2 do. do. Ser. 19 » 97.
3-/2 do. C.-Ob.S.Ink.1910» 99.
4. . do . Hyp .-Cr.-V. » 100 .10
4. . do . clo. S. 31 u. 34 » ICO .50
4. . do . do. Ser.40u .41 * 101 .30
4. . do . do. S.43uk.l913» 102 .30
4. . do . do . Ser. 46 » 101 .30
4. . do . do. S.47uk.l915» 102 .60
33/4 do. do. S.44uk.l913» 100.
3'/2 do. do. S. 23—30 » 97.
3-/2 do. do. » 45 » 97 .60
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . Hambg . H. S. 141-340» 100 .60
4. . do . S.341-400uk.1910. 101 .90
4. . do. 8.401-470 » 1913» 102 .50
3-/2 do. Ser. 1-190 » 94 .60
3-/2 do. » 301-310 * 96 .70
3-/2 do. S.311-330uk,1913» 90 .50
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .40
4. . do . do. Ser. 6 u. 7 » 100 .40
4. . do . do. S.8uk.l911 » 102
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102 .70
3-/2 do. do. (abg.) » 96 .50
3-/2 do. do. kb. ab 05 » 96 .50
3-/2 do. unkb. b. 1907 » 96 .50
3-/2 do. Ser. 10 » 97.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 100 .60
4. . do. Ser. 3 » IOI.
4. . do. » 4 » 101 .50
3-/2 do. unk. b. 1906 » 96.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do. do . » 97 .90
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 100 .60
4. . do . » 21 * 101 .80
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 . 94 .70
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90» 100 .70
4. . do . v. 99 uk. b. 09 » 101 .90
4. . do . v.Ol uk. b. 1910* 102 .20
3-/2 do. von 1886 » 95 .80
3-/2 do. » 1896 * 95 .70
4. . do . Comm. v . 1901»
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 100 .25
3-/2 do. auf 80%abg. » 94 .25
4. . do . v. 04 uk. b.l9i3 » 102.
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » 100 .80
4. . do . » 22 * 101 .60
4. . do . » 25 » 101 .60
4. . do . » 27 * 102 .60
3-/4 do . » 23 » 99 .10
32/4 do . » 26 » 99 .90
3-/2 do. * 17 » 94 .80
3-/2 do . » 24 » 96 .70
3-/2 do . Com. » 3 » 09 .50
3-/2 do. Kleinb. S. 1 » 96.
4. . R1iein. H.-B. kb.ab02» 100 .70
4. . do . uk. b. 1907* 100 .50
4. . do . » » 1912» 102 .75
3-/2 95 .80
3-/2 do . » » 1914 * 97 .50
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser. 7 u. 7a » 101.
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .60
4. . do . »10  * 102 .70
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .50
3-/2 do . » 6uk.b.08 » 96.
4. . Südd.>1.-0 .31/32,34,43» 100 .90
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 97 .90
4. . W . B.-C. H.jCölnS. 8 » 102 .70
3-/2 do. do. S. 4 » 96 .50
4. . Wtirtt. H.-B.Em.b.92* 100 .70
ZV-i do. do . » 98 .30

Staatlich od. provlnzial-garant.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B. S.1-5^ 1
do. Ser. 6-3 verl. -
do. *9-1luk .1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. * J »
do. Lit.F. O, H, K,L »
do. » M, N, P »
do. » S >
do. » T »
do. » O »

08 .70
98 .70
98 .80
08 .80
98 .80

100.
100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

100.
91.

Zf.
4* .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4".

Amerik.Eisenb .-Bondai
Centr. Pacif. I Ref. M.

do.
Chic.Milw. St.P .P.D.

do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do . do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do* do. I. Mtge.
Western N.-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B. w.C.
do Income-Bonsd

IOO.
36 .80

104.

100 .20
9 5 .30

Diverse Obligationen.
4. . Armat. u. Masch., H. Jt 98.
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. » 101 .40
4. . Bank für industr. U. » 99.
4. . do . f. Orient. Eisenb. » 99 .70
4. . Brauerei Binding H. » 10120
4. . clo. Frkf. Essigh . » , 101.
4. . do. Nicolay-Han. *4. . do . Kempff(abg.) »
4. . do. Mainzer Br. » 102.
4-/2 do. Rhein. Mainz » . 102.
4-/2 do. Storch Speyer » 106.
4. . do . Werger » • 100 .90
4. . do Oertge Wprms » 99 .50
4 . Schröder-Sandfort-H. » 99.
5. . BriixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk » 101 .10
4. . Cementw. Heidelbg . » 99 .50
4'/? Ch B. A u. Sodaf. » 104 .50
4-/r Blei- U. Silb.-H., Brb. » 104 .70
4>/r Fabr. QfcpeslieimEL » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 103 .30
4-/r Chem. lud . Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. . 100 .90
4. . Concord. Bergb., H. » 101 .30
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100.
3]h da. do . » 96.
4V* Eisenb.-Rcnten-Bk. » 102 .60
4. . do. do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat., Boese » 90 .50
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV » 100 .70
5. . El.Dtsch . UcLerseeg . » 106.
4% O.f. elektr. U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2% do. Helios » eo .so
21/4 do. do. » 80.
2. . ck0. do. rckz. 102 »
4-/2 Ei.Werk Homb.v.d.H. » 103.
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 108,80
4. . do. do . do . » 98 .50
4-/2 do. Lichtn. Kr.Berlin » 104.
4'/r do. Lief.-Oes., Berl. » 106.
4-/2 do. Schlickert » 102 .70
4. . do . do . » 99 30
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 100 .70
4. . do . Cent . Nürnberg * 95 SO
4-/2 do. Werlee Berlin * 101 .50
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100 .50
4-/2 do. u. Stanrw. Ullr. » 102 .40
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 102.
4-/2 Gelsenkirch .Gu f̂istahl» 102 .75
4. . HarpenerBergb .-Hypt.» 101 .25
4-/2 Gew .Rossleb .rü<jfcz.102» 102.
4-/2 Hötel ftassau , Vfieto . » 103 .30
4-/2 Mannh. Lage’rh.-Ges . »
4. Oclfabr. Verein Dtsch. » 104 .60
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. » 103 .80
4-/2 Ver. Speier.Zie^elwk. » 102 .80
4-/2 do. do. do. » 100 .80
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 104

Zf. Verzinsl. Lose In oio.
4. . Badische Prämien Thlr. 162 .50
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 133.
3-/2 Goth . Pr.-Ffdbr. I. Thlr. 150 .25
3-/2 do. do. II. » 127 .75
3. . Hamburger von 1865 »
3. . Holl . ICom. v. 1371 h.fl. 107 .50
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 144 .70
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 135.
3. . Madrider, abgest. » 68 .50
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 142 .50
4.  . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 160 .30
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl. 360.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 285.
2-/r Stuhlweissb.-R.-Gr, öfl. 116 .10

zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb.-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. V » 10
Meininger «. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7

lrn-Reiff.G. ö .fl. 4Sah
Türkische
Ung . Staats!.
Venetianer

40CM.
Fr. 400

ö. fl. 100
Le 30

223 .10
18C.

93 .90
26.

485 .80
404.

79 .40

147 .20

Geldsorten.
Engi .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Kä.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief.
20 .45
16 .32

2800
2804
93 .60

Geld.
20 .41
16 .28
16 .16
16 .85

4 .191/a
215.

2790

91 .60
ÄinoriKan. Noten
(Doll .5—1000) p. D. 4 .20

Amerikan. Noten
(Doll . 1—21 p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .30 81 .20
Engl. Noten p. 1^$tr. 20 .48 20 .47
Frz. Nöten p. 100 Fr. 81 .35 81 .26
Holl . Noten p. IOOfl. 168 .70 168 .60
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .50 81 .40
Ocst.-U. N. p. 100 Kr. 85 .10 36.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .45 81 .36
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/u

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel

London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . .
Wien.do. • • • * • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2V2—3 Monate.

. fl. 100 168 .65 — 4-/2%

. Fr. 100 31 .15 — 3-/2%
Lire 100 81 .35 — 50/0

. Lstr. 1 20 .475 — 4 °/o

. Ps. 100 — 5%

. D. 100

. Fr. 100 81 .30 — 3%

. Fr. ICO 81 .30 — 4-/2 0/9
S.-R. 100 — 8 °/*
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .10 — 4-/2°/»
Kr. m. S. — —
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Könägsberger
yferdeläs .e

Dotzheimerstrasse 15.
Samstag , den 19 ., Sonntag , den 2V., nnd Montag , den 21 . Mal

a 1 Mk.,. 11 Lose 10 Mk.
5Biehnng raaclisten Mittwoch.

Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf. extra,
empf. IiCO Wo ! ff,

Königsberg i. Pr ., Iiantstr . 2,
sowie hier d. H.: Carl ff’assel,

«B. Stsassecj , C . Oriinberg.
Wiederverkäufer erhalt , bei

Aufg. u. Referenzen Lose in Kommission.Beginn 8 Uhr . Kassaoffnnng 7 Uhr.
Preise der Plätze: I. Platz Mk . 2 .—, II . Platz Mk . 1.50 , Balkon Mk . 1,

Vorverkauf: Hofmusikalienhandlung H . Wolff , Wilhelmstrasse 12,
und im Kaisersaal. fHT “ Schierstem.

Zur gefi. Kenntnis, dasz ich in meinem Hause
Bleichstratze4» direkt hinter dem Rheingaucr
Hof, eine

Straußwirtschaft -VT
eröffnet habe. Bringe einen vorzüglichen 1903e»
Ratnrwein per Schoppen 40 Pf . zum Aus¬
schank. Es ladet freundlichst ein

^arrsb Wmferaieiei *,
Schirrstein, Bleichste. 4.

4 Bärenstr, Bärenstr. 4.
In - und ausländische Stoffe

für Herren - und Knaben -Kleider,
We ®teaast ®flfe in Seide, Wolle und Pique,

Cheviot und Loden für Damen-Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 716

ist die eleganteste Fuss-
kkleidnng der Jetztzeit.

lieh . BjiigenhtthlAlleinverkauf:

Eiserne Gartenmöbel— Balkonmöbel,
Naturholz-Wurzelmöbel— Rohrmöbel,

Patent-Holz-Klappmöbel,
Zeltbänke— Zelte— Rollschutzwände

ScMmmIms,
Wiesbaden, Langgasse 9

Marienbader
Hndolfsqnelle.

Stärkstes natürliches Gichtwassor, gegen
P Gicht, harnsaure Diathese, Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F543

i Marienbader Mineralwasser-Versendüng.

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

jetzt staunend billig

flirschffeld
Langgasse 2 . Telefon 2973.

Telephon 213 Kirchgasse 47,

Schneider 8Ä 'Ä
Büg . w . B»« tr.i»acl », Seerobenstr. 11, B!tb.  8,

durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Es wird dies bewirkt durch die berühmte undbewahrte

Bismarck -Uing £ 3
Telephon 1981. Geg

Nur echt in Apotheker Blum ’n Flora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5.

erstklassige Fabrikate mit 1-jLbriger Garantie.
Doppel - Glockenlager - Maschinen von A3» Bk . an,

v sämtl. Ersatz- und Zubehörteile billigst lt. Spezialliste.
WkOel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen y.  3 Mk. an.
4 ] Pnemnatikii mit Garantie.
Jl Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
fj  Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „
/ Billigste Bezugsquelle von <Ssirten *clii ,»iirI «eii zu
iga Fakrik | irei «en . Muster zu Diensten,
“̂ ä̂ rita Schmidt , Wiesbaden , 'Würthstrnsse 1 ©.

Fahrrad - und Gummiwaren-Fabrik -Niederlage.

Spiriins -.Kocher
von 40 Pf. an

in nur garantiert bester Qualität in reichen
Auswahl empfiehlt

Süd -KnrrfHcMS,
Moritzstratze 13.

Carl Klapper,
Material - und Farbwaren-Grotzhandlnng,

Dotzlreimrrstr. 20.
Fernsprecher jetzt No. 944.

/VrHtw

Eigene Keparaturwerkstätte.

Garantiert geringster
Gasuerlraudi durdi
OoppelspaitrennsriSR

in denkbar grösster Auswahl, schicken und geschmackvollen Fassons zu den billigsten Preisen

empfiehlt 1521
Zu Fabrikpreisen in grosser Auswahl

vorrätig in der 1073 lrü §i Nenser.
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Kamsrag,
LA. War 1SCT.

S4. Jahrgang.

Aufforvernag.
Diejenigen, welche Forderungen an die

verstorbene Frau Marie Alexi , Wwe.,
geb. Stüber , hier, haben, werden hierdurch
ersucht, dieselben bis zum 27. Mai 1906 bei
dem Unterzeichneteneinzureichen und Die¬
jenigen, welche Zahlungen zu leisten haben,
nufgesordert, solche in derselben Zeit zu bewirken.

Wiesbaden , den 18. Mai 1906.
I . Görz , Weilstraße 6, Part.

Restaurant„§tadt werlburg"
Alvrechtstratze 38.

I » Germania -Wirr, Nell und dunkel.
Erstklassige Weine.

Vorzüglicher Mittags - und Abendtisch.
Angenehmer schattiger Garte « .

Zum Besuche ladet lwflichst ein
__ SMartim Krieg er.

Modeblumen
in großer Auswahl in den modernsten Farben
billigst, einzeln und gebunden.

«» »>«« », Kunstblumengcsch., Mauritiusstr.  8.

regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der
i Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend,
nahrhaft und leicht verdaulich.

In allen besseren S#«liliatessen-
und liutterhaM «11n ngcii.

Fabrik : Celn -. Viiell*

Deutschkatholische(steireligiöse) Gemeinde zu Wiesbaden.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag, den 20. d«., vormittags 10 Uhr. Herr

Prediger Schneider aus Mannheim wird sprechen über das Themar
„Der Glaube und Unglaube in Hilligenlei " .

Der Aeltestenrat.

-1  Telegramm! LL 'Lund Montag!
Soeben ist am Hafen in SchievHtein das

eiewijche Molsr-Unierseebool
eingctroffen. Es ist dem Publikum Gelegenheit geboten, einmal eine Torpedofahrt, eine
Fahrt in die Diese mitzumachen, ohne naß zu werden.

^celuanlüjeit niistseftijlolleii— jfcenljaftc eleklrW pfltnöjtuno.
Eigene Lichtmaschinen. Eigene Bctrrebsmaschine».

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
^08 « t N iuter.

In SpeisekartoFeln,
Thüringer nnv badische Magnrnn bonnm»
neue Malta liefert frei Haus zum billigste,,
Tagespreis die

Kartoffel-Großhandlung Chr . S4iinjii >.
nur Jahnstratze 42._ Telephon 3129.

Wer liefert billig Packstroh? Offerten
unt. n . « » 3 an den Tagvl .-Berlag._

9„regelmässiger“J
Verdauung 1

Simonsbrot
1542

In» Will!, *1 :ä'
will sich fernerhin mehr mit dem Vertriebe von
Schweinefleisch, Wurstu. Schweineschmalz befassen,
hat deshalb die Preise bedeurend herabgesetzt und
ladet zum Besuche und Kaufe
Baucdlappen, frischu. gesalzen.
Denselben geräuchert.
Rippen- u.' Kammstücke. . . .
Vorderschinken ohne Knochen. .
Hinterschinken„ „ . .
Schweinclendcnu. Schnitzel . .
Hausmacher Leber- ». Blutwurst
Fleischwurstu. Preßkopf . . .
Frische Bratwurstu. Füllsel

hiermit höfl. ein.
. . . 70 Pf.
. . . 80 Pf.
80 u. 90 Pf.
90 u. 100 Pf.

100 u. 110 Pf.
100 u. 120 Pf.
48 u. 60 Pf.

80 Pf.
80 Pf.

Schweineschmalz, ganzu. ausgelassen 70 u. 80 Pf.
Wäschemangeln

von Mk. 20.— an,
Wringmaschinen,
Bügelöien,
Plätteisen,
Plättbretter,
Dalii-Glühstoff-Eisen

billigst . 641

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6.

Sissehränke
in grosser Auswahl
und bester Qualität

empfehlen 1126

Steiiilterg&Vorsänger,
Wiesbaden,

Kein Laden! Moritzstrasse 68.

1282

Die sich, angesammelten

100 bis 130 cm breiter

Die aussergewöhnlieh niedrigen Preise sind auf jedem liest deutlich vermerkt.

4 Webergasse 4.

sind von

Blum Röche, Kleider etc.

Montag “, den 21 . d . M ., ab
weit unter Preis

aut Extra T̂ischen übersichtlich ausgelegt.



Wecks Mppapafe
zur

Frischhaltung aller Nahrungsmittel
haben sich seit Jahren vorzüglich bewährt und sind anerkannt das
beste System zur Konservierung sämtlicher Gemüse und Früchte,

sowie von Fleisch, Milch etc. etc.
Ich unterhalte davon stets grosses Lager nebst den dazu gehörigen

Gläsern in den verschiedensten Grössen und offeriere dieselben zu
Originalpreisen.

Prospekte kostenlos.
Ilm sich vor Nachahmungen ®ra schätzen , bitte Ich stets
auf die Bezeichnung ?s We ©lks FrisetaBialtaBg 4®
km  achten , welche an jedem Artikel deutlich an¬

gebracht Ist . 1280

Kirclagas &e 47 . L « 0 » ZUMM  Tel . SIS.
Spezial -Magazin für Haas - n , Küchengeräte.

Wiesbadener

-j 'j 'xrz c/ß recjiMd^
und Schreibmaschinen-

Unterricht.
Einfiilirangi - Marse

(zirka 4—6 Wochen).
Honorar Je SSk. IO, —.

Beginn jederzeit.
Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (je 1 Wort)

gebildet.

Hermann Bein,
Mitgi. d. Vereins deutscher Handelslehrer.

RheinstrasseM. I.

Jeder Käufer erhält
einen Hut gratis.

Anzyge, Serie! Anzahlung ML 3.
Anzüge, Serie II Anzahlung ML5
Anzüge, Serie III AnzahlungM. 8
Anzüge, Serie IV Anzahlung ML 10

im grössten , ältesten Kredithaus von

4 Bärenstrasse 4, I.—IV. Etage.

Bestand seit
1895.

Probieren Sie AmPVVS

»r - Wes.
Die Mischungen sind entsprechend

den Preisen aus den edelsten Sorten
zusammengestcllt.

Das Pfund zu

m \ -, 1.20,1.40,
1.60,1.80 u. 2.-.

Als besonders kräftigen
Kaffee empfehle meine
Wem WelWmM

das Pfand zu 1015
1.39 , 1.5© A. 1.70 .

Z. (LKeiper,
52  Kirchgaffc 52.

Telephon 114,

Menen Honig
(volle Garantie für Reinheit) .

'*<• « . f . P . KWlIÄk U-ltzs..
pro Pfd. Schwalbacherstr. 43. Tel. 4t4.

88

nack Mass,
nnter Garantie für eleganten Sitz,
feinste Arbeit, sowie Qualität der

Stoffe zu billigen Preisen.

Chr.Flechse!,
Schneidermeister,

Jahnstrasse 12.
Feinste Referenzen.

Seite 10. Saitiörklg , IO. Mm 1906. WresbKdEöV TirgWtt, Abend -Ausgabe , 3 . Blatt» No . 333.

Beröingung.
Neubau des Landeshauses Wiesbaden.

Die Ausfiihrnng von Schlosserarbeiten:
1) 905 rn Eckeinfassungen der Rohrschlitze.
2) 95 qm Eisenblech zu 1,
3) 200 m Winkeleisen für Putzecken,
4) 100 m MannstaedtschesProfileisen

wird hiermit öffentlich ausgeschrieben. F 305
Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungsunterlagen liegen auf dem Baubureair

Wiesbaden, Hcrdcrstraße5, Part ., anS. Angebotsformularc mit Zeichnung können, soweit
Vorrat reicht, von genanntem Bureau gegen Porto- und bestellgcldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden. Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen zum öffentlichen Vcrdingungstermin, Samstag , den 2K. Mai 180 ®, vor¬
mittags WUhr, an das genannte Baubureau einzureichen. Zuschlagsfrist 30 Tage.

Dipl.-Jng . K . Trantbaraer.

De«

PiesiaSEHer Mlew -KlÄ
veranstaltet heute Sonntag , den20 . d. M .»ein«

Unterhaltung
mit Tanx

im „ Saalbau Burggraf " , Waldsiraffe , ve«
Mitglied Herrn ascliimitzer , wozu wir all«
Freunde und Gönner des Klubs höfl. cinladeu.

Der Borstanv.
ZM"  Anfang 4 Uhr . ‘"‘SÄ

Biebrich.
Restomratimr„Zur Insel".

Morgen: Große Tanzmusik.
ES ladet freuudl. ein_ J . Sauter.

Jeder Fremde kaufe nur:

Stadt- u. Waidplan
von H . Isselhächer.

Enthält : Äense *<e «i Stadfplnni und
gSP ’'“ forhijy «, WaWwegekarte.

Anhang sämtlicher Erläuterungen,
Spaziergänge etc.

Praktisch , genau , billig. Keine Annoncen.
S?*rets 5 ® iP' konirs.

Zu haben in allen Buchhandlnngen. 1415

Geschäfis - Uebernahme.
Restaurant zur Quelle

Spezial-Ausschank der Oeriiiiiiiia-ßrauerei,
Ä Kainzerlandstrii 'Sse Z.

Vom 15. d. M. ab habe ich obiges Restaurant wieder übernommen. Indem
ich stets für grate Speisen , und CJetränke , sowie aufmerksame
JSedlemrang Sorge tragen werde, empfehle ich mich dem verehrl. Publikum
aufs Beste und bitte um geneigten Zuspruch.

o jÄ.«

Gasthaus zur„Sgleifmjihlc"
Aarstraffe 27.

Gettte SamStagr

MetzeLsrrppe,
wozu freund!, einladctuÄ>aLsv.-MlL

GeLegenheiLsKüfH
Neue Möbel aller Art zu jedem

annehmbaren Preis Karlstraße 18,
1. Etage . _

Mßb.-Sprisezimmer,
sehr breistviit -dig zu verkaufe « Schiersteine «-.
straffe 11, Mtb . 2 St . links. _

Meta».
Mboden-GlairM,

6 Nuancen.
in einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ausgewogen per Pfund 60 Pf . ,

bei 10 Pfund '50 Pf . , empfiehlt 926,

Gremien -Progerie
Modert Sauter,

Oraniensiraffe 50 , Ecke Goethestraße.
Telephon 2438 ._

Ich hab ^s.
Kopfläuse verschwinden sicher durch

HaarkLae
Alleinverk.: Drogcnhaus M

h Fl . 50 Pf.
Massig , Wellritzstr. 25.

pS$~ Ein neuer, noch ungeheizter eichener
Sofaumbau billig zu verkaufen. Resl. bitte ihre
Adresse unter Chiffre k» . « 07 im Tagbl .-Vcrlag
niederzulegcn.

TeilliÄer
mit zirka 20LO Mark zur Errichtung eines ständig.

Kinematographen
inmitten der Stadt gesucht.

Gef. Off, unter M . « Q« an den Tagbl .-Verlag.

In der
Schleiferei yoh  1 * 1«. SiirSmcr.

®etzgcrg -assc SS — lelepüon 3079,
wird jeden Tag geschliffen.

Reparaturen an Messevputzinaschinen, so-wie allen
Haushnltmaschinoii. _

Sommerfrische
Restaurant „Waldeck“

Beliebter Ausflugsort im Waikmühltal.
Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.

Preiswerte Pension . — Hader im Hanse.
Araseriesera © Weinkarte . — Verschiedene Biere.

Täglich : Kaffee . Diners . Soupers . 1138

Telephon « # « . CSlF . Wlsoit , Besitzer.

Moderne
Aontor-Möbel:
Schreibtischen. Sessel,

Aktenschränke, ReKistratureu
Kopiermaschinen,

Vervirlsültignngs-ApparaLe.
Fabrik-Lager bei

AWert WauLi,
Wiesbaden,

Rheinstraße äl . — Telefon 1827.

rS.’eäej »!m»m St ®. 'Telephon Sl -i^

Hanpiinngs-Seifen.
Soiisiialt - 'B' erjpenittM-

Scfmsierseüfe.
H eiv . e Scäaraiierspife.
®«rl3'cer iää- Sc Btmier . e i f e.

Tn. Kisten von
>2, 5, 12V»Pfd.

und mehr.

fwH&tav ErfceS,
Seifen - BCnbrik . 488

TTcJephoo SB.# . 3Sel ®sfCrgsi «ise H.

Neu ! Keu!
Thea’s Weinstube,

Tag und Nacht geöffnet, E 33
Main ®, Gymnasiumstrasse 1.

Neu ! Neu!
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Gesellschaft

Terpsichore.
Sonntag , den 26 . Mai , nach¬

mittags 3 7a Uhr:

Ausflug
nach Biebrich(Turnhalle),

verbunden mit

Humoristischer Unterh alimrg
mrd Sanx.

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

-NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Seit Jgdren übersii eingeMdtt
und belicht fit:

Jftarbnrg’s
Schweden-König

als bester

KMer- Wasclibiller.
Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Ilardory,
Uengnsse 1.

&eQX.  1852 . Vet . 2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patcntamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1074

C. Höhn, CaH Krieger, OptLtzl',
& ELanggasae 5.

Sorgfältige Untersuchungen (1er Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer „ ltostesilos “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
ECrillen und 8tneifern von Mk. 2.— an,

sowie in allen optiacliesi Artikeln.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber , schnei! und billig.

Für die aparsame ÜBausfi -nu ist

das beste Mittel, um

Parkett und Linoleum,
auch gestrichene Fussböden und Möbel,
mit einem abwaacliiiaren . lange
nn iuiltcmlcit liolirn 43 tanz zu
versehen, bei denkbar einfachster Behand¬
lung, Wegfall von Stahlspänen und dem

zur Zeit so teuren Terpentinöl.
1 kg genügt, um 60 —70 qm zu bearbeiten-

Zu haben in Wiesbaden in den
Drogerien von Olto ILilie , »äorifx-
str ®*«« BS2, IE. Xloebna und Spritz
Rüttelt er , sowie in der Linoleum¬
handlung von JImI.  ifiternstein . 1152

ßemfler Ztangensparge!
(zweimal tägl. frischv. Konsenheim),

1. Sorte 45 Pf . , 2. Sorte 20 Pf . per Pfund.
Gebrüder Hattemer.

Gartengeländer , altes Barri -olz, 7 Meter
las. Hollichild billig abzngeben.

Reinriii , Sri»»»»». Holzhandlung.
namgsuaffiMamBMa '.MisM

Einen wziigliclen Kaffee
bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel¬
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig boi 633

Conrad ICrell»
23 Taunnsstr . 13.

Allgemeiner : deutscher: KcirLner -Worein,
DrvetIvorerrr Wtesöaöen.

Zu dem am Sonntag , den 20 . d. M „ nachmittags 4 ttyr , in Schrcrstein
„Znm Tivoli " stattfindcnden

Frühjahrs -Vergnügen,
verbunden mit Tanz und humoristischen Vorträgen und Blumenpolonaise , ladet hiermit alle
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein Der Vorstand.
_Allgemeiner deutsch er Gärtner-Verein, Jweigverein Wiesbaden.

Die Heilsarmee!
Uorkstraße 6.

Sonntag abend 87« Uhr:
Extra - Versammlung,

Vortrag von Major Treites
„Der Untergang von San Francisco ".

Jedermann freundlichst Ungeladen.

lk. Zirhuntz derF.KIllsst 214. Kgl. Preuß. Lotterie.
Nachdr., verboten,j 18. Mai vormittags. sGhne Gewähr.

399)15001 737 1013 04 110001 138 290 478 860 744 78 85 2022 46 111
402 93 672 730 91 845 935 » 179 260 130001 417 597 769 70 15001 808 54
130201 4372 510 130001 14 611 723 15001 59 15001 885 [5001 5127 204 130(101
61 363 960 « 058 393 617 740 818 42 990 7363 525 92.130001 600 13 741
852 [600] 956 8117 97 110001 382 738 0234 341 430 689 872 950 96

10017 44 15001 328 402 68 529 677 726 [10001 802 32 902 15001 35
42 82 11195 *382 402 674 18004 66 134 239 51 598 871 942 1»030 570
602 40 949 110001 14063 1500) 101 229 46 54 337 62 482 587 736 822 909
79 15001 , 16016 56 72 91 141 1500] 339 70 74 454 824 10065 136 42
58 278 365 69 404 21 742 81 806 28 51 17175 228 312 [5001 628 745 978
18042 123 66 238 401 64 616 737 UOOO] 61 851 929 10106 55 243 313 1500]
64 95-482 682 97 826 901

30110 70 225 59 339 498 951 21003 160 204 410 77 80 532 48 699
701 869 903 39 23419 587 706 20 963 69 2S040 [3000] 204 73 79 80 339
66 80 540 628 801 919 2 4083 337 574 814 62 972 15001 33064 78 11000]
174 1500] 296 402 55 76 84 591 621 15001 707 25 [5001 48 1419 26002 31
262 355 472 557 83 849 944 88 27015 76 110 245 301 15001 493 549 95
[5001 691,j837 905 31 28149 293 350 94 620 891 962 29172 216 593 837 77
951 [500] 96 "

30066 132 240 329 573 87 [30001 688 [1000] 722 [50001 803 68 89
912 » 1062 158 73 222 95 521 89 823 59 [1000] 84 993 32123 98 318 89
455 810 13 79 »3251 426 99 15001 763 34055 62 131 70 1500] 265 1500]
346 549 853 79 35082 105 250 409 513 829 1500] 36013 UOOO] 53 558
87212 .42 326 509 130001 647 71 38016 63 222 29 70 39387 510 610 [5001
94 887 948 87

40136 334 1500] 458 [30001 92 529 752 843 989 41098 377 95 655
77 15001..824 68 42047 49 [500] 153 97 305 95 468 811 21 43095 15001
199 502*94 641 44206 [5001 331 404 8 522 26 606 UOOO] 965 45033
[30001 262 88 589 812 945 77 46083 511. 634 [5001 47203 19 308 48
493 634 110001 42 75 71 600 [1000] 867 [500] 48035 67 13000012-14 520
69 619 [500] 49 99 807 40 (10001 943 1500] 49150 68 498 645 68

86096 550 698 [500] 920 85 51052 117 404 63 561 678 780 (10001
838 63 953 53112 15001 47 49 202 90 360 87 94 489 528 32 37 95 flOOOf
789 53341*110001 414 79 659 749 [50001 54006 195 319 [10001 639 776
810 55022 13000] 32 55 143 258 313 70 90 628 [5001 823 84 933 56184
241 56 352 486 773 57004 (10001 81 85 133 249 (30001 327 592 965 58043
82 15001 450 82 [10001 629 [5001 704 933 59194 320 32 455 644 777 852

«9161 207 428 51 765 98 [30001 826 968 84 « 1203 476 608 63 )88
121 82 273 393 577 893 937 08 « 3414 55 66 591 [5001 679 99 « 4003
87 208 [500] 467 667 917 22 65104 275 516 608 69 747 979 [50001« 6291
311 585 809 [500] 32 997 67035 38 201 765 83 830 934 46 74 68259 414
15 46 619 89 740 857 110001 315 47 69418 545 69 79 650 731 70

76035 81 835 110001 81 71 047 158 388 [5001404 546 83 803 918 72133
46 327 431 58 618 740 946 73027 93 [10001 329 [30001 506 619 740 821
74198 319 29 33 514 626 15001 732 806 964 75003 93 101 201 94 390
491 535 49 56 612 760 1500] 865 956 76081 176 212 21 76 150001 657 60
871 15001 907 77044 91 316 446 516 74 906 67 78044 239 13000] 337
402 17 659 812 66 940 [30001 71 79579 814 50 [1000] 953

80412 67 [5001 535 39 668 776 79 908 94 81016 [500! 592 625 707
65 [10001 80 82000 179 212 29 75 382 437 745 67 841 938 8 3024 298
854 845 55 84175 227 346 518 721 41 991 83002 332 67 559 627
714 851 971 86258 443 545 646 758 987 87612 39 41 57 725 863 67 935
UOOO] 88052 92 370 91 500 609 42 48 53 62 89061 181 130001 87 90 312
419 522 983 97

«0019 43 232 511 87 701 35 884 937 39 81001 10 62 [5001 104 299
354 82 90 435 79 535 [500] 794 [30001 860 945 02094 330 [10001 33
(10001 57 415 110001 63 [5001 525 759 852 61 951 83090 177 231 422 650
878 965 «4044 105 15001 76 396 [30001 401 531 61 631 [10001 48 » 5070
475 506 1500] 653 743 59 884 [30001 955 [3000] 86129 383 551 99 612
[500] 36 84 715 70 71 » 7070 293 [500] 321 522 88200 540 755 76 909
»9301 28 44 75 [5001 407 29 55 605 15 70

1«0032 [1000] 615 912 65 101119 313 56 643 734 85 962 102214
16 4L323 55 449 564 67 76 632 84 723 46 961 103147 224 404 29 59
672 600 742 101045 53 169 [500] 288 516 681 791 829 105121 76 258
60 312 449 657 65 [5001 66 712 64 860 106153 302 30 502 74 835 914
16 [1000] 107066 , 249 348 88 700 7 108046 77 172 257 318 483 536
899 100214 433 *89 (1000) 577 1500] 625 730

110060 241 330 487 [1000] 635 763 841 64 111108 95 [1000] 238
60 6-1 330 99 464 511 685 807 973 112104 84 428 551 56 710 (1000]
922 113201 . 68 [10001 351 UOOO) 53 404 541 600 810 914 114133 471
536 69t 130001 96 731 878 919 21 69 115002 26 1500] 23 184 88 273 397
587 615 .38 i3000l 895 116183 237 328 117101. 331 415 83 [3000] 601
808 62' 965 118.306 618 [500] 839 976 11 » 196 331 98 402 91 515
619 [150001 71 13000] 75 772 77 873 985

126023 70 251 73 652 87 770 800 [500] 38 942 121272 74 310 498
614 70 709 54 843 [3000] 943 122048 126 74  265 11000] 681 81 98 749 51
830 123080 104 24 78 505 851 124003 69 107 27 338 588 830 125186
203 [500] 40 310 27 508 1500] 80 [3000] 856 60 71 76 935 120082 170

[5001 91 280 348 425 664-[500] 97 [500] 877 127102 276 317 536 812
110001 128046 145 90 [5001 204 386 453 518 43 78 617 87 941 9' ,
120087 118 96 319 820 39 941 [5001

130116 279 367 556 933 131023 384 586 636 866 132090 104 23 92
321. 989 13317415001 203 356 58 410 804 1500] 34 927 134041 170
213 75 614 985 135115 244 631 726 892 136125 234 45 51 77 UOOO]
585 930 137128 130001 281 334 609 76t 976 138023 207 33 97 631
56 [5001 758 72 89 93 837 76 139019 21 23 47 89 372 414 13000] 69 554
603 1500] 38 718

140067 477 [500] 529 807 963 141 080 149 61 437 554 [3000] 682 865
976 142471 793 819 27 143235 484 90 529 3ß 726 42 932 144066 94.
243 336 [500] 643 785 860 145025 176 246 475 760 14C107 266 630 850
78 938 147112 32 334 [5001 41 497 506 35 767 816 84 934 99 148117
669 753 848 81 82 932 140355 473

150137 [500] 212 367 [5001 97 535 632 702 51 58 151194 289 442
547 021 755 79 996 1 52000 370 429 72 795 903 [1000] 10:15001 54 153061
93 188 238 370 513 623 801 10 44 70 977 154193 98 203 [5001 91 420 29
[5001 705 1500] - 155095 172 221 35 362 431 844 . 150008 345-69 82 489
706 62 [500] 157412 80 [500] 707 26 933 41 158003 69 280 321 612 19
830 83 904 19 40 57 159049 74 397 436 49 [500] 666 748 932 55

160166 87 1500] 324 44,1500] 494. 521 78 1500] 95 602 II0001 30 740
56 97 161010 460 917 162325 465 600 1 39 40 959 163104 14 414.
765 909 161120 69 458 571 605 778 822 96 953 165020 207 67 339
94 433 38 84 527 [10001 727 1500] 846 958 81 95 166056 271 98 432 38
646 767 81 992 107190 264 539 614 746 79 [10001 804 47 168153 309
31 463 91 504 44 91 666 721 814 1500! 996 169057 125 202 36 315 69
60 553 668

170012 81 314 46 657 92 724 11000] 75 993 17 1029 300 402 717
[1000] 827 923 172032 90 106 77 704 98 888 977 173070 278 130001*!
409 508 12 13 53 638 701 38 824 [3000] 948 96 174083 298 435 57 718
811 34 914 175255 67 70 88 361 780 UOOO) 969 1 76336 452 74 84
735 924 46 [500] 177142 80 235 93 (5001 312 44 405 560 615 52 58
178122 62 267 324 545 775 94 843 66 91 UOOO] 170103 242 307 426 502
18 614 [10001

180216 384 605 181140 411 96 864 84 906 182084 174 286 358
419 UOOO] 29 |500] 601 15001 965 183096 UOOO] 205 23 45.335 47 68
427 655 840 42 63 184054 129 41 83 446 525 [5001 618 51-1500] 738
974 185366 631 824 81 906 186081 265 1500] 371 470 502 796 [5001
187089 361 110001 485 668 69 835 48 89 932 188157 214 41 47 51 84
366 UOOO] 472 618 35 807 1500] 981 189001 [10001151 207 47 [5001 93 450
1500] 648 796 961 [3000]

160175 88 15001 268 563 706 [1000] 60 850 71 81 18 1036 86 140
57 82 378 418 504 60 923 192144 494 556 77 009 [5001 731 836 .93, (3000]
193030 269 338 403 704 869 72 164366 [30001 650 86 716 967 165007
62 162 223 407 2Ü 542 UOOO 688 855 96 975 196044 270 615 21 UOOO]
35 80 130001 771 (1000) 197043 419 614 15001 767 824 950 198116
45 46 504 786 169106 1500) 258 90 93 [10001 361 425 586 680 1500]
87 791 898 979

300405 89 529 967 201073 80 217 92 324 604 874 202047 352 456
645 662 92 738 203019 303 30 48 99 583 95 726 77  846 204268 445
609 869 86 [5000] 205084 240 329 54 592 713 27 95 819 33 40 206152
86 311 30 882 921 207085 437 UOOO] 533 82 778 842 [5001 52 92 [10001
808083 308 508 19 676 860 913 91 [10001 206051 237 435 [500] 41 74
76 550 616 15001 74 92 «54

210076 87 [3000] 104 17 44 [1000] 453 92 [10001 516 626 34 49 769
873 811053 81 231 400 90 606 3 12141 278 622 748 819 969 [500] 86
213029 51 73 158 110001 343 426 56 64 524 655 829 [3000] 30 85 946
*14049 494 512 44 96 699 UOOO] 215438 742 822 911 25 36 39 21617t
413 48 531 728 [30001 50 »56 217001 18 344 486 614 218046 145
230 340 91 408 82 55t 712 801 [5001 39 218091 106 29 [030! 243 48 491
557 807 [10001

220113 30 315 44 584 603 26 31 76 860 932 44 221010 70 249 flOOOl
222045 [1000] 135 78 279 392 426 40 67 91 556 89 693 759 61 979 89
22 3278 529 31 89 [1000J 96 674 702 867 [1000] 71 903 2 * 4000*11 100
30 UOOO] 494 509 15001 825 [10001 87 911 78 85 225045 273 303 527 44
623 43 776 851 56 992 226141 253 370 482 670 [1000] 93 748 65 71 808
227220 1500] 438 601 752 804 41 228223 544 51 [500] 702 923 UOOO] 3166 22 « 128 273 504 658 960

230042 182 [500] 294 342 597 671 758 75 907 231083 120 53 255
343 400 511 282069 [100001 140 210 441 [10001 92 589 15001 901 233068
227 318 457 688 951 234239 545 694 976 80 235078 314 44 83 400
77 1500] 23 6015 92 391 414 11000) 43 78 588 J83 990 * 87462 611
686 738 894 949 99 238106 218 436 45 59 618 230248 314 509 628 886

240 *121 438 534 972 93 241144 209 12 472 572 [1090] 671 77 745
833 * 4*323 [10001 44 694 739 69 816 66 912 UOOO] 75 243078 372 93
629 831 244182 271 328 589 84 655 742 [3000] 80 987 245029 44
[3000] 45 98 219 98 455 [30001 537 [3000! 95 608 34 963 2 46103 67 81
569 679 931 49 84 247293 UOOO] 340 47 432 44 [30001 561 726 UOOOJ
879 914 [5001 22

Kertchtigun «! In 6« Nachmillagriist« dom 16- Mal (ieä 9856 statt 9876, 1»
der Nachunuagslist- dom 17. 1073 stau 1973. 25871 statt 25787. 120471[tau 12571.
243366 statt 243369

II. Ziehung der5. Klasse 214. Kgl. Prenß. Lotterie.
[Dom7. bin 31. Mai 1906.) Nur die Gewinne über 740 Ml. stnd den betreffend«

Nummer» in Klammern beigefüht. (Ohne GewLhr.)
18 . Mai 1906, nachmittag». Nachdruck verboten.

106 400 673 93 816 951 1011 106 81 407 723 54 949 94 2128 [3000]
33 62 276 345 [5001 427 615 [5001 754 66 889 180001 3103 412 576 891
961 .15001 4159 604 796 5093 181 202 24 301 438 69 848 607315001
110 42 445 911 7074 112 £04 441 704 855 8200 27 [oOO] 411 23 517
[500] 20. 793 960 »395 562 629 98 722 36 58 - , , ^ ^40043 117 307 1500] 645 727 35 11006 22 167 96 487 620 780 910
[600] 85 1*084 147 214 365 672 727 858 95 *924 130001 13018 53 193 360
637 830 [10001 75*975 14184 507 [1000] 729 35 40 806 96 15228 80 340
52 419 43. 90 619 79 98 899 16307 38 52 479 86 94 512 13 040 83 706 952
17131 .78 ,400 594 615 819 J.K160 371 609 14 60 91 711 UOOO] 57 821 88
96 917 56 [3000] 57 111311 1500] 445 UOOOI 97 514 [500] 51 91 717 49 78
858 976

20377 403 750 81 955 79 97 21014 166 228 99 329 436 532 [5001 55
612 14 719 20 48 *2022 [1000] 48 .1500] 175 528 684 88 770 881 93 972
23028 43 62 158 91 98 323 402 58 63 500 62 963 UOOO] 24037 52 [10001
135 15001 897(15001' 932 25147 75 1500] 326 44 95 130001 584 667 717
26 (539 110 268*[1000] 517 871 27030 1600] 168 203*82 329 45 707 10 831
909 93 98 28034 272 323 [500] 432 652 20293 [5001 339 56 UOOO] 649 801 87

80052 65 688 [5001 915 31035 814 63 931 St 76 32105 871 84 428
[500] 629 830 55 UOOOI 38U5 19 341 460 574 615 23 727 [1000] 67110001
810 110001 912 61 34147 (5001 258 316 58 619 34 755 929 91 [1000!
85074,.15001 203 [500] 30 90 481 537 724 828 30023 68 163 246 335 418
73 541 -1500] 789 78 919 37004 07 101 13000] 26! 348 912 38317 77 588
735 130001*904 72 38279 97 308 50 56 453 541 97 651 771 11000] 833

40012 66 221 328 481 619 63 75t 13000] 974 41000 19 29 83 253 366
67 476 81 553 235 718 944 42088 257 330 58 582 619 809 16 62 43141
130001 71 [1000] 813 48 913 44146 200 15 49 326 406 559 79 95 980 88
45049 446 74*330 76 01 532 760 937 46078 UOOO] 117 ]500] 26 35 41 240
331 483.702 903 [1000] 56 47012 143 36*264 425 525 94 701 822 920 48325
676 90L .:4»270 385 483 694 766 822 946 72 , , „ .... „„„56069 78 271 UOOOI 419 563 64 649 726 [10001 801 [500] 23 672 75
5 ! 0671-308*502 720 895 962 5*291 393 [5001 487 UOOO] 955 53078 125
857 515-54 699 724 938 54091 [1000] 171 261 400 75 550 630 850 65116
365 457 564 611 35 ,56036 87 163 229 393 497 648 832 70 939 [500]
57006,28 198 313 95 569 669 890 58110 36 236 94 500.54 744 803 16
69018 60 116 207 8 419 533 45 [5001 792 913 10001 78

60068 176 200 374 513 611 779 934 96 61019 38 80 159 314 45
62031 40 157 373 [5001 89 633 67 763 99 811 43 902 [3000] 63040 68 86
222 35 544 797 831 984 64212 381 446 573 693 806 47 1500] 973 65 *258
70 426 579 645 715 [500] 31 842 97 98 921 [500] 06029 49 175 97 (10001
318 21 UOOOI 40 UOOOI 468 883 900 67039 229 373 725 OS123 287 486
[10001 621 730 60013 1500) 380 [500] 95 400 598 1500] 638 13000] 46 [500]
708 881

76002 29 132 2-18[1000] 488 66869 939 71007 183 337 768 930 72057
92 244 [1000] 349 454 579 656 [500] 818 73153 379 451 807 932 81 74175

_ _ _ 75008 38 88 UOOOI 129 87 91 1500]12 76213 397 614 61 748 53 67 922 77160 [500] 249 ,564 721
238 487 563 83 94 812 38 920 [3000]
642 50 740 ereeo,o»co c-m «1 7^0 .
130001 843 78 78050 78103 223 337 670 81 UOOOI 797-806 17 909[30001 83

80212 82 307 490 618 1500, 93 702 831 81065 82 93 145 240 50 849
435 00 611 20 55 77 96 753 810 22 64 [8000] 68 82038 [30001 90 120 40
826 UOOO] 78 [30001 467 523 899 83126 [500] 58 240 426 98 UOOOI 503. 654
751 54 93 13000) 884 1500] 69 84052 223 UOOO] 64 334 98 441 [5001 51
UOOOI-. *85018 294 331 471 558 703 5 [500] 925 86161 (30001 404 17 625
769 87014 28 70-472*615 756 [1000] 832 88380 810 80077 175 451 64
83 91 -1500] 553 896 723 870 943

00054 108 40 360 [500] 525 53 01188 225 98 427 540 667 93 740 990
»2416 UOOOI 59 60L72 778 03009 77  161 226 427 571 739 60 75 86 98
844 978 8L 04174 308,486 614 68 [500] 716 23 862 34 74 77 916 05023 37

52 78 [3000] 96 648 [500] 67 746
- - 2ä8 436 [3000 ] 606 68

292 487' 606 55 710 76-915 , » 6125 200 _ .
«7057 -92 108 474 576 85 802 «8079 123 26 [500]
751*[1000] 94 816 [500] 60 »» 050 513 37 [500]

■100194 373 436 709 20 .945 [500] 101015 181 927 102058 120 47
477 96 506 44 725 952 -103051 309 78 625 646 872 104197 214 23 53
105006 -158 254 10(10] 461 93 685 790 106179 88 294 693 938 [1000] 73

1500] 74 794

626 46 57 [500] 762(77 UOOO] 912 110000)
748 1500( 98 854 87 959 114098 1.- - „ — - - --115432 240 387 1500] 672 116010 11 UOOO] 65 221 54 ,33*.) 541

[500] 346 76 446
__ _ 309 15.001 86 471
113030 46 125 [500] 291 323

Hl 82 270 344 94 403 50 63 732564 748
riooT«11-730°m  itnöi" iiMs L' sK'tsÄm ~ itüirüsi "77' 207 'iö
75 610 984 110057 77 244 11000] 697 [3000] 75« 837 59 915

120024 31 16001 354 422 635 67 709 78 83 816 25 121141 267 [5001
75 472 508 34 99 827 988 1* 2166 [30001 235 40 90 95 307 9(5 485 UOOO]
859 922 34 [3000] 56 93 1500] 95 123447 604 750 73 983 1*4120 1500]

46 220 37 305 667 745 800 968 125137 237 79 429 551 626 774 120030
142 379 518 632 837 127418 1500] 92 518 128310 408 877 120338 594
740 850 79

130036 398 407 [500] 518 982 95 11000] 98 135038 [10001 60 156 270
87 [1000] 308 9 70 417 85 552 13000] 727 962 13 *031 UOOOI.220 81 390
466 87 133192 313 44 15001 643 134056 93 127 200 1500! 429 90 519 649
UOOO] 53 746 135020 228 57 624 832 980 130106 8 65 206 419 627 639
771 137016 [5001 140 267 365 402 688 972 13*6248 67 74 13000] 565 671
[1000] 895 [500] 130347 »8 15001 409 528 852 15001 906 19 43

140292 369 583 650 736 1.500] 834 41 141009 [500] 175 359 607 787
955 60 142027 233 352 487 723 30 817 37 953 80 87 J43102 [1000] 13
51 341 93 591 652 806 15001 12 13000] 144091 109 [500] 94 252 [500] «6
74 420 867 911 145216 406 [UOOOI 146008 SS 89 214 25 77 [3000] 379
[5001 484 648 927 147169 337 83 [500] 502 [-5001 915 148101 40 606
UOOO] 66 745 77 82 1500] 832 85 956 65 149034 74 252 53 66 94 776

150106 349 99 402 27 [500! 536 745 76 94 999 151001 363 416 83
86 16001 698 15 *046 63 90 135 77  735 [500] 84 840 [500] 986 153078
352 470 819 42 979 154080 254 87 UOOO] 504 21. 656 64 707 824 33
155066 71 533 843 909 91 156135 93 272 647 746*931 [3000] 157005
30 [500] 231 385 755 903 [30001 64 [5001 158023 29 76 177 566 615 98
[1000] 735 812 28 [500] 159065 [500! 260 833 48 698 853 918

100117 328 477 619 53 819 55 101006 141 UOOO] 464 690 737 89«
162070 88 97 192 269 338 545 [500] 86 634 84 757 947 91 97 103003 8
52 86 314 15 UOOOI 605 164049 294 [30001 422 574 711 850 165088 290
327 417 87 89 552 786 91 160227 60 88 383 421 719 843 900 167075
166 259 96 371 416 98 791 912 168112 290 308 470 569 749 83 905
160224 405 618 83 704 913

170014 61 155 292 1100001 464 512 [1000] 68 [30001 96 653 709 48
UOOO] 952 371007 198 307 418 39 676 130001 172271 305 150018 10 34
93 783 892 961 173267 394 425 40 53 559 905 [1000] 174054 UOOOI 485
[1000! 670 80 81 802 935 175029 466 647 60 767 812 176282 854 177103
[1000] 372 98 480 533 1500! 689 130001 747 814 73 91 [10001 178146 88
[1000] 265 443 94 541 86 744 820 71 935 78 81 [30001 170007 170 218 63
13000] 684

180000 132 [30001 569 181113 14 278 368 405 87 665 743 809
182385 770 809 13 909 UOOOI 98 183338 53 434 84 725 [5001809 184022
407 17 84 [1000] 504 602 I3000] 863 92 923 185118 1500] 77 436 77 15001
85 650 69 85 96 877 186083 325 955 187030 UOOOI 46 148 2311500]
332 80 529 836 66 903 80 1882 .17 [3000] 19 23 523 ISO 104 13 204 339
492 859 902

100148 225 16001-806 491 878 952 11000] 101095 111 437 555 838
102032 87 534 73 99 613 [500] 872 917 103011 32 140 351 464 UOOO]
74 560 65 691 952 104222 349 460 15001 94 626 1500] 859 908 195004
86 141 388 418 1500] 555 656 828 47 10 « 100 280 478 534 53:69 672 83
95 712 16 107071 156 204 66 67 379 80 453 567 94 108157 83 319 47
463 93 553 706 43 90 909 100056 117 45 237 [500] 465 503 23 780

200031 83 116 37 250 61 81 403 558 630 739 87 893 * 01130 88 339
423 91 621 879 99 904 33 *0 *426 203206 381 524 717 201048 88
461820 85 947 205368 509 80 615 768 20 (5072 290 524 39 [500] 80
[500] 605 814 207028 93 269 85 422 504 31 87 602 733 72 840 66 921
208072 116 UOOOJ 24 51 [500] 63 253 331 660 794 815 209091200 607 735
63 800 969

210260 [500] 401 41 573 [3000] 799 829 32 76 916 73 211000 160 222
64 334 500 36 UOOO] 631 * 12020 80 92 181 90 436 705 44 944 50 213032
105 76 [500] 267 90 428 59 554 71 746 214110 11 99 212 391 642 UOOO)
72« 935 61 80 [500] 8 15238 538 6:53 741 869 987 210135 437 54 584 93
[3000] 663 898 15001 217100 47 70 239 56 366 77 651 620 47 780 95 811
907 UOOO] 30 218173 338 573 638 851 68 979 210138 89 205 13 51 319
72 427 [500] 640

220084 95 112 50 235 3-18 90 466 79 97 529 617 871 79 231114 383
419 63 608 70 762-78 915 55 2 22241 486 582 676 964 2 *3106 34 448
53 [5001 502 663 712 23 1500] 35 802 969 2 *4169 279 774 [500] 75 947
2 *5007 115 27 UOOO) 68 329 412 ,550 84 [30001 811 226011 21 60 859
966 95 *27005 117 [5001 21 329 470 558 77 620 799 814 904 2*8325 68
412 520 27 [500] 619 229085 (5001 90 [5001 283 [30001 333 532 54 632 714
77 [500! 840 [500! 69 15000) 971

230117 34 62 302 452 572 UOOO] 812 [1000] 922 80 231118 206 669
762 3 33173 66 283 315 67 430 40 500 657 818 1500! 233004 207 322 70
67« 85 795 2 34008 16 326 51 [30001 52 85 495 UOOO] 531 38 [10000] 707
88 824 73 928 235012 49 232 385 13000] 98 412 512 [1000] 95 655 88 776
[500] 911 22 37 82 - 236109 688 735 4« [ 1000] 237142 70 24284 316 408
580 [5000] 662 79 [50001 834 57 944 [5001 97 238068 188 231 52 UOOO] 307
416 581 803 28 2,80070 156 558-658 736 859 „

3 -10088 207 395 538 [5001 729 [500] 829 .241069 150 419-730 934 85
242023 2« [500] 380 58 488 [3000] 519 50 625 850 243032 128 75 271
379 417 538 642 725 37 75 802 13.13000] * 44034 [5001 175 8« 298 [500]
305 57 491 99 642 95 924 248001 1500] 137 808 34 440 565 774 97 886
246008 40 92 260 305 14 [3000] 564 769 UOOO] 81 1500) *47180 268 307
72 493 576 [500] 669 811

3m ©emimtrabe verblieben-  1 Prämie ,n 300000. 1 Gewinn ,n 500000,
1 iu 200000, 1 zu 100000. 2 zu 75000. 1 .!» 40000. 4 zn 30000. 11 zn 15000,
23 5» 10000, 54 zu 5000. 944 tu 3000. 1299 au 1000. 2246 in 500 SD«.
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Moto Betau
D . R . P . a.

"EGT Ä vhas Ksucr oämtlichs Speisen , nächstem sie ank äsm Kensr
Mfi  fii nur I»is zum Medien gebracht sind,

JÜSSUCyJii .'̂ ohne Feuer die schönsten Kuchen und Torten.

Grosse Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.
„Oekonom“ ist ganz aus fiüetall hergestelit , rostet

-< niemals und nimmt keinen Geruch an wie Kochkisten.
Uein Sfieisengernch , Prospekte kostenlos . Mein Hissüngeu.

Alleinverkauf bei:

Kircligasse 47. fj 8 N « «Ssiiljg *, Telephon 213.
Spezial - Magazin für Haus - und Küchengeräte . 1281

jtotel Jftasstnann,

Botel-tetanrant FriedriMof.
Morgen Sonntag , den 20 . Mai 1006,

von 11 2̂ bis l 1/* Uhr:

grosses Irühschoppen-XotEert
Menu.

Diner UO, im Abonn. 90  Pf . :
Royal-Suppe.

Spargel mit Kalbsnierenbraten.

Zur Wahl:
Junge gef. Gans, ( Kompott oder
Lendenbraten, | Salat.

Praline-Eis
oder

Käse mit Butter.

Souper ä I Wik. :
Kalbsfrikassee auf Kei^

II.
Roastbeef.

Kompott oder Salat.

Praline-Eis
oder

Käse mit Butter.

#8WW»maW WB»»SMasäflft. __ 1
‘ ** *>. ' WWWM■- ■

MMMMMW
—

.

@0  Serie !, Anz. M . 3.—

mW. ??} : : l-  Auf
G Serie 4 , „ „ 10— « «

. " Kostüme , Köcke , 'innifin Biusen’ !-"!"«"' nrm
mmm  Staubmäntel etc, KMWß

__ Anzahlung
von 1b . 3 .— an.

Kinder - n . Ŝportwagen , Anzahlung von Mk. 3.—
zu den leichtesten liSahltingsbeclmg îmgeii.

Ausstellung Tollst. Möbel-Einrichtungen für jeden Geschmack
d -linstig ê Gelegenheit für ISraulieute.

■,,i;i ;l'j 'y _ , c f,■; . ' - Iy.l■■;

KüüsZksim.
Eröffnung : Sonntag , den 20 . Mai.

Diner ä 1.50 Mk.
Ochsenschwanzsuppe.

Ostender Steinbutt, See. Holl
Roastbeef garniert.

Creme Rational.

Souper a 1.50 Mk.
Pastetcben ä la reine.

Filet de boeuf ä la jardiniere.
Käse u. Butter.

Diner ä 2 Mk.
Ochsenschwanzsuppe.

Ostender Steinbutt, See. Holl.
Roastbeef garniert.
Metzer Poularde.

Salate — Kompotte.
Creme National.

Diner a 3 Mk.
Ochsenschwanzsuppe.

Pasfetchen ä la reine.
Ostender Steinbutt, See. Hoff.

Kalbsfricandeau ä la moderne.
Stangenspargel m. Schinken.

Metzer Poularde.
Salate — Kompotte.

Creme National.
Souper ä 2 Mk.

Pastetcben ä la reine.
Zander ä la meuniere.

Eilet de boeuf ä la jardiniere.
Käse und Butter.

Sonntag abend von 6 1/2 Uhr ab:

Grosses lilir -font,
Mainz,ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Infanterie-Regiments No. 88^ aus

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn Fehling.
Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm. 1286

Das Konzert findet im Garten, bei ungünstiger Witterung im Saale statt.
flucht , abpefdjl. fünf

WVtMNUg Räume u. Mansarde,
in Nähe der elektr. Bahnverbindung nach dem
Kranzplatz. Ausführliche Offerten mit Preis unter
M . e i tt an den Tagbl .-Verlag.

Ruhiges Ehepaar ohne Kinder sucht schöne
Wohnung » 2 Zimmer, Küche, Keller, Nähe
Bahnhof. Preis 270—300 Mk. Offerten unter
B . co » an den Tagbl .-Verlag._

Zmi iiniiiö!iL Zimmer
ob. 2-Zimmerwohnung mit Einstellraum für Rad,
Südwest oder Süd , von einzeln . L>errn per
1. Juli für dauernd gesucht. Off. unter 8 . « L»
an den Tagbl .-Verlag._ - _

Einstellung'L.L Antö-
gesucht. Offerten unt . V. « a s

IIIVvIU  an den Tagbl .-Verlag^

Aeltcres erfahrenes

in der Wartung und Pflege von Kindern
bewandert, das auch etwas vom Wäschc-
ausbessern versteht, per 1. Juni als
Stationsmädchen ans Kinderstatto»
gesucht. „ F204

. Augenheilanstalt,
Kapellenstraße42.

Für neu zu errichtendes feines Spezialgeschäft
per 4. Juli oder früher tüchtige Verkäuferin
gesucht, möglichst englischu. französisch sprechend.
Gefl. Offert, u. *E. « IO o. d. Tagbl .-Verlag.

Mädchen können nachm. Wcißzeugnähen ul
Ausbessern erlernen. Helenenstraße 43, Stb . 1.

Hänsmädchen ÄS 1SZ:
gesucht. Lohn 25—30 Mark. Nur tüchtige
Mädchen mit guten Zeugnissen wollen sich meld.
Näheres Bleichstratzc6, 2. _ ___

Mehrere anständige Mädchen für dauernd
ges ucht. Strohhülsenfabrik Wcilstraße 18.

Selvständ . Mädchen für Küche
_ und ein Hausmädchen gesucht

"Konditorei Kirchgaffe 62. _ _ __
für morgens, mittags und

MMUlvstM abends aus dauernd gesucht.
Näh. Bleichstrabe6, 2.

Hamshälterin
alleinst. Herrn oder Dame. Selbige ist sehr
tüchtig im Kochenu. allen übrigen Hausarbeiten
und besitzt vortreffliche Zeugnisse. Offerten u.
W . « IS an den Tagbl .-Ve rlag._ __

Zur Führung bet Registratur und
zu sonstigen Schreibarbeiten suche

'ich ' aus möglichst bald eine zuverlässige
Persönlichkeit mit schöner Beamtenhandschrift
sür täglich 3 Stunden . Pensionierter Beamter
wird bervorzugt. Nur schriftliche Meldungen
mit Honoraransprüchen werden angenommen

Mcdizinalrat Dr » Gleitsmamn,
Rheinstraße 84, 2.

wtsmmmmmmmmmmmsmamaammms
Ich suche per 1. Juli einen gewisscnh.

tüchtig., selbst, arbeitendenKsutoristeu-
welcher vor allem im Bücherübertragen,
Rechmmgenschreiben re. bewandert sein mutz.
Off.m.Geh.-Anspr.u.kv. 50r a.d.Tagbl.-V.

Tapeziergehitfe gesucht Feldstr aße 16, Part.

Lehrling gesucht.
Ein Lehrling mit guter Scyulbildung wird znm

sofortigen Eintritt gesucht.
Ernst Schelleuberg , Mnsikaiienhandlung,

_ Grosze Burg straße  9 ._ _
Sauberer trästiger Bursche gesnchtl ~ ~

Mineraiwa ss ersabrik , Sccrobenstr. 13.

Vertrauensstellung
sucht Intelligenter Mann , kinderlos, verheiratet,

als Hausverwalter, Einkassirer, Bureandiener
oder ähnlichen Posten. Derselbe ist Diener, mit
allen Hand- ». Gartenarbeiten vertraut . Lohn¬
ansprüche bescheiden. Hobe Kaution kann gestellt
werden. Gefl. An sr. A . 840 a. d. Tagbl .-Berl.

Verloren
goldener Zwicker. Gegen Belohnung abzuqebcn
Westendstraßc 34, Part.

Schwarzes Spitzeutuch verloren. Gegen
Belohnung abzagcb cn Martinstra ßê L_

Rehpinscher zugelaufen , braun
mit gelben Abzeichen, Drudenstr. 1, Bäckerei.



Katt jeder besondere w Anzeige.
Gestem Morgen entschlief sanft nach längerem Leiden unser lieber
rter,

Herr Rentner

im 81 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ferdinand Dreß jr . ,
George Dreß,
Elisabeth Port , geb . Dreß.

Wiesbaden , Uew -Uork , den 19 . Mai 1906.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Feuerbestattimg im Kremw
torium zu Mal « ? statt und zwar Montag nachmittag 4 ' /s Uhr . 128-

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders , Schwiegervaters , Großvaters,
Schwagers und Onkels , des

Mbelsabnkanten

sagen wir Allen , insbesondere dem Wiesbadener Männergesangverein , unseren
herzlichsten Dank.

den 19 . Mai 1906 . -

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ai A .V- ^

MW

Inhaber

„ direkt Endstation der elektr . Bahn „Unter den Eichen “.
’ - ooog §<xx > . '

Grösste *Ausstellung von Grabmonumenien
in jedes 1 Preislage , - fpg

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

-äÄWWWi lßWU W WM

91o * 233. Abend -AuSgave , 2 . Blatt Wiesdadrner Tagdlatt. Sanlstag , Mai 1906. Seite 13 . j

Kinematograph!
Theater lebender Photographien,

lHcllmundstraste 46. Ecke Wcllritzstraste.
Neue Programm «! l

Vom 19. bis 27 . Mair
1. Die Rache der Schmetterlinge . Ne » l
2. Die kleinen Landstreicher , >»
8. Der verhängnisvolle Wochcnlohn , ,,
4. Der Schatten des Toten , , »
ö. Der Herr Baron im Bade »»

und verschiedene andere Sachen.
Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab,

Sonntags von 3 Uhr ab bis 11 Uhr abends.
Preise der Plätze:

Sonntags 80 Pf ., 30 Pf ., Kinder 15 Pf.
Wochentags I . Platz 80 Pf .. II . Platz 30 Pf ..

III . Platz 20 Pf.
Kinder und Militär die Hälfte.

ps%r  Fortwährend Vorstellung!

Einem tit . Publikum , sowie verehrter Kundschaft die ergebene Mitteilung , daß ich
das von meinem verstorbenen Manne betriebene

Barbier- mb MsM -AM
;n unveränderter Weise weiterführe und bitte,
auch mir fernerhin bewahren zu wollen.

*■ Achtungsvollst >

Stau kl. vusch wwe .»
Jiseurgcschäft, Wauergasse 2.

Heschäfts-Empfehlung.

das meinem Manne geschenkte Wohlwollen
.l

Am 10. Mai die Bitte um Antwort jtt
spät gesehen , auch zum «rosten Seid nicht
gegeben » wenn irgend welche Mitteilung
mir zn kann kommen , durch Herr« Doktor
der Bibelstunde so bittet . Die Adresse
dann bekannt.

Sch .
Hauptpost.

. . S . 1. p-
Bitte abholcn.

DieM»«sÄ m  ihre Mule wird
nie auTljbrenMfimMionltan!

Mit dieser Tatsache müssen Sie rechnen wenn
diese Tatsache Sie ivt .ressiert ! — Man sagt rm
Affekt wohl Worte , die ruhige Ueberlegnng zuruck-
behält : trotzdem komme ich für jedes meiner Worte
auf , und , wenn cs nicht anders fein kann, mag
alle Welt sie hören.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche . Geburt

eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Moritz Kowenslein und Frau.

Adelheidstr . 21 schöne Mans. an
anständ . Frau sofort billig zu verm.

q = -= p <rCUÜM-REINIGER
i  entfernt 1531

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 . Telef. 747

VAC
jv \ .

AusdrnWiesbad -enerZioilftattdsregtftern.
Geboren . 11. Mai : dem Taglöhner Andreas

Lerner e. S ., Andreas . 12. Mai : dem Taglöhner
Roman Schüler e. S ., Roman Nikolaus ; dem
Taglöhncr Sebastian Schuhmacher e. T ., Maria
Elisabeth : dem Kiifergehilfen Ferdinand Engel
e. T „ Etisabethc Anna . 13. Mai : dem Schlosser
Wilhelm Blum e. T ., Auguste Iba Katharine;
dem Taglöbner Philipp Theodor Theis e. T . ,
Elisabeth Magdalene ; dem Tapezierermeister
August Fuchs c. S .. Albert Wilhelm Emil ; dem
Glascrmeister August Badior e. S ., August
Wilhelm . 14. Mni : dem Küfer Johann Müller
c. T ., Johanna ; dem Kreiskassenbnchhalter Frrtz
Poigcs e. S ., Fritz Wilhelm Karl . 15. Mai:
dem Eisenbahnrangicrer Georg Dieter e. S .,
Konrad Kurt . 17. Mai : dem Spengler und
Installateur Nikolaus Josef Schatz e. S ., Paul

Aufgeboten . Schriftsetzer Luitpold Hub in Frank¬
furt a . M . mit Barbara Kuhn das. Schneider¬
meister Karl Gustav Bregenzer in Stuttgart mit
Elisabeth Schlosser daselbst . Nestaurationskcllne,
Franz Nüse in Hagen mit Maria Krollmann
hier . Kal . Bausekretnr Alfred Reitz in Fulda
mit der Witwe Elisabeth Schelter , geb. Degener,
hier . Schriftsetzer Adolf Raufer in Karlsruhe
mit Katharina Jsenmamr in Neichenbach. Hand¬
lungsgehilfe Paul Kaiser hier mit Katharina
Schumann hier . Bergmann Christian Hermann
Caspar ! inHirschhauscn mitPhiliPPinc Wilhelmmt
Lang in Laimbach . Kaufmann Balduin Mack
hier mit Susanna Nagelbach in Haintchen.
Backwarenhändlcr Wilhelm Klein . Witwer , hier
mit der Witwe Elisabethe Krieger , geb. Richl,
hier . Kunstmaler Georg Philipv August Wilde
in München ’mit Eva Luise Wolf in Ludwigs¬
hafen.

Verehelicht . Leutnant Albrccht Wmtcrer rn Mann¬
heim mit Elisabeth Kreizncr hier . Eiscndreher
Heinrich Zinsser liier mit Magdalene Bergmann
hier . Gerichts -Assessor Ur . jur . Karl 2BetbI,cö
in Stuttgart mit Hedwig Peters hier. Kellner
Willi Hönsch hier mit Rosina Haag iiiMamihelm.

Gcstorbcii . 15. Mai : Will «, S . des Tüncher,
aebilfen Jnkob Eng , 1 I . ; Katharina , geb,
Scheider , Ehefrau des Taqlöhners Wilhelm Host-
mami . 34 I . ; Privatier Heinrich Klinzncr , 57 I.
16. Mai : Emma , T . des Maurcrgehilfen
Johannes Wcsch. 1 I . ; Die,rstmann Georg Sech ^
63 I . ; Bcttp , T . des Packer« Hilarius Gruber^
1 I . ; Privatiere Nadinc von Smirnoff , 83 I.

Ans de:« Johtzeirner ZüniUlandoregister ».
Geboren . 1. Mai : dem Maurer Wilhelm Schuck

e. S ., Philipp Martin . 2. Mai : . dem Maurer
Friedrich Ludwig Kraust e. T ., Lina . 6. Mai :
dem Dachdecker ' Heinrich Nies e. T ., Amalie
Lina . 7. Mai : dem Schlosser Gerhard Ruppcrt
e. S ., Emil Albert : dem Maurer August Wilhelm
Uhr e. S ., Karl August Max . 10 . Mai : dem
Schlosser Friedrich Thom e. T ., Hedwig Luise.
11. Mai : dem Zimmermann Karl Jakob Thron
e. S .. Wilhelm Karl Paul Otto . 13 . Mai : dem
Tüncher August Wilhelm Birk e. S -, August
Karl Adolf : dem Weichensteller Jakob Mackauer
c. S ., August : dem Tüncher Karl Krauß c. S .,
Emil Wilhelm ; dem Fabrikarbeiter Philipp
Wilhelm Uhr e. S .. Emil . 14. Mai : dem
Schuhmachermcrster Georg Heinrich Müller e. T .<
Anna.

Aufgeboten . 3. Mai : Gefreiter Georg Friedrich
Schmidt II . zu Wiesbaden mit Anna Luise
Wintermeyer dahier . 9. Mai : Taglöbner Otto
Alexander Seidel mit der Dieustmagd Agnes«
Franziska Johanna Ernst , beide dahier . 11. Mai:
Tüncher Friedrich Wilhelm Adolf Ferdinand
Schnell mit Emilie Ernestine Philippmc Wagner,
beide dahier.

Gestorben . 7. Mai : Witwe Anna Luise Ehristiane
Hild , geb. Wintcrmehcr , 69 I . 8. Wlai:  Adolf,
S . des LnndmanilS Philipp Karl Wilhelm
Hcnrici , 1 I . 10. Mai : ledige Christiane Luise
Katharine Heinrich , 18 I . 11. Mai : Ehefrau
des Privatiers Karl Schwalbach , Luise, geb. ^
Kraus , 60 I . 12. Mai : Witwe Sophie Löh,,
geb. Schmidt , 65 I.

Dotztzermerstr . 49 » 2. St ., sch, mbl. Maus , zu v.

Feines PrivatlMs.
rheilistraste 72 , Hochpart., eleg. möbl. Zimmer
mit Frühstück . 3 Mk._

SaalauCe 1 , Frontsp ., möbl . Zimmer zu verm.
Walranisir . 21» 2 r., Logis an Arbeiter zu vm.
Morkstr. 9, 1 l„ gut möbl. Zimmer zu verm.

Ein kl. möbl . Zimmer mit Pension zu vcr-
mi ten . Näheres Nerostrahe 16, Laden.
Nönrerbera 34 schönes grobes Zimmer zu ver-
' mieten . Preis 12 Mark mouatl.
Zwei sch. I. Z .. 3. Et ., abzug . N. Moritzstr . 23,1.

Zur Vollendung de? Studiums für einen
äußerst soliden jungen Mann werde » 1500 Mk.
von einer edeldcnkenden Dam - oder Herrn gesucht,
eventuell auch vor » 5 Partner ;« & 300 Mk.
Offerten unter ero a. an den Tagbl .-Verl.

i



Samstag, IN. Mai INO«.

Auf vielseitigen
"Wunsch "bleibt

n « cli über Sonntag
ausgestellt.

Seite 14. Wesba -errev TagdialL. Mend -Ausgabe, 2. Blatt. No . 333.

Kröffnung!
Ei nein geehrten Publikum , Freunden und

Wönnern die ergebene Mitteilung , daß ich

gneöcitfjftrafee 47,
in der Nähe der Infanterie -Kaserne,

ein

UWm-HWlgWst
eröffnet habe.

Ich bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Dotzyeimerstratzr 47, <Me Dreiweidcnstratze.
Frtedrichstratze 47.

Neu eröffnet!

Wem-RestamMi
Wörlhstr . I » , tage  Jahns,,.

AiiM iartmonn,
längs . Küchenchef vom „Hotel Tannhäuse r".

Hur Neuheit
der KuNstbranch« beff. Herrn alsVertreter gesrrcht.
Au sprechen Montag , den 21. er., von 10—2 Uhr
rm Hotel zum Tannhäuser , Wiesbaden,
Wahnhofstraße.  _

Alle Gartenarbeiten werden
billig auSgesührt.

Rj.  ütram , Walramstraße 4, 3 l.
' SV Atelier für Ragclpfteüe . "HptI
Sprechzeit : 10—12 u. 3—6. Blcichstraße 15 a, 1.

wenden sich in diskr . An-
gelegenb. an gewissenhafte

PferdedungKS '? ,!::
geben Schwalbacherstraße 27, Eisladcn.

3um Weißen Rötzl,
Bleichstrafte 18.

Sonntag , von xkt2  Uhr bis 2  Uhr:

Frühschoppen-Uonzert
abends von 8 bis 11 Uhr,

bom beliebten Kornett- Quartett der 80er. Eintritt frei.
Gleichzeitig empfehle meinen anerkannt guten Mittagstisch, sowie reichüaltige Abend-

karte und Delikatessen der Saison.  Fran * Pfuhl , langjähr. Küchenchef.

1543

ihnholz, Restaurant und Cafe,
Schönster 1 H,usfl &B8gsorf:

am  Platze , 1534
empfiehlt möblierte * immer u,Pen «iom.

"W. Mainmcr . Besitzer.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch,
elegant auSgestattet , sind, für und
235,000 Mk . zu verkaufet, . Stallung re.
bei einer vorhanden . Offerten erbeten unter
1-. GfsiK an den Tagbl.-Vcrlag._

Schöne Billa !r
<»
| in Wiesbaden,
I in hübscher Lage , ist billigst zu %
<> verlausen . Offerten erb. « nt. »
% K . an den Tagbl .-Verlag . %

Immobilien.
Villa oder Etagcn -Billa mit größerem Garten in

rnhiger Kurtage , 16—20 Zimmer, sofort gegen
Bar zu kaufen gesucht.

Altstadt,
Dchiersteinerstraße 13.

M CMM-GeMl Vüffend.
Neues Haus mit schönen Läden, hellen Werk,

statten .' großen Lagerräumen u. großen Kellern
zu verkaufen oder zu vermieten. ^

CJMstav Okel » Seifenfabrik,
Grabenstraße 16 — Metzgergasse 17.

Privlckmim, Srewohnhaft , wünscht
ein Jabr 1000 Mk. zu

üblichen Zinsen zu leihen. Größte Sicherheit
vorhanden . Gcfl . Off . nur von Selbstgeberu er¬
beten unter Lt . N. 3 00 bauptpostl . Wiesbaden.

Sechs neue Bände MeyerS Lexikon und 2 sch.
Tische (2 m I.) zu verkaufen Wörthstr . 7, 2.

Ein neues 4-sid. Break billig zu Verkäufern
fi.  Sliamnael , Blüchcrplatz 3.

Schölle Ladell-Clnrichtmig,
Schränke , neue Theke, amerik . Registrierkasse;,
Erkergestelle, Reale rc„ zu verkaufen.

Krkel , Mctzgcrgassc 17.
Getragenes Schuhwerk jeder Art , sowie

Herren -, Damen - u. Kinderkteidcr werden zu den
höchsten Preisen angckanft . Offerten unter
84 . 61SI&  an den Tagbl .-Berlag.

Bitte aussckneiden!
Lumpen,Papier,Flaschen , Eisenrc . kauftu . bol»

piinktl . ab Wip»;n» r < O rgnienstr . 54, Hth . 2 l.
Gard .-W . u. -Spann . Hermannstr . 26, H. P.

llalüsues Kreuz. Drautz , Kfm. m. Fr ., Heilbronn. — van
Hoffs, Amtsanwalt, St. Johann.

HoM Lloyd. Albrecht, Kfm., Hennen i. Westf. — Albrecht,
Fr ., Hennen i. Westf.

iHotei Meier. Adam, Ing;, Cöln. •— Loef, Kfm. m. Fr., Coblenz.
■ — Koch, Rent ., Elberfeld.
Metropole u. Monopol. Reichardz, Kfm., Königswinter. —

Reichenberger, FrL, Cöln. — Schuhmann , Kfm., Bochum. —
Einstein , 2 Damen, Nürnberg. — Loevy, Fabrikant, , Berlin.
* Lennhof , Fabrikant , Berlin. —■Weissfrog, m. F., Gera. —
Kiellerstedt, Kfm., Gefle. — lvronberg, Kfm., Gefle. — Reifen¬
berg, Kfm., Markirch, — Hahn, Reichsbankvorst ., Langen¬
dreer . — .Lesser, Kfm, m. Fr., Berlin. — Hauth jr„ m. Fr.,Bernkastel.

Minerva. Durufte, Fr ., Louviers.
Eotol Nassau und Hotel Cacilie. Feith, Obergerichtrat, Haag.

• Neelmeyer, Kfm..', Hamburg. — Baer-Goldschmidt, Konsul,
Frankfurt . — Siccama, Rent. m. Fr ., Haag. — Jäger, Haag.

Homers, Fr . m. Bed., Baltimore. — Boas, Rent., Berlin.
— Becker, Fr . Rent ., Stockholm. — Reichold, Direktor,Stockholm.

National. Erb, Kfm., München. — Ivürnbach, Frl.’, Wien. —
; .Schierholz, Fr . m. Tocht., Wien. — Heidenreich, Frl ., Wien.

Hosenberg, Fabrikant , Kiew. — Hüsker, Amtsgerichtsrat
ro. r r., Essen. —- Ivionka, Fr . ra. Tocht., Giogau. -— Goldberg,Fr . in. Tocht., Biala.

Luftkurort Nercbeig. Setinberger, 2 Frl ., Cöln.
Hotel Nizza. Hübner, Fr ., Königsberg. — Beckeimann,• Beditschew.
Palast -Hotel. Frhr . v. Itheiniaben , Kgl. Kammerherr u. Major
1 a . D.,m . Ir ., Haus Ruh . — Brennhausen , Oberleut. m. Fr .,

■Danzig. Frank, Rent . in. Fr ., Chicago. — Bergmann,
Bankier, Berlin. — Opitz, Fabrikant , Meran. — Bohrisch,Rent , Meran.

Pariser Hof. Eipeldinger, Fr . Rent ., Carden. — Beyer, Frl,
Magdeburg.

Petersburg. Kreis Köhler, Kfm., Wilhelmshaven. — Kreuz-
; « re, Kfm., Cöln. — Völker, Rent. m. F., Berlin.
Pfälzer Hof. Simon, Kfm., Meiningen. •— Kneuer, Brauereibes.,
, Augsburg. — Wedssbrod, Hartmannsdorf . — Lurtz , Fabri-
:kant, Leipzig. — Grübel, Frl ., Hellingen. — Reinhardt , Kfm.,
Frankfurt . — Hofmann, Kulmbach.

Zur neuen Post Frorath , Schlangenbad. — Neuendorf, Schrift¬
steller, Berlin.

Promeaade-HoteL Stemmler, P., Iifm., Cöln. — Vogel, Ing.
: m. Fr ., Berlin. — Stemmler, J„ Kfm., Cöln.
iQueQenhof. Itröll, Bischofsheitn. — Pazzamann , Rent ., Amon.
ilHotel Qnisisana. Kothner, Fr .» Kapitänleut . ni. Kind, Wilhelms¬

haven . — Anders, Obersteuer-Inspektor m. Fr ., Rostock. —■'
Bühring, Frl. Rent., Stuttgart. -— Drummond (Hay, General¬
konsul ,m. F. u. Bed., Beyrut (Amerika). — Frhr . v. Matsen,
Kgl. Kämmerer ü. Hauptmann , München.

Beichzpost Placskaw, Violin-Virtuose m. Fr., Berlin. — Mark-
graff, Kfm., Breslau. —• Sonuky, Fabrikant m. Fr., Meerane.
— Rochmann , Kfm.; Berlin. — Henriksen, ICfm., Maknö. —
Herzog, Kfm., Basel. — Routers, Kfm., Bromberg. — Ernst,
Postdirektor m. Fr., Gummersbach.

Rherm-Hotel. Nolten, Dr., Coblenz. — Oberhöffken, Frt.,
Münster i. W. — v. Colombj Oberstleut. z. D. m. Fr .,
Braunschweig. — Sauer, Dessau. — Friese, Fr . Landesbank-
Tat, Düsseldorf. — Pfeffer, m. Fr ., London. — Meier, Fabrik-
bes. m. Fr ., Fürth . — Reimer, Kfm. m. Fr., Coblenz.

Hotel zum Rheinstein. Jüdin, Fr . Rent , Berlin. — Kienicki,
i Pfarrer , Merzien. — Schneider, Rent. m. Fr ., Essen.
Hitlers Hotel und Pension. Oppenheim, Kfm., Lempstein. —
- Lowis, E., FrL, Alston. — Lowis>, L., Frl ., Hamptshire. —

Iluss. Fr, iRent ., Berlin; — Schwalbe, Fr . Rent , Berlin.

Fpemden »¥ei »zeichntgk»
Hotel Ries. Mämpel, Fr ., Rent ., Arnstadt . — Kropke, Fr.

Hotelbes. m . Tocht., Hannover.
Hotel Rose, de Hockerpied-Larpend, 2. Frl. m. Bed., London.

— Stanger, Fr ., Gr.-Lichterfelde. — 8tanger , Gr.-Lichter¬
felde. — Büren, Fr ., Barmen. v

Goldenes Roß. Sorneck, Fr . Fabrikbcs,, Liegnitz. — Lewko-
wiez, Kfm., Berlin.

Weißes Roß1. Krüger, Fr ., Wernigerode.
Hotel Royal. Schürmann , Fr . Rechtsanwalt , Boppard.
Russischer Hof. Annecke, Kfm., Schnackenburg. — Haverfand,

Kfm., Stendal . — Neumetzger, m. Fr ., München.
Hotel Sächsischer Hof. Arnold, Kfm., Bochum.
Savoy-Holel. Gross, Kfm., Konstanz . — Ries, Hotelbes.,

Frankfurt . —- Katz, Duderstadt.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hoi. Krjeb, Direktor,

Gießen. — Lesser, Kfm., Hannover . — Marx, Kfm. m. Ft .,
Weilersnist. — Wallraf , Kfm., Düsseldorf. — Schwarz,
Kunstmaler m. Fr., Königsberg. — Mondt, Kapstadt (Afrika).
— Draeger fng., Düsseldorf. —, Kirchberger, Kfm., Frank¬
furt — Kratz, Kfm. m. Fr., Nid eggen. — Holländer, Kfm.
m. Fr., Düren. — Börner , Dipl.-Ing., Berlin.

Spiegel. Ahlendorf, Mühlhausen i. Th.
Zum goldenem Stern. Heller, Kfm., Fürth . — Osterwald, Kfm.,

Hannover. — Keber, m. Fr., Kreuznach. — Dotzhauer,
Kreuznach.

Taunhänser . Schwersluz, Kfm., Berlin. — Stein, Kfm., Altona.
— Kiessling, Kfm., Mockmühi. — Hocher, Bürgermeister m.
Fr . — Helmke, Kfm., Wohte. — ten Brink, Kfm., Essen.
— Schlinkert, Fabrikant m. Fr ., Dresden. — Huber, Frl.
Rent , Zürich.

Taunus -Hotel. Sommer, Iifm., Freiburg. — Bonjean, Fabrikant,
Cöln. — Junpe , Rittergutsbes . ,m. Fr., Freywalde. — Koch,
Kfm. m. Fr ., Mainz. — Fruendel , Kfm., Berlin. — Levy, Fr.
Rent ., Cöln. — Weichordt, Dr. med., Erlangen. — Lötsch,
Kfm., Annaberg. — Maurer, Pfarrer m. Mutter, Anweiler. —
Ferwerda , Oberleut. m. Fr ., Amsterdam. — Stern, Iifm.,
Gelsenkirchen. — Lindt , Chemiker Dr., Straßburg . — Schau¬
berger, Rent ., Amsterdam. — Molitor, Bibliotheksdirektor
Dr. m. Fr., Münster. —- Schneie, Frl . Rent , Elbing. —■
Stammler, Iifm., Ulm. — Seidel, Kfm., Melbourne. —
Schneider, Direktor, Zittau. — Straub, Kfm. m. Fr ., Elbing.

Union. Nottmeiger, Kfm., Frankfurt . — Wolf, Kfm., Meerane.
— Kirchner, Kfm.) Weybridge.

Viktoria-Hotel und Badhaus. . Meyer, Dr. med., Hilversum. —
Rosenkranz , Fr .) Bremen. — 8lahmer , Rhedereidirektor,
Hamburg. — Cohnheim, Berlin. — Eben, Rittmeister a. D„
Banvitten. — Wolff , 2 Frl., Hilversum.; — Rietschler, Fr . Dr„
Zwickau. — Dietrich, Fr . m. Tocht , Finnentrop . — Althaus,
Fr ), Finnentrop . .

Vog«L Jaeger, Kfm.) Berlin. — Moribach, Iifm.) Solingen. —
Daun, Hr. u. Fr!., Wilmersdorf. — Kirschbaum, Kfm.,
Frankenberg . — Wolf, Kfm.; Ulm a. D.

Weins. Berthold, Direktor, Düsseldorf. — Schwartz , Cöln. —
Zieme, Kfm.; Hamburg..— Bäuerlein, Fr . Generalarzt Dr. m.
Tocht., Stettin. — Schwartz, Frl., , Cöln. — Schulze, Fr„
Erfurt — Ebeling, Kfm., Mülheim .a. Rh. — Büsing, Hotel¬
bes. m. Fr., Herrenalb. — Wohlfarth, Rent , Rudolstadt . —
Platsch , Berlin. — Köck«, Kfm., Berlin. — Heim, Kfm.,
Prag. — Westplial, Frl., Berlin.

Westfälischax Hof. Markm-ann, Fr ., Wiesdorf. — Huber, Kfm.,
Hamburg. — Hackenesch, Hittrap . — Bornemann , Hittrup.

Wilhelms. Dum stier, Rent . m. Tocht., Brüssel . — Oppen¬
heimer, Bankier m. Fr., Hannover.

In Privathäusorn:
Lheggstrsß« 8. Weigert, Fr., Hamburg. — v. Paumgartten,

Frt ., Arolsen. —.Frank -Oberaspach, Dr. phil. u . Privatdozent
d . Kunstgeschichte, , Stuttgart.

AheggstrsReS. May, Kfm., Frankfurt.
Bahnhofstraße2, 1. Körner, Bankier, Charlottenburf,
Privathotel BahnoraL Noack, Kfm., Berlin. —- Reichel, Pr„

Berlin.
Villa Banscher. Cogan, Fr. m. Kinder, Jekaterinburg.
Villa Borussia. Koraen, Fr. Rent., Schweden. -— Bigaike, Fr. ,

Amtsgerichtsrat, Berlin. — Ludt, Friedrichsdorf.
Villa Columbia. Quinten, Frl. Rent., Aachen.
Hambachtai 14. Größer, Fr., Berlin-Charlottenburg.
Elisabethenstraße 17. Maerker, Rent. m. Fr ., Leipzig. — Bar,

Fabrikant , M.-Gladbacb.
Peusioa Fortuna, v. Tscherkasoff, Fr. m. Tocht., Petersburg.

—- Limberg, Künstler, Helsingfors. — Degay, Oberst, Peters¬
burg.

Pension Frank. Töpper, Fr . Rent., Duisburg. — Stra.ter, Fabrik-
bes. m. Farn., Rheydt.

Friedrichstraße8, 1. v. Moritz, Leut., Darmstadt. — Jaenickt^
Apothekenbes., Halle. — Wagnick, Frl ., Hannover.

Friedrichstraße30. Bermüller, Offizier, Metz.
Häfneigacse 4/8. Schrappe, Sekretär, Berlin.
Christi. Hospiz II. Fries, Stadtbaumeisterm. Fr., Heidelberg,

— Bode, , Frl., Bethel b, Bielefeld. — Skibbe, Oberpost¬
assistent , Zoppof.

KapeilenstraBe6, 1. Hunger, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Seyberth,
Fr. m. Tocht., Rottbus.

KapeJlenstraße7. Roehr, Oberpostsekretärm. Fr., Kreuz bero
(O.-SchL). — Horn, Frl ., Cöln.

Kapeilensbraßo 12, x. Nahser, Kfm., Königsberg. _ Ross,
Sekretär , Königsberg.

LehxslraB® 1.  Krause , m. Fr ., Berlin.
Villa Marianne. Lange, Fr. Pastor, Dänemark. — Reif, Fr. m.

Tocht., Nürnberg.
Privalhoiel Moniieuz . Ehrhard , Frl ., Lyon. — Bethe, Fr .)

Clausthal i. H. — West-Hornton, Frl ., Brighton. — Biewend!
Frl., Clausthal i. H.

Villa Medici. Lanzkron, Kfm., Hamburg.
Müllexstiaße2, 1. Blomerius, Fr. m. Kind, Petersburg.
NeiQstraße 4. Maffia, Fr., Stettin.
Pension Nerotal 12. Rose, Kfm., .Lübeck.
Nerotal IS. Czerwonski, Industrieller, Gleiwitz.
Villa Pensös.  Cosiner , Chemiker Dr. m. Fr., Berlin.
EBdershraSe 24. Walsh, Prof. u. emer. Uealgymnasial-Ober-

lehrer , Leipzig. — Jeorgi, Hütten-Ingen. m. Fr., Pfannen-1stiel b. Aue.
Vüla Rupprechi Eulau, Fr. Rent., Büdingen. — Gritzka, Rent

m. Fr., Berlin. — Gritzka, Stabsarzt Dr. m. Fr ., Potsdam . —
Wörpel, Fr . Apothekenbes., Kiel. — Giffhorn, Fr. Major,Cöln.

Saalgasse 24/26. Madsen, Rent. m. Fr., Hamburg
Stiftstxafle 28. Pariser, Frl. Rent., Berlin
Taunusstraße 9, 1. Seebohm, San.-Rat, Springe (Hannl.
Taunusstraße 57. I. Noell, Fr. Oberstleut. m. Tocht, Erfurt-
Wilhetmstraße22. Bischkopff, Chemiker Dr., Colmar.
WiMmsiraSe 36. Dudy, Oberamtmann m. Farn., DomäneHoff dämm.
WilheäjnstiaßoG2. Zimmermanns, Kfm. m. Fr., Viersen. ■—

Schmidt, Architekt in. Fr ., Halensee. — Quinby, Fr m.Nichte, New York.
Kl. WilbeljnsSra.ße 7. v. Holmann, Exzell., Fr. Rent., Peters¬

burg. — Eichholz, Fr . Rent. m. Gesellschaft., Berlin. —
Aschmann, Stud. ehern., Dresden. — Aschmann, Fr. Rent.,
Dresden. — Laurenz , Fahr . m. Fr., Ochtrup.

Augeaheilaastalt Bender, Weisenau . — Staudt, Wildsachsen.
— Neumann, Gernsheim. — Schultheis, Frl., Langen¬
dembach. — Enders , Eltville. — Hach, Rent ., Otterbach'. —
Schmitz, Frl„ Coblenz-Neuendorf. — Braun , Johann,Flonheim. ,
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ĉ 5 35 «

te : 3®
P :<G
44 j 270  ^

O P
<23 P

<4

P
P

Bp p

s s

44 44 v

5 “8 -8 . . * r a
c •" 2 V
a

3 3 '"

S

*2 P

I

&

o §
S 3B

oft 03 «w>

o ZTA
^ P s | g ZN - L

.3 w a S 3 —S? w fei

3 —K 2 *; <a;

: «

S st ti

2 e 44 JW .44 .
-s ^ 0

j-i ,,1 lJO, 44 •*— •
z w  c * ;:

” » c ; 5 f S?»S 00 CI .5  u 00

S. 2 - 00 3

» ® '

2 «ä
«  G

-p
.3•<3 44
w P

^ p g
<33 p *57 1w* .P

« pp

w « "2
O ^ S

p ü = ^ <
w 2 ».0  w P
P ^4  C 4
^ to  :
■4 2 w
W4 P :p

“® - 's o 3  K »i
,3

^ ^ 'A §

SS (5 ^ * ggS ® 3 3 -A
® — ss » « - S

- oo . OuSS 1® « ’' 3
s g ts « «o -JS -S « « so <u
-GZ g g § 7 '§ ^ Z 3
»3«
' »2  3 cs S
a» 3 ®S « tr

<2 P
SB m-, 05<X- *Po)

G l>
w OHP
«4 ^ J 4

^8  5 G

P k4

s  s

2 :=> 3  ©
w CP
03 "" B

•P *—* 4-0 <3 »O o w —
03 P ÖA <5370 (O P CT- W - CT

5  S > « S a@P CP P i- vwd xg -S ’ B P ’•
O 3 gP ,4-j .S 5? ^ -

o P ^ ö
—o § —

Z  A oG\  P <P

— CP
<33«7
p S :
^ 25 J
LH .;

p -O .
<M J

’S S ^ p 0
g _c> g ^ ;

^ Q

SS gS ’s 0

v P 44

2Z
BÄ

1®
:0 P P W»

B 5 Ws =

'B l

= 52  s

5 « 7 " . <Z«
. 7 § ® S « «
ö g c® -» Jo g

s S - jsf "« «
J h >:[ S q 3

i r°l aT * «w 2 •— Si, <3 013
4 B P B p p
5 W Q .2? <3 J 55 g
iS • g ZZ M

CT<*—( „_ ĝ , w -«
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